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Dreierlei ist es, was ich mit dem vorliegenden 'Nachtragebe¬
zweckte.Zunächst: in den siebenJahren, die seit dem Erscheinender
„MecklenburgischenPfarren" verflossensind, ist ein Wechseloder eine
sonstigeVeränderung auf 177 Pfarren eingetreten,-gegen ISOGeist¬
liche sind neu ins Amt gekommen.Da mochteein vollständigesVer¬
zeichnis der jetzt amtierenden Pastoren mit den ausführlichen Perso¬
nalien der Neuen Manchem willkommen sein. Sodann: im Lauseder
Zeit hatten sich eine Reihe wertvoller Ergänzungen bei mir an¬
gesammelt,die sich teils aus eigener Forschungsarbeit ergaben, teils
mir von Bekannten und auch Unbekannten liebenswürdigst zur Ver¬
fügung gestellt wurden. Und die wollte ich ungern für immer in
meinem Schreibtisch begraben. Und zum dritten wollte ich rrach-
holen, was ich seinerzeitbei der Fülle des zu verarbeitendenMate¬
rials nur sehr unvollständig geben konnte: die Kinder der Pastoren,
die sich einem andern als dem geistlichenBerufe zuwandten bezw.
sichmit Nicht-Pastoren verheirateten.
Dies dritte ist mir so. wie ich cs wollte, nicht gelungen. Ich
hatte für dieseAngaben auf die Hilfe der jetzigenPfarrinhaber ge¬
rechnet. Den meisten dürfte über die Kinder ihrer letzten Amts¬
vorgänger — die ja wesentlichin Frage kamen— dochWohl etwas
bekannt sein, und wo das nicht der Fall war, würdgn sie in ihrer
GemeindedochirgendJemandenwissen,an densiesichdieserhalbwendrn
konnten. Vollends über die eigenenKinder hätten ja Wohl Alle Aus¬
kunft gebenkönnen,sei'sauchmit einer Fehlanzeige. Aber dieseQuelle
hat doch zu oft versagt: in zahlreichenAntworten auf mein Ruird»
schreibenist die Frage nach den Kindern mit Stillschweigen über¬
gangen, und annähenrd 50 Pastoren Haben das Rundschreibentrotz
wiederholter Bitte überhaupt keiner Antwort gewürdigt. Dabei wäre,
was für mich eine vielgestaltigemühevolle Arbeit bedeutete,für den
Einzelnen in den meistenFällen docheine — man verzeihedas Pa¬
radoxon — große Kleinigkeit gewesen.Aber vielleicht irrte ich auch
mit meiner Annahme, daß die in Rede stehendenMitteilungen über¬
haupt von Interesseseien. Es mag ja auch heutenochManche geben,
auf die mutatis mutandis der früher schoneinmal citierte Satz aus
dem „Protocollum" von Anno 1659 paßt: „waren meistentheils der
Meinung, daß ..... fast unnöthig, nicht sonderlichnützlich, sondern
..... fast ärgerlich wäre" .....
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Daß ich mich, um die reichlichenLückennach Möglichkeit aus¬
zufüllen, mit Nachforschungenan ungezählte Stellen gewandt habe,
brauche ich nicht ausdrücklichzu bemerken. Gleichwohl bin ich mir
darüber klar, daß dieserTeil der Arbeit Stückwerkgebliebenist. Ich
werde auch manchenMann in Amt und Würden nicht erfaßt haben,
dessenWiege dochauch in einemmeckl.-schwerinschenPfarrhause stand,
denn ich konnte nicht an'' über tausend Leute schreiben.Andererseits
bitte ich, es mir nicht nachzutragen,wenn ich in dem Nachtrag von
dem, was man mir gelegentlichallzu ausführlich mitteilte, nicht alles
wiedergegebenhabe; so konnte ich die früh verstorbenenund die noch
nicht voll erwachsenenKinder, ferner die Haus- und andern unver¬
heirateten Töchter schon darum nicht mitaufnehmen, weil ich mit
denr Raum sparenmußte (die Beteiligung an der Subskribtion war
nämlich keine so einmütige, wie ich eigentlicherwartet hatte).
lieber die im Folgenden (als Söhne, Schwiegersöhneusw. der
Pastoren) genanntenMediziner ist, sofernes sichnicht um auswärtige
handelt, alles Nähere in meinen 1929erschienenen„Mecklenburgischen
Aerzten" zu finden. Zu den Juristen und Philologen habe ich, soweit
möglich, die Geburts- bezw. Sterbedaten gegeben; das mochtenicht
notwendig,Manchem aber docherwünschtsein. 2m übrigen stehtauf
diesenBlättern Wohl allerlei, was man in Geschlechtsregistern,Stamm¬
tafeln usw. bereits gedruckt lesen kann. Aber abgesehendavon, daß
im Interesse der Vollständigkeit die Wiedergabe doch schließlicher¬
forderlich war, — wievielen (oder bessergesagt,wie wenigen) unter
den Lesernmochtenjene Quellen zugänglich sein?
Da der 1926 erschieneneAnhang nicht auf allen Pfarren vor¬
handen ist, habe ich die darin (auf S. 1651—1669)gebrachtenEr¬
gänzungen,soweit sie sichauf die Pastoren der neuerenZeit bezogen,
zum Teil wiederholt. Für die Ergänzungen zu den Aelteren (17./18.
Jhdt.) muß auf diesen Nachtrag verwiesen werden. — Die in den
letztensiebenJahren neu ins Amt gekommenenGeistlichensind durch
einen Stern vor dem Namen hervorgehoben.Der Zusatz „s. d." oder
„vgl. da" bezieht sich immer auf den vorliegendenNachtrag; wo auf
das Hauptwerk Bezug genommen ist, ist die Seitenzahl angegeben?)
M. d.S. bedeutetMitglied der (Landes-) Synode. Die Hinzufügung
Do., Gü. usw. zu den Pfarrorten bezeichnetdie Superinten,>entur
(Doberan, Güstrow usw.); weggelassenist sie zu den nicht mehr selb¬
ständigen (von andern mitverwalteten) Pfarren. — Kleine Unrichtig¬
keitenwerdenmir selbstverständlichauchdiesmal unterlaufen sein. Wer
sie findet, den bitte ich;mir Mitteilung davon zu machen,wie ich denn
für jede Berichtigung, Ergänzung und Vervoll¬
ständigung herzlich dankbar seinwürde.
x) Einen praktischenVorschlag darf ich mir erlauben: man
schreibeauf denRückeneiner jedender zehn Lieferungender „Pfarren"
die darin enthaltenenSeiten (1—160,161—320usw.). Das Nachschlagen
bezw.Auffinden, sonstwohl einigermaßenumständlich,ist dann äußerst
einfach. (Ei des Eolumbus; ich wurde aber von verschiedenenSeiten
um einen solchen„Schlüssel" gebeten).
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Alle, die mir bei dieserneuen Arbeit in alter Treue geholfen
haben (und ihrer waren immerhin noch etliche),grüß« ich hier dank-
barlichst. Line besondereFreude waren mir die dichterischenErwide¬
rungen auf meine Verskarte, die ich auf Anraten eines befreundeten
Pastors als letzten Versuch hinausgesandthatte.
Ob ich in abermals siebenJahren noch wieder einen Nachtrag
werde zusammenstellenkönnen,stehtbei Gott demHerrn. Sehr wahr¬
scheinlichist es in meinemAlter nicht. Ich denkeaber, daß sichdann
ein Anderer dazu finden wird, der dann auch das, was jetzt nochfehlt,
Nachträgenmag, — wenn's ihm gelingt.
Wismar,
im März 1933. Gustav Willgeroth.
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Landesbischof.
1922—1930.Behm, D. theol. Dr. Phil. Heinrich, Geh. Ober¬
kirchenrat (s. 2, S. 1008), t nach 47jähriger seelsorgerlicherTätigkeit
1930März 11 im 77. 3. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1930,Nr. 0). —
Seine Wwe., Anna geb. Bachmann, t zu Schwerin 1932März 4 im
70. 3. — Sö.: Johannes, geb. zu Doberan 1883 Juni 6, D. theol.,
o. Prof, der Theologie an der Universität Göttingen; Martin, geb.
zu Parchim 1892Nov. 10, Dr. med., Facharzt zu Schwerin. — Eine
T. Clara ist verh. m. Dekan Karl Boekh zu Pappenheim in Bayern;
eine zweite, Martha, ist Iohauniterschwesterin Schwerin; eine dritte^Dorothea, Schwestervom Roten Kreuz daselbst.
Seit 1930. Rendtorff, Prof. D. theol. Heinrich, geb. zu
Westerlanda. Sylt 1888April 9, Sohn desPastors, späterenStudien-
direktors am Predigerseminar in Preetz und Konsistorialrats in Kiel,
jetzigenUniversitätsprofessorsund Geh.Kirchenrats zu Leipzig D. theol.
Dr. jur. et phil. h. c. Franz (und der Luise Schlatter, Vaterbrudersti
desTübinger ProfessorsD. Dr. Adolf Schlatter). Abit. Kiel 1907Ost.,
stud.Tüb. Halle Kiel Leipz., Lic. theol. 1912Okt. 13, Kriegsteilnehmer-
1914—1918Nov., Hilfspred. in Kiel 1918, P. zu Hamwarde-Worth
in Lauenburg 1919—1921,dann drei Jahre als Volksmissionar in
Schleswig-Holstein tätig, Studiendirektor am Predigerseminar in
Preetz1924Mich., Prof, an der Universität Kiel 1926Ost.,D. theol. h. c.von Rostock1926Febr. 20. Von der Lairdesshnodezum Landesbischof
erwählt 1930Mai 23, Amtsantritt 1930Okt. 1, Honorar-Professorfür
praktischeTheologie an der Universität Rostock1931 März 16. —
Verh. 1919 Sept. 17 Hedwig Besser, geb. zu Kassel 1902 Jan. 4,
T. des Regierungsrats Johann Ernst.
Oberkirchenrat."
Juristische Mitglieder.
Seit 1922. L em cke, D. theol. Dr. jur. Emil, Oberkirchenrats¬
präsident seit 1925.
Seit 1924. von Hammer stein, Frhr. Dr. jur. Christian.
TheologischeMitglieder.
Seit 1922. G o esch, D. theol. Bernhard.
Seit 1922. Sieden, D. theol. Julius.
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1882—1829.Schuchard, Georg, Kaustnannss. a. Kurhessen,
geb. 1846 April 18 (s. 1, S. 592), emerit. nach 55jähriger Amts-
tätigicit1) 1929Oft. 1, lebt in Ahrensberg als einstweilenletzterPastor
loci.
Die Verwaltung der Pfarre geschahzunächst durch P. Lic.
Pleß-Wesenberg(Strel.). Seit 1931 Juli 1 wird sie von P. Ehlers»
Schwarz mitversorgt.
Die erste Frau des P. W ö l d i cke (S. 590), Regina Behm,
wurde 1629Sept. 23 zu Neubrandenburg geborenals T. des Herzog!.
Richters Petrus Behm.
Ankershagen (Ma.).
Seit 1918. Walter, Karl-Axel, P.sohn aus Alt Meteln^
geb. 1862März 22 (s. 1, S. 596), vordem23 Jahre P. in Mestlin. —
Von vier Tö. ist eine verh. m. Landwirt Votzeler in Mariawerth
(Strel.); eine zweite ist Lehrerin; eine dritte Apothekerin.
Zu KirchenratMau (S. 596)): Sö.: Friedrich, geb.1882,Reichs¬
bahnoberrat zu Königsberg i. Pr.; Walter, geb. zu Rambow 1886
Juli 1, Studienrat in Hagenow; Ludwig, geb. 1889, Versicherungs-
inspektvr in Schwerin. — Eine T. Käte ist Schwestervom Roten
Kreuz; eine zweite, Martha, verh. m. DomänenpächterPaul Stein-
Hagen zu Strohkirchen b. Rehna.
— Zu P. Becker (S. 595): Sö. (außer den P. in Pokrent
und Granzin): Johannes, f als Postmeistera. D. zu Ahrenshoop 1924
im 77. I.; Friedrich, geb. 1869,Privatoberförster, jetzt im Finanzamt
Neustrelitz tätig; Paul Heinrich, geb. 1871Fcbr. 21, Bürgermeister in
Grabow (nicht Krakow, wie S. 59!) irrig angegeben),f 1918Dez. 1;Christoph,Oberförsterzu Koberg i. Lbg., 1° 1932 im 59. 3. Sein So.
studiert Theologie und gedenkt in Mecklenburg di« Pastorenreihe
Beckerfortzusetzen.— Eine T. Magdaleng ist Wwe. des Gymnasial»
ProfessorsCarl Malchow, So. desKirchenratsin Granzin b. Lübz (s.d.).— Zu P. von Rüßdorf (S. 595): Eine T. Dorothea Agnese
Linse heiratete in erster Ehe den Gutsbesitzerauf Clausdorf August
v. Schultz, Bruder der Mutter des P. Haeßler-Slate, in zweiter den
GutsbesitzerHermann Rudcloff, Bruder des P. in Dammwolde (s.d.).Der ältesteSo. aus ersterEhe, Ludolf v. Schultz,war der Vater der
Frau P. Moldt-Grebbin.
Badendiek (Gü.).
1907—1926.Wcißcnborn, Heinrich (s. 1, S. 328), emerit.1926April 1, f zu Güstrow 1930Nov. 21 im 72. I. — Die Wwe.
lebt in Güstrow.
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1 Unter Amtstätigkeit ist hier und überall im Folgenden die
Tätigkeit in Kirche und Schule verstanden.
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1926—1928.Meyer, Bruno, Ghmnasialprofessorss.a. Doberau,
geb. 1892März 20, vorher Iugendpastor in Schwerin (s. 2, S. 1080).
P. solit. in Badendiek1926April 1, wurde zweiter P. an St. Aegidien
in Lübeck 1928Mai 1. — Verh. 1927Dez. 2 Margarete Holtz, geb.
zu Lüssow1902März 12, 2. des Propst Wilhelm.
Seit 1928. * S chu l tz, Walter, geb.zu Hof Tressowbei Grcves-
mühlen 1900Aug. 20, So. des Gutspächters Heinrich, jetzt zu Neu¬
brandenburg (und der Magda Molt, 2. des GutsbesitzersJohann auf
Fresendorfbei Rostock),Enkel des KüchenmeistersHeinrich Schultz in
Dobbertin (Großvaters mütterlicherseits des P. Hamann-Alt Gaarz).
Abit. Ncubrandenburg 1920Ost., stud. Rost. Münster Berl., HausL.
in Berlin, Privatsekretär bei Kirchenrat Propst Krüger in Stargard
1924Ost.,Erzieher am Evang. Waisenhaus in Wilmersdorf 1924Mich.,
Predigerseminar Schwerin 1926 Ost., Hilfspred. in Gehren (Strel.)
1927Mai, in Neustrelitz1927Juli 5. P. in Badendiek1928Sept. 25,
eingef. Okt. 7. — Berh. 1930 Mai 2 Annamarie Steffen, geb. zu
Warbende 1895Juli 14, 2. des Propst Friedrich zu Schönbeck(Strel.).
Zu P. Susemihl d. 3. (S. 327): Ein zweiter So. Hermann
war Oberamtsrichter in Crivitz, 1° 1913 Nov. 15 im 79. 3.; ein
dritter, Gustav, 1°als Rechnungsrata. D. zu Schwerin 1914Febr. 27
im 75. 3.
— P. Daniel L i v on i u s d. Ä. (S. 326), geb. 1637, war
(nachStammfolge Livonius in Dr. Bernhard Koerner, Große Sippen-
kundl. Sammlung, Berlin 1930, Bd. 19, Bl. 169) verh. m. Anna
Algrim, 2. seinesVorgängers. Der So. Daniel wurde 1675geboren.
Eine 2. heiratete P. Pauli in Breesen (f. d.).
Barkow (Gü.)
1921—1930.Achilles, Max, Messerschmiedemeisterss.a. Ro¬
stock,geb. 1862Febr. 19 (s. 1, S. 435), emerit. nach40jähriger Amts¬
tätigkeit 1930Llov. 1, lebt in Rostock.— Ein So. Erich fiel als stud.jur.
in Rußland 1915März 26, 20 3. alt; ein zweiter, Ulrich, starb als
Oberleutnant zu Güstrow 1920, 24 3. alt. Ein dritter So. Max ist
Dipl.-Landwirt bei der LandwirtschaftskammerRostock; ein vierter,
Siegfried, wird Funkoffizier. — Eine 2. Luise ist verh. m. dem zu
Plau 1878April 23 geborenenAmtsgerichtsratDr. jur. Karl Wichmann
in Parchim.
Seit 1930. Ha r l o f f, 3oachim, Kaufmannss. a., Parchim, geb.
1892Mai 8, vorher 6 3ahre P. in DambeckPa. (s.2, S. 934). P. solit,
in Barkow 1930 Nov. 1, eingef. Nov. 16.
Zu P. D o l ber g (S. 435): Ein So. Friedrich, geb. 1873,lebt
als Oberpostsckretäri. R. in Wiesbaden. Eine 2. Maria ist verh.
in Hildesheim; eine zweite,Helene,ist Kunstmalerin und Organistin in
Kloster Malchow; eine dritte, Adelheid, Lehrerin an der Augusten-
schule in Rostock. Eine vierte (die älteste) 2. Martha starb als
Lehrerin zu Goldberg 1927 Sept. ick im 56. 3.
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— Zu P. Susemihl (S. -34): Ein zweiter So. Johann
Friedrich Heinrich war Kammeringenieur in Ludwigslust; ein dritter,
Peter Joachim Dietrich, Baurat in Schwerin
Basedow (Ma.).
Seit 1918. Voß, Lic. Ernst, Gymnasialprofessorss.a. Doberans
geb. 1886Febr. 23 (s. 1, S. 505),vordem 6 Jahre P. in Gr. Varchow,
M. d.S. Er übersetztedas Neue Testament ins Plattdeutschs,erhielt
dafür 1930Juli 2 den Lic. theol. h. c. von Rostockund 1932 Juli 1
den John Brinckman-Preis. — Eine zweiteSchwester,Irmgard, t 1929
im 41. 3., war verh. m. Dr. mied.Ernst Burmeister in Sternberg.
Zu P i sto r i u s' Kutschkeliedvgl. „Des wahrhaftigen Kutschke
Lieder" (1871,Verlag Stiller-Schwerin) mit Bild von P. und Vorrede,
nach der ihm die goldeneVerdienstmedailleam Bande verliehen undi
das in 35 AebersetzungenerschieneneLied 5 mal komponiert wurde.
— Zu P. F a b r i c i u s (S. 503): Ein So. Christian Friedrich
war Dr. med.,Stadtphhsikus und Bürgermeister in Malchin (1°1722).
— Zu P. Livonius, + rrachder Stammtafel Livonius (s.unter
Badendiek)1617: Eine T. Elisabeth heiratete den ÄlachfolgcrEonradi
(nach obiger Quelle Johann Conradi, t 1631). Die Angaben aufs
S. 503 über die fr. P. werden danachzu berichtigen sein; ganz klar
sehen läßt sich allerdings nicht.
Basse (<M.).
1900—1931.Martens, Georg, Gutspächterss.a. Christinen¬
hof, geb. 1861Dez. 5, Propst (s. 1, S. 261), emerit. nach 46jähriger
Amtstätigkeit 1931 April 15, lebt in Bad Doberan. — Kinderlos.
Seit 1931. * Wendorf, Walter, geb. zn Stettin 1902April 7,
So. des schon1905's KontorangestclltenOtto, besuchtedie Diakonschule
im Rauhen Haus in Hamburg 1921—1923,dann zur Ausbildung für
das Pfarranrt der Vereinigt. Luth. Kirchq in Nordamerika das Pro¬
seminar in Brcklum 1923—1926,Predigerseminar Kropp 1926—1929,
Stadtvikar in Görlitz 1929Okt.,Vikar in NiederHermsdorfBez. Breslau
1930Febr. 10. Als Vikar in Basse eingef. 1931 Jnli 19. — Verh.
1930 Nov. 25 Hildegard Birnbräuer, geb. zn Friedland in Böhmen
1904Aug. 7, T. des Gerichtsoffizials Josef.
Baumgarten.
Die Wwe. des 1914's Präpos. Westphal (S. 97), Bertha geb.Steinhagen, f zu Baumgarten 1930Nov.i 12 im 82. I. — Lin So.
Wilhelm ist Kauftnann in Berlin-Siemensstadt. —>T5.: Annamarie,
geb. zu Sülze 1878März 20, Studienrätin in Braunschweig;Bertha,
verh. m. P. Pegler-Kölzow; Emma, Lehrerin T. R. in Baumgarten;
Elisabeth, verh. m. Regicrungsrat Klenze in Kiel.
— Zu P. Detlof Wilhelm Mussehl (S. 96): Sein VaterJakob ist wohl sicheridentischmit dem TuchschererJakobMusschl, der1708in einem zur Aufnahme der HugenottenbestimmtenHause„außer
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dem Rühner 2hör" zu Bützow wohnte (vgl. Jahrb. 61, S. 157). Der
1692 immatrikulierte Jakob M. von Rügen^wird der späterePastor
zu Zirkow auf Rügen 'sein.
Beidendorf (Wi.)
Seit 1902. Schultz, Wilhelm, Revierförstcrss. a. Buchholz,
geb. 1863April 15 (s. 3, S. 1270).— Unverheiratet. — Ein Bruder,
Dr. med. Hermann, ist Sanitätsrat in Rostock,verh. m. einer 2. des
P. 2echel in Lübow (s.d.).
P. Wilhelm Heyden (S. 1269) war ein Enkel des P. Ioh.
Adam (von) Heyden in Rechlin. Vgl. da.
Belitz (Gü.).
1924—1928.Kleiminger, Gottfried, wurde zweiter P. an
der Schelfkirchein Schwerin 1928Sept. 23, Jugendpastordaselbst
1932Mai 1 (s.d.).
Seit 1928. * V oß, Martin, geb. zu Rostock1900 April 22,
So. des Landessup. Friedrich, Enkel des Kirchenrats Friedrich in
Sanitz und Bruder desP. Gerhard in Klaber. Abit. Rostock1917Mai
(Kriegsabitur), war zunächst im Hilfsdienst tätig, stud. dann Rost.
Kiel Erl. Rost., HausL. in Weimar uird AltDöberitz in Hinter¬
pommern, PredigerseminarSchwerin 1924Mich., Helfer in der Ham¬
burger Stadtmission 1925Mich., Vikar in Doberan-Althof 1927ordin.
Jan. 2, Hilfsprediger daselbst 1927 Ost. P. in Belitz 1928 eingef.
Rov. 4. — Berh. 1929 Nov. 6 Anni Vetter, geb. zu Rostock1906
März 18, 2. des Spediteurs Otto in Bad Doberan.
Kirchenrat emer. Friedrich Hüb euer (S. 470) lebt jetzt in
Ludwigslust. Ein So. Friedrich war Pastor in Westpreutzen,f ZU
Bethel 1915; ein zweiter, Hans, Dipl.-Jngenieur, ist Studienrat an
der Baugewerkschulein Buxtehude,verh. m. einer 2. desP. Borgmann
in Blankenhagen(s.d.). — 25.: Ottilie, verh. m. P. Werner-Gr. Laasch;
Berta, Missionslehrerin in Porayar (Indien); Melanie, verh. m. Pastor
Schetelig in Heikendorf(Kieler Förde).
— Kirchenrat Hermes (S. 469) wurde nach einem Briefe
seinesVaters, des P. Joachim Leonhard, 1739 (nicht 1738) Dez. 29
geboren; seine Eltern heirateten 1738 Rov. 18. H.'s Frau, Hedwig
Magdalene Hast,wurde nach derselbenQuelle zu Kladow 1750Jan. 8
geboren.
— Stephan Gebhard (S. 468) war nachweislich 1564 da:
auf einer handschriftlichbei den Pfarrakten überlieferten Glocken¬
inschrift von diesemJahre wird er als Pastor genannt. — Der von
Schlie genannte Hans 2esche(S. 468, Anm. 3) begegnettatsächlich
1612in Belitz, und zwar gelegentlicheines Ackerstreits,dochnicht als
Pastor, sondern als Kirchenvorsteher!
Bellin (Gü.).
Seit 1917. S chä f f er, Karl, Missionarss., geb. 1871 April 24
(s. 1, S. 331),Bruder des P. Martin in Grabow. Ein dritter Bruder,
Julius Schäffer, ist Regierungs- und Baurat in Schwerin.
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Zu P. Klitziug (S. 331): Drei Sö. fielen im Weltkriege.
Ein vierter So. Walter, geb.1897Sept. 2, ist Rechtsanwalt in Parchim;
ein fünfter, Erich, starb 1910 als Sind. Phil. — Tine T. Gertrud
lebt iu Güstrow a. Wwe. desaus Friedrichsruh b. Kleeth stammenden,
1931Dez. 4 zu Danzig f Bankdirektors Fritz Kortüm; eine zweite,
Lilli, ist verh. m. Kauftnann Wilhelm Bunge in Güstrow.
— Zu Kirchenrat Staude (S. 330): Eine 2. Ottilie war verh.
m. Kaufmann Wilhelm Krull zu Bützow; siestarbdort nach56jährigem
Witweustande1932Mai 10 in ihrem 98. Lebensjahre.Ihre 2. Martha,'s 1933Jan. 25 im 77. I., war verh.m. OberstaatsanwaltPaul Ehrestin,
So. des Kirchenrats Friedrich in Bützow' (s.d.).
Benthen (Pa.).
1916—1927.Heydenreich, Gustav, wurde P. in Rövers¬
hagen (s.d.).
1927—1932.Beste, Dr. Niklot, Vikar 1927 Jan. 1, P. 1929
Ost., wurde P. für Volksmission in Schwerin 1932Mai 1 (s.d.)
Seit 1932. Kamin, Franz, Rcvisorss. a. Schwerin, geb. 1871
Juni 26, vordem 27 I. P. in Zittow (s. 3, S. 1292),emerit. wegen
Krankheit 1927Okt. 1, wurde, da seineGesundheitsichwieder besserte,
von Mueg bei Schwerin, wo er seinen Wohnsitz genommen, 1932
Juli 19 als P. solit. nach Benthen berufen, eingef. Sept. 4. -- Ein
So. Joachim ist Kaufmann in Chicago; eine 2. Ingeborg ist verh'.
m. Hauptmann der Reichswehr Rudolf Meister in Neuruppin.
Bentwisch (Do.).
1889—1931.Reebs, Eduard, (s. 1, S. 175), emerit. uach fast-
50jähriger Amtstätigkeit 1931 Okt. 1, f zu Salem bei Neukalen.
1933 Febr. 24 im 77. I., begr. in Bentwisch Febr. 27. — Lin So.,
fiel 1916 an der Somme; ein zweiter ging 1917mit U 39 an der
englischenKüste unter. Ein dritter (der älteste) So. ist Brauer in
Viborg in Finnland; ein vierter Gärtnereibcsitzcrin Kl. Bollhagen; ein.
fünfter Landwirt in Salem.
Seit 1931. K on scha k, Felix, Zimmermeisterss.a. Breslau,
geb. 1884Juli 25, vorher 10 Jahre zweiter P. in Dömitz (s. 2, S. 835),vordem 7 Jahre in Rambow. P. in Bentwisch 1931Sept. 27, Amts¬
antritt Okt. 1.
Zu P. Friedrich Matthias Crull (S. 175): Ein zweiter So.Christian war Kauftnann in Rostock; dessen25. verh. m. Brauer
Lorenz Eberhard in Schwerin, So. des Präpos. in Penzlin, und m.Advokat Klooh zu Rostock,So. des P. an St. Petri daselbst.— Ein
dritter So. Carl war Gutspächter in Petersdorf und 2oitcnwinkel;
dessenSö.: 1) Carl, Gutspächter in, Kl. Gievitz, Vater des P. Crull»Lübow. 2) Wilhelm, Gutspächterin Gr. Gievitz,Vater des1932April 1im 66. I. f Sanitätsrats Dr. Paul Crull in Rostock. 3) Friedrich,Gutspächter zu Langen2rcchow bei Bützow, Vater des 1931Nov. 18im 57. 3. + Studienrats aut' Realgymnasium zu RostockDr. Franz
Crull.
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— P. Heinisius (S. 174) wurde' 1654zu Schlichtingsheim
in Posen geborenals So. des Kantors Johann Heinisch. (Nach frdl.
Mitteilung des Hrn. Dr. jur. Bernhard Koerner-Berlin).
Bernitt (Do.).
Seit 1914. S chn a p a u f f, Ludwig, Erbpächterss.a. Friedrichs¬
mühlen, geb.18652an. 8 (s. 1, S. 35), vordem16Jahre P. in Moisall.
— Ss. P. Palmer-Laage. Eine zweite T. Margarete heiratete 1932
Dez. 16 den in sechsterGeneration von P. Johann JoachimSimonis in
Granzin abstammendenRechtsanwalt Dr. jur. Hansludwig Simonis
in Wismar-Vorwendorf (s. unter Volkenshagen).— Eine Schwester
Sch.'s war verh. m. dem 1914Okt. 19 in Flandern gefallenen Schul¬
direktor Adolf Sellschoppzu Rostock,Schwiegervaterdes P. Lic. Botz-
berg-Waren und des P. Propp-Schwerin. Eine zweite Schwesterist
die Frau desLandgerichtsratsRaimund Eberhard (s. unter Gr. Lukow).
Biendorf (Do.).
Seit 1922. Kalkofen, Hugo, Lehrerss.a. Sachsen,geb. 1876
Aug. 17 (s. 1, S. 42). — Kinderlos.
Seit 1926Nov. 1 wird die Pfarre Russow von Biendorf mit-
verwaltet.
Zu P. Kahl (S. 41): Eine zweite 2. heiratete den Domänen¬
pächter Fratzscherzu Hof Boitin; deren T. verh. m. P. Bagels-
RostockHeil.Geistk. (s.d.).
Biestow (Do.).
Seit 1917. Boß, Hermann, P.sohn a. Lambrechtshagen,geb.
1877 'Aug. 11 (s. 1, S. 208), vordem 8 Jahre P. in Westenbrügge.
Zu ergänzenist: ordin. Lübz 1906Dez. 9. — Ein So. studiert Schiffs¬
maschinenbau;«in zweiter Theologie. Eine T. ist Krankenschwester.
Zu P. Benthien (S. 207): Eine T. Jda lebt in Rostockals
Domina des Klosters zum Heil. Kreuz.
— Zu P. Carl Wiggers (S. 207): Eine dritte T. Charlotte
Sophie heiratete Bürgermeister Albert Cramer*) in Gnoien (1850
bis 1872),Vater des Bürgermeisters in Laage, späterenDirektors der
Landesversicherungsanstaltzu Schwerin Geh. Negierungsrats Max
Cramer ('s 1918März 14).
— Zu P. Otto Ernst Christian Wiggers (S. 206): Ein Bruder,
Friedrich war Apothekenbesitzerund Senator in Lübz, 's das. 1805
Febr. 27 im 63. I.
Blankenhagen (Do.).
Seit 1895. Wulff, Werner, Schulratss. a. Ludwigslust, geb.
1862April 8, Propst- des Marlower Cirkels (s. 1, S. 148), vordem
7 Jahre P. in Rehna, M. d.S. — Ein Sol Werner fiel im Welt-
1
1 Geb. zu Laschendorfb. Malchow 1815 Juni 30, So. des
Pächters Cramer, f i. R. zu Gnoien 1884Aug. 16.
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kriege 1915 Nov. 7, 21 3. ait; ein zweiter, Hermann, geb. 1991, ist
Dipl.-3ngeni«ur. — Tô.: Elisabeth, verh. m. P. Lic. Daxer-Wismar;
Magdalene, verh. m. Polizeihauptmann Erich Techel zn Wandsbek,
So. des P. Cari in Lübow.
Zu P. Borgmann (S. 148): Der einzige So. Hans, geb
1875, ist Kaufmann in Boizenburg. Die âlteste T. Anna ist verh
m. Sanitalsra; Dr. Julius Beu in Blankenhagen; eine zweite,Emma,
m. Studienrat Hübener zu Buxtehude, So., des Kirchenrats in Belitz
(s.d.); eine dritte, Thea, m. Kaufmann Friedrich Scholle zu Munster
i. Wests.
Zu Propos. Wilbrandt (S. 148): (So. P. in Demen). Lin .zweiter So. Wilhelm wurde Gutspàchter in Fahrenkamp b. Barthi. Pom.; dessenSo. ist der fait 1927 in Plan praktizierendeDr. medi.Ulrich Wilbrandt.
— Zu P. P f a f f (S. 147): Seine Schwesterheiratetezu Altem-bruch 1866Aug. 12 BürgermeisterFranz Grohmann (s. unter Witten»
fôrden), Bruder der Frau P. Pfaff.
Blücher (Pa.).
1912—1926.L i p Per t, Paul, wurde P. in S ü l sto r f (s.d.).
Seit 1926. *Maercker, Otto, geb. zu Ludwigslust 1899April 25, So. des spàterenP. in Burow Cari, Bruder desP. Arnoldan St. Pétri in Rostock.Abit. Parchim 19173uni, seither im Fclde,geriet 1918Okt. 11 in kaimdijcheGefangenschaft,in der er bis 1919
Okt. 1 vcrblieb, stud. dann Rost. Berl., PredigerseminarSchwerin 1923
Ost., KandidatcnkonviktBcthel 1924Ost., Hilfspred. in Schwaan 1924
ordin. Okt. 6. Als Pfarrverweser in Blücher eingef. 1926Nov. 28. —
Berh. 1930 Juin 25 Martha Bruns, geb. zu Altweiler im Elsah1899Nov. 25, T. des HauptpastorsBruns zu Môlln i. Lbg.
Boddin (Gü.).
1922—1929.S t u ew er, Hans, wurde P. in M a r l ow (s.d.).Seit 1939. * T i mm, Hermann, geb. zu Pritzier 1997Mai 20,So. des Propst Cari, Bruder des P. Dietrich in Kessin und des P.Karl in Klütz. Abit. Schwerin 1925 Ost., stud. Tüb. Erl. Nost.,Predigerseminar Schwerin 1929 Ost., Vikar in Gadebusch1930 Ost.Als Vikar in Boddin eingef. 1930Juli 4, P. 1932April 15, eingef.',Juki 3. — Verh. 19303uni 18 Christa Heckel,geb. zu Ungershausenbei Würzburg 1908Aug. 28, L. des Pfarrers Heinrich zu Krafts-hvf bei Nürnberg.
P. emer. Wilhelm Mau (S. 265) f zu Güstrow 1929Mai 7im 79. 3. — Sô.: Georg, geb. 1880Dez. 31, Dr. phil., Studienrat inLiegnitz,verh. m. Eva Raspe, Enkelin des Kirchenrats Dr. Franz inCammin und mütterlicherseiis des P. Wagner in Zernin (vgl. da);Wilhelm, geb. 1888 3an. 23, Dr. phil., Studienrat in Güstrow. —Eine T. Fricda ist verh. m. Kultur» und VermcssungsingenieurEmanuel Raspe zu Güstrow, Bruder der Frau Dr. Mau-Liegnitz.
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BoiLln.
Zu Präpos. Buschmann (S. 75): Seine Frau, Emilie Will-
gohs,war eineUrenkelin des P. Tiburtius in BehrenLübchin(vgl. da).
— Enkel: 1) Sö. des 1931.Okt. 17 im 95. S. f Amtsrichters Ernst:
Paul, geb. zu Dargun 1868 Jan. 22, Amtsgerichtsrat in Bützow;
Carl, geb. ebd. 1876 Nov. 2, Landgerichtsdirektor in Schwerin.
2) So. des 1922 im 89. I. f Geh. Sanitätsrats Dr. Raimund:
Dr. med. Walter, geb. 1879 Febr. 18, Kreismedizinalrat in Parchim.
— Eine dritte Enkelin (T. des Amtsrichters Ernst) ist verh. m. dem
zn Güstrow 1872Sept. 19 geborenenStudienrat an der Gr. Stadt¬
schulezu RostockDr. Ernst Straede.
— Zu Kirchenrat Francke (S. 74): Ein dritter So. Dr. Phil.
Friedrich war Professor in Rostock;ein! vierter, Wilhelm, Rektor in
Röbel. — Zwei Tö., Auguste und Charlotte, heirateten den Amts¬
hauptmann Conrad Friedrich Piper, So. des Sup. in Güstrow (s.d.).
Ein interessantesTagebuchder T. Auguste veröffentlichteP. Wagner-
Sternberg in Iahrb. 94.
Boizenburg (Pa.).
Erste Pfarre.
1902—1927.Barmwoldt, Johannes, Landwirtss. a. Neu¬
kloster,geb. 1852Jan. 8, Propst (s. 2, S. 762), emerit. nach46jähriger
Amtstätigkeit 1927Okt. 1, lebt in Boizenburg. — Ein So. Johannes,
geb.zu Teterow 1889Aug. 11,ist Studienrat in Parchim. — (Ss. Propst
Bruhns-Bietlübbe Wi.). Ein Bruderssohn ist der Oberregierungsrat
im Unterrichtsministerium zu Schwerin Bruno Barmwoldt.
1927—1933.I a r chow, Heinrich, Stellmachermeisterss.a. Gold¬
berg, geb. 1863 April 12, zweiter Pastor in Boizenburg seit 1902
(s. 2, S. 765), erster 1927Okt. 1, Propst des BoizenburgerCirkels
1927Nov. 2, emerit. nach 44jähriger Amtstätigkeit 1933März 1. —
Kinderlos.
Seit 1933. Ohse, Hans-Werner, Iustizobcrinspektorss.a. Wis¬
mar, geb. 1898Jan. 17, vordem!2 Jahre P. für Innere Mission in
Rostock(s. 3, S. 1451),zweiter P. in Boizenburg 1927eingef.Sept. 11.
Erster P. 1933März 1.
Zweite Pfarre.
Z. Zt. vakant.
Zu P. Crull (S. 764): Ein So. Georg, 1° zu Leipzig 1914
im 86. I., war Begründer und Mitinhaber der dort nochbestehenden,
jetzt im Besitz des Enkels befindlichenSeidengrotzhandlungCrull &
Westphalen.
— Zu P. Kleiminger (S. 764): Eine T. Luise-heiratete
1811 Dr. med. Ioh. Friedrich Bernhard Hassezu Boizenburg (seit
1816 zu Wismar). — Der Vater K.'s wurde aus Möltz des erz¬
bischöflichenPflegegerichts Radstadt bei Salzburg durch Edikt des
ErzbischofsFirmian vom 31. Okt. 1731nachHeilbronn vertrieben.
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Borgfeld (Ma.).
Seit 1919. S chr a ep, Paul, Lehrerss. a. Roggentin, geb.
1867 Sept. 27 (s. 2, S. 685).
Seit 1928 Nov. 1 wird die Pfarre Röckwitz von Borgfeld
mitverwaltet.
Börzow (m).
Seit 1907. 2aacks, Adolf, Weinhändlerss. a. Rostock,geb.
1866 Sept. 30 (s. 3, S. 1173).— Seine Frau, Bertha geb. Evers,
t 1927März 25 im 54. 3.
Zu P. Bims (S. 1172):Ein So. Nikolaus Johann war Kantor
in Grevesmühlem
Bössow.
1891—1930.Schulz, Heinrich, Lehrerss. a. Beidendorf, geb.
1857 Dez. 18 (s. 3, S. 1176), emerit. nach 45jähriger Amtstätigkeit
1930Nor. 15, lebt in Grevesmühlem— Kinderlos.
Die Pfarre wird seither von Damshagen mitversorgt.
Die Wwe. des 1890 's P. Neumann (S. 1176),Erna geb.
Wagenknecht,f zu Schwerin 1928 Sept? 15 im 80. 3.
— Der Vater des P. Höfer (S. 1174)war Pastor in Groß
Werther bei Nordhausen und stammteaus Hessen.Bgl. „Ein altes
Stammbuch" von Prof. Dr. Ulrich Hoefer,in Tägl. Rundschau,Unter¬
haltungsbeilage Nr. 93 vom 22. April 1927.
Breesen (3Üta.)
1889—1928.Reuter, Ludwig, P.sohn a. Tessin, geb. 1855
Febr. 1, Propst (s. 1, S. 600), emerit. irach 47jähriger Amtstätigkeit
1928 Nov. 1, lebt in Bad Doberam — Unverheiratet.
Seit 1928. *Preß, Helmut, geb. zu Zweedorf 1904April 25,
So. des P. 3ohann«s in Rehna, Enkel des Kirchenrats Albert in
Burow. Abit. Schleswig 1923Ost., stud.Erl. Leipz. Rost., HausL. in
Lummerow (Pom.), Predigerseminar Schwerin 1927 Mich., darauf
als Taubstrlmmen-Seelsorgerausgebildet in Berlim Als Vikar in
Breesen ordim und eingef. 1928 Nov. 29, P. 1931 3uli. — Un¬
verheiratet.
Zu Kirchcnrat Alban (S. 599): Ein Bruder, Dr. med. und
Dr. phil. h. c. 3ohann Ernst Heinrich, war der bekannteErfinder auf
demGebieteder Dampf- und Säemaschinenund Begründer der ersten
Maschinenbauanstalt in Mecklenburg (t zu Plau 1856 im 66. 3.).— P. Pauli (S. 599) war in erster Ehe verh. m. Sophie
Elisabeth Livonius, T. des P. Daniel d. A. in Badendiek.
Brenz (Pa.).
Seit 1912. Sothmann, Carl, Lehrerss.a. Börgerende, geb.
1857Okt. 29 (s. 2, S. 926), vorher 19 3ahre P. in Woostem
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Die Wwe. des 1914's P. W i l l er s (S. 926),Marie ged.Plag,
+ zu Rostock1930 Aug. 16 im 80. 3.
— Zu P. Reuter (S. 926): Sö.: Hermann, ged. 1854,Ka¬
pitän der Handelsmarine in Hamburg, f das. 1912; Adolf, gcb. 1859,
Dr. Phil., Gymnasiallehrer zu Höxter i. Westfalen; Konrad, geb. 1861,
Diakon in Bethel. — Eine T. Bertha heiratetedenGutspächterAugust
Bade zu Aberende; eine zweite, Maria, Pastor Julius Feicke in
Philadelphia.
Brudersdorf (Ma.)
1914—1930.Dreher, Friedrich, Arzts. a. Grevesmühlen,geb.
1859 Sept. 8 (s. 1, S. 545), emerit. nach 43jähriger Amtstätigkeit
1930 April 1, lebt in Bad Doberan. — Ein So. Walter fiel als
stud. theol. 1918 Juli 23, 22 3. alt. Ein zweiter So. Ulrich, gcb.
1899,ist Dr. chem.in Wolfen b. Bitterfeld; ein dritter, Carl Ludwig,
geb. 1905,Dr. chem.in Göttingen. — Eine T. Elisabeth ist Schwester
in Magdeburg; eine zweite, Susann«, Diplomwirtin in GütergotzBez.
Potsdam.
Als sein Nachfolger wurde 1930 März 16 P. Siegfried
(s. Vipperow) eingeführt, der jedocham Tage nach seinerEinführung
erklärte, es sei ihm unmöglich, das Amt anzutreten. Die Pfarre bliebt
dann ein 3ahr vakant.
Seit 1931. Schilbe, Hermann, P.sohu a. Neuenkirchen,geb.
1877Okt. 15, vorher P. iw Brüz (s. 1, S. 298). P. in Brudersdorf
1931 eingef. März 22, Amtsantritt April 1. Seine Versetzungvon
Brüz, wo er 24 3ahre im Amte gestanden,erfolgte, weil bas dortige
Pfarramt mit der Leitung der SiedlerschuleDiestelowverbundenwurde,
für die P. Lic. Holtzausersehenwar. — Ein So. Heinz ist stud.pharm.;
ein zweiter, Rolf, Kaufmann. Eine T. ist Hortnerin in Stadtroda
(Thür.); eine zweite Hortnerin in Bernburg a. Saale. — Schwestern
der Frau P. Schilbe sind verh. m. Dekan Lindner in Würzburg und
Pfarrer Kurz in Hanau.
Seit 1931 Okt. 1 wird die Pfarre Wasdow von Brudersdorf
mitverwaltet.
Die Wwe. des 1896 's Präpos. M on i ch (S. 545), Elise geb.
Techel, f Zu Bad Doberan am Heiligabend 1929 im 95. Lebens¬
jahre, begr. in Brudersdorf Dez. 28.
— Zu P. Ackermann (S. 544): S5. (autzerdem Kirchenrat
in Tarnow): Rudolf, Advokat in Schwerin, t schon1875; Franz,
Staatsrat in St. Petersburg, t 1919 im 72. 3.; Gustav, geb. 1849,
Offizier, von 1867—1875beimMeckl. Füsilier-Regt. Nr. 90, f als Oberst¬
leutnant a. D. zu KonstanzEnde Februar 1933;Hermann,geb.zu Lud¬
wigslust 1851Febr. 3, Dr. Phil., Ghmnasialprofessori. R. in Bad Dobe¬
ran (vordemzu Rostock),verh.m. HeleneCrull, Urenkelin desP. in Alt
Karin (vgl. da); Ulrich, Chemiker iw San Franziska, 'f öas. 1903 im
45. 3. — Eine T. Emmh, f 1903,war verh. m. Pastor Hermann
Walbaum zu 3senbüttel (Hann.).
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Brüel (Wi.).
1891—1929.Gr ev e, Paul, Lehrerss. a. Parchim, geb. 1859
Juli 26, Propst (s. 3, S. 1296),emerit. nach52jähriger seelsorgerlicher
Tätigkeit 1929Okt. 15, lebt in Bad Doberan. — <55.: Ernst, Reichs¬
dahnrat in Osnabrück;Dr. Phil. Gerhard, Stndienrat in Altona; Paul,
Reichsbahnratin Berlin. — Die ältesteT. Elisabeth war bis Ost. 1932
Schulvorstcherinin Kröpelin, jetzt i. R.
Seit 1929. *herberger, Paul, geb. zu Annaberg i. Sachsen
1902Juni 11,So. desSeminaroberlehrersOswald. Abit. Fürstenschule
Grimma 1921Ost., stud. Leipz. Rost.,-hausL. in hugolsdorf (Pom.),Predigerseminar Schwerin 1926Ost., Vikar in Hagenow1927Mai 1.
P. in Brüel 1929 Okt. 20, Amtsantritt Nvv. 3, Propst des Stern-
berger Cirkels 1932Okt. 1. — Verh. 1929Nov. 8 Hanna Köhn, geb.
zu Garwitz 1909Juni 12, T. des Propst Friedrich.
Seit 1929wird Penzrn wieder durch den P. in Brüel versorgt.
Zu P. B i t en se (S. 1296):Ein So. Gustav, geb. 1879Okt. 6,
ist Rechtsanwalt in hagenow; ein zweiter, Julius, geb. 1889Okt. 15,
war prakt. Arzt in Laage, t das. schon1918.— Tö.: Anna, verh.
m. Dr. mcd. Johannes heydemann in Boizenburg; Charlotte, verh. m.
Reg.-Oberbaurat Walter Otto in Dahlem; Grete, verh. m. Reg.»
Oberbaurat Rudolf Fromm in Zehlendorf.
— Zu P. K l ei m i n ger (S. 1295):Eine S. Friederikeheiratete
1840Dr. med. Friedrich Wigel in Boizenbnrg.
Brunow (Pa.).
1922-1930. Schollähn, Friedrich (s. 2, S. 931) + nach33jähriger Amtstätigkeit in der Klinik seines Schwagers, des Me-
diziualrats Dr. Günther zu hagenow 1930Dez. 6 im 65. I., begr. in
Schwerin. Die Wwe. lebt in Grabow. Ein So. Heinrich ist Elektro¬
ingenieur daselbst:eine T. ist Lehrerin, z. Zt. in Alitz.
Bon 1931Jan. 15 bis 1932März 30 war mit der Verwaltung
derPfarre derMissionskandidatder LeipzigerMission Menko *Scho-
mer u s aus Aurich in Ostfriesland beauftragt, jetzt als Missionar in
Afrika tätig.
Seit 1932. *L«mcke, Walter, geb. zu Jabel 1905 Juli 1,
So. des späterenP. an der heil. Geistk. zu RostockJohannes, Enkeldes Kirchenrats Earl in Rechlin und Urenkel des Kirchenrats Emilin Gr.Brütz. Abit. Rostock 1924 Mich., stud. Rost. Tüb. Rost.,PredigerseminarSchwerin 1929Ost.,Vikar in Schwaan 1930März 30,
Pfarrverwcser in Brunow 1932Mai 8. — Verh. 1932Mai 20MargotWrobel, geb. zu Berlin-Steglitz 1905Dez. 12, T. des RegierungsratsErnst (und der Maria geb. Wrobel, T. des 1931 März 18 fGhmnasialdirektors Dr. Eduard zu Rostock),Schwesterder Frau P.Schütz-Gammelin.
Zu Präpos. Wilhelmi (S. 930): Der So. Eberhard, geb.zu Penzlin 1888Sept. 18, ist Studienrat in Waren. — (Ss. P. Meher»
Bützow). Eine zweite T. Sabine ist Lehrerin, z. Zt. in Münsterberg.
16
—ZuP. Krüger (©.930): (Sö. in Thürkow, HohenViecheln('s)und Techentin). Ein vierter So. Martin ist Weinhändler in Berlin¬ein fünfter, Wilhelm, Apothekenbesitzerin Berlin-Lichtenrade.
— Zu P. W i l b r a n d t (S. 930): Der So. Prof. Dr. Martin,
geb. 1862April 29, lebt als Oberstudiendirektori. R. in Wismar (seine
Tö. verh. m. Rechtsanwalt Dr. jur. Hofsmann-WisMar und Universi-tätsprofessorDr. Seraphim-Rostock).
— Zu P. Burmeister: Der S. 929 genannte So. HeinrichCarl Adolf, geb. 1832Aug. 22, 1°als Landgerichtspräsidenta. D. zuRostock1918April 6, war verh. m. Clara Crull, Urenkelin des P. inAlt Karin (vgl. da), die fünf Tage vor ihrem Manne im 78. 3. starb.Sein So. ist der 1883 Juni 11 geboreneOberlandcsgerichtspräsiüent
Heinrich Burmeister in Rostock.— Eine zweite Schwesterder Frau
P. Burmeister war verh. m. Sanitätsrat Dr. Friederichs-Schwaan;
eine dritte m. Bürgermeister Dr. jur, Diedrichs-Sternberg.
— Zu P. Birckenstaedt d. 3. (S. 929): Ein dritter So. war
Apotheker in Dassow, f das. 1800 im 30. 3.; ein vierter Kaufmann
in Riga. Eine T. war verh. m. Kriminalregistrator Wolfs zu Bützow,
So. des P. in Karbow (s.i>.); eine zweite m. Dr. ured.Gottlieb Born'in Crivitz. '
Brunshaupten (Do.).
Seit 1902. Schreiber, Heinrichs Kaufmannss. a. Rehna,geh. 18643'uli 18 (s. 1, S. 107). Bon seinenSchriften seiennochdiegeschichtlichenErzählungen „Die Hexevon Kröpelin", „Schloß Gamme-lin" und „Der falscheOtto" erwähnt. — Die T. Thea ist Kunst¬malerin und malte unter anderm das Altargemülde der Friedhofs¬
kapelle zu Brunshaupten. Bon ihren Gemälden sind mehrerein den
Meckl. Monatsheften wiedergegeben.
Gr. Brütz (Schw.).
1889—1928.Sand rock, Paul, Propst (s. 2, S. 1036),emerit.1928Nov. 3, uahm seinenWohnsitz in Friedrichsthal bei Schwerin,
1° durch Unglücksfall 1929Dez. 16 im 70. 3. Er wurde bei einem
Spaziergange auf der Chausseevon einem Auto überfahren und soschwerverletzt,daßer nachwenigenMinuten verstarb.— Unverheiratet.
Seit 1928. * U l l er i ch, Hans, geb.zu Gadebusch1902März 15,So. des 3ustizoberrentmeistersFriedrich (Bruders der f Frau Propst
Köhu-Garwitz) und der Agnes Laudahn (Schwesterder Frau Propst
Goldenbagen-Sanitz).Abit. Schwerin 1921Ost.,stud.Gott. Tüb. Rost.,Predigerseminar Schwerin 1926Ost., Vikar in Gadebuschund Hohen
Mistors. Vikar in Gr. Brütz 1928Nov., als P. gewählt 1929Mai 12.— Verh. 1932Aug. 19Elisabeth von Fumetti, geb.zu Altona-Bahren¬
feld 1905 Sept. 21, T. -des Oberst und BrigjadekoMmandeursOtto,
jetzt zu Schwerin.
Die Wwe. des 1874 's P. Viereck (S. 1036),Adelheid geb.Künne, f nach 58jährigejni Witwenstande zu Rostock1932April 17rm 83. 3. — Ein So. Walter, 3ngenieur, fiel bei St. Aurin 1914
Okt. 7 im 42. 3.
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— Zu P. Kölzow (S. 1035): Seine Frau geb. Gädeckewar
nicht die Witwe, sondern die geschiedene,Frau des Hofrats Dr. med.
Benefeld. Vgl. m. Meckl. Arzte, S. 358, Änm, 1.
Brüz (Gü.).
1907—1931.Schilde, Hermann, wurde P. in Bruders-
darf (s.d.).
Seit 1931. Ho l tz, Lic. Gottfried, P.sohn a. Lüssow,geb. 1899
Jan. 16, vorher P. in Gammelin 1927—1931,vordem 2Vs Jahre
Jugendpastorin Schwerin (s. 2, S. 1080),M. d.S. P. in Brüz und
Leiter der neugcgründeten,in unmittelbarer Nähe von Brüz be-
legenenSiedlerschuleDiestelow 1931 April 1. — Verh. 1927 Oft. 7
Elisabeth Seher, geb. zu Doberan 1901Dez. 23, T. des Landwirts
Heinrich.
Seit Ende 1927 wird die Pfarre Woosten von Brüz mit¬
verwaltet.
Buchholz (Do.).
Seit 1912. Köhncke, Karl, Konditorss. a. Goldberg, geb.
1864 März 8 (s. 1, S. 211), vordem 9 Jahre P. in Dammwolde.
Die nach dem Brande neuerbaute, 1925März 22 in Gegen¬
wart des Großherzogsgeweihte K. erhielt in der Folge zwei neue
und eine alte, aus dem I. 1431 stammendeGlocke,die während des
Krieges von der Bützower Stiftskirche abgeliefert war. Eine neue,
von Runge-Schwerin erbaute Orgel wurde am Sonntag Cantate 1930
geweiht.
Zu P. Ha l ba ch (S. 211): Ein« T. Frieda heiratete 1905
Dr. med. Friedrich Hagemeisterzu Brüel, später zu Treuenbrietzen.
Alt Bukow (Do.).
1902—1930.S t a r ck, Hermann, P.sohn a. Basse, geb. 1860
Febr. 9 (s. 1, S. 45), emerit. nach 43jähriger Amtstätigkeit 1930
Aug. 1, lebt in Bad Doberan. — Seine Frau, Helenegeb. Bühring,
t in einer Klinik zu Rostockam Silvesterabend 1929im 62. I., begr.
in Altbukow 1930Jan. 5. — Ein So. Ulrich fiel im April 1915als
Kriegsfreiwilliger in Flandern, 23 I. alt; ein zweiter, Hermann, kaufm.
Angestellter in Rostock,ertrank 36jährig beim Baden in Warne¬
münde 1929Sept. 8. Der jüngste So. Gerhard, geb. 1896, ist Bank¬
beamter in Güstrow. — Die Erika ist verh. m. Obermedizinalrat
Dr. Karl Schmidt, Leiter des Kinde'Heims Lewenbergbei Schwerin,
Seit 1930. Pfaff, Hans-Erich, P.sohn a. Vilz, geb. 1887
Okt. 25, vorher 14 Jahre P. in Körchow (s. 2, S. 1099). P. in Alt-
bukow 1930 eingef. Juni 22, Amtsantritt Aug. 1.
Zu Kirchenrat Schliemann (S. 45): Eine dritte T. Luise,
geb. 1857Dez. 9, ist verh. m. Ghmnasialprofessori. R. Dr. August
Piper, So. des P. Ferdinand in Döbbersen (s.d.).
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Bülow (Ma.).
1898—1926.Schulz, Emil, wurde P. in Gnevsdorf (s.d.).
1926—1929.Ebert, Edgar, vorher Vikar in NeuKalitz (s. 2,
S. 829). P. in Bülow 1926eingef. Juli 11, wurde P. in Groitzsch
bei Leipzig 1929Nov. 30.
Seit 1930. *Schönrock, Johannes, geb. zu Fürstenwalde
a. Spree 1902Juni 2, So. des aus Zhulendorf i. Meckl. stammenden
Diakons und Hausvaters am Iohannesstift, jetzigen Gemeindehclfers
in LuckenwaldeWilhelm. Abit. Luckenwalde,stud. Berl. Tüb. Bethel
Rost., HausL. in Dammereezbei Brahlstorf, PredigerseminarSchwerin
1929 Ost. Vikar in Bülow 1930März 30. — Vevh. 1930April 9
Luise Charlotte Botz, geb. zu Friedland (Strel.) 1902Juli 30, Ä. des
Landmessers,späteren Regierungs-Oberlandmessersin Deutsch-Süd-
westafrika Hugo, Enkelin des Distriktsingenieurs Otto Votz zu Lübz
und Schwerin.
Zu P. Ehrich (S. 510): Ein Bruder, Dr. med. Friedrich,
war Medizinalrat in Marlow, f 1918im 78. I.; dessenSo. Dr. meo.
Karl ist prakt. Arzt daselbstseit 1901.
— Zn P. Walter d. I. (S. 510): Eine T. Amalie, geb,.
1848 Okt. 19, heiratete 1873 April 25 den Bürgermeister in Warin
und Gadebusch,späterenOberamtsrichter in RostockWilhelm Piper,
Enkel des Sup. in Güstrow (s.d.).
— P. von Neilich (zu HohenDemzin 1752—1772)legte um
1760seinenAdel ab, anscheinendweil er mit Adligen, von denen er
schwerenAerger erfahren hatte, nichts mehr zn tun haben wollte.
In den älteren Kb.-Eintragungen ist mehrfachvon seinereigenenHand
das von Neilich durchstrichenund Vonneilich darübergeschrieben.Das
offene Zerwürfnis mit seinemKarstorfer Patron von der Ostenscheint
auch den Grund zu seiner Gemütskrankheit gelegt zn haben.
— Zu S. 507, Anm. 16: Die Angabe Schlie's (dem ich ge¬
folgt bin), die Kirche zu S chor ssow sei schonvor 1520eingerissen
(5, S. 65) wird mit einem Fragezeichenzu versehensein. Denn 1547
erhielt Schorssownoch einen eigenen Pastor: Paulus Bock von
Finsterwalde (Wohl sicherBruder des P. Sebastian Bock in Gruben¬
hagen, s.d.), „zum Pfarramt berufen gen Schorssowim Fürstentum
Mecklenburg" 1547 ordin. Aug. 17. (Wittenberger Ordiniertenbuch,
vgl. unter KirchGrubenhagen).
Burow (Pa.).
1923—1931.Krehschmar, Johannes (s. 2, S. 862), wurde
P. zu Pegau in Sachsen1931April 15.
Der zum 1. Okt. 1931solitarie nach Burow berufeneP. AdolfBrieling aus Landsen (Kurland) zog seine Bewerbung zurück.
Seit 1932Mai 1 erfolgt die Verwaltung der Pfarren Burow
und Gischowdurch den Missionar der' Schleswig-HolsteinifchenMis¬
sionsgesellschaftzu Breklum Werner *Hinz, geb. zu Wilhelmshaven
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1906 Juni 18, der auf die Dauer von zwei Jahren 0er Meckl.»
SchwerinschenLandeskircheaushilfsweise zur Verfügung gestellt ist,
um dann voraussichtlichnach Indien entsandt zu werden.
Zu P. Maercker (S. 861): So. P. in RostockSt.Petri
und Blücher (s.d.). Lin dritter So. Gerhard ist cand. med. — Eine
T. Maria ist verh. m. OberstudienratWilhelm Schliemann in Wismar




1913—1929.Pingel, Paul, Propst (s. 1, S. 82), s nach
40jähriger seelsorgerlicherTätigkeit 1929 Febr. 18 im 71. 2. —
Seine Wwe., Marie geb. Maßmann, f 1932 Mai 3 im 75. 2. —
Ein So. Dr. med. dent. Hartwig ist Zahnarzt in Bützow.
Seit 1929. Schliemann, Konrad, P.sohn a. Spornitz, geb.
1864April 7, zweiter P. seit 1913 (s. 1, S. 85), vordem 17 2ahre
P. in Lancken,Propst des Bützower Cirkels 1929 März 16. —
So. P. in Levin (s.d.). Ein zweiter So. Konrad fiel im Weltkriege;
ein dritter, Hans-Erich, ist cand. Phil."
Zu Kirchenrat Dehn (S. 81): Sö.: Karl, Rektor der Volks¬
schulen in Neustrelitz (vordem P. in Peckatel); Martin, Kultur»
und Vermessungsingenieurin Schwerin; Christian, Stadtbaurat in
Hildeshcim. — (Ss. P. Voß-Biestow).
— Zu KirchenratEhrestin (S. 81) lies: Ein zweiter So. Paul,
geb. zu Hagcnow18462uni 29, war Oberstaatsanwaltin Rostock(vor¬
dem Landgerichtsratin Schwerin), 1' 19162an. 24 im 70. 2., verh. m.
einer Enkelin des Präpos. Staude in Bellin (s.d.). DessenSo.:
Friedrich Wilhelm, geb. zu Dargun 1877 März 26, Ministerialrat
im Unterrichtsministerium zu Schwerin, 's zu Sülzhayn 1932Okt. 12
im 56. 2.
Zu Präpos. Rönck (S. 80): Eine T. Auguste Caroline Juliane
heiratete 3839Nov. 15 den'AmtsassessorCarl Ludwig Christoph von
Harling zu Lüchow in Hannover.
— Zu Präpos. Maß mann (S. 80): Ein dritter So. Christian
Hartwig Friedrich, geb. zu Wismar 1803 Dez. 21, war Advokat in
Rostock,Vater des 1835 Okt. 22 dort geborenen, 1915 Sept. 20 im
80. 2. 1' Bürgermeistersund Ehrenbürgers der Stadt RostockDr. jur.
Dr. med. h. c. Magnus Maßmann. — Ein Bruder M.'s, Christian
Hartwig Friedrich, war Postmeisterund Senator in Sternberg, 's 1833
Nov. 30; dessenSo. der Bürgermeister in Brüel, spätereKassier bei
der LandcsrecepturkasseHartwig Ioh. Friedrich Maßmann (geb. zu
Sternberg 1805 Sept. 21, f zu Rostock1879).
— Zu Präpos. Geisen Hayner (S. 79): Sein einziger So.
Carl Friedrich starb als Dr. med. zu Bützow ganz kurz imch seiner
Niederlassung 1828 im 26. 2.
— Präpos. F l oer ke wurde m. seinerzweiten Frau zu Dolgen
Ksp. HohenSprenz getraut. Der S. 79 genannte So. Theodor, get.
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1773Mai 31, war Bürgermeister in Goldberg bis 1819,dann Bürger¬
meister und Gerichtsrat in Schwerin, ch1853 Juli 1 im 81. I. Sein
So. Franz, geb.zu Goldberg1804Jan. 26,war Bürgermeisterund Geh.
Hofrat in Parchim^), f 1879Sept. 14; dessenSö. (die T. Anna heiratete
P. Dr. Burmeister, s. S. 987) der Kirchenrat Heinrich in Schwerin und
der 1915Juli 17 im 65. I. 1°Oberstleutnantund Brigadekommandeur
zu Waren Gustav, Vater des 1882 April 11 zu Neumünster ge¬
borenenOberregierungsbauratsim Ministerium des Innern zu Schwe¬
rin Ernst Floerke. — Ein siebenter (der älteste) So. des Präpos.,
Friedrich Jakob Carl, geb. zu Altkalen 1758 Mai 18, Jurist, war
Schriftsteller in Berlin, t das. 1799 Oft. 17. Die Familie stammt
ursprünglich aus Lemgo, wo der Vater des Präpos. 1695 Aug. 23
geboren wurde.
— Die Frau des Präpos. Vorast (S. 78), Margarethe Sophie
Schleef, war eine Schwesterdes P. Johann Schleef in Gr. Upahl.
— Die erste Frau des Präpos. Märk (S. 77) wurde begr.
1690 Jan. 26. — Ein zweiter So. M. Nikolaus Jakob war Rektor
der Schweriner Gclehrtenschule1724-1740 (f 1747April 11).
— M. Andreas C r a cow (S. 76) war ein So. des Andreas,
vermutlich Leinewebers, zu Rostock; vgl. Rost. Witschopbok 1586
Juni 10 und 1616 Sept. 11.
Die Kapelle zu LangenTrechow (s. S. 75) wurde nach einer
Eintragung im Bützower Kb. 1692 neu erbaut: „1692 den 25. Juli,
auf den Aposteltag Jakobi, hat der Landrat Plützkow die neu er¬
baute Capell zu LangenTrechow einweiden (!) lassen."
Zweite Pfarre.
Seit 1929. Meyer, Georg, P.sohn a. Rittermannshagen, geb.
1884Sept. 10, vorher 16 Jahre P. in Marlow (s. 1, S. 158). Zweiter
P. in Bützow 1929 eingef. Sept. 8.
Die Frau des P. Crüger (S. 83), Christiane Angelika Doleau,
f 1730begr. Mai 21.
— Die Wwe. des P. W i chma n st (S. 83), Katharine Stein,
f zu Bützow 1685 begr. März 11.
Bützow, Zentralgefängniskirche.
1904—1926.Ähren dt, Carl (s. 1, S. 86) f nach38jähriger
seelsorgerlicherTätigkeit 1926Okt. 6 im 62. I. (Nachruf in K. u. Ztbl.
1926,Nr. 24).— Sö.: Hans, Schiffsoffizier beim NorddeutschenLloyd;
Ernst, geb. zu Schwerstedtbei Weimar 1893 Aug. 8, Dr. Phil.,
1
1 Ein zweiter So. Theodor, geb. zu Schwerin 1820 Sept. 29,
war Advokat in Rostock,f 1873Okt. 7; seineT. Mathilde, 30 Jahrs
lang Inhaberin eines Schülerpensionatsin Wismar, lebt int Feier¬
abendhausein Waren. Eine 1816 geboreneT. Benedikte war verh.
m. dem zu Schwerin 1806 Juli 5 geborenenBürgermeister Hofrat
Wilhelm Paschen zu Bützow (f 1879 Jan. 29), Vater des 1928
März 28 im 78. I. 1° Bürgermeisters Geh. Hofrats Franz Friedrich
Paschen daselbst.
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Studienrat an der AufbauschuleNeukloster.— Eine T. Margarete ist
Telegraphenassistentin in Plau; eine zweite, Elisabeth, verh. im
Rheinland. — Ein Bruder A.'s, Dr. med. Friedrich, ist Sanitätsrat
in Schwerin.
Die Stelle wurde nicht wieder besetzt;das Amt wird von dem
P. zu Dreibergeu mitverwaltet.
Camin (Schw.).
Seit 1896. Clodius, Gustav, So. des Vorgängers, geb.
1866 Aug. 26, Propst des Wittenburger Cirkels (s. 2, S. 1091,
3, S. 1464,1638).— Seine Frau, Adolphinc geb. Zubcrbier, 's 1929
Nov. 11 im 57. 2. Ein So. fiel als stud. jur. in Frankreich: ein zweiter
So. Ernst ist Forstmeisterin Mirow (Strel.); ein dritter, Earl, Bolks-
schullehrer in Gustävel. — Ein Bruder C.'s war Oberingenieur in
Dresden; eine Schwester verh. m. AckerbauschuldirektorGerdeß in
Bremervörde.
Zu Prjpos. Floerke (S. 1091): Der zweite So. Gustav,
geb. 1818 März 31, Dr. jur., war Senator in Rostock1845—1850,'s als Iustizkanzleiassessor1851Juni 21 im 34. 2.; ein So. von ihm
war Professor der schönenKünste in Florenz; eine T. verh. m. Prof,
der GeschichteDr. Friedrich Schirrmacher zu Rostock.— Der dritte
So. Karl, geb. 1824Okt. 11, f 1909Nov. 23 im 86. 2., war Ober¬
amtsrichter in Grcvesnrühlen, Lic. thcol. h. c., verh. in erster Ehe
m. einer T. des Präpos. Ludwig Mau in Alk Karin, in zweiter m.
einer T. des Kaufmanns Gottlieb Mau zu Rostock(vgl. unter Alt
Karin).
Cammin (Gü.).
1911—1928.2ahn, Hermann, wurde zweiter P. an der Stadt¬
kirche in R i b n i tz (s.d.).
Seit 1928. *Erdmann, Friedrich, geb. zu Hagenow 1903
Sept. 26, So. des P. Friedrich in Damin, Enbel des Präpos. Paul
in Badendiek,Urenkel des Präpos. Christoph in Laage uird Ur-Urenkel
des P. 2oh. Christoph Friedrich in Gr. Tessin. Abit. Schwerin 1921
Ost., stud. Erl. Tüb. Rost., Predigerseminar Schwerin 1925 Mich.,
Vikar in Warsow 1926ordin. Okt. 15, in Warnemünde 19272uni 1.
Als Pfarrverweser in Cammin eingef. 1928Nov. 18. — Unverheiratet.
Die Wwe. des 1920 f Präpos. Beutin (S. 378), Caroline
geb. Piper, + zu Rostock1929 Mai 25 im 88. 2.
— Zu Kirchenrat Dr. Franz Raspe (S. 378): Ein zweiter
(der älteste)So. Rudolf war Angestellter an der Universitätsbibliothek
zu Rostock,'s das. 1900 im 73. 2. Ein dritter So. Otto, geb. 1835
2an. 25, 's 1918Febr. 7 im 84. 2., war Ministerialdirektor in Schwerin,
Vater des Sanitätsrats Dr. Max daselbstund des 1914 Sept. 17
in Frankreich gefallenenÄNajors Richard Raspe zu Rendsburg. Ein
vierter So. Dr. jur. Emanuel fiel im deutsch-französischenKriegs
bei Loignh 1870Dez. 2; ein fünfter, Franz, geb. 1848,Kaufmann,
lebt in Rostock,verh. m. einer T. des P. Wagner in Zernin, Vater
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des Kultur- unb VermessungsingenieursEmanuel Raspe zu Güstroto
und der Frau Dr. Mau--Liegnitz (vgl. unter Boddin). — Eine T.
Anna, f 1914im 83. I., toar verh. tir. Laàssteuerrevisor Bachmann
zu Rostock.Eine zweite T. 2na, geb. zu Witteiifôrden 1833 2uni 6,
heiratete1856April 25 den Bürgermeisterzu Krôpelin, spâterenLand-
gerichtsdirektorin RostockLudwig Karrig *), Dater des Schriftstellers
Otto Karrig: fie starb a. Wwe. 1910 2uli 20 im 78. 2. — Ein So.
des S. 378 genannten,1910im 69. 2. + RavigationsschullehrersFer-
dinand, Otto, geb. zu Rostock1874Okt. 13, Bürgermeister in Goldberg
seit 1903, fiel in Galizien 1915 Nov. 4. Eine T. ist die Frau des
P. Heydenreich-Rôvershagen(fr. Benthen); eine zweite, Caroline, geb.
1882 2an. 10, ist Studienrâtin in Rostock; eine dritte, Elisabeth
î 1924 im 40. 2., toar verh. m. Bürgermeister a. D. Dr. sur. Hans
Berg zu Neustrelitz.
Conow (Pa.).
1897—1927.M u ssà u s, Wilhelm (s. 2, S. 828), emerit. 1927
Okt. 1, î zu Schtoerin 1931 2uli 13 im 75. 2. — Die Wwe. lebt
in Schtoerin. Ein So. Rudolf, geb. 1898, ist Regierungsbaumeisterin
Magdeburg; eine T. Magdalene ist verh. m. Baumeister Fritz Giebel
in Altona-Stellingen. — Ein Batersbruder M.'s toar der 1895Febr. 21
im 81. 2. 'f Oberamtsrichter Theodor zu Wismar, Bâter des Ioll-
direktors Adolf in Schtoerin (dessenSo. der Polizeimajor Walter
Mussâus in Warnemünde).
1927—1932.* M ô l l er, Paul Gerhard, geb. zu Base! in der
Schtoeiz19032uni 4, So. des Studiendirektors Dr. Ernst, stud.Gôtt.
Base! Münster, Sekretâr der SchülerbibelkreiseNiedersachsensin
Hermannsburg,Hilfspred. im evang. Landesjugenddienstin Hannover,
Predigerseminar Schtoerin 1926Mich. Als Bikar in Cynow eingef.
1927 Okt. 16, P. 1930 Ost., wurde P. zu Wettmar in Hannover
1932April 1. — Verh. Magdalene Peters, S. des Sup. Hermann zu
Bad Salzuslen.
Seit 1932. *Staak, Ernst-Heinrich, geb. zu Ramboto 1907
Nov. 6, So. des spâterenP. in Plate Otto, Enkel desPrâpos. Magnus
in Gr. Trebboto und Ureukel des P. Siegfried daselbst. Abit.
Schtoerin 1926 Ost., stud. Tüb. Berl. Zürich Rost., Prediger¬
seminar Schtoerin 1930Ost., Bikar in Gadebusch1931April 12. P.
in Conoto 1932Mai 1. — Verh. 1932 2uni 7 Marie-Luise Karow,
geb. zu Lüdersdorf b. Wriezen 1907 Nov. 20, S. des Generalsup.
I). Karow zu Berlin.
Die Wwe. des 1895 î P. Meyer (S. 828), Elisabeth geb.
Haupt, 1' zu Rostock1930Aug. 27 im 83. 2., begr. in ConotoAug. 30,
— P. CasPar'Lemme (S. 825) toar vermutlich ein So. des
Pastors Enoch zu Uelzen. Bgl. Wackenroder,Altes und neuesRügen,
1
1 Geb. zu Berlin 1828April 27, So. des Schuldirektors Ludwig
Karrig, 1' i. R. zu Rostock1909 Okt. 14 im 82. 2.
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S. 301; dort wird allerdings der Uelzener P. Enoch als Vater des
P. Christoph Lemmein Plan bezeichnet,was unbedingt irrig ist; er
wird aber der Großvater gewesensein.
Cramon (Schw.).
Seit 1912. V v ß, Otto, P.sohn a. Gr. Raden, geb. 1870Juli 24
(s. 2, S. 1040),vordem 12 Jahre P. in Kuppentin, Propst des Schwe¬
riner Cirkels1-)1928Nov. 1. — Ein So. Friedrich ist Leutnant zur
See a. D., Angestellter bei der DeutschenBücherei in Leipzig.
Zu P. A l gen sta ed t (S. 1040):Ein Sohn Dr. jur. Rudolph,
geb. 1893Nov. 6, ist Amtsgerichtsrat in Schwerin. Eine T. Anna-
marie ist verh. m. Kaufmann Herbig in Berlin; eine zweite,Charlotte,
m. Konsul Wille in Santiago (Chile).
Crivitz (Pa.).
Seit 1923. Lehnhardt, Ernst, Lehrerss. a. Schwerin, geb.
1877Nov. 19 (s. 2, S. 785), vordem 17 Jahre P. in Schlön. — Ein
So. Dr. med. Hans-3ürgen ist Assistenzarztin Breslau; ein zweiter,
Walter, stud. med. dent. Eine T. Margarete ist Iohanniterschwester
in Vegesack.
Die Wwc. des 1925 f Propst Friese (S. 785), Lina geb.Kammer, f 1929April 10 im 68. 3. — Die einzige T. Luise lebt
in Rostocka. Wwe. des 1923 durch Unglücksfall f Dr. med. Alfred
Schultz in Crivitz.
— Zu KirchenratHäger (S. 785):Seine Frau, Bertha Schlüter,
war mütterlicherseits eine Urenkelin des P. Weber in Garwitz (vgl.
unter Pampow).
— Zu Präpos. Spiegelberg (S. 784): Ein zweiter So.Friedrich, geb.zu Damm 1808Olt. 21, war Apothekenbesitzerin Hamm
bei Hamburg, f das. 1874im 66. 3.; sein So. übernahm die Apotheke
von ihiu (f ^919).
— P. Michael Bramburg (S. 780), geb. zu Vützow um1530,f 1591April 7, war der Stammvater des iwch heute in Meck¬
lenburg blühendenGeschlechtesBrandenburg. Sein So. 3ohanneswar
Ratsherr zu Bahn in Pommern; dessenSo. Paulus Brauer zu Oster¬
burg in der Mark. DessenSo. 3ohannes widmete sich wieder dem
geistlichenStande; er war Pastor zu Sandau a. Elbe (f 1671). SeinSo. Christian, Pastor in der Stadtkirche zu Havelberg (f 1709),warder Vater des Rektors 3oh. Christian zu Parchim und Großvater des
Dompredigers Carl Christian Brandenburg in Schwerin. (Nach frdl.
Mitteilung des Hrn. Dr. med. Fritz Brandenburg-Rostock,der von
Michael Bramburg in elfter Generation abstammt).
1 Seit 1932Okt. 1 Schwerin-Land (Cramon); vgl. unter Schwerin
Schelfk. zu Propst Schröder. Der neue Eramoner Cirkel umfaßt die
Pfarrcu Gr. Vrütz, Cramon, Mühlen Eichsen, Pampow, Plate, Gr.
Trebbow, Wittenförden und Stralendorf.
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Dambeck (Pa.).
1924-1930. Harloff, Joachim,wurde P. in Barkow (s.d.).
Seit 1931. * Galleh, Hans-Detlof, geb. zu Colmar i. Elsaß
1907Aug. 19, So. des Landessup.Lic. Alfred in Parchim, stud. Tüb.
Rost., Prcdigerseminar Schwerin 1930Mich. Als Vikar in Dambeck
eingef. 1931Okt. 11, P. solit. 1932 Okt. 15. — Verh. 1931Sept. 28
Erika Ehrenberg, geb. zu Rostock1908Juni 21, T. des Universitäts¬
professorsDr. Richard.
Zu P. Passow (S. 933): Ein dritter So. Carl Friedrich, geb.
1754Febr. 11, war Amtshauptmann in Rühn, f 1827Jan. 22.
Dambeck (Wi.).
1924—1931. Jahn, Heinrich, Pfarrverweser seit 1927Rov. 27,
wurde P. in Marin 1931Mai 24 (s.d.).
Von 1931Juni 1 bis 1932März 31 wurde die Pfarre von P.
Schultz-Beidendorfmitverwaltet.
Seit 1932. *Krieg, Erich, geb. zu Weimar i. Thüringen
1896 Jan. 24, So. des Kaufmanns Emil. Abit. Weimar 1915,seit¬
her Kriegsteilnehmer, geriet Ende 1915 verwundet in englischeGe¬
fangenschaft,aus der er erstEnde 1919zurückkehrte,stud.Jena 1920—21,
mußte dann das Studium bis Anfang 1929unterbrechen,stud.weiter
Rost.,PredigerseminarSchwerin 1931Ost. Als Vikar in Dambeckordin.
und eingef.1932April 3. — Verh. 1927April 19 Marie LuiseFriese,
geb. zu Wohlenberg bei Hohenkirchen'1892Aug. 19, T. des Lehrers
i. R. August zu Wismar.
P. emerit. Franz Jacobs (S. 1273) f zu Röbel 1926Okt. 6,
vier Tage nach seinem66. Geburtstage.— Der ältere So. Johannes
starb als stud. theol. an einer Kriegsverwundung zu WarpcckhRowe
in Polen 1915 Aug. 23, wenige Tage vor seinem 23. Geburtstage.
Der jüngereSo. Friedrich, geb.1897Jan. 23,Dr. jur., ist Amtsgerichtsrat
in Rostock.— Eine T. Maria ist verh. m. GärtnereibesitzerRichard
Brandt in Röbel. f
Damm (Pa.).
Seit 1909. Erdmann, Friedrich, P.sohn a. Badendiek, geb.
1871Okt. 22 (s. 2, S. 967), M. d.S. — So. P. in Cammin (s.d.).
Dammwolde (Ma.).
1925—1932. Brelowski, Gerhard, Pfarrverweser seit 1926
Dez. 29, wurde P. in Dreibergen, 1932Sept. 1 (s.d.).
Seit 1932. *Hoepcker, Bruno, geb. zu Leipzig 1894April 16,
So. des Kaufmanns Adolf. Abit. Leipzig 1913Ost.,erlernte den Buch¬
handel, von 1915—1918im Heeresdienst,ging darauf zur Bühne,
von 1918—1920am Stadttheater Stralsund, 1920—1926am Landes¬
theaterDessau,seit 1927als Rezitator und Feuilletonist tätig, wandt>e
sich dann der Theologie zu, stud. Rost., Predigerseminar Schwerin
1931Mich., Vikar an der Paulskirche in Schwerin 1932Jan. 1. P.
in Dammwolde 1932Okt. 30. — Unverheiratet.
Pfarrsitz für Dammwolde ist seit 1931 Okt. 1 Massow.
Zu P. Nudeloff (S. 639): Ein Bruder, Hermann, Pächter
von .Clausdorf, später Besitzer von Karlsfelde in der Uckermark,
war verh. m. Dorothea Agnese Luise von Nutzdorf, T. des P. in
Ankershagen.— Die Mutter R.'s, Juliane Dorothea Bindemann, war
eine T. des Pastors Georg Christian zu Koethen bei Eberswalde
und Enkelin des Pastors Ludolf Erdmann Bindemann zu Wriezen
a. Oder.
— Zu P. K r ü ckma n n (S. 639): Ein 1791 geborener So.
Johanneswar Gutsbesitzerauf Wiebendors,verh. m. Charlotte Piper,
S. des Sup. in Güstrow; derenSo. der 1914im 80. 3. f Sanitätsrat
Dr. Karl Krückmann in Neukloster.
Damshagen (Wi.).
Seit 1914. Hildebrandt, August, Erbpächters,a. Wulfsahl,
geb. 1872Okt. 12 (s. 3, S. 1213).— Ein So. Ernst ist cand. theol.,
z. Zt. im Predigerseminar; ein zweiter, Heinrich, stud. Phil.
Seit Ende 1930wird die Pfarre Bössow von Damshagenmit¬
verwaltet.
Dargun (Ma.).
Seit .1921. M el tzer, Friedrich-Franz, P.sohn a. Netgen¬
dorf, geb. 1868Jan. 26 (s. 1, S. 552), vorher 15 Jahre Domprediger
in Schwerin, vordem 10 Jahre P. in Roggendorf, Propst des Ncu-
kalener Cirkels 1930Nov. 1. — Ein So. Martin fiel 1916Aug. 5
bei Verdun. Ein zweiter So. Gerhard ist Kaufmann in Schwerin; ein
dritter, Joachim, stud. med. — Eine T. Hanna ist verh. m. Studien¬
rat Friedrich Vick in Schwerin, So. des P. Carl in Kessin (s.d.);
eine zweite, Hildegard, m. Studienrat i. R. Dr. Karl Grufke da¬
selbst. Die jüngste S. Barbara ist Krankenpflegerin.
Zu Kirchenrat Hager (S. 552): Der So. Dr. med. Ernst lebt
jetzt in Dresden. Die S. Marie ist die bekannteLandschaftsmalerin
in Stargard <s. Meckl. Monatshefte 1933, Februarhest).
— Zu Senior Strempel (S. 550): Ein dritter So. Wilhelm
war Gutsbesitzerauf Gr. Stove bei Rostock,verh. m. einer S. des
P. Praetorius in KirchLütgendorf (s.d.).
Dassow (Wi.).
Seit 1913. Romberg, Friedrich-Franz, P.sohn a. Kalkhorst,
geb. 1870 Jan. 22 (s. 3, S. 1217),vordem 11 Jahre P. in Nockwitz,
Propst des Klützcr Cirkels als Nachfolger seinesBruders in Kalkhorst
1933 Jan.
Kirchenrat emerit. Wilhelm Sellin (S. 1217) f zu Bad
Doberan 1931 Febr. 1 im 93. Lebensjahre. Er war 1838 Aug. 7
(nicht 17) geboren; seineFrau hietz Ida Rötger (nicht Röttger). —
Der So. Geh. Konsistorialrat Prof. D. Dr. Ernst Sellin wurde 1867
Mai 26 zu Alt Schwerin geboren.
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— Zu Kirchenrat G r i ewa n k (S. 1216): Seine erste Frau
wurde nach der Inschrift auf der Marmorplatte, die ihr auf dem
DassowerFriedhöfe errichtet ward (begraben ist sie in Wismar) 1799
Dez. 31 zu Malmö geboren.— Enkel (Sö. des 1895 im 68. 3L j;
ObermcdizinalratsDr. Gustav): Otto, Medizinalrat in Bützow, + 1918
im 53. 3.; Gustav, Dr. med. in Sternberg, f 1916 inr 34. 3. — Eine
Enkelin ist verh. m. Pfarrer Brum zu Birlerrbach i. Elsaß.
— Zu P. Bircke nstaedt (S. 1216): Seine Wwe. f 1838
(nicht 1836)3uli 3 im 76. 3. — Lin 1802geborenerSo. Earl Georg
war Zeichenlehrerin Rostock.
— Zu P. Merian (S. 1216) lies: f 1808 (verdruckt 1708),
verh. 2) 1793 (nicht 1792).
— Zu P. Tarnow (S. 1215): Von ihm hängt ein lebens¬
großesOelbild in der Kirche, im Talar und großer Halskrause. Diese
Halskrause,die auch seine Nachfolger trugen, wurde erst von Sellin
abgeschafft.
— 3ohann Koltze (S. 1214) war schon1568 P. in Dassow
(Vis.-Prot. v. d. 3.).
— Mlf S. 1214lies in der Anm. 8, Z. 3: tune (statt hunc).
Demen (Pa.).
1908-1925. Wilbrandt, Reinhard, P.sohn a. Blankenhagen,
geb. 1851 Ang. 20 (s. 2, S. 790), emerit. nach 47jähriger Amts¬
tätigkeit 1925Nov. 1, lebt in Bad Doberan. — Ein So. Reinhard,
geb. 1882, ist 3nhaber einer Buchhandlung in Berlin-Weißensee; ein
zweiter, Dr. med. Hans-August, geb. zu Bietlübbe 1886 3an 4,
prakt. Arzt in Bad Doberan.
1925—1931.Richert, Hans, Vikar 1925Dez. 1, P. solit. 1928
Okt. 15, wurde P. in Stralendorf 1931 Nov. 1 (s.d.).
Seit 1931. *Meher, 3ohanncs, geb. zu Albersdorf Kr.
Süder-Dithmarschen1896März 9, So. des Hofbesitzers3ohann. Abit.
Heide, besuchtedas Predigerseminar in Kropp, ordin. Hamburg 1925
März 29,Hilfspred., dann P. an der evangel.Gemeindezu Eydtkuhnen.
P. in Demen1931April 19.— Verh. 1923Juni 21 Anna Margarete
Kruse, geb. zu Kropp in Schleswig 1899 3an. 1, T. d'qs Landwirts
Krnse.
Die Wwe. des 1911f P. Voigt (S. 790),Antonie geb.Sell-
mann, f zu Crivitz 1929April 28 im 72. 3.
Diedrichshagen (Wi.).
Seit 1917. Lehnhardt, Friedrich, Lehrerss. a. Schwerin,
geb. 1874Nov. 27 (s. 3, S. 1181). Hinzuzufügen ist: Kriegsteilnehmer
1914Sept. 2 bis 1916Dez. 3. - Z. 13 v. u. lies: Gottlieb (stattCarl).
P. Meyer (S. 1177) war Anfang 1650 schontot: März 6
begegnetbereits seineWitwe.
Döbbersen (Schtv.).
Seit 1925. * D ct m er, Otto, geb. zu Münster i. Westfalen
18953uni 10, So. des OberbibliothekarsDr. Heinrich. Abit. Gütersloh
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1916Ost., stud. Münster Kiel, Lehrvikar zu KirchLengern Kr. Herford
1921 Jan., Shnodeleiter zu Eiserfeld Kr. Siegen 1921 Dez., L. am
Schul- und Erziehungsheim der Brüdergemeindezu KleinWelka b.
Bautzen 1924 Ost. P. in Döbbersen 1925 Nov. 29. — Berh. 1926
Nov. 26 Gertrud Peter, geb. zu Leh in Indien 1905Nov. 26, T. des
Bischofs der evangel. Brüdergemeinde Friedrich.
P. cmer. Moritz Tarnow (S. 1095) f zu Schwerin 1932
Mai 4 im 71. 2. — Die Wwe. lebt in Schwerin. Ein So. Werner
ist Diakon; ein zweiter, Theodor, stud. chem.;eine T. Ruth ist verh.
m. einem Arzt in Bethel.
— Zu P. Piper: Der S. 1095genannteSo. Dr. Phil. August,
geb. 1856März 8, Professor am Realgymnasium zu Schwerin, jetzt
i. R. in Lübeck,ist verh. m. Luise Schliemanu, T. des Kirchenrats
Emil in Altbukow (s.d.). — (Ss. Propst Paepke-Kirchdorf).Eine zweiteT. Paula, geb. 1867 Okt. 19, ist verh. m. Landdrost i. R. Feieorich
Ientz in Schwerin (vordem zu Schwaan, geb. zu Gadebusch1861
Aug. 24).
Dobbertin (Gü.).
1901—1931.Weinreben, Karl, Lchrcrss. a. KirchJesar, geb.1867 Juni 23 (s. 1, S. 302), emerit. nach 33jähriger Amtstätigkeit
1931Okt. 1, lebt in Rostock.— Ein So. Karl-Friedrich ist Referendar;
zwei Tö. sind als Schwesterntätig.
Seit 1931. Schliemanu, Ulrich, P.sohn a. HohenMistors,
geb. 1884Okt. 11, früher 16 Jahre (bis 1928)P. in Toitenwinkel (s. 1,S. 194), dann P. an der deutsch-evangel.Gemeinde zu Hamburg»
Belho in Südbrasilien. P. solit. in Dobbertin 1931 Okt. 1.
Zu Präpos. Pleßmann (S. 301): Ein So. Wilhelm ist Kauf¬mann in München. Eine T. Anna ist Privatlehrerin in Schwerin;
eine zweite, Bertha, ist Wwe. des LandbanmeistersKlett in Ludwigs¬
lust; eine dritte, Marie-Luise, Wwe. des Obcringenieurs Thomählen,
So. des Präpos. in Wittenförden (s.d.)..— Pleßmanns Mutter war
in ersterEhe verh. m. dem1817im 30. I. f Gutsbesitzer2oh. Andreas
Koesterauf Kritzow. Ein Halbbruder P.'s war der Dichter Dr. Hans
Koester,Vater des (1900 geadelten)Großadmirals Hans von Koester.— Zn P. Mahn (S. 301): Eine zweite T. Caroline war lange
Jahre Privatlehrerin in Dobbertin, f zu Schwerin, wohin sie 1914
übersiedelt«,1929 Okt. 27 im 80. I., bcgr. in Dobbertin.
— Zu P. B i r cken sta ed t (S. 301): Eine T. Caroline Friede¬
rike, geb. 1817,heiratete ihren Vetter Dr. jur. Ferdinand Birckenstaedtj
So. des Pächters von Kämmerich(s. unter Granzin b. Lübz).— P. V ehm (S. 299,Anm. 13) wurde zu Stettin 1695(nicht
1693) Nov. 6 geboren. Ein So/ war der 1804 im 76. I. f Bürger¬meisterDr. jur. Christian Ludw. Johann zu Rostock,Besitzerder Buch¬
druckereiAdlers Erben (verh. m. einer Enkelin des P. Christian Crullan St. Petri, vgl. da), Rater des 1836 f Ratssekretärs 2oh. Ernstund Großvater des 1893 Okt. 21 im 63. I. f Senators Dr. jur.Christian Behm daselbst(letzterer verh. me Luise Raspe, Enkelin des
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P. 2oh. Peter Heinrich an der Schelfkirchezu Schwerin, vgl. da). —




1909-1926. Kliefoth, v. Max (s. 1, S. 27), f 1926Dez. 31
im fast vollendeten 72. 2. (Nachruf im K. u. Ztbil. 1927,Nr. 7). —
(Ss. P. Schliemann-Dobbertin). Eine zweite T. Ursula ist verh. m.
Dr. med. Hermann Walter zu Pößneckin Thüringen, So. des P.
Carl (s. Zweite Pf.); eine dritte, Gertrud, m. Studienrat Hermann
Walther in Schwerin, So. desUniversitätspredigersProf. D. Wilhelm
zu Rostock(s.d.).
Seit 1927. B ehm, Heinrich, Sup.sohn a. Parchim, geb. 1882
Aug. 24, vorher 18 Jahre P. in Klütz (s. 3, S. 1227). Landessup.in
Doberan 1927 eingef. 2uli 3.
Zu Sup. Pentz (S. 26): Der So. Martin, geb. zu 2abel 1883
Nov. 14, verh. m. Elisabeth Koch, T. des P. in HoheiwSprenz, ist
jetzt Studienrat in Wismar, M. d.S. — (Ss. Propst Böhmer-Dorf
Mecklenburg). Eine zweite T. Elisabeth ist Krankenschwesterin Do¬
beran; eine dritte, Maria, Leiterin der höh. Mädchenschulein Ludwigs¬
lust. Eine vierte T. Margarete starb als Lehrerin zu Hemelingenbei
Bremen 1920 im 33. 2.
— Zu Sup. Konsistorialrat Scheven (S. 26): Ein fünfter So.
Carl, gleichfalls Theologe,war Oberlehrer in Parchim bis 1896Mich.,
wo er aus Gesundheitsrücksichtensein Amt niederlegte,f zu Doberan
1897 2uni 27. — Eine dritte T. Elisabeth, geb. 1868 Sept. 5, hei¬
ratete 1889März 1 den Bürgermeister in Tessin (1887—1900),späteren
Direktor der Darmstädter Bank zu Berlin Hans Kassel^). Sie starb!
a. Wwe. zu Dessau19232an. 14, bg. in Rostock.Eine T. aus diesen
Ehe ist verh. m. demHauptschriftleiterder Meckl. Warte Fritz Hilgen¬
stockzu Rostock.
Zweite Pfarre.
Seit 1919.Walter, Carl, P.sohn a. Livland, geb.1866Okt. 27
(s. 1, S. 113). Er verlor seinAmt in St. Petersburg durchdie bolsche¬
wistischeRevolution. — Ein So. Erich ist Pastor in Reval, Nach¬
folger des D. Traugott Hahn; ein zweiter, Dr. med.Hermann, prakt.
Arzt in Pößneck,verh. m. Ursula Kliefoth (s. oben).
Die Wwe. des 1923j P. Adolf Kliefoth (S. 112),Adelheid
geb. Langenbeck,f zu Doberan 1930März 30 im 78. 2.
— Zu Präpos. Crull (S. 111):•Ein So. Friedrich war Hof¬
besitzerzu Titlingen b. Fallenbostel, f zu Gnoien 1917im 94. Lebens¬
jahre, verh. m. einer T. des P. Siegfried Staat in Gr. Trebbow
' Geb. zu Rostock1857 Sept. 3, So. des kgl. preuß. Konsuls
und Bankdirektors Albrecht Kossel, f zu Friedenau 1908 Febr. 6
im 51. 2.
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({.&.). Seine T. Anna heiratete 1882 den Apothekenbesitzerund Se¬
nator Kurt Stahr in Gnoien als dessenzweite Frau (aus erster Ehe
Schwiegervaterdes P. Ahrens-Zahrensdorf Pa.). Ein So. Otto, geb.
zu Tillingen 1862,ist Oberstudienrati. R. in Gleiwitz.
— Zu Präpos. Röper (S. 111): Eine T. Julie Elisabeth war
verh. m. Obermedizinalrat Prof. Dr. Carl Strempel in Rostock,So.
des Seniors in Dargun (s. 1, S. 550).
— Die Wwe. des P. S i gg el kow (S. 110),Sophie Augustina
Reinhold, heiratete in zweiter Ehe 1770Jan. 21 den Apotheker 2oh.
Christoph Sarnow zu Bützow. Ihre älteste T. (erster Ehe) MarieElisabeth wurde zu Satow 1789Juli 23 cop. m. Apotheker Christian
Matthias Altvater zu Bützow. Eine zweite L. Christiane Friederike,
get. 1772Mai 19, heiratete den aus Reuters Franzosentid bekannten
1829 Jan. 18 im 56. 2. f Ratsherrn August Friedrich Herss (so
schreibter sich immer) zu Stavenhagen; sie starb a. Wwe. zu Stern¬
berg 1843 Okt. 29 im 72* 2.
Als Hilfsprediger für Doberan-Althof amtiert:
Seit 1930. * E h l er s, Hans-Martin, geb. zu Schwarz 1906
Sept. 27, So. des P. Paul. Abit. Neustrelitz 1925,stud. Rost. Tüb.,
Repetent für A. T. in Greifswald, Predigerseminar Schwerin 1929
Mich. Ordin. und eingef. 1930Okt. 26. — Unverheiratet.
Dömitz (Pa.).
Erste Pfarre.
Seit 1914. F r eh se, Hermann, Lehrerss. a. Neu Jabel, geb.' 1876 April 29 (s. 2, S. 832), vordem 4Vr Jahre P. in Pokrent. —
Kinderlos.
Die Wwe. des 1878f P. Held (S. 832), Karoline geb.Häßler,
f nach47jährigemWitwenstandezu Dömitz 1925Juni 6 im 90. Lebens¬
jahre.
— Zu Kirchenrat Bard (S. 832): Ein zweiter So. August
war Postdirektor in Parchim. Eine T. Luise lebt in Schwerin a.Wwe. des Obersteuerinspektorszu Neubrandenburg Johannes Karpf;
deren So. der langjährige Kommandant der KaiseryachtHohenzollern
Hans .von Karpf. Eine zweite a. Wwe. in Rostock lebende T.Marie war verh. m. Rechtsanwalt Wehr in Ratzeburg,-ein So. ausdieserEhe ist Pastor zu Kuddewördein Lauenburg.
Zweite Pfarre.
1921—1931.K o n scha k, Felix, wurde P. in B en t w i sch (s.d.).
» Seit 1932. * Hv l tz, Hans-Heinrich,geb.zu Lüssow1906Febr. 23,So. des Propst Wilhelm. Abit. Güstrow 1924,stud.Rost. Gött. Leipz.Erl., PredigerscminarSchwerin 1931Ost. Als Vikar in Dömitz orvin.und eingef. 1932März 6, Amtsantritt April 1. — Unverheiratet.
Zu P. Her m es (S. 834): Eine T. Wilhelmine, f 1892 im90. Lebensjahre,war verh. m. Dr. med. Wilhelm Sternsdorff in
Malchow.
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— Zu P. Schulz (S. 833): Eine T. heiratete 1766Dr. med.
Erdmann in Schwerin (später Neustadt), Bruder der zweiten Frau
des P. Carl Ludwig Paschen in Sülstorf.
Dreibergen (Do.).
1902—1932.Kr esst, Heinrich, Lehrerss.a. Perniek, geb. 1865
Mai 31 (s. 1, S. 87), emerit. nach 40jähriger Amtstätigkeit 1932
Sept. 1, lebt in Rostock.— Ein So. Theodor ist zoologischerLa¬
borant; eine T. ist Kreissürsorgerin; eine zweite Wohlsahrtspflegerin.
Seit 1932. Brelowski, Gerhard, Kaufmannss. a. Berlin,
geb. 1894Nov. 29, vorher 7 Jahre P. in Dammwolde (s. 2, S. 640).
P. in Dreibergen 1932 Sept. 1, eingef. Sept. 4.
Dreveskirchen (Wi.).
INI3—1928, Romberg, Bernhard, wurde zweiter P. in
Teterow (s.d.).
Seit 1928. *Pflugk, Heinz, geb. zu Rostock1903 Juni 23,
So. des Baumeisters Friedrich Karl. Abit< Rostock1922Mich., stud.
Erl. Rost. Gott., Predigerseminar Schwerin 1927 Mich. Als Vikar
in Dreveskirchenordin. und eingef. 1928Nov. 4, Pfarrverweser 1930
Okt. 22. — Verh. 1929April 26 Frieda Kröger, geb.zu Schwerin 1904
Dez. 11, T. des Zimmermeisters Ludwig, Schwesterder Frau des
Vikars Köpckein Zahrensdorf-Tempzin.
Zu P. Lampert (S. 1233):Die Familie stammt ursprünglich
aus Rothenburg o. Tauber, wo das „LampertscheHaus" noch am
Markte steht.
Mühlen Eichsen (Schw.).
Seit 1924. Zahl, Friedrich, Oberzollsekretärss.a. Wandsbek,
geb. 1893 Nov. 20 (s. 2, S. 1044).
Zu P. Barnewitz (S. 1044): Ein So. Georg fiel als stud.
theol. im Westen 1916. Eine T. Luise ist verh. m. Staatsförster Up-
legger in Letschowb. Schwaan; eine zweite, Annamarie, ist Lehrerin
in Zarrentin.
— Zu P. Boccius (S. 1042): Eine T. Johanna Christine,
geb. 1784Dez. 18, heiratete zu Rehna 1813Jan. 8 den Bürgermeister
und Stadtrichter zu Lübz (1817—1847)Hofrat Wilhelm Stampe'),
Vater des Advokaten und Divisionsauditeurs Bernhard zu Schwerin,
des StadtsekretärsAdolf in Gnoien und des Dr. med.Gustav Stampe
in Ribnitz. Sie starb 1846Nov. 19 im 62. I.
Eickelberg.
1911—1929.Köhler, Ludwig, wurde P. in Zern in, von
wo er Eickelbergseither-mitverwaltet (s.d.).
Die Cura in Laase hat seit 1929Okt. 16 P. Wegener-Qnalitz.
' Geb. zu Lübz 1782 April 17, So. des Amtsverwalters
Stampe, f zu Lübz 1847 April 5 im 65. 3. „Am Arbeitstische




1891—1929.B ehm, Christian, Propst (s. 2, S. 839), emerit.1929 Okt. 15, f zu Schwerin 1930 Mai 15, drei Lage nach seinem
73. Geburtstage. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1930,Nr. 11). — Die Wwe.
lebt in Schwerin. — Kinderlos.
Seit 1929. Hüb «n er, Martin, P.sohn a. Muchow, geb.
1881 2an. 20, vorher 18 Jahre P. in Satow Gü. (s. 1, S. 425).
P. solit. in Eldena 1929 eingef. Sept. 22, Amtsantritt Okt. 15. —
Ein So. Karl-Friedrich ist stud. theol.
Zu P. Bolle (S. 839): Zwei Sö. fielen im Weltkriege; ein
dritter, Friedrich, Kapitän, ist Oberlehrer an der Navigationsschule
in Lübeck.— Eine T. Maria ist verh. m. Kapitän Karl Schützein
Hamburg, So. des Präpos. Friedrich in Gr. Laasch.
Elmenhorst (Wi.).
1923—1931.G r am bow, Hans, wurde P. in R ed ef i n (s.d.).
Seit 1932. * K i t t e l, Heinrich, geb. zu Moordorf Kr. Aurichin Ostfriesland 1902April 20, So. des Superintendenten Gottfried.
Abit. Aurich 1922,stud. (mit Unterbrechungen)Marburg Rost. Berl.Kiel, Predigerseminar Schwerin 1931 Ost. Als Vikar in Elmenhorst
eingef.1932April 10.— Verh. 1932Mai 21 cand.phil. Ilse Marpurg,
geb.zu Kiel 1909Febr. 2, T. des PostdirektorsMarpurg zu Schweid¬nitz in Schlesien.
Präpos. Julius P l a gema n n (S. 1219) war ein UrenkeldesP. Otto Friedrich in Spornitz. Das ist dort (zu Spornitz) erwähnr,dagegenzu Elmenhorst und im Register übersehen.
Federow (Nka.).
1923—1929.Brose, Carl, wurde P. in Krakow (s.d.).
Von 1929 Okt. 1 bis 1930 Nov. 15 war P. emer. JohannesT i l se, früher zu Woscrin, mit der Verwaltung der Pfarre be¬auftragt.
Seit 1931. *Braun, Joachim, geb. zu Berlin 1904Juni 13,So. des1923tätlich verunglücktenPräsidenten der deutschenGartenbau-gescllschaftund Dozentenan der Landwirtschaftl.Hochschulezu BerlinSiegfried. Abit. Berlin-Pankow 1923Mich., stud. Bethel Tüb. Berl.,von 1929—1930in der Wohlfahrtsarbeit der Berliner Kirche tätig,Predigcrscminar Stettin 1930 Ost. Als Vikar in Federow ordin.und eingej. 1931April 7. — Verh. 1931 Juli 4 Anna Iündel, geb.auf SchloßHohentübingcn1908Nov. 17,T. desTübinger Aniversitäts»bibliothekars Gottlob.
Di« Wwe. des 1922 f P. Harm (S. 714) lebt jetzt in BadDoberan. — So. P. in Parum Schw. (s.d.). Ein zweiter So. Ernst-Ulrich ist Bankbeamter in Wismar.
— Zu P. B ock (S. 714): Ein Bruder 2oh. Heinrich war Apo¬theker und Senator in Sülze, f 1839 Juli 9 im 64. I., Schwieger¬vater des Dr. med. Behrens-Tessin (f 1886).
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Frauenmark (Pa.).
1891—1927.Kliefo th, Ludwig, P.sohn a. Plate, geb. 1857
Aug. 30 (s. 2, S. 794), emerit. nach 45jähriger Amtstätigkeit 1927
Okt. 1, lebt in Schwerin. — Seine Frau, Elisabeth geb. Dabelsteiir,
f zu Schwerin 1931April 21i im 70. 2. — Kinderlos.
Seit 1927. *Kahatz, Otto, geb. zu Schwerin 1898März 2,
So. des OberpostinspektorsOtto, von 1917Mai bis 1918 Sept. im
Felde, Abit. Schwerin 1919, stud. Rost. Tüb. Rost., Predigerseminar
Schwerin 1925Mich., Helfer in der Berliner Stadtmission 1926Mich,
bis 1927 März 1. Als Vikar in Frauenmark vrdin. und eingef.
1927 Sept. 10, Amtsantritt Okt. 1, Pfarrverweser 1928 Okt. 13. —
Berh. 1927 Dez. 6 Marie Luise Schneider, geb. zu Elberfeld 1898
Aug. 10, T. des GeometersRobert.
P. Carl Philipp W a n ckel (S. 793) gehörte einer alten aus
Mainsranken stammendenPastorenfamilie an. Aus Hammelburgzogen
vier Brüder WanckelnachWittenberg, um Luthers Schüler zu werden;
siehaben bei der Durchführung der Reformation tatkräftig mitgeholfen.
Sieben Generationen lang waren sie Pastoren in Thüringen-Sachsen,
eine in Mecklenburg; der frühe Tod des P. Carl Philipp unterbrach
die Familientradition. Ein So. wurde Kaufmann in Parchim; dessen
So. war gleichfallsKaufmann dort; dessenSo. Dr. med.Hermannprakt.
Arzt in Meyenburg, später in Rixdorf-Neukölln, Vater des seit 1922
in Parchim praktizierendenDr. med. Hermann Wanckel (dem ich für
obige Mitteilungen dankbar bin).
Friedrichshagen (Wi.).
1909—1929.Türk, Carl (s. 3, S. 1184), f nach 38jähriger
Amtstätigkeit 1929 Okt. 25 im 63. 2. — Seine Wwe., Anna geb.
Mohs, f zu Schwerin 19312an. 11 im 61. 2., begr. in Friedrichshagen
2an. 16. — Ein So. Hans ist Lehrer in Schwerin.
Seit 1930. *Raun, Hans Nissen, geb. zu Hadersleben1905
2uli 26, So. des Landwirts Peter. Abit. Hadersleben1924Ost., stuv.
KopenhagenMarburg Halle Kiel, Predigerseminar Preetz in Holstein
1929Mich. Bikar in Friedrichshagen1930Okt. 12,P. solit. 1932Okt. 11,
eingef. Nov. 6. — Verh. 1926 Okt. 28 Marianne Schütze,geb. zu
HaderSleben1902Nov. 7, T. des Redakteurs Wilhelm.
Zu P. Stein (S. 1183,1465):Eine T. 2ohanna heiratete 1818
den Geh. Domänenrat August Friedrich Schröder zu Wismar als
dessenzweite Frau (aus erster Ehe Vater des P. Dr. Schröder in
Melz). 2hre T. Pauline heiratete Bürgermeister Hofrat Prätorius,
Bruderss. des P. in KirchLütgendorf (s.d.).
Alt Gaarz (Do.).
Seit 1922. Hamann, Heinrich,Gymnasialprofessorss.a. Schwe¬
rin, geb. 1894Mai 31 (s. 1, S. 51).
Die Wwe. des 1917f Präpos. Millers (S. 50), Emma geb.
Kähler, f zu Rostock1930 Dez. 18 im 77. 2., begr. in Alt Gaarz
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Dez. 22. — Der einzige So. Georg, Regierungsbaumeisterin Breslau,
fiel im Weltkriege 1914. Eine T. Magdalene ist Lehrerin in Rostock.
— Von P. Steinfaß (S. 50, vgl. S. 1376)mag hier noch
eine dritte, den meistenAlteren freilich wohl bekannteGeschichteauf¬
bewahrt werden. Einer der auf Kosten des Gotteskastensin Rostock
studierendenAusländer verabschiedetsich von Professor Philippi —
der seine jüdischeAbstvmmtungnie ganz' verleugnen konnte^) — um
die Ferien bei Stcinfaß zu verbringen. Philippi entläßt ihn mit dem
Auftrag: „Grüßen Sie den ewigenStudenten von mir. Richten Sie's
aber auch soaus!" Als der aus den Ferien Zurückgekehrtesichwieder
bei Philippi «infindet, ist dessenersteFrage: „Run, haben Sie den
Gruß auch richtig bestellt?" „Gewiß, Herr Professor!" Philippi:
„Ra, was hat er denn gesagt?" Darauf der Student sehr verlegen:
„2a, Herr Professor, das kann ich Ihnen wirklich nicht ausrichten."
Philippi lacht: „Ra, sagenSie es nur!" Der Student windet und
weigert sich; Philippi drängt weiter, da platzt der andere schließlich
heraus: „Er hat gesagt: denn grüßen Sie den ewigen Juden man
vielmals wieder!"
Gadebusch (Wi.).
Seit 1924. B o h e, Hans, Tischlermeisterss.a. Plau, geb. 1886
Juli 30 (s. 3, S. 1139),vordem 7 Jahre P. in Dammwolde.
Als Hilfsprediger amtiert seit Ost. 1932, voraussichtlich nur
für die Dauer eines Jahres, der im Dienste der Leipziger Mission
stehendeVikar Alfred * E o l d i tz, geb. zu Cainsdorf bei Zwickau
1907 Mai 16.
Zu Präpos. Büttner (S. 1139): Eine S. Adelheid ist Wwe.
des 1931 Aug. 11 im 64. 2. f prakt. Arztes zu GadebuschAlbert
Senske, Bruders der zweiten Frau des Präpos. Schoop-Gr.Lukow.
— Zu P. Studemund (S. 1139): Ein Enkel (So. des 1893
im 40. 2. f Dr. med. Hermann) ist der Amtsgerichtsrat zu Lübz
Erich Studemund, geb. 1891 Sept. 20.
— Zu P. Franckc (S. 1141):Ein So. Dr. med. Arthur tvar
Schiffsarzt. Eine T. Antonie heiratete Dr. med. Anton Schircks in
Remscheid;eine zweite, Julie, Oberlehrer Fritz Hartmann zu Hagen
i. Westfalen. Eine dritte T. Therese lebt 88jährig in Neukloster,
soweitbekanntals letzteNamensträgcrin diesesalten Pastorengeschlechts.
Gägelow (Wi.).
Seit 1925.H i l l m a n n, Max, Amtsgerichtssekretärss.a. Rostock,
geb. 1868März 1 (s. 3, S. 1306),vorher 14 Jahre P. in Warnken-
hagen, vordem 12 Jahre in Eickelberg. — Eine T. Margarete ist
Diakonisse des Stifts Bethlehem in Güstrow; eine zweite, Hanna,
Krankenpflegerin in Gägelow; eine dritte, Frieda, geb. zu Eickelberg
1909 Aug. 18, verlobt m. cand. theol. Ernst Wiechcrs aus Wismar
(z. Zt. im Predigerseminar).
1
1 Vgl. hierzu 3, S. 1202,Anm. 58.
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Zu P. Sahmkow (S. 1306): Ein So. Hans ist Offizier der
Hapag in Hamburg; ein zweiter, Willi, Kandidat des höheren Lehr¬
amts, fiel in Frankreich 1914Sept.. Eine T. Martha ist Studienrätin
zu Eschwegei. Hessen.
— Zu Kirchenrat Tarnow (S. 1303): Ein vierter So. Paul,
Prokurist der Depositen- und Wechselbank,der er 45 Jahre angehörte,
starbzu Schwerin 1932Nov. 12 im 64. I., nachdemseineBruder Moritz
und Friedrich (s. Döbbersenund Lohmen) ihm im Mai bezw. Juli
desselbenJahres im Tode vorangegangenwaren. — Ein fünfter So.
Ernst war Kapitän, verh. m. einer T. des Propst Köhn in Garwitz
(s.d.). Er starb in Kopenhagen,wo sein Schiff lag, 1929März 29.
— Zu P. Beutler (S. 1305): Eine dritte T. Franziska hei¬
ratete den GutsbesitzerCarl Hermes,So. des P. in Vielist (s.d.).
— Zu Präpos. Breem (S. 1304): Eine T. Elise war verh.
m. dem Gutsbesitzerauf Carlsruhe Dr. Phil. Ludwig Piper, So. des
P. Ioh. Theodor in Röckwitz.
Gammelin (Schw.).
1922—1927.Eberhard, Johannes, wurde P. in Warne¬
münde (j. d.).
1927—1931. Ho l tz, Lic. Gottfried, vorher Jugendpastor in
Schwerin, P. in Gammelin 1927 Juli 31, wurde P. in B r ü z 1931
April 1 (s.d.).
Seit 1931. * S chü tz, Hans-Heinrichsgeb. zu Teterow 1905
Okt. 9, So. des Justizinspektors Wilibald, jetzt zu Rostock. Abit.
Rostock1924 Ost., stud. Rost. Erl. Rost., Predigerseminar Schwerin
1928Mich., Vikar in Hagenow1929ordin. Nov. 3. Als Pfarrverwcser
in Gammelin eingef. 1931 Nov. 8, Amtsantritt Nov. 12. — Verh.
1931Nov. 11 Liselotte Wrobel, geb. zu Gr. Lichterfelde1904April 7,
T. des Regierungsrats Ernst, Schwesterder Frau P. Lemcke-Brunow
(vgl. da.).
Zu S. 1011,Z. 7 v. u.: Der Turm der K. ist wahrscheinlich
nicht abgebrannt, sondern bald nach 1719 abgebrochenworden; vgl.
mand. propr. des Herzogs Earl Leopold von 1719 Aug. 26, „daß
wegen besorgenderGefahr, so die Kirche durch Einstürzung dieses
Thurmes exponiret sein würde, dessenHernnternehmung in Gnaden
gestattet sein soll."
Garwitz (Pa.).
Seit 1902. Köhn, Friedrich, Blindenlehrerss. a. Neukloster,
geb. 1863Sept. 6, vorher 4 Jahre P. in Dreibergen, vordem 7 Jahre
in Rehna, Propst des Erivitzer Cirkels (s. 2, S. 799), M. d.S. —
Seine Frau, Elisabeth geb. Ullerich, f 1931 Dez. 10 im 64. I. —
Ein So. fiel als Leutnant an der Somme 1916Aug. 5. Lin zweiter
So. Dr. rer. pol. Ulrich ist Redakteuran den Hamburger Nachrichten;
ein dritter, Wilhelm, Dipl.-Ingenieur in Merkers (Thür.); ein vierter,
Traugott, Oberleutnant der Reichswehr.— Ss. Propst Herberger-Brüel
(s.d.). Eine zweite T. Hedwig ist Wwe. des Kapitäns Tarnow, So.
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des Kirchenrats in Gagel,iw (s. d.); eine dritte, Gertrud, Ober¬
schwesterin Bremen. — Ein zweiter Brnder Köhn's, Wilhelm,
geb. 1876März 4, ist Obcrlandesgerichtsratin Rostock,verh. m. einer
T. des P. Dr. Krabbe-Ludwigslust (s.d.). Ein Bruder der f Frau
Propst Köhn ist Iustizobcrrentmeisteri. R. in Schwerin, Vater des P.
Ällerich in Gr. Brüz.
Zu P. H i l ben z (S. 799): Ein So. Dr. chem.Hans ist Ritter¬
gutsbesitzerauf Wildenroth b. Hof in Bayern, vordemGeneraldirektor»
bei Krupp in Friemersheim. — Eine T. Anna ist Wwe. des 1861
April 9 zu Parchim geborenen,1933Febr. 9 im 72. I. f Ghmnasial-
professorszu Schwerin Dr. Heinrich Bruns, Schwiegervatersdes P.
Lic. Boß-Basedow; eine zweite T. Edith« ist verh. m, Kreistierarzt
Dr. med. vet. Paul Borchert in Hagenpw.
— P. Wiese (S. 798) heiratete,seine ersteFrau,1785 Okt. 7
(Schwerin Dom). Ein Urenkel ist Pastor zu Lichtenbergi. Erzgebirge.
Gehlsdorf (Do.).
Seit 1924. Starck, Martin, P.sohn a. Waren, geb. 1876
April 5 (s. 1, S. 177), vordem 14 Jahre P. in Gressow.
P. einer. Heinrich Schulz (S. 176) lebt jetzt in Kerns im
Kanton Graubünden. Eiir So. ist Kaufmann; ein zweiter Erbpacht-
Hofbesitzerin Fährdorf a. Poel. Eine T. ist verh. m. Studienrat
Friedrich Franz Stier in Rostock;eine zweite m. Pfarrer Paul Beil
zu Roßwälden b. Plochingen in Württemberg.
Gielow (Ma.).
Seit 1916. Fuhrmann, Otto, Brauereibesitzerss.a. Dargun,
geb. 1881 Juli 18 (s. 1, S. 516).
Zu Präpos. A l b r echt (S. 516): Ein So. Dr. jur. Friedrich
war Bürgermeister in Strelitz (Alt), f als Rechtsanwalt zu Neustrelitz
1930 Mai 19; ein zweiter, Johannes, ist Ingenieur. (Der Rechts¬
anwalt in Güstrow ist, wie schonauf S. 1466nachgetragen,ein So.
des Kirchenrats hi Recknitz). Die T. Elisabeth ist die in Schwerin
lebendeRezitatorin.
Gr. Gievitz (Ma.).
1917—1927.Meyer, Gotthard, wurde P. in T h ü r kow (s.o.).
Von 1927—1929hatte P. Käding-Schlön die Cura.
Seit 1929. * M cy er, Theodor, geb. zu St. Petersburg 1886
Nov. 13, So. des Dr. med. Theodor, stud. in Dorpat Theologie und
Germanistik, Oberlehrer in Kaluga 1913, auch Lektor am kaiserl.
archäologischenInstitut daselbst,Sprengelsvikar des Dorpater Propst¬
bezirks 1920, P. zu harjel in Estland 1921—1929Jan. P. in Gr.Gievitz 1929Mai 5. — Verh. 1911Aug. 2 Gertrud Werner, geb. zu
Riga 1882Sept. 2, T. des aus Preußen stammenden,1932zu Dorpat
f Kaufmanns Hugo.
Seit 1931 Juli 1 ist die Vagans Klink bei Gr. Gievitz (bis
dahin bei Sielow).
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Die Wwe. des 1915 + P. Millers, Marie geb. Genzken,
f zu Neukaleu 1929Juni 20 im 81. 2., begr. in Gr. Gievitz Juni 24.
— Zn Präpos. Brückner (S. 717): Seine dritte Frau, Laurette
Reuter, war eine T. des Kaufmanns und Kämmerers David Thomias
und der Caroline Margarethe Barnewitz, T. des P'. 2ohs.Friedrich
zu Neddemin(Strel.). LaurettesBruder Earl, Kaufmann zu Alexandria
in Ägypten, war der Vater der 1859 dort geborenenSchriftstellerin
Gabriele Reuter.
Gischow.
Die Wwe. des 1913 f P. Martienssen (S. 865), Luise geb.
haeger, f zu Jabel 1930 April 10 im 87. 2., begr. in Gischow
April 15. — (Ss. Propst Vitense-2abel.) Die ältere T. Emma ist
verh. m. Pastor Scharfer in Güstow b. Prenzlau.
— Zu P. Fabricius (S. 865): Ein dritter So. Ludwig,
geb. 1798Nov. 11, war Besitzerder Löwenapothekezu Wismar, i das.
1870 März 29; ein vierter, Friedrich, Gutsbesitzer auf Rothen b.
Sternberg, f 1881.
— Zu S. 886 oben: Meine Zweifel an der von P. Martienssen
so gern erzählten angeblichenKb.-Eintragung werden bestätigt durch
«ine Mitteilung des hrn. Professor Dr. Ad. Hofmeister-Greifswald
(dem ich auch für sonstigeErgänzungen und Berichtigungen dankbar
bin). Er schreibt mir: „Diese Geschichtehabe ich früher schon in
einemder Bände der SächsischenKirchengaleriefür ein dortiges Dorf,
wenn ich nicht irre, aus dem 17. 2hdt. (I), gelesen."
Gnevsdorf (Gü.).
1910—1925.Lucius, Alfred (s. 1, S. 440), f nach50jähriger
seelsorgerlicherTätigkeit in einer RostockerKlinik 1925 Sept. 12
nn 79. 2., begr. in Gnevsdorf Sept. 16. — Seine Wwe., 2da geb.
von Schimmelmann, f bei ihrem Schwiegersöhne,Domänenpächter
Burgwedel zu Hof Malchow 1928 April 30 im 74. 2., begr. in
GnevsdorfMai 3. — Ein So. Walter fiel in Frankreich 19162uli 23.
Seit 1926. Schulz, Emil, Gutspächterss.a. Levkendors,geb.
1865April 5, vorher 28 2ahre P. in Bülow (s. 1, S. 510). P. solit.
in Gnevsdorf 1926 eingef. März 7. — Ein So. Oswald fiel als
Primaner bei Bapaume 1918Mai 26; ein zweiter, Martin, ist Land¬
wirt. Eine T. 2na ist verh. m. StudienassessorDr. Erich Stoermer
(geb. zu Rostock1903März 29, So. des UniversitätsprofessorsDr.
Richard), z. It. in Röbel; eine zweite, Eva, ist Gartenbaulehrenn
in Leheim in der Mark.
Gnoien (Gü.)
1913—1931.Kirsten, Friedrich, P.sohn a. Parkentin, geb.
1862Febr. 1 (s. 1, S. 270),emerit. nach41jähriger Amtstätigkeit 1931
Okt. 1, lebt in Schwerin. — (Ss. OKR. D. Sieden). Eine zweite T.
2na ist verh. m. Kreistierarzt Karl in Naumburg; eine dritte, Ndaria,
m. Diakon Drephal an der Ansgarikirche in Bremen. Eine vierte T.
Dorothea ist Dr. rer. pol., z. Zt. in Berlin.
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Seit 1931. Haack, Otto, Schmiedemeisterss.a. Wittenburg, geb.
1885Jan. 22, zweiter P. seit 1913(s. 1, S. 272),Propst bes Gnoiener
Lirkels 1931 April 15. Erster P. 1931 Okt. 1.
Die zweite Psarre ging dann ein.
Zu Präpos. Hitzer (S. 269): Eine T. Martha, geb. 1876
Mai 5, heiratete 1896 Jan. 3 den Bürgermeister, späterenGeh. Hof-
rat Heinrich Schmidt*) in ©noten als dessenzweite Frau.
— Zu P. Suwe (S. 268): Seine Frau, Anna Elisabeth Stein,
get. zu RostockSt. Jakobi 1746 Jan. 19 (die Angabe auf S. 269 ist
irrig!) war eine Enkelin des M. Christian Crull an St. Petri daselbst
(vgl. da). — Line zweite T. Ida Charlotte Friederike heiratete 1802
Sept. 28 den 1809Mai 19 im 66. 2. f Bürgermeister M. Christian
Philipp Löper in Gnoien als dessenzweite Frau. Sie blieb mit acht
unversorgtenKindern (darunter der 1797geboreneP. in KirchMulsow
Georg) zurückund schenktesechsWochennachdemTode ihres Mannes
noch einem Kinde das Leben.
Goldberg (Gü).
1916—1932.Dahlmann, Hans, P.sohn a. Varchentin, geb.
1863Nov. 6 (s. 1, S. 806), Propst desGoldbergerCirkels 1929Juli 1,
emerit. nach40jähriger Amtstätigkeit 1932Rov. 15, lebt in Goldberg.—
Ein So. Hans-August, geb. 1904, ist Diplom-Ingenieur in Berlin. —
Tö.: Margarete, verh. m. BankbeamtenRoland Meyer in Schwerin;
Annaliese. verh. m. Amtsgerichtsrat Theodor Bost in Röbel (geb.
zu Dömitz 1891Jan. 12, Amtsrichterss.); Elisabelh Charlotte, verh. m.
PolizeisekretärWalter Beckerin Goldberg.— Eine 1912f Schwesterder
Frau Propst D. war verh. m. Geh. Sanitätsrat Heitmann in Goldberg.
Seit 1932. Wehn er, Friedrich, P.sohn a. Kladrum, geb. 1878-
Iuli 4, vorher 14 Jahre P. in Mestlin (s. 1, S. 318),vordem11 Iahe
in Borgfcld. P. solit. in Goldberg 1932Rov. 15, M. d.S.
Die Wwe. des 1915 f Kirchenrats D. Schmidt (S. 306),
Sophie geb. Stolzenburg, f zu Schwerin 1927 April 8 im 76. I.
Ein So. Eduard fiel als cand. Phil, bei Epehy 1918 Sept. 21 im
30. I.; ein zweiter, Gustav, als stud. theol. bei Mons 1914Aug. 31
im 21. I. — (Ssö. P. Karsten-KirchGrambow, jetzt Direktor des
Michaelshof, und P. Hübener-Eldena). Eine dritte T. Helene, geb.
1886, ist Wwe. des 1911f Pastors Heinrich Wannske zu Friedrichs¬
grün i. Sachsen.
— Zu Präpos. Birckenstaedt (S. 305): Eine fünfte T.
Friederike heirateteDr. med. Ludwig Dühring in Waren, Bruderssohn
des P. Ioh. Christoph Ehrenreich in Klütz, als dessenoritte Frau.
Goldebee.
1893—1929.L oh f f, Johannes, Organistens.a. KirchMulsow,
geb. 1859 Aug. 8, Propst (s. 3, S. 1238), emerit. nach 43jähriger
i) Geb. zu Sagsdorf bei Sternberg 1852Jan. 1, So. des Guts¬
besitzersJulius Schmidt, f i. R. zu Gnoien 1928April 25 im 77. I.
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Amtstätigkeit 1929Nov. 1, lebt irr Schwerin. Er schenkteder Kirche
1914, kurz vor Ausbruch des Weltkrieges, zwei neue Kelche, um
die alten, insbesondereden im I. 1618(kurz vor Ausbruch des 30jäh¬
rigen Krieges!) von Ulrich von Stralendorfs und Elisabeth von Grabow
gestiftetenKelch zu schonen.— Die ältere T. Margarete ist Schwester,
z. Zt. in Amsee b. Waren; die jüngere, Else, verh. m. Studienrat
Ernst Voigt zu Schwerin (geb.zu Rostock1890März 11,Kausmannss.).
Die Pfarre wird seither von Hornstorf mitverwaltet.
P. David Otto (S. 1236)war ein Sohn des Lhies Otto zu
Wismar. Vgl. das Grabbuch von Graumönchen(Wism. Ratsarchiv),
Nr. 126.
Gorlosen (Pa.).
1903—1932.Lebe recht, Carl, Lehrerss.a. Kuhs b. Güstrow,
geb. 1858 Aug. 15 (s. 2, S. 843), emerit. nach 44jähriger Amts¬
tätigkeit 1932 Nov. 1, lebt in Güstrow. — Unverheiratet.
Seit 1932. * N er l i n g, Wilhelm, geb. zu Moon in Liv¬
land 1881 Febr. 21, So. des Pastors und früheren Missionars in
Ostindien Arnold Wilhelm. Abit. St. Petersburg 1900 Ost., stud.
Dorpat und bestand1906Ost. das Oberlehrerexamen,HausL. auf dem
Gute Wrangelstein in Estland 1906Mich., P. zu Harnehl-Werpel in
Estland 1909Okt. 16,mußte 1917,da die Hauptpfarre von den russischen
Truppen verwüstet war, nach Werpel übersiedeln,wandte sich dann
infolge der immer schwererwerdendenVerhältnisse nach Deutschland,
Hilfsgeistl. zu Königsberg i. Neumark Sommer 1929, Pfarrverweser
in Gr. Vielen 1929Okt. 1. P. in Gorlosen 1932 eingef. Okt. 16,
Amtsantritt Nov. 1. — Verh. 1921 Juli 5 Me^a Ouintana, geb. zu
Dorpat 1888 Febr. 27, T. des Kaufmanns Heinrich.
Der Vater des P. Christoph Johann Paschen (S. 840),
Altermann der Schneider in Schwerin, stammte aus Seeberg in
Holstein. — Ein älterer, 1695 geborenerSo. Paschens,Johann Erd¬
mann, war Apotheker in Wittenburg; dessenSo. Dr. med. Joh.




Seit 1922. B u r cha r d, Heinrich, Pfarrpächterss. a. Gischow,
geb. 1876Sept. 10 (s. 2, S. 850), vordem 13 Jahre P. in Gammelin,
Propst des Grabower Cirkels 1929 Aug. 15. — Ein So. Werner
studiertTiefbau; ein zweiter,Paul-Friedrich, Theologieund orientalische
Sprachen.
Präpos. emer. Hermann Jahn (S. 849) f zu Güstrow 1929-
Febr. 16 im 82. I. — (So. P. in Ribnitz, fr. Cammin). Ein zweiter
So. Walter, Kaufmann in Preetz(Holstein),fiel in Polen 1914Nov. 21.
— Eine T. Mathilde, geb. 1883Juni 22, ist Studienrätin in Güstrow.
— Die Wwe. des 1921 f Präpos. Sostmann (S. 849),
Dorotheageb.Trampen, f bei ihrem So. Johannesauf Forsthof Barnin
b. Crivitz 1927Dez. 4 im 83. I., begr. in Grabow.
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— Der Vater des Präpos. Walter (S. 847) hietz (nach frdl.Mitteilung des jetzt in Canena amtierenden Hrn. Pfarrer Francke)mit Vornamen Peter.
— Zn P. Plahn (S. 847): Ein zweiter So. Simon Friedrich
Wilhelm, geb. 1771 Juni 9, war Bürgermeister und Stadtrichtcr inKrakow (1799—1815).
Zweite Pfarre.
1920—1925. Rohrdantz, Theodor, wurde P. für Volks-misjion in Schwerin 1925Okt. 1, zweiter P. an der Paulskirche da-,
selbst1932April 1 (s.d.).
Seit 1925.S chä f f er, Martin, Missionarss., geb.1877Nov. 10,vorher 12>/sJahre P. in Karbow (s. 2, S. 876), Bruder ?es P. Karlin Bellin (vgl. da). Zweiter P. in Grabow 1925Okt. 1, eingef.Okt. 25.
Kirch Grambow (Wi.).
1924—1932.G ü s m er, Johannes, wurde P. an St. Marienin P a r chi m (s.d.).
Seit 1932. * K öh l c r, Julius, geb. zu Rühn 1902 Mai 4,So. des späterenP. in LeussowJulius, Enkel desKirchenratsWilhelmin Schwerin, stud. anfangs Iura in Rost. Gott., ging dann auf dasTheol. Seminar in Kropp und 1929 nach U.S.A., wo er noch einJahr das Theol. Seminar in Mahwood (Illinois) besuchte,P. ander deutsch-lutherischenGemeinde Edenwald 1930 Nov., kehrte 1931Mai nach Deutschlandzurück, Hilfspred. an St. Marien in Wismar1932Jan.—März. P. in KirchGrambow 1932April 1. — Verh. 1932Sept. 20 Annemarie Kock,geb. zu Alt Bennebekin Schleswig-Holstein1912Juni 13, T. des Landwirts Peter.
Die Wwe. des im Weltkriege gefallenen P. Achim Karsten(S. 1146) lebt jetzt in Bad Doberan.
— Zu P. Heinrich Karsten (jetzt Direktor des Michaclshof inGchlsdorf): Ein So. Dietrich ist stud. theol.
Granzin b. Boizenburg (Pa.).1902—1032.Buhr, Heinrich, SHuhmachermeisterss.a. Zarren¬tin, geb. 1862Dez. 14 (s. 2, S. 763), emerit. nach 41jähriger scel-sorgerlicher Tätigkeit 1932 Okt. 1, lebt in Zarrentin. — Ein So.Dr. jur. Werner, geb. zu Melz 1894 Nov. 11, ist Regierungsrat inSchwerin: ein zweiter,Heinrich,geb.1901,ist Volksschullchrerin Gallin.Eine T. Agnes ist Telefonbcamtin in Hannover; eine zweite, Helene,verh. m. Obenimgistratsrat Kappe in Berlin-Charlottenburg.
Mit der Verwaltung Granzins ist seitherder Jrchaberder PfarreWermeschin Siebenbürgen,Otto *Sadlcr, geb. zu Jad in Sieben¬bürgen1889Sept. 28, betraut, der vom Landcskonsistoriumin Hermann¬stadt für die Dauer eines Jahres beurlaubt ist, nachdemsich infolgeder dortigen schwierigenVesoldungsverhältnisseder Versuch vernot»wcndigt hat, eine Anzahl Pastorenvorübergehendin Deutschland,unter¬zubringen. Er wird voraussichtlichim Herbst 1933auf seineSieben¬bürger Pfarre zurückkehren,wo Frau und Kinder verblieben sind.
Zu P. Reisner (S. 768): <56.:,Paul, geb. 1867,Kaufmann
in Dannenberg,-Hans, geb. 1871, Professor an der Kunstakademie
in Haimu a. Kintzig; Friedrich, geb. 1872, Eisenbahnobersekretärin
Kiel; Ernst Otto, geb. 1874 Sept. 24, Rechtsanwalt in Plau; Dr.
Wilhelm, geb. 1876, Syndikus in Bremerhaven. — Eine T. ist
die Frau desPfarrers Löber in Ilmenau; eine zweite,f 1909im 28. 3.,
war verh. m. Finanzrat Kohl in Eisenach.
Granzin b. Lübz (Pa.).
1899—1928.Becker, Andreas, P.sohn a. Ankershagen, geb.
1859Okt. 22 (s. 2, S. 869), emerit. nach38jähriger Amtstätigkeit 1928
Rov. 1, lebt in Gehlsdorf. —' Ein So. Erwin starb im Lazarett zu
Rostock1916 im 22. 3. Eine T. 3rmgard ist verh. m. dem kaufm.
Direktor Lindemann zu Nordhausen a. Harz; eine zweite, 3lsabe,m.
Dr. med. dent. Schlegel in Kassel.
1928—1931.Schumacher, Werner, Vikar 1928 Nov. 1, P.
1929Nov. 17,wurde P. in Plate 1931Nov. 1 (s.d.).
Seit 1931. B er g t er, Georg, Lehrerss.a. Sachsen-Altenburg,
geb. 1894April 7, vorher 6 3ahre P. in Gr. Parchow (s. 3, S. 1488).
Pfarrverwcser in Granzin 1931 Nov. 1, eingef. Nov. 8.
Zu Kirchenrat Malchow (S. 868): Ein So. Carl war Gym-
nasialprofcssorin Prenzlau, f das. 1931April 28, verh. m. ÄNagda--
lene Becker, Schwesterdes obigen P. Andreas.
— Zu P. Carl David Birckenstaedt (S. 867): Ein vierter
So. Wilhelm Ernst, f 1854 im 52. 3., war Pächter zu Kämmerichb.
Neukalen; dessenSö.: 1) Adolf, Pächter zu Pampow und Panstorf,
f zu Teterow 1883im 77. 3. Sein So. Otto war Pächter zu Ulrichs¬
husen b. Schwinkendorf, Vater des 1873 3uli 4 geborenenRechts¬
anwalts GeorgBirckenstaedtzu Rostock.2) Ferdinand, Dr. jur., Advokat
in Wismar, später Besitzer von Warnsdorf b. Meyenburg, f zu
Berlin 1887 im 75. 3., verh. m. seiner Base Caroline FriederikÄ
Birckenstaedt(s.unter Dobbertin). 3) Albert, Brauereibesitzerin Waren,
-f 1890 itn 61. 3., Vater des 1875 Nov. 9 geborenen,1933Febr. 10
im 58. 3. f Rechtsanwalts Walter" Birckenstaedtzu Waren.
Grebbin (Pa.).
1916—1925.Hildebrandt, August, wurde zweiter P. au St.
Nicolai in R ostock (s.d.).
1926—1929.B oh n , Hans, Rechnungsratss.a. Rostock,geb. 1886
März 4, vorher 11 3ahre P. in Peckatel(s. 1, S. 610),P. in Grebbin
1926 3an. 17, wurde P. zu S chl ei z - Oschi tz in Thüringen 1929
Nov. 20. — Eine SchwesterseinerFrau ist verh. m. Studienrat Ulrich
Hackbnschin Wismar (Lehrerss.a. Ludwigslust, geb. das.1881Okt. 1).
Seit 1930. *We.ttberg, Otto, geb. zu Gut Wienebüttel b.
Lüneburg 1899Dez. 28, So. des 19213uni 15 f GutsbesitzersHeinrich.
Abit. Hamburg 1917, bis 1919 Kriegsteilnehmer, stud. dann in Kiel
Erl. bis 1922, danach HausL. und Werkstudent, seit 1926 in Rost.,
Predigerseminar Schwerin 1929Ost. Vikar in Grebbin 1930April 1,
P. 1931Nov. 1. — Verh. 1) 1930April 2 Wilhelmine Ewig, geb. zu
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Wittenburg in Hannover 1904Nov. 20, T. des HofbesitzersHeinrich,
t 1931 Febr. 26 im 27. 3. 2) 1932 Aug. 2 3lse Hintze, geb. zn
Friesack 1909 März 27, L. des 1917 vor Verdun gefallenen Georg
Hintze. — Das Geschlechtder Wcttbergs stammt aus Wallensen in
Hannover, wo es urkundlich seit 1612 nachweisbar rst.
Die in Schwerin lebendeWwe. des 1924 f P. M o l d t (S.
873), Melitta geb. von Schultz, ist eine Urenkelin des P. von Rüß¬
dorf in Ankershagen (vgl. da).— Zn P. Riedel (S. 873): Ein So. Theodor, geb. 1818,war
Arzt in Berlin. Eine dritte T. Elise war verh. m. dem Lehrer in
Klinken Ernst Lange, Bruder des Kirchenrats Wilhelm in Sietow.
— Zu P. Martin Roh de (S. 870): Die sich sowohl bei
Clecmannals auch bei Schlie findendeAngabe, er sei 1651emeritiert,
steht im Widerspruchzum Grcbbincr Kb., in demes ausdrücklichheißt,
Rohde sei 35 Jahre, sein Nachfolger Theophili 29 Jahre im
Amte gewesen.Das wird auch richtig sein; Theophili wird bereits
1651 zum Substituten Rohde's bestimmt und auch vociert sein, doch
wird dieseVocation wieder zurückgenommensein, und er die Pfarre
erst erhalten haben, nachdemRohde 1657das Zeitliche gesegnethatte.
Grefse (Pa.).
Seit 1921. S t ü b e, Paul, Ehausseegeldcinnehmerss.a. Bramow,
geb. 1878 Febr. 25 (s. 2, S. 771). — Unverheiratet.
Gressow (Wi.).
1924—1932.,D ah n ke, Wilhelm, als Pfarrverwescr eingef.
1926Nov. 28, P. 1930»Nov. 30, wurde P. in Lüssow 1932Dez. 11
(s.d.).
Z. Zt. vakant.
P. K i n d l er (S. 1188) war ein Enkel des aus Berlin ge¬
bürtigen Rektors an der Gr. Stadtschulezu Wismar M. Johann rAnd-
lcr (1695—1723).
— Zu S. 1185,Anm. 30: P. Joachim Ottmann war nach¬
weislich 1651März P. von Gr. Krankow (Bericht über die dortigen
Adligen), wohnte aber anscheinendin Dambeck,das er mitverwaltete.
Grevesmühlen (Wi.).
Erste Pfarre.
Seit 1906. Münster, Otto, Scnatorss. a. Plan, geb. 1871
3an. 30 (s.3, S. 1195),Propst desGrcvesmühlencrEirkels 1931Nov. 1.
Zn Präpos. (spät. OKR.) zur Nedden (S. 1194): Eine Ä.Eleonore heiratete 1878Medizinalrat Dr. Felix Thierfelder zu Königs¬
wartha in der Lausitz,vordem dirig. Arzt des Stifts Bethlehem znLudwigslust 1871—1877,als dessendritte Frau. Sic starb zu Meißen
1927 im 85. 3. Ein So. aus dieser Ehe, Dr. med. Ulrich, war
prakt. Arzt in Schwerin, f das. 1930März 12 im 48. 3.
— lieber Präpos. Kosegartcn (S. 1192)vgl. die eingehendeDarstellung von Propst Münster in Mecklenburg,Zeitschr.desHcimat-
bundcs, 3ahrg. 1926, Nr. 4, S. 118—126.Die von mir S. 1193,
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Anm. 49 wiedergegebeneLesart, der Sohn Friedrich Franz habe
seinem Vater die dritte Frau, Friederike Schröder, abwendig ge¬
macht, ist danachzu berichtigen. Er verlobte sichmit ihr, die nach
der Trennung ihrer Ehe (1797) ihren Mädchennamenwieder ange¬
nommen hatte, erst 1802.
— M. Joachim B o l d eb u ck (S. 1190)war ein So. des „über
der Wasserstraße"zu Rostockwohnhaften Jcachim Boldebuck. Seine
Schwesterwar verh. m. dem Professor zu Greifswald Dr. med. Jo¬
hannes Sturm. Vgl. Rost. Mittelst. Hausb. 1605 Okt. 10.
Zweite Pfarre.
1918—1926.Parge, Ludwig (s. 3, S. 1198), f während eines
Kuraufenthalts zu Sulzbrunn im Allgäu 1926 Mai 31 inr 52. I.,
begr. in GrevesmühlenJuni 5. — Seine Frau, Frieda gcb. Danckert,
f acht Wocheir vor ihm 1926April 3 im 48. I.
Seit 1927. * S chu l z, Johannes, geb. zu Michalinow in
RussischPolen 1887 Aug. 1, So. des Lehrers Ludwig, besuchtedas
Missionsseminar in Leipzig seit 1911 Ost., bestand das Missions¬
examen1916Rov., Lehrvikar an der deutschenPetrigemeindein Kopen¬
hagen bis 1920 April, Abit. Rostock1921 Ost., stud. Rost. Leipz.,
Vikar in Rostock1924Mai, Hilfspred. in Doberan-Althof 1925Okt.
Zweiter P. in Grevesmühlen1926Dez. 5, Amtsantritt 1927Jan. 1.
—
Verh. 1925 Okt. 23 Eigne Sörensen, geb. zu Lhngaa in Dänemark
1890April 12, S. des Landwirts Peder Jver Sörensen.
Die Entstehung der GrevcsmühlenerKirche setzenim Gegensatz
zu Schlie neuereForscherwie Reifferscheidin das dritte Viertel des
13. Ihdts. Das Pfarrhaus am Kirchplatz wurde 1812, das an der
Kirchstraße1797 erbaut, nach einer Urkunde, die beim Umbau der
Turmspitze 1926 gefundenwurde.
Kirch Grubenhagen (Ma.).
Seit 1902. Hoher, Wilhelm, So. des Vorgängers, geb. 1866
März 22 (s. 1, S. 520),vordem2 Jahre in Sternberg.— Unverheiratet.
Zu Kirchenrat Wilhelm Hoher (S. 519): (Sö. in Zweedorf,
Wittenburg und Nachfolger). Ein vierter So. ist Kaufmann in Hanau
a. Main; ein fünfter Zollamtmann iw Essena. Ruhr. Ein sechster
So. (f) war Rentmeister in der Tiele-WinklerschenBegüterung.
Zu P. Studemund (S. 518): Eine 1747geboreneT. Mar¬
garetheheirateteden HofgerichtsprokuratorDr. jur. Jakob Peter Burg-
nrann zu Güstrow.
— P. SebastianBock (S. 517) stammtenachdemWittenberger
Ordiniertenbuch(s. Friedrich Bachmann in Jahrb. 96, S. 197 ff.) von
Finsterwalde; er wurde ordin. zu Wittenberg 1545 Sept. 9. Sein
Vorgänger, M. Johannes F r i si u s „von Sneck", wurde ebenda
1543Okt. 3 ordiniert. Außer ihneu wurden „zum Priesteramt berufen
gen Glmbenhagen" noch Martinus P i ssi n g k von Eisenach ordin.
1547Aug. 24, Pancratius H i n r i c u s von Riemigk (Niemegk Prov.
Sachsen),ordin. 1549März 20, und Johannes B er cka w Pontanus
(aus Brück oder Brügge?), ordin. 1559Jan. 25. Das rrgiebt für das
16. Ihdt. in Summa 11 evangelischeGeistlichezu Grubenhagen!
Grüssow (®ü.).
Seit 1905. Burmeister, Friedrich, Kaufmannss. a. Rostock,
geb. 1873 Iuli 8 (s. 1, S. 408). — Ss. P. Korff-2ordenstorf (s.o.).
Zu Prápos. Kneser (S. 408): Ein So. war o. Profe'sor í>er
Mathematik an der Ilniversitát Breslau.
Güstrow, Dom.
Erste Pfarre (Landessup.)
Seit 1916. K i t t el, Walter, P.sohn a. Gr. Methling, geb. 1870
Aug. 12 (s. 1, S. 256), vordem 10 Iahre P. itt Kieth, Landessup.,
M. d.S. — (Ss. P. Plah-Behren Lübchin). Eine zweite 3. Irmgardist vrrlobt m. Dr. phil. Hans Ulrich Lenz, Organist in Bad Doberan;eine dritte, Anna-Adelheid, ist cand. med., z. Zt. in Wien.
Die Wwe. des 1921 f Sup. Geh. Konsistorialrats O. Linde-loitn (S. 256), Minna geb. Becker, f zu Schwerin 1931 Jan. 19im 87. I. — Ein zwleiterSo. Karl ist Konsul in Bremen; ein dritter,
3heodor, geb. zu Goldberg 1890 Febr. 20, Dr. Phil., Studiendirektor
an der Heeresfachschulein Schwerin. — Eine zweite 3. ist verh.m. Oberarchivrat Professor Dr. Maas in Berlin,
— Zu Snp. Konsistorialrat O. Polstorf: Der S. 256 ge-nannte So. Pros. Dr. Heinrich>geb. zn Parchim 1856 Okt. 20, istOberstudiendirektori. R. in Güstrow. Ein dritter So. 3heodor warOberst, f a. D. 1927 Jan. 12 im 67. 2., verh. in zweiter Ehe m.Iehanna Sander, 3. des Kirchcnrats in Gr. Varchow; ein vierter,Lnbwig, geb. 1865 Okt. 25, lebt als hauptmann a. D. und Bñrger-mcister i. R. in Lohmar Kr. Sieg. — Die einzige 3. Sophie starbunverheiratet zu Güstrow 1932Okt. 7 im 79. 2.
— Zn Sup. Konsistorialrat Dr. Vermehren: Der S. 254gcnannte So. Earl, geb. 1816Márz 9, Advokat und Geh. 2ustizratzn Güstrow, f das. 1892Alai 11, war verh. m. einer 3. oes P. ErnstReuter in 2abcl (s.d.).
— Zn Sup. Francke (S. 253): Ein zweiter So. Adolf warAdvokat in Malchow. Eine 3. Pauline hciratete denBildhaucr Stein-hñuser in Rom; eine zweite, Auguste, den Professor der Malereihcinzen.
— Zn Sup. Konsistorialrat Piper (S. 252): Ein dritter (der
álteste) So. Friedrich war Advokat und Geh. Hofrat in Güstrow,
i 1859Márz 7 im 83. 2., Schwiegervaterdes Obergerichtsprásidenten
Dr. jur. Cari von Monroy daselbst.— Ein vierter So. ConradFriedrichwar Amtshauptmann in hagenow, f 1853Márz 19 im 64. 2., verh.m. zwei 3o. des Kirchcnrats Franckein Boitin; dessenSo.: 1) Andolf,geb.1829Aug. 19,Dr. jur., Ministerialsekretár und Hofrat in Schwerin,
f 1912 Febr. 26, verh. in zweiter Ehe m. Martha Birckenstaedt,3. des P. Heinrich in Mestlin. 2) Alb-rt, geb. 1834 Dez. 26, Dr.med., Oberstabsarztin Schwerin, f 1915April 24. 3) Wilhelm, geb.1838 2nli 7, Bürgermcister in Warin und Gadebuschf̂ als Ober-amtsrichter a. D^ zu Rostock1903'Márz 17, verh. m. Amalie Walter,
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L. des P. Dämel in Bülow (s.d.). Eine Schwester (von 1—3),
Bertha, geb. 1833 Mai 4, f a. Wwe. 31t Schwerin 1897 Dez. 31,
war verh. m. Bürgermeister Philipp Zickermann*) in Sülze; ihre
L. heiratete GymnasialprofessorDr. Wagner in Schwerin, Vater
des P. Richard in Sternberg. — Eine 1798geboreneT. (des Sup.),
Charlotte, heiratete den Gutsbesitzerauf Wiebendorf Johannes Krück-
mann, So. des P. in Dammwolde (s.d.).
— Zu Sup. D. Rönnberg (S. 251): Ein Nachkommein di¬
rekter Linie war der 1932Juli 30 zu Rostockf Laudgerichtsrat i. R.
Dr. jur. Wilhelm Rönnberg.
— Zu Sup. Zander (S. 251): Eine dritte T. Katharine
Gertrud heiratete den Stadtphysikus zu Güstrow Dr. med.Peter Niko¬
laus Flamm.
Zweite Pfarre.
Seit 1924. Koch, Hans-Friedrich, P.sohn a. HohenSprenz, geb.
1881Mai 29, dritter Dompred. seit 1922(s. 1, S. 339),vorher 8 Jahre
P. in Grabow, M. d.S., Propst des Güstrower Cirkels 1928Okt. 1.
Er studiertein Rost. Tüb. Berlin (nicht Erlangen). — Ein So. Theodor
wird Flugzeug-Ingenieur; ein zweiter, Martin, ist stud. theol.
Zu P. Ditz (S. 339): Ein So. Hans Harry, geb. zu Gade-
busch 1893 Aug. 19, ist 'Amtsgerichtsrat in Goldberg; ein zweiter,
Gerhard, geb. 1903, ist Kaufmann. Eine T. Annemarie ist verh.
m. Dr. med.Bruno Lange,Professoram Institut Robert Kochin Berlin.
— Die Wwe. des 1915f Kirchenrats Wollenberg (S. 338),
Anna geb. Rathsack,f zu Charlottenburg 1933Febr. 6 im 87. 3. —
So.: Gustav, geb.1876,Dr. med.,a. 0. Prof, an der Universität Berlin;
Friedrich Wilhelm, geb. 1880Mai 28, Laudgerichtsrat in Schwerin;
Carl, geb.1884,Ingenieur in Halle a. S.; Heinrich;geb.1885,Studien¬
rat am Arndt-Gymnasium in Dahlem bei Berlin. Ein fünfter So.
Martin, Cellist, fiel in Flandern 1917Aug. 15, 39 I. alt; ein sechster,
Walter, starb als stud. pharm. 1910 im 28. 3. — Eine T. aus erster
Ehe, Hanna, starb a. Wwe. des Lehrers Werner Krüger zu Mars
U.S.A. 1915 im 49. 3.; eine T. zweiter Ehe, Elisabeth, lebt in
Blasewitz b. Dresden a. Wwe. des vortr. Rats im Kgl. Sachs.Mi¬
nisterium d. 3. Johannes Königesherm.Bon den Tö. aus dritter Ehe
ist die ältere, Marie, verh. m. dem SchulvorsteherKarl Jänichen in
Hohenkirchenbei Lunzenau a. Mulde; die jüngere, Helene,starb als
Lehrerin zu Schönberg (Strel.) 1921 im 40. 3.
— Zn P. 3oh. Friedrich Hahn (S. 336): Seine Frau, Char¬
lotte Katharine TugendreichVoigt, war die T. eines dänischenHaupt¬
manns. Ein zweiter So. Ludwig Albrecht' Adolf, get. 1754Aug. 18,
war Amtsverwalter und Kirchenprovisorin Bützow, f das.1833Aug. 14.
1
1Geb.zu Grevesmühlen1827März 19,So. desspäterenBürger¬
meisters in Goldberg Gustav, Enkel des Senators Joh. Friedrich in
Bützow und Urenkel des Senators 3oh. Joachim Zickermann in
Crivitz, f auf dem Landtage zu Sternberg 1863Dez. 14 im 37. 3.
— Zn P. Julius Ernst Hahn (S. 336): Eine T. Anna Eli¬
sabethheiratete 1724Dr. med. Justus Peter Haberkorn zu Güstrow,
So. des Sup. Ioh. Balthasar daselbst(s. 1, S. 250).
Dritte Pfarre.
Seit 1825. Schwartzkopff, Johannes, P.sohn a. Berlin,
gcb. 1889 Aug. 2 (s. 1, S. 343; 3, S. 1468), vordem 8 Jahre P.in Barchentin.
Zn P. W i l h e l m i (S. 342): Ein So. Heinrich, geb. 1888, ist
Pastor in Hamburg-Altbarmbeck; ein zweiter, Friedrich-Franz, geb.1891,Pfarrer zu Großtreben bei Torgau.
Zu P. Ziegler (S. 341): Eine fünfte T. Caroline heiratete1852Sanitätsrat Dr. Scheel in Grevesmühlenals dessenzweite Frau.
Güstrow, Pfarrkirche.
Erste Pfarre.
1907—1928.Pamperrien, Ernst, Propst -(s. 1, S. 349;3, S. 1469), emcrit. 1928 Okt. 1, f zu Güstrow 1932 April 26 im81. I. — Die Wwe. lebt in Kassel.
Seit 1928. S i eger t, Sibrand, Sup.sohn a. Rostock,geb. 1890Dez. 18, zweiter P. seit 1921 (s. 1, S. 351), vordem 3 Jahre P. inAlt Gaarz. Erster P. 1928Okt. 1.
Zweite Pfarre.
Seit 1928. Klein, Heinrich, Drechslermeisterss.a. Altker i.Ungarn, geb. 1886 Rov. 7, vorher 15 Jahre P. in Röckwitz (s. 2,S. 699). Zweiter P. an der Pfarrkirche 1928 Sept. 2, Amtsantritt
Nov. 1.
Zn P. S i b et h (S. 350): Sein Pater hieß Carl, seineMutterwar eine T. des Apothekers Jakob Pistorins in Neubrandenburg undEnkelin des Präpos. Johann Pistorins zu Friedland (Strel.).
Güstrow, LandarbeiLshausk.
P. emer. Karl W o esten b er g (S. 355) f zu Güstrow 1926Aug. 12 im 74. I.
— Zu P. Schlichting (S. 354): Eine T. Käte ist verh. m.Rechtsanwalt Dr. jur. Wilhelm Prchn in Malchin (geb. zu Lübz1879 Mai 29, So. des späteren Landgcrichtsrats zu Güstrow Geh.Iustizrats Friedrich Prehn).
Hagenow (Schw.).
Seit 1918. Reumann, Wilhelm, Kaufmannss. a. Wismar,geb. 1869 Juli 30 (s. 2, S. 1017; 3, S. 1469).— (Ss. P. Timm-Kessin).
Als Hilfsprediger amtiert:
Seit 1931. * Ha a ck, Richard, geb. zu Schwerin 1908März 3,So. des P. Richard in Pampow, Abit. Schwerin 1926 Ost., stud.Tüb. Erl. Leipz. Rost., Predigerseminar Schwerin 1930 Mich. AlsVikar in Hagenowordin. 1931Rov. 1. — Unverheiratet.
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Zu Präpos. Berg (S. 1016): Ein dritter So. Karl war
Rechtsanwalt in Rostock, f 1922; ein vierter, Dr. med. Friedrich,
ist Sanitätsrat in Plan.
— Di« zweiteFrau desPräpos. P a ssow, Anna Kathar. Hedwig
Paepke,wurde zu Soddin bei Hagenowgeboren.— Eine 'S. des©. 1015
genannten Instizrats 2osua Friedrich, Franziska Luise, heiratete 1809
Okt. 17 den Bürgermeister in Crivitz, späteren Geh. Finanzrat zu
Schwerin Hans Friedrich von Shien?)
Hanstorf (Do.).
1907—1932.Köhncke, Wilhelm, Konditorss. a. Goldberg, geb.
1861 April 17 (s. 1, S. 216), emerit. nach 41jähriger Amtstätigkeit
1932 Okt. 1, lebt in Bad Doberan. — Ein So. Hans ist Kaufmann
in Schwerin. Die ältere S. Elisabeth ist verh. m. Dr. med. vet. Kurt
Müller in Stralsund; die jüngere, Martha, m. Pastor Walter
Schlie zu Sripkau i. Hannover.
Die Wiederbesetzungder Pfarre <z. Zt. verwaltet durch Hilfst
pred. Ehlers-Doberan-Althof) steht bevor.
Die Wwe. des 1906f P. Lenthe (S. 216),Anna geb.Berger,
f zu Gr. Scssin 1927Dez. 4 im 79. 2., begr. in Hanstorf Dez. 7.
— Zu P. M u ssä u s (S. 215): Ein So. Julius, f 1879,war
Stadtsekretär in Boizenburg; ein zweiter, Hugo, f 1892,Oekonomie-
rat zu Schönkamp,das sein Sohn Paul, gleichfalls Oekonomkerat,von
ihm übernahm (f 1925).
Zu Heiligenhagen: P. Eon staut in i (S. 217)war in zweiter
Ehe verh. m. Anna Schummer, die ihn überlebte. 2n dem 1672
Juli 3 errichteten Sestament C.'s (Rost. Archivakten) wird sie als
seine jetzigeEhefrau genannt.
Herzfeld (Pa.).
Seit 1914. Schliemann, Heinrich, P.sohn a. Spornitz, geb.
1866Mai 21 (s. 2, S. 939), vordem 13VaJahre P. in Holzendorf.—
Ein So. Heinrich ist Landwirt; ein zweiter, Sraugott, cand. theol.,
z. Zt. in Gallneukirchen,verlobt m. einer S. des Landessup.Hurtzig-
Wismar. — Eine S. Maria ist verh. m. Dipl.-Volkswirt Dr. Hans
Schröder in Essen; eine zweite, Lilli, ist Lehrerin im Großherzoglichen
Hause zu Ludwigslust.
Zu Präpos. Bauch (S. 938): Ein So. Dr. phil. Heinrich, geb.
zu Kladow 1885Dez. 29, ist Studienrat in Rendsburg; ein zweiter,
cand. theol. Friedrich, geb. zu KirchJesar 1887 Nov. 16, Rektor
in Plau. Ein dritter So. Ernst fiel bei Shiaucourt 1915Febr. 16,
23 2. alt. — Sö.: 2ohanna, verh. m. Kaufnrann Walter Lust in Berlin;
Elisabeth, verh. m. Studienrat Dr. phil. Karl Gold in Lauban i.
Schlesien; Maria, verh. m. Kaufmann Heinrich Simm in Hagenow.
— Zu P. B r a ckeb u sch(S. 938): So. P. in Wredenhagen(s.d.).
Ein zweiter So. Ludwig, geb. 1903, ist 2ngenieur in Berlin.
1
1 Geb. zu Crivitz 1782Dez. 23, So. des BürgermeistersHeinrich
Christoph von Shien, f zu Schwerin 1853Dez. 15 im 71. 2.
47
— Zu P. Schröder (S. 935): Die Annahme, daß er ein
So. des Pfarrpredigers Lukas in Güstrow gewesensei, dürfte nicht
zntreffen: in der Leichenpredigtauf Lukas Schröder wird er unter
dessenacht Kindern nicht genannt.
Hohenkirchen (Wi.).
1891—1931.Piper, Adolf, P.sohn a. Döbbersen,geh. 1859
Juni 15, Propst (s. 3, S. 1202), emerit. nach fast 50jähriger seel¬
sorgerlicher Tätigkeit 1931Nov. 1, lebt in Schwerin. — Die einzige
S. Marie-Luise ist gepr. Organistin.
Seit 1931. * M ey er, Walter, gcb. zu Beckerwitzbei Wismar
1906 Juli 16, So. des Lehrers Heinrich (und der Marie Klockmann,
T. des Kantors und Lehrers Karl zu Zahrensdorf b. Brüel). Abit.Wismar 1926 Ost., stud. Rost. Tüb. Gött. Rost., Predigerseminar
Schwerin 1930Mich. Als Vikar in Hohenkircheneingef. 1931Sept. 27,
Amtsantritt Nov. 1, P. solit. 1932Okt. 15, eingef.Nov. 20. — Verh.
1931 Nov. 4 Elise Iggena, geb. zu Rendsburg 1907 März 9, T.
des Chemikers Dr. phil. Hermann (und der Marie Berlepsch T.
des GewerbeschuldirektorsKarl zu Göttingen).
Zu P. Rodeler (S. 1200):Eine T. Sophie Marie Dorothea
heiratete den DomänenpächterHelmuth Kortüm zu Hof Mamerow,
Vater des 1881 im 68. I. f Dr. med. Carl Kortüm zu Waren
(dessenT. verh. m. Gymnasialdirektor i. R. Prof. Dr. Paul Stoppel ^)in Wismar).
— Zu P. C r u l l (S. 1200): Eine zweite S. Margarethe Do¬
rothea, geb. 1732 Aug. 22, heiratete 1754 Okt. 12 den Apotheker
Matthias Scheffel, Besitzerder unteren (jetzigenLöwen-) Apotheke zuWismar; sie starb a. Wwe. zu Miekenhagen Ksp. Satow 1809
Febr. 3 im 77. I. Ihre T. heiratete P. Höffler in Zittow.
Holzendorf (Pa.).
1925—1927.P r op p, Herbert, wurde Pressepastorin Schwe¬
rin (s.d.).
Seit 1927. *von Engelhardt, Freiherr Woldemar Frieorich,
geb. zu Dünaburg 1872Juni 8, So. des Festungskommandanten,spä¬teren Polizeimcisters zu Riga Frhrn. Friedrich Bruder der Frau
P. Wittrock-Schwerin Paulsk. Abit. Riga 1890, stud. Dorpat, ordin.als Adjunkt zu Wendau (Livland) 1899,ging dann in den Kaukasus,
1900 nach Petrowsk am Kaspisee,wo er gleichzeitig als Lehrer und
Pastor amtierte, von 1903—1910in Samara, seitherP. zu Helcnendorfin Transkaukasien. P. in Holzendorf 1927 Dez. 1. — Verh. He¬lene Reitenbachaus Helenendorf.
1
1 Geb. zu Amalienhof b. Mirow 1856Okt. 25, So. des Euts-pächtersAugust Stoppel (uud der Auguste Piper, Schwesterder Frau
P. Martens-Neuburg und der Frau Präpos. Beutin-Cammin), Lehreran der Gr. Stadtschulezu Wismar seit 1883,Direktor 1918—1924.
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Hornstorf <Wi ).
1924—1930. Schräder, Johannes, wurde zweiter P. an der
Heil. Geistkirchein R o stocf (s.d.).
Seit 1930. Hamann, Detlef, Mektorss. a. Hamburg, geb.
1898März 22, vorher 6 Jahre P. in Alt Karin (s. 3, S. 1473). P. in
Hornstorf 1930 Nov. 30. — Verh. 1927 2nni 14 Hedwig Lehnhardt,
geb. zu Schwaan 1904Juli' 22, S. des P. Gottlieb in Lichtenhagen.
Seit 1929 Nov. 1 wird die Pfarre Goldebee von Hornstorf
mitversorgt.
P. emer.August W i edow (S. 1241) lebt jetzt in Wismar. —
Seine Frau, Bertha geb. Lemmerich,f zu Wismar 1930März 23
im 70. I. Zwei Sö. sind Kaufleute in Wismar.
Jabel iMa).
Seit 1905. V i t en se, Wilhelm, Lehrerss.a. Wittenburg, geb.
1876Febr. 21 <s.2. S. 720),Propst desWarener Cirkels 1926Juni 15,
Vorsitzenderder V. M. G. seit 1923,M. d.S. — Kinderlos. — Ein
Bruder ist der auchdurchseineschriftstellerischeTätigkeit bekannteStu¬
dienrat Otto Vitense in Neubrandenburg (geb. zu Wittenburg 1880
März 27).
Zu P. Reuter d. A. (S. 720): Eine zweite T. Bertha, geb.
1813,war verh.m. Pastor Otto Classezu Rosenhagenin der Prignitzl);
eine dritte, Jda, geb.1817,m. demkgl. preutz.Schul- und Regierungs¬
rat Wilhelm Stolzenburg zu Breslau, Bruder des P. Ferdinand in
Malchow (s.d.); eine vierte, Luise, geb. 1821, m. Rektor Rudolf
Krusius zu Fehrbellin; eine fünfte, Sophie, geb. 1827Juli 4, f 1898
Oft. 29, m. Geh. Iustizrat Carl Vermehren in Güstrow, So. des
Sup. Dr. Hermann daselbst(vgl. da) und Vater des P. Albrecht Ver¬
mehren in Retschow.
Alt Jabel lPa).
1925-1927. Leiser, Fritz (s. 3, S. 1470),wurde P. zu B r o cf-
darf in Holstein 1927 Oft. 1.
Seit 1927. Schliemann, Johannes,Lehnhofbesitzerss.a. Wen¬
dischPriborn, geb. 1868 April 5, vorher 15 Jahre P. in Woosten
(s. 1, S. 324), vordenr 12 Jahre in Gr. Salitz. P. in Alt Jabel 1927
eingef. Nov. 13.
Propst Alexander W ü stn ey (S. 894), emerit. nach 54jähriger
Amtstätigkeit 1925Nov. 1, -szu Hamburg 1913Oft. 12 im 91. Lebens¬
jahre, begr. in Alt Jabel Oft. 16. — Seine Wwe., Henriette geb. Klie»
soth, 1*zu Hamburg 1932Juni 1 im 76. 3.
— In P. Gesenius (S. 894): Ein So. Heinrich war Rats¬
kellermeisterin Schwerin, verh. m. einer T. des P. Reuter in Pokrent
(s.d.). — Eine Schwesterder zweiten Frau G.'s war verh. m. Bürger¬
meister Gabriel Lembkezu Wismar.
1
1 DessenSchwester,Ulrike Classe,heiratete Bürgermeister Geh.
Hofrat Engel zu Röbel, Enkel desP. Ioh. JakobAnton in Qualih (s.d.).
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— Zu P. Friedrich Lorenz von der Wettering (S. 893):
Ein So. Carl Georg Dietrich, gct. 1766Juni 16, war Apothekenbcsitzer
in Brüel, 1 das. 1837Ang. 3 im 72. 2.
Kirch Jesar iSchw.j.
Seit 1903. Puls, Carl, Lchrerss. a. Zarrentin, geb. 1857
Okt. 31 (s. 2, S. 1018),vordem 7 Jahre P. in Gorlosen.
Jördenstorf (EHla.).
1896—1929.Wienke, Hans, Landwirtss. a. Reetz b. Perle¬
berg, geb. 1856Sept. 14, Propst (s. 1, S. 563), cmerit. nach49jähriger
Amtstätigkeit 1929Okt. 1, lebt in Gehlsdorf. — (So. P. in Gr. Salitz).
Ein zweiter So. Dr. jur. Ulrich, geb. zu Neuenkirchen1888 Juli 7,
ist Stadtrat (vordemStaatsanwalt) in Rostockund Vogt von Warne¬
münde. Ein dritter So. Hans, Kaufmann, starb im Felde Herbst1918
an den Folgen einer Kricgsverwnndung und Gasvergiftung, 29 2. alt;
ein vierter, Martin, geb. 1893,ist Rcichsbankbcamterin Lüdenscheid.—
Die S. Margarete ist verh. m. Professor der Geologie Dr. Friedrich
Schuh zu Rostock.
Seit 1929. * K or f f, Hans, geb. zu Burg bei Magdeburg 1901
2uli 13, So. des GencraloberveterinärsFriedrich zu Krakow i. Meckl.
Abit. Berlin 1921 Ost., stnd. Berl. Tüb. Rost., HausL. in Äarnow
bei Kleeth 1924, Oberhelfer im Rauhen Haus zu Hamburg 1925,
HausL. in Finken bei Röbel 1926, Predigerseminar Schwerin 1927,
Vikar in Malchow 1928. P. in 2ördenstorf 1929 eingef. Nov. 3. —
Verh. 1929 2uni 14 Elisabeth Burmeister, geb. zu Grüssow 1909
Febr. 25, T. des P. Friedrich.
Jvenack (9Hd.).
1894—1933.Winter, Wilhelm, Lehrerss.a. 2ördcnstvrf, geb.
1864Dez. 16, Propst (s. 2, S. 688), tritt nach46jähriger Amtstätigkeit
1933 Mai 15 in den Ruhestand. — So. P. in Pokrent (s.d.). —
Tö.: Elisabeth, verh. m. Studienrat Ulrich Walter in Schwerin, So.
des P. Carl in Kittendorf (s.o.); Margarete, verh. m. Pfarrer Walter
Lohsezu Albertshofen bei Kitzingen in Unterfranken. — Ein 1852ge¬
borener Bruder Winters, Karl, langjähriger Lehrer an der Mädchen»
bürgerschuleund Organist an St. Georgen in Wismar, lebt dort als
Kantor i. R. Line Schwesterist die Mutter des Propst Schröder-
Schwerin Schelfk.
Zu Präpos. Schmidt (S. 688): Ein vierter So. Alexander,
geb. 1858März 5, ist Senator a. D. in Gnoien; ein fünfter, Walter,
geb. 1868Sept. 13, Studienrat i. R. in Schwerin. — Lin Enkel (So.
des 18512an. 12 geborenenGhmnasialdirektorsi. R. Dr. Gustav),Ger¬
hard, Oberlehreram Gymnasium zu Schwerin, fiel bei Carlepont 1914
Sept. 18 an seinem28. Geburtstage.
— Zu P. Scheven d. 2. (S. 687): Enkel (S5. des 1856 im
69. 2. f Mcdizinalrats Dr. Helmuth Friedrich Albrecht): 1) Dr. med.
Helmuth, Obermedizinalrat in Nlalchi», f 1898 im 75. 2. (dessenSö.:
Dr. jur. Richard, geb. 1867Mai 12, Oberlairdesgerichtsratin Rostock;
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Dr. meb. Ulrich, Prof, in Rostock1900—1914,f als Ober-Neg.-Mebi-
zinalrat zn Frankfurt a. Main 1932Okt. 23 im 63. J.). 2) Dr. meb.
Ernst HeinrichEarl, Medizinalrat in Rostock,f 1886im 69. 2. (dessen
So. Dr. med. Helmuth, Sanitâtsrat in Rostock,f 1910 im 53. I.).
AlL Kalen (Ma.).
Soit 1918. Votz, Paul, Lehrerss. a. Wittenburg, geb. 1872
Ian. 11 (s. 1, S. 567), vorher 8 2ahre P. in Gorschenborf,vorbem
9>/sIahre in Reuenkirchen.
Zu Kirchenrat Joachim Schmibt (S. 566): Enkel: 1) Sô. bes
1829Nov. 20 geborenen,1909April 6 im 80. 2. f Ministerialbirektors
Wilhelm: Paul, geb. 1863April 6, Direktor ber Meckl. Hypotheken-
unb Wechselbankin Schwerin, f zu St. Blasien 19142uni 14 im 52. J.;
Dr. meb.Wilhelm, geb. 1868April 28, Augenarzt in Rostock.2) Sô.
bes 1886 im 64. 2. f GutsbesitzersAlbert auf Neu Wenborf (unb
ber Agnes Sibeth): Max Schmibt-Sibeth, geb. 1861 2uli 30, Land-
brost i. R. in Doberanl) ; Hans Schmibt-Sibeth,Gutsbesitzerauf Kadow
b. Mestlin, f 1915 im 53. 2.
— Zu P. Christian Wilhelm Schmibt (S. 565): Eine T.
Charlotte Sophie, f 1827,war verh. m. Hof- unb Lanbgerichtsassessor
Lubwig von Blücher auf Wasbow.
Neu Kalitz (Pa.).
1925—1926.E b er t, Ebgar, wurbe P. in Bülow (s.b., jetzt
P. rn Groitzschb. Leipzig).
Seit 1926. * Wagner, Wilhelm, geb.zu Butzow 1899Sept. 14,
So. bes Kaufmanns 2ohannes, stub. Halle, orbin. 1925 Mârz. P.
in Neukalitz 1926 2uli 25. — Unverheiratet.
Kalkhorst (Wi.).
1920—1933.R om ber g, O. Martin, So. bes Borvorgângers,
geb. 1857April 5 (s. 3, S. 1223,1639),M. b.S., emerit. nach46jàh-
riger seelsorgerlicherTâtigkeit 19332an. 1, lebt in Grevesmühlen.—
Sô. P. in Teterow unb KirchKogel (s.b.). Ein britter (ber atteste)
So. Hermann,geb.zu Dômitz 18882an. 30, gleichfalls Theologe,Rektor
in Hagenow seit Ost. 1914, fiel bei Beaumont 1916 Rov. 6. —
Eine T. Maria ist Lehrerin an ber Mâbchenvolksschulein Wismar;
eine zweite, Thea, Lehrerin an ber Bolksschulezu Neukloster.
Z. Zt. nochnicht wieber besetzt.
Zu Kirchenrat Dr. Krüger (S. 1223): (Ss. P. Gunblach-Hohen
Sprenz). Eine zweite T. Elfriebe ist Wwe. bes Kunstmalers Pro-
fessors Streitenfelb in Eisenach; eine britte, Hilbegarb, ist Privat-
lehreriir in Elnienhorst.
1 Sein So. Friebrich, stà sur., ist ber Verfasserber 1932er¬
schienenenneuen unb vervollstänbigten Stammtafeln ber Familie
Schmibt.
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— Zu KirchenratDreves (S. 1222):Seine ersteFrau, 2ohanna
Schliemann, war eine Enkelin des P. 2oh. Engelbert Schliemann in
Kirchdorf a. Poel (vgl. da).
Kambs (Do.).
Seit 1914. Kreutzer, Walter, Lehrcrss.a. Rostock,gel».1873
Febr. 13 (s. 1, S. 222). — Ein Brader, Dr. med. Fritz, war prakt.
Arzt in Rostock,-f das. 19322uli 7 im 65. I.; dessenSo. Dr. med.
Fritz ist Prakt.Arzt in Sanitz. — KreutzersMutter war eine Schwester
der Frau P. Willers-Waren.
Die Frau desP. emer.HeinrichAlgenstaedt (S. 222),Minna
gel».Weber, f zu Rostock1931Mârz 23 im 72- 2. — Lin So. Otto
ist Postinspektorin Hamburg; ein zweiter, Robert, geb. zu Karchow
1885 Rov. 29, Studienrat am Realgymnasium zu Rostock. Line T.
Lmmi ist Lehrerin in Harburg; eine zwcite,Gertrud, Lehrerin in Rostock.
— Zu P. H i n tz (S. 221): Eine T. Mathilde heiratete Prof.
Dr. jur. Carl Dugge zu Rostock,Pater des Kreismedizinalrats Prof.
Dr. med. Carl daselbst(dessen,So. Dr. med. Max verh. m. einer T.
des P. Meyer in Levin, s.d.).
Kambs (Ma.)
1917—1927.Borgwardt, Paul, Tuchhândlerss.a. Wismar,
geb. 1868 2an. 12 (s. 2, S. 643), emerit, uach 34jâhriger Amtstâtig»
keit 1927 Okt. 1, lebt in Rostock.— Seine Frau, Kâthe geb. Doh,
f zu Rostock1927 2uni 6 im 55. 2., begr. das. 2uni 9. — Ein
So. Günther ist Landwirt; ein zweiter,Gerhard, Kaufmann in Grabow;
ein dritter, Paul, Kaufmann in Rôbel.
Die Pfarre wird seithcr von Wredenhagen mitvcrwaltet.
Zu Kirchenrat Beutin (S. 643): Ein So. Dr. jur. Carl war
Minislerialrat in Schwerin, f das. 1928 Nov. 4 im 55. 2., verh. m.
einer Schwesterdes P. Dr. Greig in Karbow (s.d.). Ein Brudcr
Beutins, Dr. med.Philipp, war prakt. Arzt zu Sülze 1872—1882,v:r-
zog dann uach Friedenau bei Berlin.
— P. Fabricius (S. 643) cop. zu Kladow. — Ein vierter
So. Konrad war Kammerpâchterzu Rolofshagen, f 1915; ein fünfter^Gustav, geb. 18512an. 22, Oberlehrer am Realgymnasium zu Bützow,
f i. R. zu Schwerin 1920Mârz 22. — Eine T. Elisabeth, f 1907,war
verh. m. LanddrostWilhelm Friederichs zu Ribnitz, Pater des Amts--
gerichtsrats Wilhelm Friederichs zu Schwerin.
— Zu P. S u sem i h l (S. 642): Eine T. Friedrike Amalie
heiratete Propos. Gottfried Samuel Dühr in Stargard (Strel.).
Karbow (Pa.).
1913—1925.Schâffer, Martin, wurde zweiter P. in Gra¬
bow (s.d.).
1926—1928.*Seemanu, Wilhelm, geb. zu Schwerin 1902
Dez. 18, Sohn desRektors Wilhelm, als Vikar in Karbow ordin. und
eingef. 1926Aprii 25, mutzte sein Amt Anfang 1928 niederlegen.
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1928—1933.*Greiß, Dr. Christian, geb. zn Schwerin 1879
Jan. 29, So. des Bankdirektors Paul, Missionar in London 1898
Jan. 1 bis 1899 Sept. 30, dann Missionsprediger für Böhmen zu
Prag bis 1914Sept. 30, Dr. phil. Prag 1906 Juni 22, Landesvikar
in Zeulenroda 1915 April 15, P. in Curau bei Lübeck1916Juli 1.
P. in Karbow 1928Mai 15, f am Herzschlag1933Jan. 7 im 63. I.
— Berh. 1902Febr. 11Maria Rösecke,Lehrerst. aus Ratzeburgi. Lbg.,
wd. Wwe. Ein So. Heinrich ist Studienassessorin Berlin; eine T.
Irmgard wird Sängerin. — G.'s SchwesterAnna ist Wwe. desMiniste¬
rialrats Dr. jur. Beutin, So., des Kirchenrats in Kambs Ma. (s.d.).
Die Mutter des P. Scheel (S. 876), Eva Dorothea Hane,
war «ine T. des Bürgermeisters Christoph Heinrich in Plan. Der
Buchhändler in Stettin war ihr Bruder.
— Zu P. Wolfs (S. 875): Ein So. Georg Justus Heinrich
war Kriminalregistrator zu Bützow, f das. 1838April 10 im 70. 3.,
verh. m. Dorothea Friederike Birckenstaedt,T. des P. Heinrich Erd¬
mann zu Brunow.
Alt Karin.
1924—1930.Hamann, Detlef, wurde P. in Ho r n sto r f (s.d.).
Seit 1931. *Berg, Dr. Rolf, geb.zu Wiesbaden 1891Nov. 16,
So. des FabrikbesitzersRudolf. Abit. Bonn (Kgl. Ghmn.) 1911Ost.,
stud.Philologie in LausanneMünch. Berl. Bonn 1911—1914,Dr. phil.
Bonn 1918Mai 17, wandte sich dann später der Theologie zu, stud.
Rost. Bonn Rost. 1927—1930,Predigerseminar Schwerin 1930 Ost.
Als Vikar in Alt Karin eingef. 1931März 1, P. 1932Mai 22. —
Verh. 1931März 27 Friede Kaether, geb. zu Ratzeburg1890April 7,
T. des Hoteliers Fritz.
Zu Präpos. Mau (S. 54) ist die Anm. 46 zu streichenund
hinter „Sohn des Kaufmanns" einzuschalten: „späteren Notars".
Der Vater David Christoph fungierte als Notar in Wismar seit
1810.— Drei weitere Sö. des Präpos. waren Kaufleute in Rostock:
Gustav, f 1900 im 77. I.; Gottlieb, f 1888 im 65. 3., und Martin;
f 1916 in: 80. 3. Ein fünfter So. Ernst, f 1905 im 79. 3., war
Kaufmann in Wismar, verh. m. einer T. des Präpos. Müller in
HohenViecheln (s.d.). — Eine zweite T. Friederike, f 1895im 75. 3-,
war die ersteFrau des Oberamtsrichters Lic. theol. Karl Floerke in
Grevesmühlen, So. des Präpos. Wilhelm in Camin (s.d.), verh. in
zweiter Ehe m. seiner Nichte Elise Mau, T. des obigen Kaufmanns
Gottlieb. — Die Familie Mau stammtaus Prosekenbei Wismar, wo
der Vorfahr Krugwirt war (f 1712).
— Zu P. Crull: Der S. 54 erwähnte (übrigens älteste)So.
Dr. Georg Friedrich Christian, f 1849Dez. 4 im 64. I., war der Vater
des zu Rostock1867Nov. 8 im 55. 3. f Advokaten und Konsistorial-
prokurators Dr. jur. Franz (dessenT. verh. m. Landgerichtspräsident
Burmeister,So. desP. Brunow, vgl. da) und desgleichfalls zu Rostock
1912Dez. 19 im 73. 3. f Geh. Jirstizrats Georg Crull (dessenTö.
verh. m. Gymnasialprofessori. R. Dr. Ackermann, So. des P. in
Brudersdorf (s.d.) und m. f FabrikbesitzerDr. phil. Carl Lorenz in
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Rostock,vgl. unter Sanitz). — Eine 1788 geboreneS. Dorothea hei¬
ratete den Hospitalmeister an St. Jürgen zu RostockDr. jur. Jakob
Tarnow.
— Zu P. Spangenberg (S. 53): Eine T. Maria, get.
1771 Jan. 241), heiratete den Sprachlehrer Joh. Benjamin Nölting
zu Hamburg, Vater des 1890März 5 im 80. 2. f Gymnasialdirektors
Schulrats Dr. Theodor Nölting zu Wismar (dessenS. verh. m. Ober-
amtsrichter Raspe daselbst,Enkel des Präpos. in Sülze und Groß¬
vater der Frau P. Dr. Beste-Schwerin).
Kastors (Ma).
Seit 1918. Kruse, Hans, Lehrerss. a. Goldberg, geb. 1889
Nov. 18 (s. 2, S. 691).
Seit 1928Nov. 1 ist die Vagans Wolde bei Kastors(bis dahin
bei Röckwitz).
Zu P. Sänger (S. 690): Ein So. Johann August Theodor,
geb. 1780 Jan. 7, war Hofrat und Kanzleifiskal zu Güstrow. Eine
1778 geboreneT. Marie Christiane war verh. m. Senator Julius
Christoph Daniel Gerlach zu Malchin.
— Zu P. Jäger (S. 690): Ein So. Helmuth war Stadtschul-
halter in Penzlin.
— Die Mutter des P. Gerhardt (S. 689) hieß Elisabeth
Pistorius (nicht Prätorius).
Kavelstorf (Do.).
Seit 1915. Boß, Johannes, P.sohn a. Lambrechtshagen,geb.
1872 Jan. 30 (s. 1, S. 226), vordenr 8V2 Jahre P. in Biendorf. —
Sin So. Jürgen wird Mechaniker. Eine T. Katharine ist Schwester
im Aniversitätskrankenhausezu Rostock;eine zweite, Annaliese, verh.
m. Landwirt Richard Lau in Kavelstorf.
Die Wwc. des 1914f Kirchenrats Wandschneider (S. 226),
Caroline geb. Sohm, f im Altersheim zu Hildesheim-Himmelsthür
1928 Jan. 23 im 79. I., begr. in Kavelstorf Jan. 27. — Der 1914
Nov. 12 im WeltkriegegefalleneSo., Dr. Phil., Oberlehrerin Doberan,
hieß Albrccht (nicht Albert). Ein zweiter So. Rudolf, Jurist, ist
Stadtsyndikus in Goslar. — Eine T. ist Wwe. des Ingenieurs Paul
Hegkzu Lcipzig-Leutsch.
— Zu P. von Amsberg: Der S. 225 genannte So. Carl
Theodor, Advokat und Garnisonsauditor zu Wismar, f das. 18’i2
Febr. 18 im 65. I.
Kessin (Do.).
1922—1930.Kran er, Hans-Gustav, wurde dritter P. an der
Heil. Geistkirchein Rostock (s.d.).
1 Die Eintragung ist im Taufregister einige Seiten vorher, zum
I. 1770, nachgeholt.
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Seit 1931. Timm, Dietrich, P.sohn a. Pritzier, geb. 1898
Sept. 24, vorher 7 Jahre P. in Proseken (s. 3, S. 1347). P. solit.
in Kessin1931Jan. 23, «ingef. April 12.
P. emer. Carl V i cf (S. 230) f zu Rostockam 2.
Weihnachts-
tage 1929 im 79. I., bcgr. in KessinDez. 29. — Sö.: Johannes, geb.
1882, Büroangestellter in Waldenburg i. Schles.; Friedrich, geb. zu
Rostock1886Juli 13, Studienrat am Gymnasium zu Schwerin, verh.
m. einer T. des Propst Meltzer-Dargun (s.d.); Rudolf, geb. 1889,
Fabrikbesitzerin Rostock;Walter, geb.1895,Kaufmann in Hamburg.
—
Eine T. Elisabeth ist verh. m. Studienrat Schulz in Stettin; eine
zweite, Magdalene, m. Redakteur Melchert in Dessau; eine dritte;
Martha, ist Wwr. des Kaufmanns A. D. Weber in Rostock.
Kieth (Gü.).
Seit 1919. Seifert, Dr. Fredy, Fabrikbesitzerss.a. Ober¬
franken, geb. 1888April 18 (s. 1, S. 411).
Zu P. hurtzig (S. 411): (So. Landessup.in Wismar). Ein
zweiter So. Johannes war Pastor zu Ramona U.S.A., später in Ost¬
preußen, zuletzt P. zu Triepkendorf (Strel.), f das. 1930 April 21;
dessenSo. Dr. med. Paul-Friedrich ist prakt. Arzt in Strelitz (Alt).
Ein dritter So. August ist Lloydkapitän i. R. in Wesermünde;ein
vierter, Ferdinarrd, städt. Gartendirektor in Kiel. — (Ss. Propst Ber-
mehren-Wustrow).
— Zu P. Potz d. Ä. (S. 410): Ein dritter So. Albert Lud¬
wig Carl, geb. 1786Juni 9, war Advokat in Waren.
Kieve (95lo.).
Seit 1918. Appel, D. Heinrich, Gutsförsterss.a. Görzhausen
b. Teterow, geb. 1867 Okt. 15 (nicht, wie 2, G. 651 irrtümlich an¬
gegeben,Okt. 28), Propst des Röbeler Cirkels seit 1918Rov. 7.
Zu P. Schmidt (S. 650): Ein zweiter So. Rudolf, geb. 1853
Juli 24, war Bürgermeister in Kröpelin 1879—1900,f zu Graal 1913
Okt. 6 im 61. I.
— Zu Kirchenrat Piper (S. 649): Ein dritter (der älteste)So.
Theodor, geb. 1816, war Domänenpächter zu Pinnowhof b. Neu¬
kloster.
— Zu P. Behm d. A. (S. 649): Ein zweiter So. Johann
Gottfried, geb. 1709,war Gutspächter zu Solzow b. Röbel, verh. m.
einer T. des P. Christian Willebrand in Minzow (s.d.).
— Ein
zweiter Bruder B.'s, Johann Joachim, war Kamerarius zu Neu-
brandenburg. DessenSo. Dr. med.Johann war prakt. Arzt zu Rehna
1749—1773;seineT. Katharine Luise heiratete den Schneiderältermann
Gustav Ludwig Giese zu Rostock,Urgroßvater des OKR.-Präsidenten
D. Adolf Giese.
— P. JoachimGrantzow (S. 648) wurde 1650zu Greifswald
immatrikuliert (puer, gratis ob paupertatem) und zwar als Usedomi-
ensis, also wohl sicherSo. des Diakonus Granzow zu Usedom. Den
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Eid leisteteer 1659„gratis ob affinitatem cum Duo. Mgro. Beringio",vermutlich der ProfessorLheol. und P. an St. Marien zu GreifswaldJohann Beringe.
Kirchdorf a. Poel (Wi.).
Seit 1902. Paepke, Carl, P.sohn a. Walkendorf, gcb. 1860Sept. 17, Propst des WismarschenCirkels (s. 3, S. 1342), vordem11 Jahre P. in Röckwitz.— Seine Frau, Hedwig geb. Piper, f 1930Juli 23 im 69. 3. — Der einzige So. Friedrich Karl ist Gutsinspektor.Tö.: Hedwig, Wwe. des 1929 f Pastors Karl Sinemus zu Braun¬schweig;Clara, verh. m. Pastor Kurt Dietrich, jetzt zu Herford; Anna-luise, verh. m. Studiendirektor Helmuth Wilkenberg in Flatow (Grenz¬mark); Margarete, Lehrerin in Plan.
Zu P. Schliemann (S. 1340): Ein zweiter So. JohannChristoph, grt. 1742April 15, war Bürgermeister in Boizenburg 1785bis 1801, f zu Lübeck1812 Nov. 20, verh. m. Johanna ChristineSevcke,S. desBürgermeistersNikolarrs Heinrichzu Boizenburg. SeineT. heiratete Kirchenrat Dreves in Kalkhorst.
— Die Wwe. des P. S p o n h o l z (S. 1339),Anna KatharineFleeg, heiratete 1741Aug. 22 zu Hamburg St. Nikolai den sehr be¬güterten Kaufmann Johann von Sieneir, starb jedochschonEnde Ok¬tober desselbenJahres und wurde 1741 Nov. 2 in St. Katharinenzu Hamburg begraben.
Kittendorf (Ma.).
1903—1933.Idler, Carl, Stcueraufseherss.a. Rostock, geb.1863Akai 15 (s. 2, S. 695), vordem 4Vs Jahre Pi in Penzlin, tritt1933 Okt. 1 in den Ruhestand.
Zu P. Walter (S. 695): (Sö. P. in Ludwigslust und Neu¬kloster). Ein dritter So. Prof. Dr. med. Friedrich-Carl, ist Direktorder Heil- und Pflegeanstalt Ellen bei Bremen (vorher Prof, fürPsychiatrie in Rostock1921—1927).Ein vierter So. Gotthard, geb.1883April 29, Oberlehrer in Doberan, fiel 1915Juni 30 in Galizien;ein fünfter, Ulrich, geb. zu Grüssow 1884Aug. 31, ist Studienrat amOberlyzenm zu Schwerin, verh. m. einer S. des Propst Winter inIvenack (s.d.). — (Ss. Landessup.Lic. Galley-Parchim).— Die Frau des P. Fuchs (S. 695), Carol. Dorothea Bene¬diktePaschen,war eineUrenkelin desP. Paschenin Gorlosen (vgl. da).— Zu P. Spiegelberg (S. 694): Eine T. Henriette Elise,f zu Neubrandenburg 1877 im 79. 3., war verh. nt, Generalarzt Dr.med. Ludwig Ordelin in Posen; eine zweite,Friederike Auguste, f 1901im 99. Lebensjahre,m. Kommerzienrat Nahmmacher in Neubranden¬burg.
Klaber (Gü.).
1898—1930.B a r n ew i tz, 3ulius (s. 1, S. 475), t nach über54jähriger Amtstätigkeit 1930 3an. 23 im 79. 3. — Die Wwe. lebtin Bützow. Ein Sohn Dr. Phil. Hans, geb. zu Woserin 1885Okt. 5,
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ist Studienrat in Bützow; ein zweiter, Theodor, starb als cand. theol.
an den Folgen einer Kriegsverwundung in einem Lazarett in Flanoern
1915Mai 11.— Eine T. Clara ist Lehrerin; eine zweite,Anna, Wwe.
des 1928April 26 im 43. 3. f Studienrats Dr. Walter Schütt in
Bützow.
Seit 1930. * Votz, Gerhard, geb. zu Rostock1903März 22,
So. des Landessup.Friedrich, Enkel des Kirchenrats Friedrich in Sa-
nitz und Bruder des P. Martin in Belitz. Abit. Rostock1921Ost.,
slud. Erl. Halle Rost., HausL. beim LandgrafenChlodwig von Hessen-
Philippsthal-Barchfeld auf Herleshausenb. Eisenach,Predigerseminar
Schwerin 1927 Ost., Praktikant im Wohlfahrtsamt der Stadt Köln
1928Ost.,Bikar in Doberan-Althof 1928ordin. Nov. 11. Als Pfarr-
Verweserin Klaber eingef. 1930Rov. 9. — Berh. 1931Juli 17 Gerda
Fuckel, geb. zu Dieringhausen Kr. Gummersbachi. Rheinland 1910
April 3, T. des Pastors Fritz zu Köln-Lindenthal (und der Martha
Giertz, T. des P. Heinrich in BehrenLübchin, s.d.).
Zn P. Äolzien (S. 475,1474): (So. Landesb'.schofvon Meckl.-
Strelitz). Ein zweiter So. Johannes ist Oberzollinspektor i. R. in
Hamburg, verh. m. einer T. des P. Schliemann in Spornitz (s.d.>;
ein dritter, Wilhelm, Steueramtmann in Berlin-Friedenau.
— Zu P. Ludwig (S. 475): Er ist noch heute im Volks¬
munde als ein sehr vornehmerHerr bekannt,der mit vier Schimmeln
lang fuhr. Die Fama will wissen,er habe einem adligen Fräulein,
das seineWerbung ausschlug,damit zeigenwollen, datzer herrschaftlich
leben könne.
— P. G o t t scha l k d. A. (S. 472)hat durchklugeGeldwirtschaft
den Grund zum Vermögen der Kirchen Klaber und Wokern gelegt,
das in Wokern heute nochbesteht.
In der Kirchenrechnung1803/04findet sichdie ausführliche Be¬
schreibungeines Einbruchs in die Kirche, bei dem den Dieben 4 Thlr.
40 tzl. 3 Pf. Klingbeutelgeld,die Altarleuchter mit den Lichternund „die
Klokkeam Klingebeutel, welchesie wahrscheinlichfür Silber gehalten"
in die Hände fielen. Sie waren vermittelst einer Totenbahre durchein
Fenster gestiegen,das sie erbrochenhatten. „Ob sie in der mondhellen
Nacht auch Licht gehabt,war nicht auszumitteln. Vielleicht haben sie
sichdas fehlendeLicht durch brennendeTobackspfeifenverschafft,denn
man fand an 3 verschiedenenStellen Tobacksasche."Von der Hand des
Sup. Piper ist dazu vermerkt: „Die Schelme! A. P."
Kladrum (Pa.).
1905—1930.Köhler, Friedrich»P.sohn a. Picher (s. 2, S. 879),
cmerit. nach 40jähriger Amtstätigkeit 1930Nov. 15, f zu Schwerin
1933Jan. 31 im 70. 3. — Ein So. Hans, geb.zu Dömitz 1895Dez.11,
ist Rechtsanwalt in Grabow; ein zweiter, Otto, geb.1897,Gütsverwalter
bei seinemSchwiegervater,HauptmannMaertens zu Scedorf a. Poel. —
Eine T. Luise ist verh. m. FabrikbesitzerCorneliussenzu Sandefjord
in Norwegen; eine zweite, Helene,m. Oberregierungs- und Forstrat
Rahn in Merseburg.
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Seit 1930. * 2 ansen, Wilhelm, geb. zu Dunum in Ostfries»
land 1897 Nov. 27, So. des Pastors Wilhelm. Abit. Emden 1917
Mai, von 1917Juni 10 bis 1919Jan. 14 im Heeresdienst,stud. Gott.
Leipz. Bethel, Predigerseminar Schwerin 1925 Ost., Prädikant in
Warsow, Dikar in Hagenow1926Juli, Hilfspred. das.1926Okt.,Pfarr-
verweser in Woserin 1926 Dez. 1, eingef. 1927 Jan. 2. P. in
Kladrum 1930Nov. 15.— Berh. 1927Jan. 5 Johanna Oltmanns, geb.
zu Leer in Ostfriesland 1907 Jan. 31, T. des Malermeisters £>.A.
Oltmanns.
Zu P. Wachenhusen (S. 878):Ein dritter So. Johann Georg
war Kammerdircktor in Schwerin, f 1773 im 66. 2. Ein vierter, Carl
Friedlich, wurde Kaufmann in Wismar, wo auch sein Sohn, Enkel
(s 1867,Großvater desRegierungs-Oberbauratsin Rostock,s. unter Gr.
Lukow) und Urenkel ansässigblieben (letztererf 1897).
Klinken (Pa.).
1914-1927. Rische, Albrecht (s. 2, S. 811), f nach 36jäh¬
riger Amtstätigkeit 1927Dez. 27 im 63. 2. — Unverheiratet.
1928—1929.W eg en er, Hans, Vikar 1928ordin. Febr. 5, wurde
P. in Qualitz 1929Nov. 3 (s.d.).
Seit 1929. * S a g er, Fritz, geb. zu Wittenburg 1905Mai 30,
So. des aus Brüel stammendenLehrers Wilhelm (und der Emma
Möller, Kaufniannst. a. Wittenburg). Abit. Ratzeburg 1923 Ost.,
stud. Tüb. Berl. Rost., Predigerseminar Schwerin 1927Mich., Vikar
in Crivitz 1928ordin. Dez. 2, Hilfspred. in Wanlemünde 1929Mai 1.
Als Vikar in Klinken eingef. 1929Okt. 13, P. solit. 1931April 21. —
Verh. 1929 Okt. 8 Hanna Lüneburg, geb. zu Crivitz 1904 2uni 11,
S. des Lehrers 2ohannes.
Zu P. Schmidt (S. 810): Der ältesteSo. Hans war Studien»
rat in Ellen bei Bremen, f das.1932März 31 im 49. 2. Ein zweiter
So. Ernst, geb. 1895Aug. 29, ist Mittelschullehrer in Wittenburg;
ein dritter ist Bankbeamter; zwei andere sind Kaufleute. — Von den
siebenTö. ist eine verh. m. Förster Gagzow in Gr. Wokern; eine zweite
ist Diakonissin; eine dritte Apothekerin.
— Zu P. Wilhelm Bierstedt (S. 810): Ein zweiter So. war
Weinhändler in Schwerin, Vater des Postrats Karl Bierstedt daselbst.
Klütz (Wi.).
1909—1927.Behm, Heinrich, wurde Landessup.in Doberan
(s.d.).
Seit 1927. Timm, Karl, P.sohn a. Pritzier, geb. 1900
April 28, vorher 4 2ahre P. in Gr.Poserin (s. 1, S. 458). Als
Pfarrverweser in Klütz eingef. 1927 Aug. 14.
Zu P. Reih (S. 1227):Ein So. Fritz ist Direktor der Meckl.
Depositen-und Wechselbankin Rostock;ein zweiter, Hans, Bankober¬
sekretär in Berlin-Tempelhof.
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— Zu P. Dühring (S. 1226):Ein Bruder, Caspar Ulrich, war
Gutspächter zu Brook bei Klütz; dessenSo. der 1884 im 70. I. +
Dr. med.Ludwig Dühring in Waren, verh. in dritter Ehe m. Friederike
Birckenstaedt,T. des Präpos. Joachim in Goldberg.
Kirch Kogel (Gü.).
1625—1928.Dittmann, Walter, Bildhauerss. a. Dresden,
geb. 1899Sept. 14 (s. 3, S. 1474),wurde P. an der Johanniskirchein
Hamburg-Harvestehude 1928Sept. 9. — Berh. 1927Sept. 7
ElisabethBlohm, geb.zu Suckwitzb. Zehna 1900April 7, T. desRitter¬
gutsbesitzersHermann.
Seit 1928. *Romberg, Martin, geb.zu Schwerin 1903Oft. 27,
So. des späterenPropst in Kalkhorstv. Martin, Bruder desP. Bern¬
hard in Teterow. Abit. Schwerin 1923 Ost., stud. Tüb. Rost., Pre¬
digerseminarSchwerin 1927Mich. Als Vikar in KirchKogel ordin. und
eingef. 1928Okt. 14, Pfarrverweser 1931Okt. 27. — Berh. 1928Okt. 9
Paula Gundlach geb. zu Schwerin 1905 Aug. 29, T. des Kauf¬
manns Paul.
P. emer.Georg Hen se (S. 311) f zu Dobbertin 1927Febr. 8
im 76. I., begr. in KirchKogel Febr. 11. — Seine Frau war 1857
April 17 (nicht März 18) geboren.
— Zu S. 311, Z. 2 v. o.: Die Grabinschrift „Edel war sein
Herz" usw. ist die des P. Groth, nicht des P. Schultze.
Kölzow (Do.).
S>eit 1901. Pegler, Heinrich, Hauswirtss. a. Grube b. Te¬
terow, geb. 1863Dez. 7 (s. 1, S. 151).
P. HeinrichRodbert (S. 149)war verh. m. Katharine Richter,
T. des 1631f Schiffers David zu Rostockund der Katharine von der
Wieden. (Vgl. die Leichenpred.auf letztere, f 1655 als Frau des
UniversitätsbuchdruckersNicolaus Kilius).
Körchow (Schw.).
1916—1930.P f a f f, Hans-Erich,wurdeP. in A l t b u kow (s.d.).
Seit 1930. *Wedemeyer, Ernst, geb. zu Schwerin 1903
Jan. 2, So. des Lehrers, späterenRektors Friedrich (und der Frieda
Zachow, Tischlermeisterst,a. Crivitz), Bruderss. des P. Hans Wede»
meyer in Stavenhagen. Abit. Schwerin 1921 Ost., stud. Rost. Tüb.,
Predigerscminar Schwerin 1926Ost.,Vikar in Lübz 1927Mai. P. in
Körchow 1930 Aug. 1. — Verh. Schwerin Paulsk. 1930 Aug. 19
Annelise Rüßdorf, geb. zu Boizenburg 1906Jan. 19, T. des Oberzoll¬
sekretärsEmil.
Zu Präpos. Barnewitz (S. 1099): Ein dritter So. Gustav
war Konsul in Venezuela; ein vierter, Otto, Fabrikbesitzerin Wolfen¬




1912—1929.Stolzenburg, Gustav, P.sohu a. Malchow,
geb.1860Sept. 20 (s. 1, S. 359),emerit. nach41jähriger Amtstätigkeit
1929 Juli 1, lebt in Rostock.— Ein So. Gottfried, geb. 1903, ist
Oberzollsekretärin Warnemünde; ein zweiter, Gerhard, geb. 1907,bei
der Reichswehr in Stettin. Eine S. Hildegard ist Apothekerin in
Putbus.
Seit 1929. B r o se, Carl, Lehrerss. a. Kützerhof b. Dargun,
geb. 1896Rov. 15, vorher 6 Jahre P. in Federow (s. 2, S. 714). P.
in Krakow 1929Juni 2, Amtsanttitt Juli 21.
Die Wwe. des 1911f Präpos. G r ohma n n (S. 358),Maria
geb. Evers, f zu Gehlsheim schon 1922 Febr. 9, begr. in Krakow
Febr. 14.
Kreien (Pa.).
Seit 1924.K ö p cke, Wilhelm, Erbpächterss.a. Ruestbei Mestlin,
geb. 1861Okt. 7, Propst des Lübzer Cirkels (s. 2, S. 882), vprdem21
Jahre P. in Gadebusch.— Unverheiratet.
Die Wwe. des 1924f P. Radloff (S. 882), Luise geb. Voll,-f zu Rostock1925Dez. 28 im 73. I., begr. in Grebbin 1926Jan. 1. —
Ein So. Dr. med.Franz, Oberstabsarzta. D., ist prakt. Arzt in Meyen¬
burg: ein zweiter, Otto, Direktor des Gas- und Wasserwerks zu
Calbe a. Saale, fiel 1915 in Polen!. — (Ss. P. Hildebrandt-Rostock
St. Rik.). Eine zweiteS. Magdalene war Gemeindeschwesterin Cramon,
t zu Rostock1929Oft. 14.
— Zu P. Susemihl (S. 881): Eine dritte S. war verh. m.
Dr. med. 2oh. Heinrich Gottfried Günther in Röbel. Deren So. Dr.
med. Heinrich war gleichfalls prakt. Arzt in Röbel (f 1898), verh.
in zweiter Ehe nt. Amalie Niederhöffer, S. des Präpos. Wilhelm in
Stavenhagen,SchwiegervaterdesP. Schollähn-Brunow und (aus erster
Ehe) Pater des seit 1893 in Hagenow praktizierendenMedizinalrats
Dr. Heinrich Günther.
Kritzkow (Gü.).
Seit 1920. Schlüter, Gottfried, P.sohn a. Uelitz, geb. 1890
April 5 (s. 1, S. 384).
Die Wwe. des 1920 f P. Po lstorff (S. 383), Helene geb.
Stubbendorff, t zu Kritzkow1931Dez. 15 im 69. I. — (Ss. P. Schlüter),
Eine zweite S. Katharine ist verh. m. Gutsbesitzer Hans-Joachim
Hübbe auf Belitz.
— Zu Präpos. Metterhausen (S. 383): S5.: Otto, Re¬
gierungsrat im StatistischenAmt zu Schwerin, längere Zeit meckl.»
schwerinscherLandtagspräsident, lebt dort i. R.; Dr. med. Friedrich,
Sanitätsrat im Hannöverschen,später zu Marlin b. Sponholz, lebt
bei seinemSchwiegersohnim Pfarrhause zu Wanzka (Strel.); Wil¬
helm, Syndikus in Kassel.
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— Zu P. Ludwig d. I. (S. 383): Line T. Luise war vetch,
m. GutsbesitzerFriedrich Hand aus Wotrum; eine zweite, Amalie, m.
GutspâchterKuhberg in Retzowb. Plau; eine dritte, Bertha, m. dem
1893 Dez. 23 im 82. I. f OberpostamtsdirektorGeorg Stôrzel zu
Güstrow.
— Jurgen P a scheda g (S. 379) war verh. m. Anna Vick.
Line T. heiratete den RostockerBurger Hans Vülkner, Dater des
KonrektorsGeorg Vülkner zu Güstrow. (S. die Leichenpred.aus diesen).
Kropelin (Do.).
Seit 1902. Schulz, Wilhelm, Maschinenbauerss.a. Plau, geb.
1866Aug. 2 (s. 1, S. 116).
Die Wwe. des 1902f Kirchenrats Gammelin (S. 115), Jo¬
hanna geb. Albrecht, f zu Brunshanpten 1926Mârz 3 im 79. 3.
— 3it Prâpos. Schmidt (S. 115): Ein So. Adolph starb als
tzattptmann a. D. zu Rostock1921 3an. 13 im 65. 3.. Verfasser des
Geschlechtsregistersder Familie Schmidt. — Eine 3. Marie, geb.
zu Gadebusch1851 Mârz 7, heiratete 1873 Aug. 15 den Burger-
meister zu Krôpelin, spâteren Landgerichtsdirektorin Schwerin The¬
odor Buscĥ ); fie lebt a. Wwe. in Rostock.
— Der Vater des P. Odewahn (S. 114), Joachim Daniel,
Bürgermeister zu Butzow bis 1778,wurde get. zu Wismar St. Ge-
orgen 1703 Febr. 7 als So. des Haak Daniel Odewahn und der
Maria Leesche.Die Familie ist in Wismar schionzu Anfang des
17. Ihdts. nachweisbar. I
Kuhlrade (Do.).
1901—1928.Suhm, Hermann (s. 1, S. 153), emerit, nach
43jàhriger Amtstâtigkeit 1928Okt. 1, f zu Schwerin 1932Mârz 1 im
73. 3., begr. in Kuhlrade Mârz 4. — Ein So. Otto ist Regierungsrat
in Friedenau.
Seit 1928. *Schroder, Fredy, geb.zu Hagenow1905Sept. 6,
So. des ObergerichtsvollziehersFriedrich (und der Wilhelmine Berger,
T. des Küsters Ferdinand an der Stadtkirche zu Ludwigslust). Abit.
Schwerirt 1924Ost., stud. Tub. Berl. Rost., Predigersemiimr Schwerin
1927Mich. Als Vikar in Kuhlrade ordin. und eingef. 1928Okt. 28,
Amtsantritt Nov. 1, Pfarrverweser 1931 eingef. Nov. 15. — Un»
verheiratet.
— 3» RostockerWulfshagen (S. 154; das Folgende nachfrdl.
Mitteilung des Hrn. Archivrats Dr. Dragendorfs): 3oachimBñlten
war nachweislichbereits 1590 dort: in den Rost. Archioakten findet
sich ein Attszug aus dem Wulfshager Kirchenregister,das beginnt:
„Vertekcnissc,Wat 3ck 3ochimBulte Anno 1590in der Parre verbuet
un van demminen ingestekenhebbe." 1619Nov. 19 wurde Balthasar
1
1 Geb. zu Ludwigslust 1842Sept. 30, So. des Brauereibesitzers
Theodor Busch, f zu St. Nemo 1889Nov. 25 im 48. 3.
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Schmidt aus Rostockvon Einem Ehrbarn Rath zum Prediger in
Wulfshagen delegiret und vociret. Die Angaben über seinen Nach»
folger Söppel (auf S. 154)werden auch durch die Rost. Archivakten
bestätigt. Von 1677—1685war vermutlich (wie schonKoppmann an¬
nahm) Vakanz in Wulfshagen; die Wahl des P. K öp cke (Koppen)
fand jedenfalls erst 1685März 19 statt. Aus dem I. 1738existiert ein
vom 25. Januar datierter Brief an den RostockerRat, unterzeichnet
„Giese, Pastor zu RostockerWolffshagen". Danach mag Leopoldi
damals schon,wenn auchvielleichterst vorübergehend,seinesAmtes ent-
setztgewesensein und Giese(P. in Volkenshagen1727—1742)Wulfs¬
hagenmitrerwaltct haben.— Zu dem erstenP. vonWulfshagen Johann
Hakendahl, kann das „wohl sicher" gestrichenwerden. Er ist als
So. des Archidiakonus Peter bezeugt durch Rost. Witschopbok1563,
S. 169b.
Kuppentin (Gü.).
Seit 1913. Weinreben, Friedrich, Lehrerss. a. Rethwisch,
geb. 1880Juni 13 (s. 1, S. 444).— Unverheiratet.
Laage (Gü.).
Seit 1923. Palmer, Otto, P.sohn a. Rcuenhof a. Werra, geb.
1894Okt. 13 (s. 1, S. 389; 3, S. 1475).— Seine Mutier, Marie geb.
Sellschopp,ist eine Urenkelin des Seniors Strempel in Dargun und
des P. Praetorius in KirchLütgendorf (s.d.). Eine Schwesterist verh.
m. Universitätsprediger Prof. D. Dr. Schreiner in Rostock.
— Die Wwe. des 1923 f Propst Rühe (S. 388), Elisabeth
geb.Rußwurm, f zu Laage1929Mai 13 im 76. I.
— Zu P. Dr. h. c. Beyer (S. 388): Ein So. Dr. Phil. Karl,
geb. 1880Okt. 22, ist Studienrat in Fricdlanb (Strel.); ein zweiter,Dr.
med. Bernhard, Arzt in Bayreuth. Eine S. Marie, geb. 1881Rov. 7,
ist Studienrätin in Schwerin, wo auch Frau P. Beyer jetzt lebt.
Gr. Laasch (Pa.).
1904—1926.R om b«r g, Gotthard (s. 2, S. 945), emerit, nach
43jähriger Amtstätigkeit 1926Okt. 1, f kaum sechsWochen später zu
Schwerin 1926Rov. 8 im fast vollendeten 72. 2. — Die Wwe. lebt
in Wismar. Ein So. Carl-August, Mathematiker, fiel in Polen 1914
Nov. 26 im 24. I.; ein zweiter, Bruno, geb.zu Brunow 1892Rov. 19,
ist Studienrat in Güstrow; ein dritter, Gotthard, geb. 1900 Mai 8,
Dr. rer. pol. in Frankfurt a. Main. — Sö.: Hedwig,Amtsfürsorgerrn
in Wismar; Hamm,verh.m. Studienrat Dr. Richard Stahl in Schwerin
(Hofbesitzerss.a. Silz b. Malchow, geb. 1890 Sept. 4); Margarete,
verh. m. Farmer Hans Schmidt in Nord-Dakota.
Seit 1926. Werner, Ulrich, P.sohn a. Rittermannshagen,
geb. 1875Okt. 4, vorher 17 I. P. in Ritterinannshagen (s. 1, S. 536).
P. solit. in Gr. Laasch1926eingef. Sept. 26, Amtsantritt Okt. 1. —
Von seinendrei Sö. ist die älteste,Christel, verlobt m. Vikar Friedrich
Schröder in Zürich.
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— Zu Präpos. Schütze (S. 945): Gin t So. Friedrich war Re-
gierungs- und Schulrat in Liegnitz,verh.m. einer T. desP. Dr. Krabbe-
Ludwigslust (s.d.). Ein zweiter So. Karl ist Kapitän in Hamburg,verh.
m. einer T. des P. Bolle in Eldena (s.d.).
Lambrechtshagen (Do.).
1911—1928.Tarnow, Theodor (s. 1, S. 120),f nach30jähriger
Amtstätigkeit im Universitätskrankenhausezu Rostock1928Juli 12 im
58. I., begr.auf demNeuen Friedhofe daselbst.(Nachruf in K. n. Ztöl.
1928,Nr. 16). — Die Wwe. lebt in Rostock.Ein So. Hans ist Land¬
mann; ein zweiter, Gerhard, stud. Phil.
Seit 1929. Martens, Johannes, P.sohn a. Gr. Vielen, geb.
1873Mai 21, vorher 18VaJahre zweiter P. in Stavenhagen (s. 2,
S. 703), vordem6 Jahre P. in Gressow.P. solit. in Lambrechtshagen
1929 eingef. März 10, Amtsantritt April 15. — Ein So. Hans ist
Ingenieur in Rostock;ein zweiter, Friedrich-Adolf, cand. phil., Kunst¬
historiker; ein dritter, Reinhard, stud. Phil.
— Die Wwe. des 1911f Kirchenrats Boß (S. 119),Emma geb.
Dunckhorst,s-zu Rostock1927Mai 24 im 83. I., begr. in Lambrechts¬
hagenMai 27.— (So. P. in Kavelstorf und Biestow). Ein dritter (der
älteste)So. Georg ist Direktor am Elektrizitätswerk in Neukölln-Berlin.
Ein vierter So. Wilhelm war Direktor des Elektrizitätswerks und
Ueberlandzentralein Wittenberge, f das.1931Febr. 14. —S. 119,Z. 3
v. u. lies: Bruder des Kirchenrats Friedrich (statt Andreas).
— Zu P. Fischer (S. 119): Ein zweiter So. Dr. med. Ernst
war prakt. Arzt in Rostock,f 1875im 70. I. Eine T. Sophie heiratete
den Gutspächterzu Stellmoor in Holstein Otto Brandenburg, Urenkel
des Rektors Ioh. Christian zu Parchim (vgl. unter Crivitz) und Vater
des zu Rostock1925Sept. 17 im 80. I. j LandessteuerdirektorsGeh.
Hofrats Ernst Brandenburg.
Lancken (Pa.).
Seit 1915.Meyer, Gotthold, P.sohna. Rittermannshagen,geb.
1883April 4 (s. 2, S. 886), vordem 4 Jahre P. in Neuenkirchen.—
Ein So. Hans-Peter ist stud. theol.
Lärz (Ma.).
Seit 1905.Lühr, Louis-Friedrich, Maurernrejsterss.a. Hagenow,
geb. 1865 Febr. 2 (s. 2, S. 653). — Die einzige T. ist verh. m.
Lehrer Heinrich Hamann in Barth (Pom.).
— Die Wwe. des 1922f P. K eh r h a h n (S. 653), Luise geb.
Weitzenborn,j zu Hamburg 1925Sept. 12 im 78. I. — Ein So. Jo¬
hannes, geb. 1881, ist Pastor zu Commondale in Südafrika; eine T.
verh. m. dem Zollbeamten Mohrmann in Hamburg.
Leussow (Ma.).
1904-1932. Köhler, Julius (s. 2, S. 898), f nach46jähriger
Amtstätigkeit 1932 Nov. 7 im 71. I. — So. P. in KirchGrambow
(f. d.). Eine T. Maria ist verh. m. Pastor Berthold Körte in U.S.A.;
eine zweite, Martha, m. Pastor Karl Hartwig in U.S.A.
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Die Verwaltung der Pfarre geschiehtz. Zt. von Picher aus; ihre
Wiederbesetzungsteht bevor.
— Zu P. Dewerth (S. 898): Eine $. Wilhelmine war verh.
m. Stadtbaudircktor Julius Studemund zu Rostock(s. hierunter).
— Zu P. Studemund (S. 897): Enkel: 1) Sö. des 1902
Jan. 30 im 81. I. f Stadtbaudirektors Julius (und der Wilhelmine
Dewerth): Julius, geb.1862Juni 30, Dr. med.,Sanitätsrat in Rostock;
Paul, geb. 1863Okt. 15, Regierungsvcrmcssungsratin Schwerin; Karl,
geb. 1869Sept. 18,Opernsängerin Rostock;Walter, geb. 1870Dez. 19,
Oberregicrungsrat in Lübz; Hermann, geb. 1873Dez. 23, Regierungs¬
baurat in Schwerin. 2) Sö. des 1894Jan. 26 im 66. I. f Amtmanns
Carl (Brüder desP. D. Wilhelm in Schwerin): Otto, geb.1869Juni 5,
Landgerichtsdirektorin Schwerin; Heinrich, geb. 1873 Okt. 27, Re»
gierungsbaurat in Lübeck.
Levin (Ma.).
1610—1930.Meyer, Wilhelm, Lchrerss.a. Dömitz, geb. 1858
Rov. 11 (s. 1, S. 570), Propst des Neukalencr Cirkels 1929Okt. 1,
«merit. nach 45jähriger Amtstätigkeit 1930 Aov. 1, lebt in
Schwerin. — Sö. (Gotthard, P. in Thürkow, fr. Gr. Gievitz);
Wilhelm, Dr. ing. in Düsseldorf;Ulrich, geb.zu Dreilützow 1896Juni 23,
Bürgermeister in Teterow; Friedrich Franz, Baureferendar im Preu¬
ßischen.Ein fünfter So. fiel als stud. jur. in der Sommeschlacht.—
Tö.: Gustave,verh. m. Dr. med.Ewald Obenhausin Lübtheen;Käthe,
verh. m. Dr. med. Max Duggc in Rostock(Urenkel des P. Hintz in
Kambs Do., s.d.); Irmgard, verh. m. Lehrer Ienning in Gnoien.
Seit 1930. *Schliemann, Theodor, geb. zu Lancken1900
Juli 18, So. des Propst Konrad in Bützow. Abit. Bützow 1921,be¬
suchteanfangs die Tcchn.Hochschulein Stuttgart, stud. dann Theologie
in Bethel Leipz. Erl. Rost., Lchrvikar in Bützow 1929,Predigerseminar
Schwerin 1930 Ost. Als Vikar in Levin eingef. 1930 Nov. 2. --
Unverheiratet.
— Zu Präpos. Francke (S. 569): Der Großvater Joachimwar
Schuhmachermeisterin Berlin, f das. 1717.— Eine T. Auguste hei¬
ratete den Kaufmann in Rostock,späterenRechenmeisterin Demmin
Caspar Mantzel, So. des P. Joh. Heinrich an St. Petri zu Rostock.
Lichtenhagen (Do.).
Seit 1908. Lehnhardt, Gottlieb, Lehrerss. a. Schwerin,
geb. 1872Aug. 29 (s. 1, S. 123).— Ss. P. Haüiann-HoNistorf (s.d.).
Eine zweite T. Gertrud ist Lehrerin in Ribnitz.
Lohmen (Gü.).
1892—1929.Tarnow, Friedrich, Propst (s. 1, S. 314), cmerit.
nach 43jähriger Amtstätigkeit 1929 Okt. 31, t zu Schwerin 1932
Juli 26 im 73. I., begr. in Lohmen Juli 29. — Die Wwe. lebt in
Schwerin. Der einzige So. fiel im Sept. 1914 in Frankreich.
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Seit 1929. *B ra n dt, Karl-August, geb. zu Parchim 1903
Juli 10, So. des ObertelegraphensekretärsHermann. Abit. Rostock
1922 Ost., stud. Tüb. Rost., Predigerseminar Schwerin 1927 Ost.,
Vikar in Gadebusch1928 Ost. Als Vikar in Lohmen cingef. 1929
Nov. 3, Pfarrverweser 1931Nov. 1, eingef. Rov. 29. — Verch.1929
Okt. 29 Käthe Voß, geb. zu Woserin 1904 Juni 3, T. des f Lehrers
Otto in Büschow,Schwesterdes Hilfspredigers Hans Voß in Grünow
(Strel.).
— Zu P. Lierow (S. 314): Seine Frau, Ottilie geb. Lang-
feld, war mütterlicherseitseineEnkelin desP. Marcus in Necse(vgl.da).
Behren Lübchin (Gü.).
Seit 1924. Plaß, Karl, P.sohn a. Serrahn, geb. 1899Febr. 6
(s. 1, S. 276).
— Zu P. Giertz (S. 275): (Ss. P. Haack-Gnoien). Eine
zweite T. ist verh. m. dem einer alten Pastorenfamilie aus der Herr¬
schaft SchmalkaldenentstammendenPastor und Leiter des Rheinisch-
WestfälischenDiakonievereins zrr Köln-Lindenthal Fritz Fackel; dessen
T. verh. m. P. Gerhard Voß in Klaber.
— Zu P. Tiburtius (S. 274): Eine dritte T. heiratete den
Kaufmann Johann Willgohs zu Guoien, Vater des 1860f Sanitäts¬
rats Dr. Hermann Friedrich in Neukalen und Großvater der Frau
Präpos. Buschmann-Boitin.
Lübow (Wi.).
1915—1930.C r u l l, Carl, Gutspächterss.a. Kl. Gievitz (vgl.
unter Bentwisch), geb. 1803 Aug. 20 (s. 3, S. 1245), cmerit. nach
34jähriger Amtstätigkeit 1930Nov. 15, lebt in Schwerin. — Kinderlos.
Seit 1931. *Wienberg, Stephan, geb. zu Süderballig Kr.
Hadersleben1904Dez. 15, So. des Lehrers, späterenMissionssekretärs
zu Breklum Christian. Abit. Hadersleben1924, stud. Kopenhag.Kiel
Erl., PredigerseminarSchwerin 1930Ost. Als Vikar in Lübow ordin.
und eingef. 1931April 6. — Unverheiratet.
— Zu P. Techel (S. 1245):Ein So. Erich ist Polizeihauptmann
in Wandsbek, verh. m. einer T. des Propst Wulff-Blankenhagen
(s.d.). Eine T. Frieda ist verh. m. Sanitätsrat Dr. Schultz in Rostock,
Bruder des P. Wilhelm in Beidendorf.
— Zu Präpos. Peterse n : Ein So. Matthias lebt als Major
a. D. in Berlin. Die S. 1245 genannte T. Elisabeth, geb. 1876
Juli 29, ist Regierungsrätin im Unterrichtsministerium zu Schwerin;
eine zweite T. Gertrud ist verh. m. Oberregierungsrat i. R. Heinrich
Erythrvpel daselbst(Kaufmannss. a. Hagenow).
— Zu P. Albrand (S. 1245):Ein So. Carl war Pfarrpächter
in Lübow; dessenSo. der Sanitätsrat i. R. Dr. Walter Albrand in
Schwerin. — Ein Bruder A.'s, Dr. med. Eduard, war Amts- »nd
Badearzt in Sülze (f 1848).
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Lübsee (Wi.).
Seit 1925. *Schumacher, Waldemar, geb. zu Schönberg
(Ratzeb.) 1897 Juli 10, So. des Lehrers Eduard. Abit. Lübeck1918
Jan., stud.Rost. Berl. Rost., HausL. in Leuschowb. Lübz, bestanddie
theol. Examina in Meckl.-Strelitz. Als Pfarrverwcscr in Lübseeordin.
und eingef. 1925 Dez. 13, P. 1926 Mich. — Verh. 1925 Dez. 4
Frieda Samuel, geb. zu Blumenhagen i. Uckermark1897 Aug. 19,
T. des GutsbesitzersWilhelm.
— P. emer. Christoph Walter (S. 1149) f im Krankenhause
zu Grevesmühlen1928Mai 15 im 82. I., begr. in LübseeMai 21.—
Die Wwe. lebt in Bremen. Eine zweite T. Maria ist verh. m. Pastor
Hoppe in Rehme a. Weser.
— Zu P. Monich (S. 1148): Eine dritte (die älteste)S. Hen¬
riette war verh. m. Pastor Lhßnmnn in Wathlingen b. Celle; eine
vierte, Charlotte, m. Pastor Krummstroh in Lingen a. Ems. — Ein
So. des S. 1149genannten,1904 f Amtsrichters Wilhelm ist der seit
1905 zu Rehna amtierende Bürgermeister Adolf Monich, ged. zu
Schwerin 1874 Jan. 22.
Lübtheen (Pa.).
Seit 1912. Overbeck, Hermann, jHaufmannss.a. Rostock,geb.
1864Okt. 30 (s. 2, S. 901), vordem 18 Jahre P. in Neustadt.
— Zu Kirchenrat Jung: Der S. 901 genannte So. Dr. phil.
Friedrich 1' als Obcrstudieudirektorzu Gera Februar 1927.— Eine
dritte T. Marie, Lehrerin in Grabow, lebt jetzt i. R. in Ludwigslnst.
— Zu P. W i l b r a u d t: Der S. 920 genanntedritte So. Carl,
geb.zu Gr. Laasch1818Jan. 29, war Bürgermeister in Crivitz 1851—52,
in Teterow 1852-1879, Hofrat 1867, seit 1879Okt. 1 Oberamtsrichter
in Krakow, 1 daselbstdurch Unglücksfall 1890Rov. 26 im 73. I. Er
wurde infolge seiner Kurzsichtigkeitvom Eisenbahnzugeüberfahren.—
Der Ministerialrat (vordem Kammerrat) Ernst August Wilbrandt
wurde zu Wismar 1873April 7 geboren.
Lübz (Pa.).
1900—1933.Bernhardt, Hugo, Lehrerss.a. Rostock,gcb. 1857
Okt. 27 (s. 2, S. 890), Propst des Lübzcr Cirkels, tritt nach53jähriger
Amtstätigkeit 1933Mai 1 in den Ruhestand.— Kinderlos adoptierte
er zwei Tö. seines jüngsten Bruders, von denen die Aeltere m. P.
Wagner in Sternbcrg verh. ist.>
Zu seinem Nachfolger ist P. F r ü n d t» Retgendorf solitarie
berufen (s.d.).
— Zu Präpos. Schmidt (S. 889): Ein dritter So. war der
jurist. OL1R. Jaspar Schmidt (versehentlichzu Lübz nicht notiert).
Ein vierter So. Friedrich Wilhelm, geb. 1808Mai 23,war Ministerial--
sckretärund Hofrat in Schwerin, f 1876Aug. 8, Vater des 1900 f
Dr. med. Friedrich und Großvater des 1924 f OberstabsarztesDr.
Ludwig daselbst. >
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Dir TochterkirchsBernin ist bereits 1597nachweisbar(Wappen-
fenster der Kirche).
Lüdershagen (Gü.).
Seit 1922. Kröger, Otto, Apothekerss.a. Lübeck,gcb. 1890
Sept. 27 (s. 1, S. 362).
— Zn P. Dr. Schulz (S. 362): Sö.: Dr. Phil. 3llfrei>,Ober¬
lehrer in Bützow, fiel im Weltkriege 1915; Dr. Phil. Erich, qeb. 1882
Nov. 5, Studienrat i. R. in Wismar; Richard, Ingenieur in Schwerin;
Gustav, Kaufmann daselbst.
— Die Mutter des P. S chl eker (S. 362), Auguste Kathar.
Christoffers, war eine T. des 1800Juli 6 im 81. I. f Bürgermeisters
Lorenz Friedrich Christoffers zu Lübz.
— Der Vater des P. Curthum (Kortüm, S. 36l) hieß nach
Fanlilienaufzeichnungen,die der 1824f Dichter der JobsiadeCarl Ar¬
nold Kortum kurz vor seinemTode verfaßte, Jürgen und war Rats¬
herr zu Minden, wo auch der Großvater schonim Ratsstuhl saß.
Des Obigen Mutter, Anna Harders, war eine T. des Diakonus an
St. Marien^ zu Minden Georg Harder. C.'s zweite Frau hieß mit
Vornamen Margarethe. Die Aufzeichnungenlassenihn in ersterEhe
m. einer T. des „Pastors Fredenhagen in Grubenhagen" verheiratet
sein; dahinter wird aber ein Fragezeichenzu setzensein, zumal da
es ausdrücklichin diesenAufzeichnungenjheißt, C. sei zweimal (nicht
etwa dreimal) verehelichtgewesen.Die Agnes Passehl(Paseeles,nicht
Pascelis) ist durch eine Eintragung im Rambowrr Kb. einwandsfrei




1901—1932.Ehr ich, Carl, P.sohn a. Bülow, geb. 1862Juli 4
(s. 2, S. 907),Propst des LndwigslusterCirkels 1925Rov., cmerit. nach
44jähriger Amtstätigkeit 1932Juli 1, lebt in Schwerin.— Unverheiratet.
Seit 1932. Krüger, August, Advokatens.a. Güstrow,geb. 1864
Mai 27, zweiter P. seit.1901 (s. 2, S. 908). Erster P. 1932Juli 1.
Zweite Pfarre.
Seit 1932. Walter, Hans, P.sohn a. Kittendorf, geb. 1876
Febr. 22, vorher 25 Jahre P. in Sülze (s. 1, S. 169). Zweiter P.
in Ludwigslust 1932eingef. Juli 3. — Ein So. Kurt ist stud. theol.;
eine T. Ursula z. Zt. Hilfslehrerin in Ludwigslust.
Ludwigslüst, Stift Bethlehem (Pa.).
Seit 1912. Rügen stein, Reinhold, Revierförsterss.a. Finken¬
thal b. Gnoien, geb. 1869 Jan. 16 (s. 2, S. 909), vordem 12 Jahre




Seit 1919. von Bloßfeldt, Eugen, geb. auf dem Hofe
Annenhof bei Werro in Livland 1863Febr. 15, So. des Ritterschafts¬
revisorsCarl. Abit. Dorpat 1883,stud. das.,Hilfspred. zu Fellin (Liv¬
land) 1888 ordin. Mai 29, P. zu Wolde auf Oesel 1889, Diakonus
zu Arensburg 1991, Hauptpastor das. 1904. Hilfspred. am Stift
Bethlehem1919Nov. 1. — Berh. 1891Okt. 21 Lydia Winkler, T. des
Sup. von OeselReinhold, geb. 1871 Sept. 9, f 1896 März 10 im
25. I. — Ein Sv. Dr. miel?.Erich ist Prakt.Arzt in Brandenburg a. H.
— Zu P. Dr. Krabbe (S. 908); Bon seinen 14 Kindern
(zum Teil jung gestorben)seien genannt: Alfred, Studiendirektor in
Berlin, vordem Seminardirektor in Stade; Maria, lebt in Liegnitz
a. Wwe. des Regierungs- und Schulrats Friedrich Schütze,So. des
Präpos. in Gr. Laasch (s.d.); Hedwig und Hanna, Lehrerinnen in
Liegnitz; Martha, Lehrerin in Schwerin; Magdaleue, verh. m. Ober»
landesgerichtsraiWilhelm Köhn in Rostock,Bruder desPropst Friedrich
in Garwitz (s.d.).
Gr. Lukow (Ma.).
Seit 1923. Behrmann, Emil, Erdpächterss.a. Stralendorf,
geb. 1871Okt. 21 (s. 1, S. 603), vordem 15VsJahre P. in Penzlin,
Propst des Penzliner Cirkels 1928Nov. 1.
— Zu Präpos. Scho op (S. 603): (So. P. in Retschow).Ein
zweiter (älterer) Sohn Walter, geb. zu Melkof 1885 Jan. 21, war
Studienrat in Doberan, f 1932 Juni 27 im 48. I. Ein dritter So.
Dr. med. Erich ist prakt. Arzt in Goldberg; ein vierter, Rudolf,
ist Techniker.— Eine T. Käthe ist verh. m. P. Ockerin Gnarrenburg
b. Bremen. — Ein Bruder der Frau Präpos. Schoop,Albert Senske»
toar prakt. Arzt in Gadebusch,verh. m. einer T. des Präpos. Büttner
daselbst(s. d.).
— Zu P. Ambrosius Eberhard (S. 603): Seine ersteFrau,
Caroline Crull, war eine Enkelin des P. Ioh. Friedrich Crull an
St. Petri zu Rostock(vgl. da). — Der So. Immanuel, geb. 1838
Sept. 19, -s als Oberanltsrichter zu Güstrow 1912 Dez. 26, war in
ersterEhe verh. m. Emma Kahle, T. des Präpos. in Kreien; ein So.
aus dieserEhe ist der 1871Sept 9 zu Lübz geboreneLandgerichtsrat
Raimund Eberhard in Schwerin (verh. m. einer Schwesterdes P.
Schnapauff-Bernitt); eine T. ist die Frau des P. Eberhard in Neu-
kirchen; Tö. zweiter Ehe sind verh. m. LandgerichtsratHelmut Kühne
in Rostock(Lehrerss.a. Malchin, geb. 1873Juli 14) und Reg.-Ober-
baurat Franz Wachenhusendaselbst (Erbpachthofbesitzerss.a. Bau¬
hof Lübz, geb. 1871 Dez. 23, llr»Ur°Urenkel des P. Joachim Carl
Wachenhusenin Kladrum, s.d.). — Der ältesteSo. des P. Ambrosius
aus zweiter Ehe, Ernst, geb. 1866,ist Schriftsteller in Hamburg; ein
zweiter, Dr. med. vet. Johannes, geb. 1873,Tierarzt zu Caymen in
Ostpreußen.Ein dritter So. Otto, geb. zn Ludwigslust 1875Dez. 28,
Rektor in Zarrentin 1901, P. in Kotelow (Strcl.) 1908, Seminar»
1 Wiederholt aus dem Anhang, S. 1654.
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direktor 31tGreiz 1909,Fürst!. ReußscherSchulrat 1914,v. theol. h. c.
von Leipzig, lebt i. W. in hohenNeuendorf b. Berlin. — lieber die
weiteren Sö. des S. 603 genannten Amtsrichters Hans (geb. 1830
Nov. 30, 1' zu Rostock1880Aug. 1) s. unter Neukirchen.— Eine 1868
geboreneT. des P. Ambrosius, Caroline, ist Lehrerin an der höh.
Mädchenschulein Ludwigslust.
Lüssow (Gü.).
1899—1932.H0 ltz, Wilhelm. Erbschmiedss.a. Silz b. Malchow,
geb. 18572uli 8, Propst (s. 1, S. 392), emerit. nach48jähriger Amts¬
tätigkeit 1932Nov. 1, lebt in Güstrow. — Sö. P. in Brüz und Dö¬
mitz (s.d.>. Ein dritter (der älteste) So. Friedrich ist Pastor an der
Pauluskirche in Halle a. Saale; ein vierter ist Kaufmann; zwei Sö.
fielen im Weltkriege.— Ss. P. Bruno Meher-Lübeck(s. unter Baden»
diek). Eine zweite T. ist Lehrerin in Güstrow; eine dritte Lehrerin
in Wismar.
Seit 1932. D a h n ke, Wilhelm, Justizobersekretärss.a. Mo¬
ringen am Solling, geb. 1895Febr. 19, vorher 8 Jahre P. in Gressow
(s. 3, S. 1189), Pfarrverweser daselbstseit 1928 Nov. 28. Zum P.
in Lüssowgewählt 1932Nov. 13, Amtsantritt Dez. 11.
Kirch Lütgendorf.
Zu P. Prätorius: Der S. 722 genannte So. Albert, geb.
1821Febr. 15, Advokat und Ratsherr zu Waren, f das.1872Dez. 2,
war verh. m. Caroline Susemihl, Rektorst. a. Malchin, Ilr-Urenkelin
des P. Zacharias in Rittermannshagen; ein So. aus dieserEhe, Dr.
med.Otto, war Militärarzt in Schwerin und Güstrow, späterGeneral¬
oberarzt in Prenzlau; eine T. heiratete Kirchenrat Mau-Schwerin
Paulsk. — Eine T. Elise (des P. Prätorius), f 1891im 85. I., war
verh. m. demGutsbesitzerauf Gr. Stove b. RostockWilhelm Strempel,
So. desSeniors in Dargun; ihre T. heiratete den GutsbesitzerAugust
Sellschoppauf Gr. Stove; derenT. Pastor HeinrichPalmer zu Neuen¬
hof a. Werra (jetztzu Frankfurt a. Main), Vater desP. Otto Palmer
in Laage und Schwiegervaterdes Ilniversitätspredigers Prof. 1). Dr.
Schreiner in Rostock.— Ein Bruder P.'s, Wilhelm, geb. zu Güstrow
1792April 14, übernahm die Schloßapothekevon seinem(1816Mai 4
im 79. I. t) Vater; dessenSo. war der 1875 im 57. I. f Bürger¬
meister in Lübz Hagenowund Friedland Hofrat Carl Prätorius. verh.
m. einer Enkelin des P. Stein in Friedrichshagen (s.d.).
— P. Vehm (S. 721) war in erster Ehe verh. m. Elisabeth
Sophie Grantzow, $. seines Vorgängers, die 1777 starb. — Zwei
Tö. heirateten Dr. med. Johann Plotzius in Sülze.
Malchin (Ma.).
Erste Pfarre (Landessu> p.).
Seit 1907. Leo, D. August, Musiklehrcrss. a. Teterow, geb.1861
Nov. 27, Konsistorialrat, Landessup.(s. 1, S. 501; 3, S. 1477),vorher
6 Jahre Dompred. in Schwerin, vordem 9 Jahre P. in Ludwigslust
und 2 Jahre P. in Cramon, M. d.S. — Ein So. Ernst August ist
Kaufmann in Schwerin. Ein zweiter So. Hans, Theologe, fiel im
Weltkriege: ein dritter, Dr. med.Christoph, starb zu Bremen an einem
Lungenleideu,der Folge einer schwerenKriegsverwundung, 1927 im
33. I. Ein vierter So. Fritz, schwerkriegsbeschädigt,ist wissenschastl.
Korrektor in der BuchdruckereiHerrnhut. — Die ältesteT. ist Klavier¬
lehrerin in Malchin; zwei andere Tö. sind berufstätig in Berlin.
— Zu Sup. Konsistorialrat D. (5 oft mann (S. 500): Eine
zweiteT. Hanna ist verh.m. GymnasialprofessorBrenning in Wernige¬
rode.
Zweite Pfarre.
1903—1931.Walter, Friedrich, Sup.sohn a. Wismar, geb.
1856 Jan. 23, Propst (s. 1, S. 526), emerit. nach 51jähriger Amts¬
tätigkeit 1931Okt. 1, lebt in Bad Doberan. — Unverheiratet.
Seit 1931. W i eger t, Karl, Lehrerss.a. Neustadt, geb. 1861
Juni 28, dritter P. seit 1903 (s. 1, S. 528), vordem 14 Jahre P. in
Iahrensdorf Pa. Zweiter P. 1931Okt. 1. — Ein So. fiel bei Tracy
le Val 1914Nov. 17; ein zweiter So. ist Dipl.-Jngenieur in Düssel¬
dorf. — Eine S. ist verh. m. Lehrer Ludwig Groth in Wismar; eine
zweitem. Studienrat Dr. Adolf Böhmer in Ludwigslust,So. desPropst
in Dorf Mecklenburg(s.d.); «ine dritte m. Studienrat Dr. Adolf Seid-
ler in Bremen.
— Zu Präpos. Firnhaber (S. 525): Eine $. Elisabeth lebt
in Güstrow a. Wwe. des GymnasialprofessorsDr. Ludwig PechelH
(deren Sö.: Dr. phil. Hans Pechel, Studienrat in Harburg; Dr. phil.
Rudolf Pechel,Herausgeberund Schriftleiter der DeutschenRundschau).
— Zu Präpos. Fabricius (S. 524): Sein Pater, Commercial-
fiskal und Regierungsadvokatzu Magdeburg, hieß Dietrich Gottfried.
Der Großvater Georg Andreas war Pfarrer zu Dodendorf b. Magde¬
burg, der Urgroßvater Andreas Archidiakonus an St. Johannis zu
Magdeburg, der Ur-Urgroßvater Georg Pfarrer zu Treuenbrietzen
(t 1677). Die Familie stammt ursprünglich aus Eisenach. F.'s erste
Frau, Johanna Beate Hermes, wurde 1742 Nov. 10 zu Magdeburg
geboren. Zwei Tö. waren verh. m. Dr. med.Bogislav Eonrad Krüger-
Hansen zu Güstrow?)
Dritte Pfarre.
Seit 1931. M a si u s, Edmund, Organistens.a. Stargard i.
Pommern, geb.1889Dez. 11,vorher 5 Jahre Jugendpastorin Schwerin,
vordein 4 Jahre in Rambow (s. 1, S. 531). Zum dritten P. in Mal¬
chin gewählt 1931Juni 14, Amtsantritt Okt. 1.
1
1 Geb. zu Röbel 1850Juli 30, So. des Kantors und Organisten
Ludwig Pechel, f zu Güstrow 1603Juli 11 im 53. I.
* Die Angabe Cleemanns in Shll. Gustr. Sp. 146 (die ich auch
noch in die „Meckl. Aerzte" übernommenhabe), die ältere T. sei in
ersterEhe m. JoachimChristian Krnll auf Schorrentin verh. gewesen,
ist irrig. Ihr elfter Mann, von dem sie geschiedenwurde, war ein
jüngerer Bruder des Schorrentiner, Ernst Friedrich Krull, über den
weiter nichts bekannt ist.
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Malchow, SLadtkirche (Gü.).
1886—1930.S t el z er, Leopold, Kammachrrmeistcrss.a. Plau,
geb. 1854 Jan. 19, Propst (s. 1, S. 417)), emerit. i:ach 51jührigeo
Amtstñtigkeit 1930Okt. 1, lebt in tzamburg. — Kinderlos.
Seit 1930. R a t h ke, Paul, Hollündereipüchterss.a. Ganzow
b. Gadebusch,geb. 1899Mai 29, vorher 5 Jahre P. in Molln (s. 3,
S. 1477). P. in Malchow 1930 Okt. 12.
— Zn P. Stolzenburg (S. 417): Ein dritter So. Iohannes,
geb. 1845 April 14, war Pastor in Eisenach, f das. 1913.— Ein
Bruder St/s, Wilhelm, toar Schul- und Negieruugsrat in Breslau,
f das.1866Aug. 13 im 54. I., verh. m. einer T. desP. Ernst Reuter
in Iabel (s.d.). Das GeschlechtStolzenburg stammt ursprünglich
aus Bietikow bei Prenzlau.
Malchow, Klosterkirche (Gü.).
Seit 1921. Simón, Iohannes, Kaufmannss. a. Dorpat, geb.
1892Aug. 8 (s. 1, S. 421; 3, S. 1477).
Marlow (Do.).
1913—1929.M eh er, Georg, wurde zweiter P. in B ü tzow
(s.d.).
Seit 1629. Stuewer, Hans, Kaufmannss. a. Hamburg, geb.
1892 Juni 11, vorher 7 Jahre P. in Boddin (s. 1, S. 265). P. in
Marlow 1929Sept. 15.
Marnitz (Pa.).
Seit 1913. La n ge, Rridolf, P.sohn a. Sietow, geb. 1875
April 27 (s. 2, S. 971), vordem IOV2Jahre P. in Thelkow. — So. P.
in Vietlübbe Gü. (s.d.). Ein zweiter So. Karl ist stud. theol. et. phil.;
ein dritter, Rudolf, stud. theol.; eine T. Liselotte stud. phil.
Zu Prñpos. Thede (S. 971): Seine Wwe., Sophie geb. Jven,
i zu Parchim schon1923 Okt. 6 im 74. I. — Ein So. Iohannes,
Chemiker, ist Hüttendirektor zu Stolberg i. Rheinland. Eine $. Eli-
sabeth,f zu tzeinzenburgb. Lüben i. Schlesien1899 im 26. I., war
Verh.m. Pastor Bruno Burkert, jeht zu NiederKaufsuug a. Katzbach;
eine zweite,Magdalene, ist dessenjetzigeFrau.
— Iu Prñpos. von San ten (S. 970): Ein Bruder, Heinrich
Ludwig, geb. zu Parchim 1798Mai 6, war ^lpothekenbesitzerund Se¬
nator iu Kropelin, f das. 1860 Iau. 30 im 62. I.; seineT. heiratete
P. tzersen in Westenbrügge.
Massow s. Dammwolde.
Mecklenburg (Wi.).
Seit 1898. B o hm er, Karl, Lehrerss.a. Wismar, geb. 1863
Mai 11 (s.3, S. 1278),Propst desMecklenburgerCirkels 1929Dez. 13.
— Ein So. Dr. phil. Adolf, geb. 1900 Febr. 18, ist Studienrat in
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Ludwigslust, verh. m. einer S. des P. Wiegert in Malchin (s.d.). —
Ss. P. Winter-Pokrent (s.d.). Eine zweite S. Ingeborg ist Lehrerin,
z. Zt. in Grabow.
— Zu P. Krüger (S. 1277):Ein So. Dr. med. dent. Ernst ist
Zahnarzt in Lübeck.— (Ss. P. Rohrdantz-SchwerinPaulsk.).
— Zu Kirchenrat Klotz (S. 1276):Ein So. Friedrich war Hof¬
besitzerzu Moltenow bei Beriütt, f 1893 im 84. 3.; dessenS. Elise
verh. m. Dr. med. Hermann Bauer, So. des Kirchenrats Friedrich an
St. Petri in Rostock(s.d.). — Eine S. Amalie, f 1887 im 76. 3.,
war verh. m. DomänenpächterPhilipp Baller zu Hof Redentin b.
Wismar (f 1860). Ein So. aus dieserEhe ist der 1850Rov. 2 ge¬
boreneMinisterialdirektor i. R. Dr. jur. Maximilian Baller in Schwe¬
rin; eine S. (t 1916) war verh. m. dem 1932 Okt. 18 im 90. 3.
f Landgerichtsrat i. R. Geh. 3ustizrat Fedvr Sibeth zu Rostock.
Melz.
Zu P. Willebrand: Ein So. des S. 643 genannten Hos-
baurats Hermann, Paul, war Hofbesitzerim Holsteinischen;sein So.
ist der seit 1921 in Stavenhagen praktizierendeDr. med. Hermann
Willebrand (geb. zu Ahrensböcki. Holst. 1887Aug. 1).
Mestlin (Gü.).
1918—1932.Wehner, Friedrich, wurde P. in Goldberg
1932 Rov. 15 (s.d.), Propst des Goldberger Eirkels 1933 Febr. 11.
Zn seinemNachfolger ist bestellt:
* Schmidt, Otw, geb. zu Kiekindemark b. Parchim 1908
Sept. 25, So. des Lehrers Karl. Abit. Berlin-Neukölln 1927 Ost.,
stud. Rost. Süb. Halle Rost., Predigersenrinar Schwerin 1932 Ost.
Seine Einführung als Vikar in Mestlin ist auf den 30. April fest¬
gesetzt.— Verlobt m. Margarets Groth, Lehrerst. a. Schwerin, geb.
1909 Febr. 24.
— Zu P. Birckeustaedt (S. 317): Eine S. Martha, geb.
1853März 19, heiratete den Ministerialsekretär Hofrat Dr. jur. Ru¬
dolf Piper in Schwerin, Enkel des Sup. in Güstrow (vgl. da), als
dessenzweite Frau.
Alt Meteln (Wi.).
Seit 1909. Grohmann, Wilhelm, P.sohn a. Wittenförden,
geb. 1872Dez. 20 (s. 3, S. 1282),vordem 8V- 3ahre P. in Pokrent.— Ein So. Dr. Phil. Wilhelm, geb. zu Pokrent 1904Dez. 17, ist
Studienassessorin Rostock;ein zweiter, Günther, starb als Fahnen¬
junker zu Schwerin 1924Mai 20, einen Sag vor seinem18.Geburts¬
tage. — Eine S. Gertrud ist verh. m. Studienrat Gerhard Burger in
Gera; eine zweite, Hedwig, m. Studienrat Carl Meißner zu Schleiz
i. Shüringen; eine dritte, Erika, ist Volksbibliothekarin.
— Zu P. Walter (S. 1282): (So. P. in Ankershagen).
Ein zweiter (älterer) So. Rudolf war Amtsgerichtsrat in Wittenburg,
+ 1922 3uli 9 im 67. 3.
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— Zu P. Rättig (S. 1280): Ein So. August Hermann war
Senator in Crivitz, f das. 1867 April 10 im 73. I.
Gr. MeLhling (Ma.).
Seit 1920. Karsten, Hermann, Sanitätsratss. a. Teterow,
geb. 1867Nov. 9 (s. 1, S. 574), vordem 14 Jahre P. in Wasdow. --
Seine Mutter, Judika geb. Simonis, T. des P. Eduard in Thürkow,
f zu Gr. Methling 1931März 14 im 88. I?) — Ein Bruder K.'s.
Lorenz,geb.zu Teterow 1874Dez. 29, ist Oberregierungsratin Schwerin.
— Zu Kirchenrat Kortüm (S. 574): Sö.: Johann Albrecht,
Schulrat in Herford; Heinrich, Kaufmann in Hamburg; Helmut,
Landwirt in Beestland b. Demmin; Georg, Dr. rer. pol. in Rostock;
Gustav, Dr. chem.in Würzburg. — Tö.: Katharine, geb. 1872Aug. 1,
Studienrätin am Lyzeum in Wismar; Emma, Diakouieschwesterin
Potsdam; Anni, Gewerbeoberlehrerinin Berlnv-Karlshorst.
— Zu P. Kittel (S. 574): (So. Landessup. in Güstrow).
Ein zweiter So. Friedrich, geb. zu Ruchow 1874 Okt. 26, ist Ober¬
regierungsrat und Direktor des Oberversicherungsamtszu Schwerin,
rerh. m. Margarete Eberhard, T. des Geh. Regierungsrats Rudolf,
Urenkelin des Präpos. Joh. Joachim in Penzlin (vgl. da).
— Zu P. Hückstädt (S. 574): Eine Schwesterwar verh. m.
BürgermeisterHofrat Joachim Friedr. Wilhelm Bölckow in Gnoien
1
2);
eine zweitem. dem1838März 24 im 74. I. f Apotheker und Senator
Thomas Heinrich Schliemann daselbst,Vater des OKR.; eine dritte
m. ObermedizinalratProf. Dr. Masius in Rostock.
Minzow.
1906—1925.Reimer, Ernst, Gerichtsaktuarss.a. Teterow, geb.
1865Okt. 11 (s. 2 S. 657), emerit. nach29jähriger Amtstätigkeit 1925
Mai 1, lebt in Rostock.
Die Pfarre wird seither von Röbel-N. mitverwaltet.
— Ztt P. D u l i tz: Der S. 656 genannte So. Sanitätsrat Dr.
Carl f 1933Febr. 28 im 89. I. '
— Zu P. Carl Friedrich Willebrand (S. 356): Eine zweite
T. Ernestine heiratete Dr. med. Friedrich Hingst in Röbel.
— Zu P. Christian Willebrand (S. 656): Eine dritte T.
Magdalene Elisabeth heiratete den Gutspächter in Solzow b. Röbel
Joh. Gottfried Behm, So. des P. in Kieve.
Hohen-NNstorf (Ma.).
1920—1928.B et h ke, Walter, wurde P. in Toitenwinkel
(s-d.).
1 Ihr Geburtsjahr ist in m. „Meckl. Aerzten" verdruckt;siewurde
1843 (nicht 1853) Juli S' geboren.
2 Geb. zu Schwaan 1778Aug. 27, So. des Amtshauptmanns
Philipp Christoph David Bölckow,Bruder der Frau P. Fredenhagen-
Woosten, f zu Gnoien i. R. 1850Mai 9 im 72. I. Ein So. war
der 1904f OberstaatsanwaltHermann Bölckow zu Rostock.
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1928—1933.Breier, Waltcr, P. 1928 2uli 8, wurde P. in
Zahrensdorf Pa. 1933April 1 (s.d.).
Z. Zt. vakant.
— Zu P. S chliem ann (S. 879): (So. P. in Dobbertin;
Ssô. Landessup.Hurtzig-Wismar nnd P. Weinreben-Dobbertin). Line
dritte T. Annamarie ist Lyzeallehrerin in Schwcrin.
Moisall.
Zn P. Dunckelmann (S. 38): Die Mutter sciner Frau
Franziska geb. Graff, Christine Rose, war eine T. des 1815Dez. 19
im 72. J. f Ratsherrn Daniel Rose zu Grabow und Schwesterder
Frauen desP. Hast-Rechlinund desP. Schmidt-Siavenhagen.
Molln (Ma.).
1925-1930. Rathke, Paul, wurde P. in Malchow (s.d.).
Seit 1931. *Rath, Ulrich, geb. zu Gielow 1906 Iuli 31, So.
des Zimmermcisters Wilhelm. Abit. Malchin 1923 Ost., stud. Rost.
Erl. Grfsw. Rost., Predigerseminar Schwcrin 1930 Ost. Vikar in
Môlln 1931Ost.,als P. «ingef. 1932Aug. 21. — Verh. 1931April 10
Gerda Zimmernrann, geb. zu Gladbecki. Rheinland 1910Rov. 9, T.
des Ingénieurs Jakob.
— Zn P. E h r i stma ir n (S. 607): Ein Bruder, Emil, toar Post-
direktor in Butzow (f 1901); dessenSo. ist der Studienrat an der
Oberrealschulczu RostockPaul Christmann (geb. zu Lübz 1880Okt. 1).
Muchow (Pa.).
Seit 1916. San der, Léopold, P.sohn a. Gr. Barchow, geb.
1870Rov. 15 (s. 2, S. 951), vordem 18 Iahre P. in Schwinkendorf.—
Verh. Gcrtrud von Areustorff (verdruckt:Arnstorff). — Lin So. Her¬
mann ist Gutsinspektor; ein zwcitcr, Eberhard, ist kaufm, Angestellter
in München. Eine T. hildegard ist verh. m. Landwirt Mar Sander
(Gymnasialprofessorss.a. Ankiam, mit den,meckl.Sanders nicht ver-
wandt) zu Aufhausen bei Starnbcrg (Obcrbayern); eine zweite,Marie
Elisabeth, m. Gutsbcsitzcr Hans Kàmpfcr in Salchow b. Anklam.
— Die Wwe. des 1915f Propos, hübcner (S. 950),Lilli geb.
Walzberg, f zu herzfeld 1933 Jan. 13 im 81. 2., begr. in Muchow
2an. 17.
— Zu Kirchenrat M eh l ha r d t : Der S. 950 geuannte So.
Karl f als Amtsgerichtsrat i. R. zu Schwerin 1932Okt. 14 im 69. 2.
Kirch Mulsow (Do.).
Seit 1913. Starck, Wilhelm, P.sohn a. Waren, geb. 1874
Iuli 9 (s. 1, S. 59), vordem 6 2ahre P. in KirchLütgendorf.
— Zu P. Drechsler (S. 57): Ein So. Friedrich Theodor
war Ratsherr in Bützow, f das. nach 39jâhriger Amtstâtigkeit 1857
Aug. 28 im 63. 2.
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— Zu P. Siemerliug (©.. 57): Eine S. aus zweiter Ehe,
Emerentia, heiratete 1723Jan. IS den Kaufmann David Behrens in
Rostock,Vater des P. Matthias Daniel an St. Nikolai in Wismar.
Kirch Mummendorf (Wi.).
1923—1927.Meier, Siegfried (s. 3, S. 1207),wurde P. zu
Sebnitz in Sachsen1927Okt. 1.
1927—1931.* Heinrichs, Wilhelm, geb. zu Staßfurt Prov.
Sachsen1899April 13, So. des Pastors Wilhelm, Vikar in Malchow
1925ordin. Mai 17, iir Gülze 1925Nov. 17. Als Pfarrverweser in
Mummendorf eingef. 1927Okt. 23,,wurde P. in Derben a. Elbe
1031Dez. 15.
Seit 1932. * Schulz, Kurt, geb.zu Schneidcmühl1901Mai 21,
So. des Zimmerpoliers Friedrich, war zunächstKaufmann und Eisen¬
bahnbeamter,dann auf der MissionsschuleHerrnhut, bestanddie Prü¬
fung für die Zulassungzum Studium in Berlin 1927,stud.Kiel, neben¬
her beruflich tätig als Gemeinschaftspredigerund in der Jugendarbeit,
Vikar in Pr. Friedland, Predigerscminar Schwerin 1931Mich. Vikar
in Mummendorf 1932 Jan. 12, Amtsantritt April 1, P. solit. 1932
Okt. 11. — Verh. 1932März 19 Martha Riecken,geb. zu Kiel 1903
April 8, T. desMalermeisters Ludwig.
— P. emer.Karl Ritter (S. 1207)f zu Rostock1927Juli 12
im 62. I. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1928,Nr. 3).
— Die Wwe. des 1913 f Präpos. Wolfs (S. 1207),Marie
geb.Demmler, 7 zu Rostock1929Jan. 22 im 80. 3., bcgr. in Mummen¬
dorf Jan. 26.
— P. Hermann M 0 nich (S. 1205)war ein Urenkel des P.
Samuel in Rehna (vgl. da). — Der S. 1206genannteSo. Johannes
starb als Pastor emeritus (so im Kb. beim Tode) zu Neubukow 1855
März 6 im 72. I.; seineWwe., Sophie geb.Techel,T. desBaumanns
Peter Christophzu Neubukow,f cbd. 1891Juni 21 im 92. Lebensjahre.
Müriß-Graal (Do.^.
Seit 1922. Klingenberg, Paul» P.sohn a. Wittenförden,
geb. 1895Okt. 31 (s. 1, S. 177).
Neese (Pa.).
1890—1931.Kor ff, Wilhelm (s. 2, S. 855), emerit. nach
41jähriger seclsorgerlicherTätigkeit 1931Nov. 1, nahm seinenWohn¬
sitz in Schwerin, f auf einer Besuchsrcisezu Rostock1932 Sept. I
im 74. I., begr. in Schwerin Sept. 5. — Unverheiratet.
Die Pfarre wird bis auf weiteres von Grabow mitverwaltet.
— Zu P. Schaumkell: Der S. 855 genannte So. Dr. Phil.
Lic. theol. Ernst wurde zu Neese1857Febr. 3 geboren. Ein zweiter
So. Wilhelm, geb. 1863Mai 27»war Ncalghmnasialdirektor in Gra¬
bow, f 1910März 12 im 47. 3. Ein dritter So. Karl ist Tierarzt zu
Hagen in Westfalen; ein vierter, Dr. med. Johannes, starb als Prakt.
Arzt zu Leipzig. — S. 855, Z. 4 v. 0. lies: Schwesterdes P. Carl
in Kavelstorf (statt Tochter).
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— Zu P. Christian Ludwig Marcus (S. 854): Seine Eltern
waren (nach frdl. Mitteilung des Hrn. Justizrats Dr. Knebusch)0er
Bürger und SchneiderHermannOtto Marcus zu Berlin und Gertraud
Maria Oerhen,T. desSergeantenJohann beim LüderihschenGarnison¬
regiment daselbst(cop. Berlin St. Petri 1757Okt. 2). — Eine zweite
T. Marie Friederike Henriette heiratete 1813Febr. 7 den Advokaten
und Stadtrichter zu Neustadt, späterenGerichtsrat in Parchim Carl
Langfeld (f 1857Älov. 11 im 73. I.). Sö. aus dieserEhe waren der
Bürgermeister in Rchna, nachmaligeLandsyndikuszu RostockAugust *),
geb. 1819 April 30, f 1871Sept. 27 im 53. I., vcrh. m. Benedikte
Floerke, T. des Sup. in Parchim (s.d.), und der 1890 Okt. 3 im
70. I. t Senator Adolf Langfeld zu Rostock,Vater des dort 1854
Aug. 27 geborenenStaatsministers a. D. und Vorsitzendender Landes-
shnodeDr. jur. D. theol. h. c. Adolf Langfeld Exz. — Die S. Ottilie
(des Gerichtsrats Carl) heiratete P. Licrow in Lohmen.
Neubukow (Do.).
Seit 1898. Brückner, Adolf, P.sohn aus Schlön, geb. 1864
Juli 31 (s. 1, S. 62), Propst des Bukowcr Cirkels. — Kinderlos.
Neuburg (Wi.).
1602—1927.P eg l er, Friedrich, Hauswirtss. a. Grube b. Se°
terow, geb. 1865 Sept. 14 (f. 3, S. 1248), emerit. nach 38jähriger
Amtstätigkeit 1927Äkov. 1, lebt in Greiz i. Shüringen. — Der So.
Fritz ist Landwirtschaftsratund Direktor der landw. Schule in Greiz.
Seit 1927. B l ä ssi g, Walter, P.sohn a. Sachsen-Altenburg,
geb. 1889Jan. 9, vorher 9 Jahre P. in Pokrcnt (s. 3, S. 1133). Zum
P. in Ncuburg gewählt 1927Okt. 9, eingef. eod.,Amtsantritt Nov. 4.
Neuenkirchen.
Zu P. Franckc (S. 1102):Eine dritte S. war verh. mit ihrem
Vetter, Dr. phil. Heinrich Francke in Wismar, So. des Kirchenrats
in Boitin (s. 1, S. 74); eine vierte m. Archivrat Heinrich Groth in
Schwerin.
— Zu P. Schilde (S. 1103): (So. P. in Brudersdorf). Eine
S. Elsbety ist verh. m. Paul Grohmann, So. des Kirchenrats in
Wittenförden (s.d.); eine zweite, Luise, f 1917im 32. I., war verh. m.
dessenBruder Friedrich.
— Zu P. Wilbrandt: Ein zweiter So. des S. 1102 ge¬
nannten (1867 f) ProfessorsChristian, Dr. med. Heinrichstvar prakt.
Arzt in Rostock,f 1889 im 56. I.; ein dritter, Konrad, Gutsbesitzer
auf Pisede, f zu Rostock1921 Juni 29, Vater des 1870 Dez, 6 ge¬
borenen Anttsgerichtsrats Adolf Wilbrandt in Güstrow.
1
1 DessenSo.: Ernst Langfeld, Rechtsanwalt in Güstrow, j 1900
Febr. 8 im 45. I., Pater des Staatsanwalts Ernst Adolf daselbst
(verh. m. einer S. des P. Voigt in Schwaan, s.d.) und Schwieger¬
vater des Iustizrats Dr. Magnus Knebusch(s. unter Parchim zu Sup.
Beyer) und des Dr. med. Bajon zu Güstrow.
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— P. Pfeiffer (S. 1100) sollte bereits 1620 seinesAmtes
entsetztwerden. Die Anklage warf ihm unter anderem vor, daß er
3 Jahre unfriedlichmit der Gemeindegelebt,zu spät zur Kirche komme
und am Tage der Kommunion andern Leuten ihre Fische aus den
Fischkörbenhebe und, dabei verwundet, sich nicht scheue,„mit blut»
triefenden Fäusten" fernen Beichtkindern das Abendmahl zu reichen.
Das Wittenberger Gutachten erkannte auf Absetzung oder Trans-
ferirung. (Tholuck, Kirchl. Leben des 17. Ihdts., 1, S. 116). Tat¬
sächlichblieb er nochdreißig Jahre im Amt, bis er 1650auf demWege
von Lassahndas Genickbrach.
Neukalen (Ma.).
Seit 1908.Hohmann, Wilhelm, Fuhrwerksbcsitzerss.a. Schwe¬
rin, geb. 1870Mai 12 (s. 1, S. 585), vordem 7 Jahre P. in Kladow.
Neukirchen (Do.).
Seit 1906. Eberhard, Paul, S. des f Amtsrichters Hans
zu Rostock(vgl. unter Gr. Lukow), geb. 1867Jan. 10 (s. 1, S. 237),
Bruder des 1861Sept 13 geborenenOberlandesgerichtspräsidenteni. R.
Dr. jur. h. c. D. theol. h. c. Hans, des 1908 Mai 26 im 40. 3.
f LandgerichtsratMax in Güstrow und des Sanitätsrats Dr. med.
Kurt Eberhard in Rostock.— Die einzigeT. Hanna ist verh. m. Erb-
MühlenbesitzerHans Tessin in Steinhagen b. Satow.
Neukloster (Wi.).
Seit 1922. Walter, Peter, P.sohn a. Kittendorf, geb. 1882
Febr. 12 (s. 3, S. 1253),vordenr 10 Jahre P. in Neustadt,Propst desLübower Cirkels 1929 Nov. 1.
— Zu P. Peters (S) 1253): Der älteste So. Hans, geb. zu
Warin 1896Juli 15, ist Studienrat in Parchim; ein zweiter, Jürgen,
ist stud. geod. (Feldmesser);der jüngste, Joachim, Lehrling bei den
Heinke-Flugzeugwerken.— Tö.: Annemarie, Schwester in Thun
(Schweiz); Lisa, verh. m. Dipl.-Landwirt Walter Ihle in Rostock;
Hildegard, verh. m. Hugo Freiherr von Eickstedtauf Gevezin (Strel.);Charlotte, Amtsfürsorgerin in Güstrow; Ursula, verh. m. Pastor Hans
Bertelsmann zu Herne-Sodingen; Renate, verh.,m. Landwirt Walter
Nordmann in Neukloster; Alexandra, Lehrerin in Gartow (Hann.).— Zu P. Bartholdi (S. 1251): Eine T. Maria Gotthilf
heiratete 1798den Hofrat und Herzog!.Leibarzt zu Schwerin Dr. med.Gustav Christian ÄNasius als dessenzweite Frau (aus erster Ehe
Schwiegervater des Kirchenrats Studcmund-Schweriu Schelfk.).— Zu P. PaschenUlrich Wassermann (S. 1251): Seine1749Mai 7 a. Wwe., f Frau hieß Maria Reimarus und war eine
T. des P. Samuel an St. Georgen in Wismar (s.d.).
Neustadt-Glewe (Pa.).
Erste Pfarre.
Seit 1912. K a l l i es, Heinrich, Landmannss. a. Stepenitz
(Prign.), geb.1865Juli 27,Propst desNeustädterCirkels (s. 2, S. 955),vordem zweiter P. seit 1899.
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— Präpos. cmer. Carl Voß (S. 954) t nach fast 30jährigem
Ruheständezu Ludwigslust 1928Dez. 25 im 91. Lebensjahre.
Zweite Pfarre.
Seit 1925. N eh, Carl, a. Reval, gcb. 1879 Nov. 15 (s. 2,
S. 957), vordem 6 Jahre P. in Thelkow. — Gin So. Gerhard ist
Ingenieur in Ncustadt-Glewe.Eine T. ist Hauslehrerin in Peru (Süd¬
amerika); eine zweite Kindergärtnerin.
Pampow (Schw.).
1907—1930.Bachmann, Friedrich, S. des Prof, und Univer¬
sitätspredigers zu Rostock,geb. 1860März 9 (s. 2, S. 1048),emerit,
nach46jähriger Amtstätigkeit 1930Nov. 1, lebt in Schwerin. — Der
ältesteSo. Dr. Phil. Johannes, geb. zu Marin 1889Oft. 12, wurde,
nachdemer fast 4 Jahre hindurch die Kämpfe im Westenmitgemacht,
in Iüterbogk, wohin er zum Batterieführerkursus kommandiert war,
1918 Juli 16 durch eine zerspringeirdeGranate getötet. (Nachruf in
Iahrb. 84, S. 141). Ein zweiter So. Dr. Phil. Jürgen, geb. zu Zernin
1900 Aug. 17, ist Schriftleiter am Berliner Lokalanzeiger,verh. m.
einer T. des LandgcrichtsdirektorsMars mann in Schwerin. — Eine
T. Katharine ist verh. m. Landwirt Johannes Druschki zu Vallnhn;
eine zweite, Christine, ist Pressesekretärinin Berlin.
Seit 1930. Haack, Richard, P.sohn a. Warbende (Strel.), geb.
1880April 3, vorher 21 Jahre P. in Gr. Trcbbow (s. 2, S. 1084).
P. solit. in Pampow 1930 cinges. Okt. 19, Amtsantritt Dez. 1. —
So. Hilsspred. in Hagenow(s.d.). Eine S. Eva Elisabeth ist Schwester
im Diakonieverein zu Magdeburg-Sudenburg.
— Zu P. Schlüter (S. 1047):Ein Bruder Christian Heinrich,
geb. 1779März 19, war Bürgermeister und Hofrat in Crivitz, t das.
1851 März 1; dessenT. heiratete Kirchcnrat Haeger in Crivitz. —
Eine SchwesterSch.'s war verh. m. Kirchenrat Studemund-Schwerin
Schelfk.
Gr. Pankow (Pa.).
Seit 1918. Kruse, Rudolf, Erbpächterss. a. Dreenkrögenb.
Neustadt, geb. 1867Jan. 12 (s. 2. S. 973).
— Zu P. Lindig (S. 973): Der So. Fritz ist Hotelbesitzerin
Lübz; die T. Else verh. m. Ministerialamtmann Betche in Berlin. —
Ein Brudcrss. ist der (schon.S. 653 erwähnte) Amtsgerichtsrat i. R.
Franz Lindig in Wismar, geb. zu Schwerin 1866Nov. 22.
Parchim, St. Georgen.
Erste Pfarre (Landessup.).
1901—1927.Behm, Ulrich, P.sohn a. Lancken,geb.1850ÄNai 6,
Konsistorialrat (s. 2, S. 754),«merit. 1927Juli 1, lebt in Schwerin. —
Seine Frau, Elisabeth gcb. Malchow, f 1926 Dez. 17 im 65. 3. —
(Sö. Landessup.in Doberan, P. an St. Nicolai in Rostockund (s) P.
am Heil. Geist das.). Ein vierter So. Haus Ulrich, geb. zu Ivenack
1885Aug. 17, ist Rechtsanwalt in Schwerin. Eine T. Elisabeth, + a.
Wwe. 1928 im 41. I., war verh. m. dem 1918Okt. 18 bei Moorkerke
in Flandern gefallenen Oberlehrer 311'Waren Heinrich Herding.
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1927—1930.Helms, Friedrich-Karl, vorher P. in Warne¬
münde (s. 1, S. 141), Landessup.in Parchim 1927 eingef. Juni 26,
Amtsantritt Juli 1, f nachkaum 20jähriger Amtstätigkeit 1930Mai 20
im 45. I. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1930,Nr. 13). — Seine Schwester
ist verh. m. Schulrat Otto Schröder in Schwerin; deren T. verlobt
m. P. Schumacher-Plate.
Seit 1931. Ga lieh, Lic. Alfred, Majorss. a. Breslau, geb.
1873Juli 3, vorher 10 Jahre P. in Zarrentin (s. 2, S. 1121),vordem
Archidiakonus an St. Georgen in Parchim und Divisionsprediger in
Schwerin. Landessup.in Parchim 1931Jan. 1. — So. P. in Dam»
beckPa. (s.d.).
— Zu Sup. Konsistorialrat Walter: Der S. 754 genannte
So. Ministerialdirektor a. D. Ernst f zu Schwerin 1928 Nov. 22
im 62. I. Die andern,beiden Sö. Karl, Artillerieoffizier, und Axel,
Seeoffizier, blieben im Weltkriege.
— Zu Sup. Konsistorialrat Albrecht Schmidt (S. 753): (So.
P. in Sülstorf). Ein zweiter (älterer) So. Dr. Phil. Ruoolf war
Archivar in Nürnberg, f 1928 im 77. I. Eine T. Annamarie war
Diakonisse und Hausmutter der Blindeimnstalt Neukloster, f 1916
im 67. I.; eine zweite, Mathilde, Lehrerin in Schwerin, t 1020
im 67. I.
— Zu Sup. Konsistorialrat Floerke (S. 752): Ein zweiter
(älterer) So. Dr. jur. Friedrich Franz Leopold, geb. zu Ludwigslust
1811Jan. 6, war Bürgermeister und Geh. Hofrat in Grabow, f das.
nach 50jähriger Amtsführung 1839Aug. 13 im 79. I.; dessenSo. der
Amtsrichter in Neustadt und Staatsanwalt in Schwerin, spätereOber¬
landesgerichtsratzu RostockPhilipp, Vater deszu Neustadt 1883Mai 8
geborenen,1914 Aug. im Weltkriege gefallenen Bürgermeisters von
NeustadtFriedrich Franz Floerke.— Lin dritter So. Fritz war Stadt¬
sekretärin Plau; ein vierter, Paul, Landdrost in Crivitz. — Eine S.
Benedikte,geb. zu Hagenow1820Mai 20, heiratete 1850Sept. 10 den
Bürgermeister in Rehna, späteren Landshndikus in RostockAugust
Langfeld, mütterlicherseitsEnkel des P. Marcus in Neese(s.d.); sie
starb a. Wwe. zu Rostock1893März 20 im 73. I.
— Zu Sup. Konsistorialrat Beher (S. 751): Eine S. Luise,
geb. zu Ludwigslust 1787Okt. 10, war verh. m. dem 1850Okt. 3 im
74. I. f Advokaten Hofrat Carl Nikolaus Christian Hartmann zu
Schwerin, Urenkel des P. Joh. Adam in Malchow; deren T. verh.
m. dem Advokaten zu Schwerin und Domänenrat auf Greven -und
LindenbcckMagnus Knebusch(f 1883Juli 10 im 76. I.), Vater des
1910 -s GutsbesitzersEduard auf Lindenbeckund Greven Und Grotz«
vater des1874Febr. 27 zu LindenbeckgeborenenJustizrats Dr. Magnus
Knebuschin Güstrow (vgl. unter Neese,Anm. 1).
— Sup. Zacha.riä (S. 751) war ein So. des Pastors
Heinrich zu Baudach bei Crossena. Oder, wird mithin auch dort ge¬
boren sein.
— Zu Sup. Polchow (S. 750): Ein Ur°Urenkel war der
Chirurg Ernst von Bergmann. (Ahnentafeln berühmter Deutscher,
1, S. 44; Airgaben im einzelnen ungenau).
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Zweite Pfarre.
Seit 1914. Rubach, Friedrich, Kantvrss. a. Pokrent, geb. 1872
Okt. 8 (s. 2, S. 979), vordem dritter Pastor seit 1909.
Dritte Pfarre.
Seit 1923. Huhn, Johannes, P.sohn a. Alt Rüdnitz (Neu¬
mark), geb. 1899Jan. 10 (s. 2, S. 980).— Verh. 1923 Aug. 11 Ro-
sali» Keller, geb.zu Bern in der Schweiz1899Juli 9, T. desPfarrers
Alfred zu Steffisbnrg bei Thun.
— P. Joachim Schlüter (S. 980) starb zu Parchim (nicht
auf dem Sachsenberg),begr. in Uelitz.
Parchim, St. Marien.
1902-1931. Hübbe, Gustav, Propst (s. 2, S. 988), -f nach
39jähriger Amtstätigkeit 1931Aug. 20 im 65. I. — Die Wwe. lebt
in Parchim. — Kinderlos.
Seit 1932. G ü s m er, Johannes, Erbpächterss. a. Drern-
krögen b. Neustadt, geb. 1897Aug. 29, vorher 7VsJahre P. in Kirch
Grambow (s.3, S. 1146).P. solit. an St. Marien 1932erngcf.März 28,
Amtsantritt April 1.
— Zu P. Dr. B u r me i ster (S. 987): Seine zweite Frau,
Anna Floerke,war eineSchwesterdesKirchcnrats Heinrich in Schwerin.
— P. Johann Adam Wagner (S. 985) wurde (nach frdl.
Mitteilung des Hrn. Studienrat Dr. Mau-Liegnitz) 1743 Juli 5 zu
Markröhlitz bei Naumburg a. Saale geboren als So. des Eigen¬
tümers Johann und der Eva Rammelt.
Parkentin (Do.).
Seit 1909. Wilbrandt, D. Gustav, P.sohn a. Brunow, q?b.
1864März 24, Kircheurat,Propst des SchwaanerCirkels (s. 1, S. 240),
vordem 13 Jahre P. in Damm, M. d.S. — Berh. 1) Clara Kliefoth,
t 1930 Juli 10 im 68. 3. 2) 1932Okt. 11 Charlotte Hancke,T. des
BuchbindermeistersWilhelm zu Stralsund. — Zwei Sö., Ludwig, stud.
Phil., und Detlev, stud. theol., fielen an einem Tage, 1915 Juni 6,
bei Moulin sous Touvents. Ein dritter So. Dr. med. Jürgen ist
prakt. Arzt in Rostock;der vierte P. in Polchow (s.b.).
— Zu Kirchenrat Karsten (S. 240): Zwei T5„ Amalie und
Elisabeth, heirateten den Pastor zu Stolp in Pommern, späteren
Superintendenten zu Berlin Brachmann. Erstere starb schon nach
1 jähriger Ehe; ihre T. Margarete ist verh. m. '-PastorStier an der
Annenkirche in Berlin. Zwei Sö. von Elisabeth sind Pastoren in
der altluther. KirchePreußens; ein dritter ist Pastor in Halle.
— Zu P. Gläveke (S. 239): Eine T. Marie heiratete 1855
Dr. med. Robert Hessein Wittenburg. — Zu dem So. August,
Bürgermeister in Wittenburg (geb. 1813März 25, f 1865 Okt. 31)
ist hinzuzufügen: Schwiegervaterdes Kirchrnrats Dr. Schmidt-Witten¬
burg und des P. Becker-Pokrent.
— Zu P. Utpatel (S. 240): Drei T5., Elisabeth, Mar¬
garete und Johanna, sind Diakonissen des Stifts Bethlehem.
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Parum (Gü.).
Seit 1906. Linde, Carl, Buchbindcrmeisterss.a. Wismar,
grb. 1869Aug. 30 (s. 1, S. 397), Propst des LüssowerCirkels 1932
Nov. 1.
Parum (Schw.).
1919—1928.Gaehtgens, Wolfgang, wurde P. f. Innere
Mission in Rostock (s.d.).
Seit 1928. "Harm, Wilhelm, geb.311Goldberg 1904März 15,
So. des.späterenP. in FederowWilhelm, Enkel desPräpos. Wilhelm
in Techentin. Abit. Wismar 1922Ost., stud. Halle Grfsw. Marburg
Rost., Predigerscminar Schwerin 1927Mich. Als Vikar in Parum
ordin. 1928Okt. 21, Pfarrverweser<1930Okt. 22, eingef. Nov. 16. —
Berh. 1928Okt. 16 Waldtraut Tolzien, geb. zu Buchholz b. Holthusen
1906April 2, T. des Revierförsters, späterenForstmeistersin Kloster
Malchow Fritz (Vetters des LandesbischofsD. Tolzien) und der Emmy
Prillwitz, T. des Revierförsters Bernhard in Eversdorf.
— Zu S. 1104: P. Christoph Leng er (nicht Lange) wurde
nach seiner eigenen Eintragung im Parumer Kirchenrechnungsbüch
Palmarum 1600 (nicht erst 1601) introduciert. Er wird identischsein
mit dem 1588 zu Frankfurt a. O. immatrikulierten Christopherus
Lengerus Drossensis (also aus Drossen in der Mark).
Passee.
1923—1931.Hill, Walter, wurde P. in Wittenförden
(s.d.).
Die Pfarre wird seither von KirchMulsow mitverwaltet.
Peckatel (Ma).
1915—1926.Bahn, Hans, wurde P. in Grebbin (s.d.,
seit 1929P. 31t Schleiz-Oschitz).
Seit 1926. * G 0 ebeler, Hans, geb. zu Mirow (Strel.) 1900
Sept. 14, So. des Sanitätsrats Dr. Otto (und der Margarete Lü»
dicke,T. des Pastors Friedrich zu Boldekow b. Anklam). Abit. Neu¬
strelitz 1919 Ost., stud. Grfsw. Tüb. Rost., KandidatenkonviktBethel
1924 Mich., Predigerseminar Schwerin 1925 Ost. Vikar in Peckatel
1926Okt., Pfarrverweser 1928eingef.März 11. — P-rh. 1926Okt. 26
Johanna Mangelsdorf, geb. zu Gr. Quassow(Strel.) 1899 Aug. 22,
T. des BahnbeamtenHermann in Carpin (Strel.).
— Zu P. Müller (S. 610): Ein zweiter So. Dr. med. Con¬
rad war prakt. Arzt in Krakow, f 1890 im 39. 2.; ein dritter
Apothekenbesitzerzu Grausee in der Mark.
Zu den fr. P. ist Franziskus Cuno aus Linto (?) nachzu¬
tragen, ordin. zu Wittenberg 1565Sept. 4 (Iahrb. 96, S. 204).
Penzlin (Ma.).
Erste Pfarre.
Seit 1899. Shnwoldt, Wilhelm, Gutsjägerss. a. Moltzow
b. Waren, geb. 1861Aprik 6 (s. 1, S. 616), vordem zweiter P. seit
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1894. — Ein So. Werner ist Dipl.-Ingcnieur; eine T. Annamarie
lebt in Schwerin a. Wwe. des 1915Mai 31 in Galizien gefallenen
Oberlehrers am Schweriner Lyzeum Karl Köhler (Bäckermeisterss.a.
Penzlin, geb. 1886 Nov. 21, Bruder des Studienrats Hans Köhler
am Karolineum in Neustrelitz).
— Zu Präpos. Ioh. JoachimEberhard (S. 615): Ein vierter
So. Lorenz war Kaufmann und Brauer in Schwerin, t das. 1889 im
83. I., verh. m. einer Enkelin des P. Crull in Bentwisch (vgl. da);
ein fünfter, Theodor, gleichfalls Kaufmann in Schwerin, + 1911
im 91. Lebensjahre;dessenSo. der Bürgermeister in Neustadt (1888
bis 1911), spätere Geh. Regierungsrat und Direktor beim Ober-
versicherungsamtzu Schwerin Rudolf Eberhard, geb. 1859 April 11,
f 1922 Febr. 14, Schwiegervater des Obcrregierungsrats Kittel (So.
des P. in Gr. Methling, s.d.) und des Finanzrats Hanns Frahm zu
Schwerin. — Eine zweite 1811 geboreneT. Luise heiratete Pastor
Thilo zu Werder b. Treptow a. Tállense. — Eine Schwesterdes
Präpos. 2oh. Joachim war verh. m. P. D. Krey an St. Petri zu
Rostock.
— Zu Präpos. Müller (S. 614): Eine T. Johanna Marie
war verh. m. Geh. Mcdizinalrat Dr. Theodor Kortüm zu Neustrelitz.
Ihre T. heiratete Präpos. Becker in Mirow (Strel.).
— Zu Präpos. Scheibe! (S. 614): Sein Pater Johann Georg
war (nach frdl. Mitteilung des Hrn. Konrektor Scheibe! in Weser¬
münde) nicht Archivar, sondern Schneidermeister.Er begegnetzuerst
1707 in den Schweriner Schneideraktenals „junger Amtsmeister" und
erwarb das Bürgerrecht 1714Dez. 2, „31 Jahr alt, gebürtig auß der
Mark Brandenburg zu Zillig", also wohl aus Züllichau. Der Re»
gierungsarchivar und spätereGeheimeArchivarius hieß Johann Jo¬
achimund war ein jüngerer Bruder des Präpositus, geb.zu Schwerin
1724März 16. — Die Trauung Sch.'s mit Ilsabe Dorothea Sievert
fand 1743Mai 11 zn Nossentin statt. Da der Name Sievert dort
in jener Zeit unter den Paten begegnet,ebensoder Titel Amtmann,
somag sie die Amtmannstochteraus Nossentin (nicht Berlin) gewesen
sein.— Der S. 614 genannte zweite Sv. Daniel, geb. 1756Sept. 18,
Apothekenbesitzerin Waren, war verh. m. einer T. des P. Michael
Sigismund Herrlich in Teterow (s.d.). — Eine 1749geboreneT. Beate
Caroline heiratete Archivrat Neumann in Schwerin.
Zweite Pfarre.
Seit 1923. Schulze, Ernst, Postassistentens.a. Waren, geb.
1889Mai 6 (s. 1, S. 619), vordem 6 Jahre P. in Mühlen Eichsen.
— P. Struck (S. 617) wurde zu Barth 1690 Okt. 27 (nicht
21) getauft. Der Vater stammteaus Ribnitz; er erwarb das Bürger¬
recht in Barth 1680.
Perlin (Schw.).
Seit 1902. Beyer, Albrecht, Lehrerss. a. Penzin b. Brüel,
geb. 1865 Juli 8 (s. 2, S. 1110).— So. P. in Warnemünde (s.d.).




Seit 1897.V o h, Hermann,P.sohn a. Sanitz, geb. 1863Aug. 13
(s. 1, S. 160). Zwei Tô. sind staatl. gepr. Kindergârtnerinnen; eine
dritte ist Kreisfürsorgerin in Heide (Holstein); eine vierte Sâuglings-
pflegerin in Berlin.
— In P. Becker (S. 160): Ein So. Alethes, geb. 1846,starb
1875als cand. theol.; ein So. ans zweiter Ehe, Wilhelm, geb. 1872
2an. 22, ist Pastor in Californien. Line T. Frieda, f 1932Dez. 1
im 78. J., war verh. m. Kaufmann Paul Grampp in Rostock;von
ihren Tô. ist eine verh. m. Ministerialrat Dr. Franz Weber zu
Schwerin (früher Studienrat am Realgymnasium zu Rostock),eine
zweite m. dem Besitzerber Ratsapothekein Bützow Paul Spierling,
Schwiegervaterdes P. Rüh-Rühn.
Picher (Pa.).
1925—1927.* I i n zow, Martin, geb. zu Kôpitz in Pommern
1879Sept. 24, So. des Sup. Elias zu Iinnowitz, hilfspred. zu Loitz
(Pom.) 1906 Dez., P. in Eutin 1908 Mârz, freiwilligcr Divisions-
pfarrer 1914Okt. 1 bis 1918Dez. 1. P. in Picher 1925Dez. 1, wurde
P. in Neuhaldensleben 1927Sept. 1. — Verh. 1908 2uni 1
Anna Frehtag, T. des GutsbesitzersKay Freytag.
Seit 1927. *h ein ri ch, Otto, geb. zu Wesenbcrg(Strel.) 1898
2uni 23, So. des Brennereiverwalters Otto, Kriegsteilnehmerseit 1917
Mârz, bestanddas Kriegsabitur in Rostock1918April, von 1918Okt.
bis 19202an. in franzôsischerGefangeuschaft,stud. dann Rost. Leipz.,
Predigerseminar Schwerin 1925 Ost., Bikar in Malchow 1926 ordin.
Mai 2. P. solit. in Picher 1927 Okt. 1, eingef. Okt. 23. — Verh.
1927 Okt. 21 Dora Ieih, geb. zu Marczinowen Kr. Goldap in Ost-
preuhen 1907Febr. 6, T. des Lehrers heinrich.
— Die Wwe. des 1925f P. B a et cke (S. 913), Gertrud geb.
Sirowatky, f im Stift Bethlehem zu Ludwigslust 1930Aug. 10 im
62. 2., begr. in Picher Aug. 13.
— P. emer. Rudolf Schmidt (S. 913) f zu Rostock1926
April 17 im 80. 2. — Seine Wwe., Agnes geb. Bergemann, f cbd.
1929Mai 23 im 72. 2. Eine T. Annamarie, f 1910 im 35. 2., war
verh. m. OberstabsarztDr. huldreich Rennecke(seit 1913Chefarzt des
Stadtkrankenhausesin Wismar, Enkel des P. Christoph Huldreich
Daniel in Dargun). Eine zweite T. Margarete ist Mittelschullehrerin
in Vlotho a. Weser; eine dritte, Gertrud, Sippenforscherinin Rostock.
— Iu Prâpos. Ko h le r (S. 912): Ein vierter So. war Arzt
in Iwickau uud lebt jetzt i. R. in Bayern; ein fünfter ist Erzieher an
der herrnhutischenKnabenanstaltzu Rieskh in der Oberlausitz.
— Iu P. 2oh. Hermann zur Red den (S. 911): Eine zweite
T. 2ohanna heiratete 1829den Generalchirurgus zu Ludwigslust Dr.




Seit 1811. Schmidt, Wilhelm, Kaufmannss. a. Plau, ged.
1868Okt. 29 (s. 2, S. 814), vordem 5Vs Jahre P. in Satow Gü.
— Der frühere P. von Pinnow Prof. Friedrich Sellin
(S. 814) lebt jetzt als Kreisschulrat i. R. in Rostock. Sein einziger
So. Wilhelm, geb. zu Lübtheen 1895 Jan. 18, ist Rechtsanwalt in
Rostock.
Plate (Schw.).
1914—1931.Staak, Otto, P.sohn a. Gr. Trebbow, geb. 1861
April 15 (s. 2, S. 1051), emerit. nach 45jähriger Amtstätigkeit 1931
Nov. 1, lebt in Schwerin. — So. P. in Conow (s.d.). Tin zweiter
(der ältere) So. Dr. Phil. Gerhard, geb. zu Ruchow 1892 Okt. 19,
ist Studicnrat in Rostock;eine T. Gertrud Lehrerin in Gadebusch.
Seit 1931. *Schumacher, Werner, geb. zu Elmenhorst 1903
Mai 16, So. des Propst August in Teterow. Abit. Güstrow 1922
Ost., stud. Rost. Berl. Rost., Predigerscminar Schwerin 1926Mich.,
Vikar in Teterow 1927Okt. 2, in G r a n z i n bei Lübz 1928Nov. 1,
P. daselbst1929 Älov. 17. P. in Plate 1931 Okt. 11, Amtsantritt
Nov. 1. — Verlobt m. Erika Schröder, geb. zu Schwerin 1911Juli 8,
T. des Schulrats Otto (und der Clara Helms, Schwesterdes f Landes-
sup. in Parchim).
— Die Wwe. des 1915 f Kirchenrats Jhlefeld (S. 1051),
Frieda geb. Stolzenburg, f zu Rostock1932 Jan. 3 im 82. I., begr.
in Schwaan Jan. 6. — Ein So. starb als Apotheker in Teterow
1922; ein zweiter ist Bctriebsingenieur am Wasserwerk Geisekein
Westfalen.
Plau (Gü.).
Seit 1902. Wiegand, August, Konrektorss.a. Schwerin, geb.
1864Dez. 26 (s. 1, S. 449; 3, S. 1480), vordem 10VsJahre P. in
Perlin, Propst des Plauer Cirkels 1929Mai 3. — Eine T. Ursula
ist vcrh. m. Studienrat Karsten (s. unten); eine zweite, Lydia, m.
Pastor Fritz Gerickein Kemnitzb. Pritzwalk. Eine dritte T. Gabriele
ist Sekretärin beim Weltbund christl. Studenten in Genf; eine vierte,
Hanne-Dore, ist stud. theol. et phil. — Frau Propst W. lieferte
Paramente auch für autzermeckleuburgischeKirchen nach Stanislau,
Pasewalk,tlNisersfeldei. Posen,Bredereichei. Mark, Treuen i. Vogtl.,
Eilsleben Prov. Sachsenund Barbh a. Elbe.
— Iu Präpos. K a r sten (S. 449): Ein dritter So. Martin,
geb. 1900Dez. 21, ist Studienrat iu Schwerin, verh. m. Ursula Wie¬
gand (s. oben); ein vierter, Elimar, Oberlehrer an der Biberschen
Realschule in Hamburg, starb während des Krieges in Serbien am
Typhus 1916Juni 11; ein fünfter, Albert, Kaufmann in Chile, f gleich¬
falls am Typhus 1913.— Eine T. Helene, Schwestervom Roten
Kreuz, starb 1931 im Sanatorium Agra bei Lugano.
— Zu P. Ger lach (S. 448): Sö.: Paul, geb.zu Wasdow 1872
Okt. 29, Studienrat in Wismar, M. d.S.; Dr. med. Ernst, geb. ebd.
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1876Aug. 4, prakt. Arzt in Neukloster;Friedrich, geb.ebd.1882Aug. 3,
Studienrat in Neustrelitz.— Die 2. Hedwig, geb. zu Wasdow 1874
Sept. 30, ist verh. m. Hauptpastor Wilhelm Martins in Neustrelitz
(So. des P. in Gnoien, s. 1, S. 269).
— Zu Präpos. Schleker (S. 447): Ein So. Wilhelm über¬
nahm das Rittergut Grabow vom Vater; dessen2. Marie Luise
heiratete ihren Vetter, Bürgermeister Werner Passow in Marlow,
So. des Kirchenrats in Röbel°A. (s.d.). Eine zweite 2. (des Guts¬
besitzersWilhelm) war die 1932Nov. 4 im 81. 2. f
Schriftstellerin
Klara Schleker, Mitglied des Meckl. Landtags, den sie s. It. als
Alterspräsidentin eröffnete. — Eine Urenkelin, Dr. phil. Irmgard
Schleker,ist Studienrätin in Schwerin.
— Zu Präpos. Belitz (S. 447): Ein zweiter (der ältere) So.
Carl Georg, geb. 1799Jan. 19, war Advokat und Senator in Plaut,
f das. 1869Nov. 23.
— Zu P. Christoph L emm e (S. 444): Ein So. Christophwar
(nach Wackenroder;vgl. unter Conow) fürstl. Stadtrichter zu Plau;
dessenSo. Christoph Pastor zu Altefähr auf Rügen.
— Zu P. Litzmann (S. 451): Eine 2. Dorothea heiratete
1793Hofrat Dr. med.Westendorff zu Güstrow als dessenzweite Frau
(aus erster Ehe Vater der Frau P. Eyller-Güstrow Pfarrk.).
Pokrent (Wi.).
1918—1927.B l ä ssi g, Walter, wurde P. in N eu b u r g (s.d.).
Seit 1927. * W i n t er, Martin, geb. zu Ivenack 1900Mai 13,
So. des Propst Wilhelm. Abit. Güstrow 1918Mich., stud.Rost. Erl.,
Predigersrminar Schwerin 1925 Ost., Vikar in Stavenhagen 1927
Aug. 1. Vikar in Pokrent 1927 Nov. 1, als Pfarrverweser eingef.
1928Mai 6. — Verh. 1928Mai 31 Gertrud Böhmer, geb. zu Dorf
Mecklenburg 1904Mai 25, 2. des Propst Karl.
— Zu P. Reuter (S. 1151): Eine 2. Luise, geb. 1812,
heiratete den RatskellermeisterHeinrichGeseniuszu Schwerin, So. des
P. in Alt 3abel.
Alt Polchow (Gü.).
Seit 1924. Wilbrandt, Hans-Walter, P.sohn a. Parken¬
tin, geb. 1900Dez. 30 (s. 1, S. 279).
— P. emer. Ludwig 2 h i essi n g (S. 279) f zu Schwerin
1925Nov. 23 im 75. 2. — Die Wwe. lebt in Schwerin.
Gr. Poserin (Gü.).
1923—1927.2jmm, Karl, wurde P. in Klütz (s.d.).
1927—1930.Rüß, Friedrich-Karl, Vikar 1927 ordin. Okt. 23,
P. folit. 1929 Mai 13, wurde P. in Rühn 1930April
1 (s.d.).
Seit 1930. * S chu l z, Helmuth, geb. zu Rostock1893Dez. 6,
So. des Lehrers Paul. Abit. Rostock1914 Aug., stud. Rost. Kiel
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Leipz., PredigerseminarSchwerin 1925Mich., Dikar in Schwaan 1926
ordin. Nov. 14, eingef.Nov. 21. Vitar in Gr. Poserin 1830April 11,
P. 1932April 15. — Unverheiratet.
Prestin (Pa.).
1886—1929.Schro der, Richard (s. 2, S. 817), f nach 48jáh-
riger Amtstátigkeit 1929Febr. 1 im 75. 2. — Unverheiratet.
Seit 1929. *Schlettwein, Johann-Albrecht, geb. zu Wis»
nrar 1904Aug. 27, So. des P. an St. Marien Paul, mütterlicher-
seits Enkel des P. Tonnies Moller in Gr. Trebbow. Abit. Wismar
1923Os!., stud. Tüb. Rost., Predigerseminar Schwerin 1928Ost. Als
Vitar in Prestin ordin. und eingef. 1929 April 14, P. solit. 1932
Okt. 15. — Verh. 1929April 9 Gertrud Grosse,geb. zu Nordhausen
a. harz 18982uni 10, T. des BrauereibesitzersRudolf.
— Zu P. Wachenhusen (S. 815): Ein zweiter So. JuliusCari Friedrich geb. 1733, war Bürgcrmeister in Ribnitz, f 1809April 21 im 76. 2.
Pritzler (Schw.).
Seit 1896. T i mm, Karl, Erbpáchterss. a. 2abel, geb. 1867
Febr. 3, Propst des hagenower Cirkels (s. 2, S. 1021).— So. P. inKessin,Klütz und Boddin (s.d.). Ein viertcr So. Eckhardist stud. theol.— Zu P. Reubauer (S. 1020): Eine vierte T. Gerhardine
Philippinc heiratete 1753Dr. med. Gellcr in Wittenburg.
Proseken (Wi.).
1924—1931.T i mm, Dietrich wurde P. in Kessin (s.d.).
Seit 1931. * L i eb er g, Hcrbert, geb, zu Reval 1891 Jan. 11,
So. des Kaufmanns Johann. Abit. Reval 1909 Ost., stud. Dorpat,
P. zu Pende und St. Johannis Kr. Oesel 1914 ordin. Mai 10, zuNissi in Estland 1919Okt., zu Karmel und Kergel Kr. Oesel1922Nov.,Vize-Propst des j^rcises Oesel 1926, Jnhaber des goldenen Brust»
(-Amts-) Kreuzes seit 1929,Sekretár f. Evangelisation (Volksmission)und Jugendarbeit des estland.landeskirchl.Vereins f. Jnnere Missionund zugleichzweiter P. an der Bethelgcmciirdezu Reval 1931Jan.
P. in Proseken1931eingef. Okt. 18. — Verh. 1) 1914Juni 4 GertrudFichtner, geb. zu Reval 1834Nov. 1, T. des aus Stcttin stammenden
Kaufmanns Emil, f zu Peude 1918Nov. 17 im 35. I. 2) 1920Okt. 27Helenevon haller, geb. zu St. Martens bei hapsal in Estland 1899Nov. 8, T. des Propst^Gustav.
— Die Wwe. des 1923-f Propst Ehlers (S. 1347) lebt jetztin Schwerin. Zwei So., hans und Joachim, sind Kaufleute in ham»burg; der dritte, hcrmann, geb.zu Elmenhorst 1894Márz 8, ist Rechts-anwalt in Rostock;der vierte, Friedrich Wilhelm, Forstcr in Mencken-dorf bei Mallitz,- der fñnfte, Gerhard, Gutsadministrator. - Eine T.Elisabeth ist verh. m. Studienrat Fritz Peters in Schwerin (Amts-




1892—1928.Nomberg, Julius, P.sohn a. Picher, gcb. 1838
Juli 5 (s. 1, S. 92), emerit. nach43jähriger Amtstätigkeit 1928Okt. 1,
lebt in Rostock.Er verwaltete als Emeritus noch eine Zeitlang die
Pfarre Westenbrügge(s.d.). — Der ältesteSo. Hans fiel in Frank¬
reichOkt. 1918. Ein zweiter So. Dietrich ist Bankbeamterin Rostock.
Tine T. ist Diakonieschwesterin Berlin; eine zweite Laborantin in
Hildesheim.
Von 1928Okt. 1 bis 1929Nov. 1 wurde Qualitz durchP. Müller-
Warin mitversorgt.
Seit 1929. *Wegener, Hans, geb.zu Mölln b. Penzlin 1897
Rov. 11, So. des Lehrers Hans. Abit. Neubrandenburg 1915Dez.,
stud. Rost. Lüb. Leipz. Berl., zwischendurchvon 1917 Febr. ab im
Felde, seit 1917!Mai 5 in französischerGefangenschaftbis 1920
Febr. 29, Predigerseminar Schwerin 1926 Ost., Vikar in Klinken
1928ordin. Febr. 5. P. in Qualitz 1929eingef.Nov. I. — Verh. 1929
Nov. 8 Ella Crull, geb. zu Malchow b. Parchim 1907Okt. 5, T. des
HofbesitzersWilhelm.
— Zn P. 2oh. Jakob Anton Engel (S. 90): Seine Frau,
KatharineElisabethLochmann,wurde (nachder GeschichteoesGeschlechts
Engel, S. 73) 1729Aug. 24 in Hannover als S. des Kammersekretärs
Lochmanngeboren.— Ein zweiter Enkel (So. des KüchenmeistersIoh.
Jakob Christian) war der 1871Jan. 8 im 83. I. f Bürgermeister und
Stadtrichter zu Röbel Geh. Hofrat Christian Ludwig Bernhard (geb.
1788Juli 16, verh. m. Ulrike Classe,vgl. unter Jabel); dessenSo. der
1887 im 71. I. 1' OberlandesgerichtssekretärHofrat Hermann Hugo
Engel zu Rostock,verh. m. einer S. des P. Kalow in Röbel-N.,
Schwiegervaterdes P. Becker-Pokrent.
— Zu P. Ernst Friedrich Engel (S. 89): Gin dritter So. Al-
brecht Christian Friedrich, geb. 1721,März 27, war Bürgermeister in
Neustadt, f 1784Nov. 13; ein vierter, Wilhelm Detlov Diedrich, geb.
1728 Nov. 29, f 1813April 10, Bürgermeister und Stadtrichter in
Malchow: dessenSo. Otto Ernst Friedrich gleichfalls Bürgermeister in
Malchow (geb. 1770 Jan. 4, f 1823 Febr. 23).
Gr. Raden.
Zu P. Moritz Bauch (S. 1332): Ein Enkel (So. des Erb¬
pächtersAdalbert zu Rom b. Parchim und der Betty Beutler, vgl.
S. 1305)war der 1893Nov. 14 im 38. I. f Oberlehrer in Doberan
Richard Bauch, verh. m. Martha Hermes, Enkelin des P. Johann
Gottlieb in Vielist (vgl. da). Sein So. ist der Amtsgerichtsrat
Gerhard Bauch in Wismar, geb. zu Doberan 1887Dez. 4.
— Zn P. Johann JoachimM u sseh l (S. 1332): Sein Vater,
der Nadler Christian, ist als Bruder des Nadlers Lorenz (Vaters des
P. Heinrich Friedrich in Friedrichshagcnund Zarrentin)
bezeugtdurch
das Friedrichshäger Kb.: unter den Paten eines 1756 März 1 ge¬
tauften Kindes des P. Heinrich Friedrich begegnet„mein Herr Vater¬
bruder Hr. Christian Mussehl." Die Verwandtschaftmit P. Detlov
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Wilhelm in Baumgarten wird bestätigtdurch eine Eintragung im dor¬
tigen Taufregister von 1755Aug. 3, wo als Pate „mein Vetter Johann
Joachim Mussehl" steht.
— P. Joachim Ulrich P a ssow (S. 1332)war zweimal ver¬
heiratet. Seine erste Frau starb schon1723,-„den 12. Oktober", soschreibter im Stcrbcregister,„ist meinemir liebgeworden«,Frau Maria
Elisabeth geb. Delius beerdigt." Der Name der zweiten Frau, die a.
Wwe. zu Laase1776Aug. 28 starb, ist nicht bekannt.
Rambow (Ma.).
1921—1926. Masius, Edmund, wurde Iugendpastor in
Schwerin 1926April 1, dritter P. in Malchin 1931Okt. 1 (s.d.).
Seit 1926. *Köhn, Wilhelm, geb. zu Ribnitz 1897 Okt. 3,
So. des Kaufmanns Robert (und der Katharine Wagner, T. desGeh.Sanitätsrats Dr. Albert daselbst). Abit. Hamburg 1914 Aug., von1914Sept. 4 bis 1919 Jan. 1 als Kriegsfreiwilliger im Felde, drei¬
mal verwandet, stud. dann Gött. Rost., HausL. in Kleiusabow bei
Naugard und Karbow bei Lübz, Predigerscminar Schwerin 1923Ost.,Vikar in Gägelow 1924 Ioh„ in Hagenow 1j9253arc. 1, Hilfsprqd.
das. 1925April 30. P. in Rambow 1926eingef. Juni 27, AmtsantrittJuli 15. — Verh. 1926Nov. 23 Emmy Schneider, geb. zu Hagenow1904 Okt. 28, T. des BäckermeistersErnst, eines Nachkommendes
Präpos. Friedrich Christian Hast daselbst(1760-1775).
Rechlin.
In Kirchenrat L em cke (S. 659): Ein dritter So. Martin,
geb. 1854Fcbr. 14, war Bürgermeister in Sternberg, später Kriegs¬gerichtsrat in Schwerin, f das. 1900Aug. 18.
— Zu P. Ioh. Adam (von) Heyden (S. 658): Ein zweiterSo. Johann Christoph, geb. 1754 Jan. 28, war ApothekenbesitzerinWittenburg; er starbbei seinemBruder, demPräpos. in Grevesmühlen,1831 Okt. 6 im 78. 2. Sein So. war der P. Wilhelm Heyden in
Beidendorf.
Recknitz (Gü.).
1920—1931.Hacker, Ernst, wurde P. in R o gg cn dor f (s.d.).
Seit 1931. * L oh f f, Joachim, geb. zu Rostock1906 März 9,So. desP. Paul an St. Jakobi. Abit. Rostock1924Mich., stud.BethelTüb. Erl. Rost., PredigerscminarSchwerin 1930Mich. Als Vikar inRecknitzvrdiu. und eingef. 1931 Sept. 27, Amtsantritt Okt. 11. —Verh. 1931 Dez. 4 Hildegard Dose, geb. zu Rostock1910 April 12,T. des Inspektors am St. Katharinenstift Johann.
— Zu P. Adolf Simonis (S. 401): Ein zweiter So. OttoEnoch, geb. 1829,war Rcalschullehrer in Güstrow (f 1888); sein So.Dr. med.Adolf ist prakt. Arzt in Wilhelnrshavcn (s.Meckl.Aerzte unter
Meteln).
— Zn P. Otto Enoch Simonis (S. 401): Ein zweiter So.Hans Enoch,geb. 1789April 1, ivar Konrektor in Neukaleih f 1856;
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dessenSo. Wilhelm Kantor und Lehrer in Ribnitz, f 1899im 63. 3.,
Vater des 1928 im 64. 3. f Dr. trieb. Hans zu Rostockund Grog¬
vater des 1901Nov. 29 geborenenStudienreferendarsan der Aufbau¬
schulezu NenklosterHans Simonis.
— P. Hennings (S. 400)wurde m. seinerFrau Eva Maria
Poltz zu Rostock1710 Mai 6 copuliert. (Leichenpred.auf 1). 3oh.
Moritz Poltz).
Redefin (Schw.).
1906—1931.Engel, 3ohannes, Lchrerss. a. Crivitz, geb. 1858
3uli 27 (s. 2, S. 914), empxit. nach 49ljählriger Amtstätigkeit 1931
Okt. 1, lebt in Teterow.
Seit 1931. Grambow, Hans, Lehrerss. a. Bickhusen b.
Boizenburg, geb. 1895Rov. 11, vorher 8V2 3ahre P. in Elmenhorst
(s. 3, S. 1220). P. solit. in Redefin 1931Nov. 1. — Unverheiratet.
Rehna (Wi.).
Erste Pfarre.
Seit 1908. Preß, 3ohannes, P.sohn a. Burow, geb. 1867
Dez. 19 (s. 3, S. 1157), zweiter P. seit 1907, vordem 6 3ahre P.
in Zweedorf.— So. P. in Breesen (s.d.). Ein zweiter So. Günther
ist Kaufmann.
— Zu Präpos. Riedel (S. 1156): Eine zweite T. Magdalene
Charlotte heiratete zu Brunshaupteu 1806 3uli 22 den Apotheken¬
besitzer3oh. Friedrich Heiligenberg in Grevesmühlen. Sie starb a.
Wwe. 1856 Aug. 13 in ihrem 92. Lebensjahre.
— Di« Frau des P< Schröder (S. 1155),Christiane Maria
Sukow, war eine T. des P. Daniel zu Bützow, get. daselbst(was ich
übersehenhatte) 1688 3an. 15, also doch eine Schwesterdes Dom¬
predigers in Schwerin.
Zweite Pfarre.
1913—1925.Müller, Martin (s. 3, S. 1160),wurde P. in
W a r i n (s.d., seit 1931 P. in Anklam).
Die zweite Pfarre ging dann ein.
— Zu P. Samuel M 0n i ch: Ein So. des S. 1158genannten,
1725 im 74. 3. f Pastors Samuel zu Boberow bei Lenzen,gleichfalls
Samuel geheißen,wurde Pastor in Meyenburg fl- das. 1759); oas
war der Vater des P. Hermann in KirchMammendorf l
Alt Rehse (Ma.).
1925—1931.Bahn, Hans°3oachim,wurde P. in Rethwisch
<s.d.).
Von 1931 Okt. 1 bis 1932 März 31 war der Vikar Herbert
* M a s ku s aus Oberschlesienmit der Verwaltung der Pfarre be¬
auftragt. Er schieddann aus dem Dienste der meckl. Landeskirche,
um in die Arbeit der Leipziger Mission «inzutreten.




Seit 1906. Zander, Paul, P.sohn a. Stavcnhagen, geb. 1871
März 23 (s. 1, S. 479).
— P. einer. Friedrich A l g en sta ed t (S. 479) (- zu Ribnitz,
wo er mii seiner Schwester, der Schriftstellerin Luise Algenstaedt
zusammenlebte,1929März 25 im 83. 2. — Unverheiratet.
Retgendorf (Wi.).
1923-1930. Krause, Dr. Gerhard, wurde P. in Hohen
Piecheln (s.d.).
1930—1933.*Fründt, Joachim, geb. zu Krenrpe in Holstein
1901Okt. 29, So. des Oberlandjägers Theodor. Abit. Glückstadt1921
Ost., stud. Jena Hamburg Kiel, Rost., Predigcrsemiuar Schwerin 1929
Ost. Als Vikar in Retgendorf eingef. 1930 Mai 11, als P. 1932
Mai 16, wird P. solit. in L ü b z 1933Mai 1. —>Verih. I960 April 9
Gerda Vobzin, geb. zu Rostock 1910 2uni 19, T. des 1928 zu
Schwerin, f ReichsbahninspektorsEmil.
— Propst Sarnighausen (S. 1285) verwaltete nach seiner
Emeritierung (1920) die Pfarre nochwieder aushilfsweise von Herbst
1922 bis zu ihrer NeubesetzungHerbst 1923, indem er während des
Winters in Schwerin, während des Sommers im Pfarrhause seinen
Wohnsitz hatte. Er dient der meckl.Pastorenschaftauch heute noch
als Verwalter der Sterbekasseder V.M.G. — Ein« Pflegetochter,
Leni Sarnighausen, ist Organistin an St. Georgen in Wismar.
— P. Eduard Meitzer (S. 1285) wurde 1824 Juli 10 zu
Schwerin (nicht Altkalen) geborenals So. des HosjägersWilh. Georg.
Der Vater kam als Förster, nach Altkalcn erst 1829.— (So. Propst
in Dargun). Ein zweiter So. Hartwig ist Kaufmann in Chicago; ein.
dritter, Otto, Professor am College in St. Paul (Minnesota); ein
vierter, Paul, Oberingcnieur in Darmstadt; Erbauer der neuesten
Funktürme in Leipzig. Ein älterer So. wurde Anfang der 1890er
Jahre ein Opfer der Revolution in Argentinien. — Line vierte T.
Martha, t 1928 im 58. 2., wlar verh. m. Sauitätsrat Dr. Hermann
Beacr in Pcnzlin; eine fünfte, Marie, ist Lehrerin i. R. in Rostock;
die jüngste, Hedwig, Lehrerin an der Margarethenschule daselbst.
Rethwisch (Do.).
1914—1931.Metzmacher, Ernst (s. 1, S. 128) f nach43jäh¬
riger Amtstätigkeit im Universitätskrankcnhausezu Rostock19312uui 25
im 70. 2., begr. in Rethwisch2uni 29.
Seit 1931. B oh n, Hans-2oachim, Gymnasialprofessorss.a.
Berlin, geb. 1898 2uni 7, vorher 6V2 2ahre P. in AltRehse (s. 1,
S. 623). P. solit. iw Rethwisch 1931 Okt. 1, Amtsantritt Okt. 4. —
Verh. 1932Okt. 18 Auguste Tünschel, geb. zu Kummer bei Ludwigs¬
lust 1912Okt. 2, T. des SchlachtersReinhold, aus alter Landmanns¬
und Lchrerfamilie.
— P. enter. Eehrke (S. 128) lebt jetzt bei seinemSchwieger»
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söhne,Landessup.Kittel in Güstrow. — (So. P. in Volkenshagen).
Ein zweiter (der ältere) So. Paul, geb. zn Doberan 1874Aug. 30,
ist Amtsgerichtsrat in Crivitz.
— Zn P. Holzthien (S. 127): Seine zweite Frau, Dorothea
Ilsabe Mau, war eine Vaterbruderst. des Präpos. Ludwig Mau in
Alt Karin.
— Zu P. Hoffmann (S. 126): Eine T. Margarethe Henriette
heiratete 1826Dr. med. Matfeldt in Doberan.
— Ans der Zeit des P. Hövet (1767—1784)eine Reminiscenz:
Damals war Rethwisch — so berichtet P. Koch-Gressownach den
Erzählungen seinerGroßmutter — häufigen Ueberschwemmungenaus¬
gesetzt.Das Wasserdrang oft in die Häuser, sodaßsichdie Redensart
gebildet hatte: „Dei Off’ kickt ut dei Luk, un bei Hekt liggt in't
Abenlock". Denn es wurde einmal ein großer Hecht in einem Ofen¬
loch gefunden. Es sollen sich dann viele Schlangen in die Höfe ge¬
schlichenhaben, und die Pastorin Hövet hat öfter dieseunliebsamen
Gästeaus Entennesternangctroffen.
Retschow (Do.).
Seit 1921. Scho op, Carl, P.sohn a. Gr. Lukow, geb. 1888
April 17 (s. 1, S. 131; 3, S. 1482).
— Zu P. Vermehren (S. 131): Seine Mutter, Sophie
Reuter, war eine $. des P. Ernst Reuter in Jabel (vgl. da).
— Zn P. Mozer (S. 130): Ein So. Dr. med. Alexander
war Kreisphhsikus und Medizinalrat in Malchin, f 1910 im 70. 3.»
verh. m. Clara Karsten, Schwesterdes Vaters des P. Hermann in
Gr. Methling; dessenSo. Friedrich Dr. med. in Teterow (f schon1905
im 35. 3.).
— Zu P. Schmidt (S. 130): Eine T. Clara war verh. m.
Rektor Gottfried Ulrich Zastrow in Marlow.
Nibnitz (Do.).
E r ste Pfarre.
1912—1928.L emcke, Wilhelm, P.sohn a. Rechlin, geb. 1858
3uli 10 (s. 1, S. 182), emerit. nach 44jähriger Amtstätigkeit 1928
Okt. 1, lebt in Ribnitz. — Ein So. Dr. med. Walter ist prakt. Arzt
in Ribnitz; ein zweiter, Dr. med. Hans, Augenarzt in Lübeck(vor¬
her prakt. Arzt in Grabow 1921—1928).
Seit 1928. N i ema n n , Werner, P.sohn a. Biestow, geb. 1881
Mai 8, zweiter P. seit 1923 (s. 1, S. 184), vordem 9 3ahre P. rn
Elmenhorst. Erster P. 1928 Okt. 1.
— Die Wwe. des 1921f Präpos. Schmidt (S. 182),3ba geb.
Rose, f zu Rostock19323an. 15 im 77. 3.
— Zu Präpos.' Rizze (S. 181): Ein So. Dr. med. Friedrich
Ludwig war prakt. Arzt und Bürgermeister in Ribnitz, f als Hofrat
1870 im 79. 3. Sein So. Reinhold, geb. 1824Dez. 19, 3urist, folgte
ihm im Bürgermeisteramte(f 1902Dez. 9); ein zweiter So. erwarb
die Ziegelei in Blankenberg.
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— Die Frau des P. Tetzleff (S. 179), Eva Ellerbeck,war
«ine T. des Kürschners Carsten Ellerbeck zu Rostock und Frauen¬
schwesterdes P. Wiese-Ahrensberg. Es geht das aus Eintragungen
im Rost. Witschopbokvon 1590 Jan. 16 und Rost. Mittelst. Hausb.
von 161bApril 10 unzweifelhaft hervor.
Zweite Pfarre.
(Zugleich P. für Kloster Ribnitz).
Seit 1928. Jahn, Hermann, P.sohn a. Grabow, geb. 1879
Febr. 22, vorher 17 Jahre P. in Cammin (s. 1, S. 378), vordem 2Vr
Jahre P. in Kladow. P. in Ribnitz 1928eingef. Okt. 7.
— P. Carl Ludwig Danneel (S. 186) war ein So. des P.
Magnus in Gr. Vielen; die Angabe „geb. zu Ribnitz 1710" ist
irrig. Ein So. Christian Otto Joachim war (wie schonauf S. 1641
nachgetragen)Bürgermeister in Teterow, f das.1827Jan. 15 im 74. I.,
Vater des Kirchcnrats Danneel in Wittenburg.
— P. Georg Schultz (S. 186) war ein So. des Ratsherrn
Stephan Schultz (und der Anna Degcner) zu Rostock. Vgl. die
Leichenpred.auf diesen.
Rittermannshagen (Ma.).
1909—1926.Werner, Ulrich, wurde P. in Gr. Laasch
(s.d.).
Seit 1926. S t ah f f, Roland, P.sohn a. Rußland, geb. 1892
Scpt. 8, vorher 2 Jahre P. in Vielist (s. 2, S. 733). Als Pfarr»
verwcserin Rittcrmannshagen eingef.1926Okt. 10,Amtsantritt Rov. 1.— Verh. 1925Jan. 15 Mary Morley-Hodgkinson, geb. zu Hamburg
1886Juli 8, T. des englischenKonsuls Frcderic Field Hodgkinson,
— Zu P. Becker d. Ä. (S. 534): Eine T. Luise Dorothea,
geb. 1776März 25, heiratete den Apotheker Joachim Friedrich Timm
in Malchin und nach dessenTode (1801 März 18) den Bruder,
Apotheker Hans Friedrich Timm daselbst.Sie starb als dessenFrau
1845Juni 16 im 70. I.
— Zu P. Susemihl d. A. (S. 533): Ein vierter So. Ludwig
Levin war Ratsherr in Stavenhagen; dessenSo. der 1834 f Kom¬merzienrat Zacharias Justus zu Rostock,Großvater des 1932Dez. 17
im 78. I. f Seniorchefs der Firma I. F. Schomann jun. Justus
Susemihl daselbst. Ein zweiter So. (des Ratsherrn Ludwig Levin),gleichfalls Ratsherr in Stavenhagen,war der Schwiegervaterdes P.Bcckmann-Schlön (s. 2, S. 725).
Röbel-Altstadt (Ma.).
Seit 1921. Ziercke, Walter, Kommissionsratss.a. Schwerin,
geb. 1885Juni 3 (s. 2, S. 665), vordem81/*Jahre P. in Dömitz.
— Zu Kirchenrat P a ss0w (S. 664): Ein zweiter So. Werner,
geb. 1854 Dez. 9, f 1919 Okt. 26, tvar Bürgermeister in Marlows
verh. m. einer Enkelin des Präpos. Schleker in Plan (s.d.). —
Eine 1844geboreneT. Hedwig heiratete den zu Röbel 1837Jan. 29
geborenen Landgcrichtsrat Heinrich Schlosser in Rostock.
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— 3u P. Augustin Raderecht (S. 662): Im Amtsbuch
d-r
Alt Röbeler Fischergildeist 1614 verzeichnet:„Herr Augustinus elicke
Husfru Magdalena Wahlen". Im Vis.-Prot. v. 1619 ist er in. der
T. des Vorgängers Berg verheiratet.
Die Notiz, daß der Turin der Nätebower K. in seinemoberen
Teile als Ruine dastehe,trifft nicht zu. Der Turm wurde 1903durch
den Patron Frhrn. von Langermann und Erlenkaiirp neu erbaut.
—
Das Alt Röbeler Pfarrhaus wurde 1897(nicht 1896)aus den Mitteln
des Aerars neu errichtet, nachdemdas alte einer Feuersbrunst zunr
Opfer gefallen war.
Vgl. im übrigen zu den Alt Röbeler Geistlichen das 1926
erschieneneGcdenkbuchzur 700 Iahrfeier der Stadt; darin vor allem
die sehr interessanteDarstellung von P. Ziercke„Was das Alt Röbeler
Pfarrhaus erzählt."
Röbel-Neustadt (Ma.).
Seit 1924.Cordshagen, Paul, Cisenbahnsekretärss.a Schwe¬
rin, geb. 1892Jan. 21 (s. 2, S. 671), vordem 3V? Jahre P. in Alt
Rehse.— Verh. Hedwig Waack (nicht Waadt).
Seit 1925 Mai 1 wird die Pfarre Minzow von Röbel-N.
mitverwaltet.
— Zu P. Kalow (S. 670): Eine T. Barbara heiratete den
Hofrat Hermann Hugo Engel zu Rostock,Urenkel des P. Joh. Jakob
Anton in Qualitz (s.d.).
Nockwitz.
1913—1928.Klein, Heinrich, wurde zweiter P. an der Pfarr¬
kirche in G ü str ow (s.d.).
Die Pfarre wird seithervon Borgfeld mitverwaltet; die Vagans
Wolde ging wieder zu Kastors.
— Zu P. Wilhelm Piper: Der S. 698 genannte So. Dr.
jur. Otto, geb. 1842Dez. 22, Bürgermeister in Penzlin 1879—1889,
Dr. Phil. h. c. von Rostock1911, f zu München 1921Febr. 23 im
80. I., war der bekannte Begründer der wissenschaftlichenBurgen¬
kunde, über die er zahlreicheBände veröffentlichte. Zwei humorvolle
plattdeutscheErzählungen „Ut 'ne lütt Stadt" und „In'n Middel-
kraug" erschienenvon ihm 1898 und 1900 bei Hinstorff in Wismar.
Vgl. Meckl. Monatshefte 1931,Februarheft. Interessant ist, was der
Sohn, Reinhard Piper, dort über seinen Großvater, P. Wilhelm,
schreibt: „Sein bares Einkommen betrug ganze 36 Thaler jährlich;
die Haupteinnahmequellewar die Landwirtschaft. Im Stall standen
ihm sechsPferde und zehn Kühe. Der ganze Hausbedarf — auch
Lichter, Seife, Kartoffelmehl, Garn, Bier und nicht zuletzt das Spiel¬
zeug der Kinder — wurde im Hauseselbstproduziert. Als eine Rüb-
cllampe mit Zylinder das selbstgezogeneTalglicht ablöste,wurde sie
als bewundernswerteNeuerung angestaunt."
— Zit P. 2oh. Theodor Piper (S. 698): D-r So. Dr. phil.
Luhwig aus Carlsruhe, f 1860 im 55. I., war verh. m. einer T. des
Präpos. Breem in Gägelow (s.d.).
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Roggendorf (Wi.).
1920—1925.Hunzinger, Wilhelm, wurde P. an der Schloß-
gemeindezu Schwerin (s.d.).
1926—1931.Walter, Paul, P. 1926 cingef. Jan. 17, wurde
P. in Tessin 1931März 8 (s.d.).
Seit 1931. Hacker, Ernst, Lehrerss. a. Melz, geb. 1886
Juli 2, vorher 11 Jahre P. in Recknitz(s. 1, S. 402). P. in Roggen¬dorf 1931eingef. April 19.
Roggenstorf (Wi.).
1919—1928.Lau, Ernst, Gutspächters, a. Posen, geb. 1886Mai 11 (s. 3, S. 1230), cmerit. 1928Rov. 1, lebt in Bad Doberan.
Seit 1929. *Sönuichscn, Nicolai, geb. zu Neukirchen Kr.Tondern 1897Mai 2, So. des SteucrsckrctärsJohannes zu Breklum,besuchtedas Gymnasium in Husum bis zur Oberprimareife, dannals Kriegsfreiwilliger im Heeresdienstbis Kriegsende, Abit. Straß-burg i. Elsaß 1918Aug., stud. Kiel Tüb. Leipz. Kiel, von 1922Febr.bis 1925März in der Reichsfinanzverwaltungtätig, stud.weiter Rost.,Predigerseminar Schwerin 1928Ost. Als Vikar in Rogzenstorf ordin.und eingef. 1929März 17, P. solit. 1932Dez. 14, eingef.Dez. 26. —Verh. 1924Juni 7 Paula Weber, geb. zu Hamburg 1894Juni 24, S.des EisenbahnoberbetriebsleitersKarl.
Roffow (Ma.).
Seit 1900. Taetow, Heinrich, Landwirtss. a. Gödern b.Schwerin, geb. 1863Nov. 29 (s. 2, S. 675).
Rostock, St. Jakobi.
Erste Pfarre.
Seit 1914. Loh ff, Paul, Lehrerss.a. Roggendorf, geb. 1865März 20 (s.3, S. 1406),vordem14 Jahre zweiterP. an St. Nikolai. —So. P. in Recknih(s.d.). Ein zweiter So. Jürgen ist cand. tleol. EineT. Margaret« ist Lehrerin in Teterow; eine zweite, Elisabeth, techn.Gewerbclehrerin in Rostock.
— Zu P. K u h r t (S. 1405):Der So. Rudolf, geb.1823Juli 9,war Advokat zu Rostock,f 1888Jan. 14; dessenSo. Richard, geb. 1856April 13. Senator daselbst,f 1902 Juli 8, Vater des 1884Mai 20geborenen,1927März 27 im 43. I. f Drost Richard Kuhrt in Malchowund Schwiegervaterdes zu Dömitz 1872Mai 24 geborenenMinisterial¬direktors i. e. R. Adolf Schlettwein in Wismar.
— Zu P. Dr. R a dda tz (S. 1405): Eine T. Luise, f 1879im52. I., war verh. m. Regimentsarzt Dr. Hermann Richter zu Rostock.
— Die Wwe. des P. Joh. Peter Becker (S. 1403),FranziskaAgnes Beate Aepinus, heiratetein zweiter Ehe zu Bntzow 1762April 1den Magister August Wilhelm de Marne.
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— Zu P. Engelbrecht (S. 1401/02):Seine Frau Katharine
Runge wird 1603(nicht 1604)Nov. 11geborensein; vgl. Rost. Witschop-
bok 1604Febr. 8. Der Vater Johann ist irrtümlich als Ratsherr be-
zeichnet.
Zweite Pfarre.
Seit 1913. Weltzien, Carl, Gärtnereibesitzerss.a. Rostock,
geb. 1866 Juli 18 (s. 3, S. 1410), vorher 6 Jahre P. in Marlow,
voàm 5 Jahre in Rehna. — Ein So. Kirrt ist Kaufmann in Stettin;
ein zweiter, Hans-Jürgen, Kaufmann in Rio de Janeiro.
— Zu Kirchenrat tzehdenreich (S. 1410): (So. P. in
Rövershagen). Ein zweiter So. Otto war Pastor in Hartford U.S.A.,
f das. nach 30jähriger Amtstätigkeit infolge eines Autounfalls 1931
Dez.4. — (Ss. P. Lange-Marnih). Eine zweiteT. ist v«rh.m. Studien-




Seit 1916. Potz, Friedrich, P.sohn a. Sanitz, geb. 1859Aug. 3,
Landessup.(s.3, S. 1420),vorher zweiter P. seit 1899,vordein 6 Jahre
P. in Bützowund (von 1886—1893)P. an der deutschenevangel.luther.
Gemeindein Paris. — So. (aus zweiter Ehe) P. in Belitz und Klaber
(s.d.). Ein So. aus ersterEhe, Andreas, geb. zu Paris 1893Juli 9,
ist Studienrat an der Oberrealschulein Rpstock.
— Zu Sup. Dr. Balck (S. 1420): Ein dritter So. Rudolph
war Bankier in Moskau, Vater des 1869dort geborenenRegierungs¬
und Medizinalrats zu Schwerin Dr. Rudolph Balck.
— P. v. Franz Wolfs (S. 1417) war ein Urenkel des
Prof. Äheol. und P. an St. Jakobi und Marien zu Greifswald
Matthias Wulffius. DessenGroßmutter mütterlicherseits war eine
Schwesterdes Reformators Johann Bugenhagen.
Zweite Pfarre.
Seit 1916. Frahm, Paul, Gymirasiallehrerss. a. Parchinr,
geb. 1878 Jan. 1 (s. 3, S. 1424), vordem 7 Jahre P. in Greffe;
M. d.S. — Ein So. Ernst ist stud. thcol. Eine 'S. ist Kranken¬
pflegerin; eine zweite Hortnerin im Kinderheim in Waren.
Als Hilfsprediger amtiert:
Seit 1932. *Lewerenz, Walter, geb.zu Stettin 1901Febr. 22
So. des OberpostratsErnst. Abit. Oldenburg i. 0. 1918,stud. Bonn
Erl. Zürich Rost., Predigerseminar Schwerin 1932 Ost. Ordrn. und
eingef. 1932Okt. 16. — Verh. 1932Okt. 1 Elisabeth Arndt, geb. zu




Seit 1925. B ehm, Karl-August, Sup.sohn a. Parchiin, geb.
1881'Mlai 15 (s. 3, S. 1432),vorher 13 Jahre P. in Gr. Poserin.
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— P. Cie. Dr. Stamm er, Staatsminister bis 1926 Juli 7,
ist seither Professor am PädagogischenInstitut zu Rostock.
Zweite Pfarre.
Seit 1925. Hildebrandt, August, ' Schmiedemeisterss.a.
Belschb. Redefin, geb. 1873Okt. 17 (s. 3, S. 1436),vorher 9 Jahre
P. in Grebbin, vordem 7 Jahre dritter P. an St. Marien in Wismar.— Ein So. Hans-Wilhelm ist stud. Phil.; ein zweiter, Franz, geb.
zu Schwerin 1908, Dr. Phil., Studienreferendar am Realgymnasium
zu Rostock.Die T. Annaliese ist Hausschwesterin Hamburg.
Rostock, St. Petri.
Erste Pfarre.
1924—1932.K o r f f, Carl, Lehrerss.a. Wittenburg, geb. 1865
Rov. 4 (s. 3, S. 1443),emerit. nach 36jähriger Amtstätigkeit (zweiter
P. seit 1905)1932Juni 30, lebt in Rostock.— Unverheiratet.
Seit 1932. Maercker, Arnold, P.sohn a. Burow, geb. 1892
Juli 9, zweiter P. seit 1925 (s. 3, S. 1446),vordem 5 Jahre P. in
Mölln. Erster P. 1932Juli 1.
— Zu Kirchenrat Friedrich Bauer (S. 1442): Sein Grab¬
denkmalwurde ihm von der Gemeindegesetzt.— Ein zweiter So. Dr.
mcb.Gerhard, war prakt. Arzt in Rostock,f 1914im 54. 3.; ein dritter
Dr. med.Hermann,prakt. Arzt in Malchow 1879—1883,ging dann nach
Amerika, t zu Schenectadyim Staate New Pork, wo er eine Reche
von Jahren als Chirurg praktizierte, 1926 im 73. I., verh. m. einer
Enkelin des Kirchenrats Klotz in Dorf Mecklenburg (vgl. da). — Eine
T. Klara heiratete Kaufmann Georg Schade in Wandsbek; ihr Sohn
dient derSt. Petrigemeindejetztin der dritten Generation (s.ZweitePf.).
— Zu P. Klootz (S. 1442): Ein So. Emil, f zu Riva am
Gardasee1897 im 79. I., war Advokat und Kunstkritiker in Rostock,
verh. m. einer Enkelin des P. Crull in Bentwisch (vgl. da). — Ein
Bruder K.'s, Dr. med.Ioh. Christian, tvar Generalchirurgus in Ludwigs-
lust, f 1842 im 60. 3., verh. m. einer T. des P. zur Nedden in
Picher (s.d.).
— Zu P. D. KreY (S. 1442): Seine Frau, Marie Marga¬
rethe Eberhard, war eine Schwesterdes Präpos. Johann Joachim in
Penzlin.
— Zu P. 3oh. Friedrich Crull (S. 1441): Zu demSo. Ioach.
Samuel Friedrich ist hinzuzufügen: Schwiegervaterdes P. Eberhard.
Gr. Lllkow.
— Zu M. Christian Crull (S. 1440):Eine zweite T. Dorothea
Elisabeth war verh. m. Advokat Dr. jur. Joachim Lukas Stein zu
Rostock;deren T. m. P. Suwe in Gnoien. Eine dritte T. Henrika
Luise heiratete den Brauer Joachim Nikolaus Geismar zu Rostock,
Schwiegervaterdes Bürgenneisters Dr. jur. Christian Ludwig Johann
Behm daselbst(s. unter Dobbertin).
Zweite Pfarre.
Seit 1932. * Schade, Gerhard, geb. zu Wandbek 1897Ükt. 9,
So. des Kaufmanns Georg (und der Klara Bauer, T. des Kirchenrats
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Friedrich, s. oben). Abit. Wandsbek 1916Ost., sind. Rost. Kiel Berl.
Gött., Vikar an St. Michaelis in Hamburg 1921 Okt., Hilfspred. in
Hamburg-Nordbarmbeck1923Mai, P. daselbst1926Mai. Zum zweiten
P. an St. Petri gewählt 1932 Juni 26, eingef. eod. — Vcrh. 1927
Sept. 8 Elisabeth Westphal, geb. zu Gandersheim 1894 Okt. 21, T.
des Kaufmanns August.
— M. Ioh. Jakob Andreas Taddel (S. 1443)war verh. m.
Christine Sophie Taddel, einzigen L. des Kanzleidirektors Christian
Ludwig. Die 1739 Sept. 13 getaufte Sophie Dorothea war seine
Schwester(der LandsyndikusDr. Joachim Friedrich und der Kanzlei-
und Konsistorialdirektor Dr. Johann Friedrich sind eine Person!);
sie heiratete 1759Senator Petersen(Vater des M. Christian Friedrich
Wilhelm an St. Johannis, s. S. 1459) und als dessenWwe. 1766




1923—1930.Lemcke, Johannes, P.sohn a. Rechlin, geb. 1857
Juni 15 (s. 3, S. 1447), emerit. nach 40jähriger Amtstätigkeit 1930
Okt. 1, lebt in Rostock.— So. P. in Brunow (s.d.). Eine T. Annalist
geb.zu Jabel 1897Sept. 19, ist Studienrätin in Schwerin; eine zweite,
Elsbeth, techn.Assistentin in Oldenburg i. O.
Seit 1930. Kentmann, Friedrich, Konsistorialratss.a. L^usal
i. Estland, geb. 1878 Jan. 14, zweiter P. seit 1923 (s. 3, S. 1447).
Erster P. 1930Okt. 1.
— P. emer.Robert Pries (S. 1446)f zu Rostock1928Mai 14
im 76. I. — Der älteste So. Arthur, geb. zu Bützow 1880Dez. 27,
ist Reg.-Baurat in Waren. Der zweite So. Karl, geb. zu Satow
1886März 23, Amtsverwalter in Marin, blieb im Weltkriege. Er
stimmte bei Langemark das „Deutschland, Deutschland über alles"
an, gefallen daselbst1914Nov. 10. Der dritte So. Dr. Phil. Alexander,
geb. zu Satow 1887Aug. 31, Oberlehrer an der Gr. Stadtschulezu
Wismar, fiel in der Sommeschlacht1916 Sept. 4; ein vierter So.
Leonhard,geb. 1892,ist Kaufmann in Lübeck.— Eine T. Elisabeth ist
verh. m. M. med.Ulrich Vost zu Oldenburg i. Holst.,So. des Kirchen¬
rats Friedrich in Sanitz (s. d.); eine zweite,Maria, lebt uiwerheiratet
mit der Mutter zusammenin Rostock.— Ein Bruder P.'s ist der Geh.
Oberbaurat Ministerialrat i. R. Johann Friedrich in Schwerin; ein
zweiter Bruder war der 19304Nai 15 im 79. I. ) Bürgermeister zu
Neubrandenburg (vordem zu Schwaan 1879—1887)Geh. Hofrat M.
jur. Adolf Pries (geb. zu Rostock1851Juni 13).
- Zweite Pfarre.
Seit 1930. Schräder, Johannes, Lehrerss.a. Dorf Mecklen¬
burg, geb. 1883 März 29, vorher 6 Jahre P. in Hornstorf (s. S,




1923—1930.Behm, Fritz, Sup.sohn a. Parchim (s. 3, S. 1447),
f nach nur 8 jähriger Amtstätigkeit 1930Juni 23 im 35. I. (Nachruf
in K. u. Ztbl. 1930,Nr. 23). — Verh. 1927Sept. 2 Bjertha Garthe,
geb.zu Rostock1906Okt. 23, T. des Kaufmanns Wilhelm, lebt a. Wwe.
in Rostock.
Seit 1930. Kran er, Hans-Gustav, Ghmnasialprofessorss.a.
Doberan, geb.1885April 24,vorher 8 Jahre P. in Kessin(s. 1, S. 230).
Dritter P. am Heil. Geist 1930Dez. 7.
Vierte Pfarre.
Seit 1924. Bahr, Gerhard, Missionarss., geb. 1900 Juli 20,
(s. 3, S. 1447), als P. «ingef. 1927 Dez. 12, auch stellvertr. Uni»
versitätsprediger.— Verh. 1929Nov. 13 Magdalene Brügmann, geb.
zu Rostock1905Okt. 30, T. des SchlächtermeistersHermann.
Fünfte Pfarre.
(Neu errichtet für die Siedlung Barnstorf).
Seit 1927. *Pagels, Walter, geb. zu Rostock1901Nov. 25.
So. des aus Dörgelin b. Dargun stammendenRektors Ernst. Abit.
Rostock1920 Ost., stud. Tüb. Gott. Rost., Predigerseminar Schwerin
1924 Mich., Oberhelfer im Rauhen Hause zu Hamburg 1925Mich,
bis 1926Mich., Vikar in Gadebusch1926ordin. Okt. 13. Als Hilfspreö.
für die neuzugründendeGemeinde Rostock-Westberufen 1927 Ost.,
eingcf. Mai 15, P. 1928 Mich. — Verh. Graal 1929 Sept. 27
Helene Fratzscher,geb. zu Hof Boitin bei Bützow 1906 Sept. 9, $.
des DomänenpächtersEduard (und der Auguste Kahl, $. des P.
Christoph in Biendorf). — Eiue SchwesterP.'s ist verh. m. P. Richert
in Stralendorf.
Rostock, UniversitäLsprediger.
1925-1931. Hnpfeld. Prof. D. Renatus (s. 3, S. 1642),
folgte 1931Mich, einem Rufe nach Heidelberg.
Seit 1931. *Schreiner, Prof. D. Dr. Helmuth, geb.zu Dillen»
bürg in Hejsen-Älassan1893 März 2, So. des Seminaroberlehrers
Ferdinand. Abit. 1911,stud. Halle Berl. Bonn, seit 1914als Kriegs¬
freiwilliger im Felde, zweimal verwundet, von 1917 bis Ende 1919
in englischerGefangenschaft,Dr. Phil. Erlangen 1921, Vorsteher der
Stadtmission in Hamburg 1921Aug., Lic. theol. Rostock1925 Juli,
Leiter des Evangel. Iohannesstifts in Spandau 1926. Als Professor
für prakl. Theologie nachRostockberufen 1931Okt. 1, als Universitäts-
pred. eingef.Nov. 29, D. theol. h. c. von Berlin 1932Febr. — Verh.
1921 Okt. Anna Palmer, geb. zu Neuenhof a. Werra 1899Mai 5,
T. des Pastors Heinrich zu Frankfurt a. Nkain, Schwesterdes P.
Otto Palmer in Laage (vgl. da).
— Zu Geh. Konsistorialrat Prof. D. Dr. Walther (S. 1449):
Der So. Hermann, Studienrat am Gymnasium zu Schwerin, wurde
zu Cuxhaven1891April 16 geboren(verh. m. Gertrud Kliefoth, T. des
Sup. in Doberan). Der zweite So. Dr. Andreas ist jetzt Prof, in
Hamburg.
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Rostock, Geistl. f. Innere NTiffion.
1925—1927.Oh se, Hans-Werner, wurde zweiter P. in Boi»
z enbürg (s.d.).
Seit 1928. Gaehtgens, Wolfgang, Snp.sohn a. Riga, geb.
1887 Okt. 1, vorher 9 Jahre P. in Parum Schw. (s. 2, S. 1107).
P. für Innere Mission und Seelsorger der Universitätskliniken zu
Rostock1928Febr. 1.
Rövershagen (Do.).
1903—1926.Schultz, Carl, (s. 1, S. 191), t nach 34jähriger
Amtstätigkeit 1926Mai 27 im 66. I. — Die Wwe. lebt in Rostock.
Der einzige So. Wilhelm fiel als stud. theol. in Flandern 1915
Mai 9.
Seit 1927. Hehdenreich, Gustav,P.sohn a. Rostock,geb. 1875
Juli 9, vorher IOV2Jahre P. in Benthen (s. 2, S. 858; 3, S. 1461),
vordem 10 Jahre als Missionar in Indien tätig. Zum P. in Rövers¬
hagen gewählt 1926 Okt. 24, Amtsantritt 1927Jan. 1.
— Die Wwe. des 1902f P. Schultze (S. 191),Pauline geb.
Lilse, f zu Berlin 1928Jan. 17 im 77. I., begr. auf dem alten 3o»
hannisfriedhofe daselbst.
— Zu P. Wehn er (S. 190): Ein zweiter So. Johann Jakob
war Advokat in Rostock,f 1843 im 65. 3.; ein dritter, Friedrich, geb.
1786 Juni 13, f 1850 Sept. 14, Bürgermeister und Stadtrichter in
Tessin; dessenSö.: Friedrich, geb. 1819Okt. 7, Landdrost in Dömitz^
t 1903Jan. 5; Wilhelm, geb.1828Dez. 23, Landbaumeisterin Schwerins
f 1881April 30. — Das GeschlechtWehner stammt ans Hirschberg
in Schlesien,von wo der Urahn sichwährend des 30jährigen Krieges
nach Buxtehude wandte. Der Großvater W.'s, David, war Bürger¬
meister und Landrat daselbst(f 1729).
— Von P. Brümmer (S. 188)berichtetWettkens Chronik von
Rostock,daß 1573Juli 5 des Sonntags fürstlicheReiter des Herzogs
Johann Albrecht (der mit Rostockseit 10 Jahren in Zwist stand) sein
Haus überfielen, während er auf der Kanzel war, „nehmen ihm seine
Bücher, Speck und alles, kommendanach in die Kirche und spotten
des Pastors, schneidenauch einem Weibe, dem sie das Ihrige ge°
nosmmen,den Hals ab." — Sein übernächsterNachfolger, Daniel
Griese, wohnte im Winter 1630/31zu Rostockim Hause des Jo¬
hannes Albinns, „seider" — so berichtet dieser in einem Schreiben
an den Rat vom 22. April 1631— „daß er von seiner Pfarre also
jämmerlichvertriebenund ausgcplündert" (vermutlichvon denSchweden
nach der Einnahme von Ribnitz Ende September 1630).
Ruchow.
Die Pfarre (seit 1912bei Gr. Upahl) ist seit 1928mit Woserin
kombiniert.
P. Reuter (S. 373) heiratete zu Bützow 1690 Juli 23 die
einer dortigen Patrizierfamilie entstammendeAnnai Dorotia Ligligen»
bahl (so ist der Name im Bützower Kb. immer geschrieben),die dann
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a. Wwe. den Nachfolger Gerckenwiederheiratete. Sie starb nach den
Archivakten 1743 vor Fcbr. 20, 80 3. alt, bei ihrem Schwiegersöhne
P. Haupt, „der sie bei sich beerdigenlassenwill." Die Angaben auf
S. 373 sind dementsprechendzu ändern bezw., was den dort ge¬
nannten Vornamen Christine anlangt, zw berichtigen.
Rühn (Do.).
1904—1930.M am er ow, Friedrich, Viehhändlerss.a. Güstrow,
geb. 1861 Aug. 29 (s. 1, S. 94), emerit. nach 38jähriger Amts¬
tätigkeit 1930April 1, lebt in Rostock.
Seit 1930. *Rüß, Friedrich-Karl, geb. zu Schwinkendorf1903
Aug. 5, So. des Lehrers und Kantors Karl. Abit. Bützow 1922Mich.,
Ergänzungsprüfung Waren 1924 Jan., stud. Rost. Marburg Berl.,
Prcdigerscminar Schwerin 1926Mich., Vikar in Gr. Poserin 1927
ordin. Okt. 23, P. daselbst1929 Mai 13. P.. solit. in Rhhn 1930
März 17,Amtsantritt April 1.— Derh. 1930Nov. 1 LiselotteSpierling,
geb. zu Bützow 19082Nai 31, 'S. des ApothekcnbesitzersPaul (und
derMargarethe Grampp), Urenkelin desP. Beckerin Pctschow(vgl. da).
— Zu P. (Geh. Oberschulrat)Scheven (S. 94): Sö.: Karl,
geb. 1888, Dr. med., Kreismedizinalrat in Waren; Friedrich, geb.
1890Juli 14,Dr. Phil., Professoram PädagogischenInstitut zu Rostock,
vordem thcolog. Seminaroberlehrer in Neukloster; Wilhelm, geb. 1892,
Gutsinspcktor in Gr. Plasten.
Russow.
1917—1926.Voßberg, Lic. Herbert, wurde P. an St. Ge¬
orgen in Waren 1926Juli 4 (s.d.).
Die Pfarre wird seithervon Biendorf mitvcrwaltet.
— Die Wwe. des 1919f Präpos. Berger (S. 66), Hermine geb.
Wittmütz, f zu Schwerin 1932Mai 19 im 80. 3.
— Zu Kirchenrat Lechler (S. 66): Ein zweiter So. Ludwig
war Landwirt im Holsteinischen,später zu Barkow b. Plau, Vater des
Sanitätsrats Dr. Friedrich Lechlerin Rostockund Schwiegervaterdes
P. Borgmann in Blankenhagen.— Ein jüngerer Bruder L.'s, Jo¬
hann Gottlieb, geb. 1796Okt. 14, war 41 Jahre Bürgermeister in Neu»
bnkow, 1 als Hofrat 1883Juni 29 im 87. 3.
— Zu P. Collasius (S. 65/66): Seine Mutter, cop. zu
Havclberg Dom 1696Juni 22, hieß Dorothea Gertraut Caroly (nicht
Körner). Sie war cine S. des Domkantors Achatius Caroly und der
Martha Körner. (3kachfrdl. Mitteilung des Hrn. Rektor Hamann-
Hamburg).
Sachsenberg (Schw.).
Seit 1913. S chma l tz, I). Dr. Carl, P.sohn a. Schlieffenberg,
geb. 1867 Scpt. 11 (s. 2, S. 1052), vordem 10 3ahre P. in Stern¬
berg, Dr. phil. h. c. von Rostock1926Juni 26. — So. P. in Vellahn
(s.d.). — Sö.: Margarete, verh. m. Dr. phil. Johannes Hemlebenin
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Hamburg; Gertrud, verh. m. Domorganist Georg Gothe in Schwerin;
Charlotte, Erzieherin in der Staat!. Erziehungsanstalt Bräunsdorf bei
Freiberg i. Sachsen;Anna-Maria, Krankenschwesterin Hamburg.
Gr. Salitz (Wi.).
Seit 1919. W i en ke, Max, P.sohn a. Iördenstorf, geb. 1887
Juni 12 (s. 3, S. 1167).
Sanitz (Do.).
Seit 1920. Goldenbagen, Karl, Bäckermeisterss.a. Gnoien,
geb. 1872Mai 26, Propst des Marlower Cirkels (s. 1, S. 163), vor¬
dem 13 Jahre P. in Roggendorf. Zu berichtigenist: R. und Hilfspred.
in Sülze 1904(nicht 1903)Dez. 1. — Eine SchwesterseinerFrau (T.
des Kantors Laudahn in Schwerin) ist die Mutter des P. Ullerich»
Gr. Brütz.
— Dir Wwe. des 1919 f P. Köhler (S. 163) lebt jetzt in
Brunshaupten, wo ein So. Zahnarzt ist. Ein zweiter So. ist Zahn¬
arzt in Hameln; ein dritte« Zahnarzt zu Bodenwerder in Westfalen.
Eine T. ist verh. m. Bürgermeister Dr. Neese in Bad Schwartau.
— Kirchenrat Friedrich Botz (S. 162) hatte 16 Kinder. Sö.
aus ersterEhe sind außer dem Landessup.in Rostockund demP. in
Petschow: Hans, Direktor und Rat in Neubrandenburg; Albrecht,
Stadtmissionar in Neumünster, vordem Missionar in Indien. Ein
fünfter So. starb als Kaufmann in Japan. — Sö. zweiter Ehe:
Richard, Kolonialbeamter in Togo, jetzt zu Rostock;Ulrich, Dr. med.,
prakt. Arzt in Oldenburg i. Holst., verh. m. einer T. des P. Pries-
Rostock;Heinz, Fabrikdirektor in Glauchau. Der jüngste So. Paul,
Studienassessor,fiel als Fliegerleutnant im Weltkriege. — Eine T.
ersterEhe, Martha, ist Leiterin des städt. Kindergartens in Güstrow;
von den Tö. zweiter Ehe ist die ältere, Magdalene, Krankenschwester;
die jüngere, Hedwig,verh. m. Oberbaurat Adolf Friedrich Lorenz') in
Schwerin.
Satow (Do.).
Seit 1906. Harnack, Friedrich, Ackerbürgers!',a. Necheln b.
Brüel, geb. 1865Jan. 9, Propst des Dobcraner Eirkels (s. 1, S. 134),
vordem 42V->Jahre P. in, Biendorf. — Eine T. Margarete ist verh.
m. Lehrer HermannMöller in Rostock;eine zweite,Dr. ined.Annelise,
ist prakt. Aerztin in Kassel.
— In Präpos. Salfeld (S. 134,1484):(So. P. in Gr.Tessin).
Ein zweiter So. Ernst war Direktor des Elektrizitätswerks in Braun-
schweig,f das.1932Mai 13; ein dritter, Paul, Marinebaurat in Kiel,
f 1927Mai 3; ein vierter, Franz, Pastor zu Bandrow in Galiziens
f 1919 Febr. 13. — (Ss. P. Rubach-Parchim). Zwei andere Tö.,
Anna und Bertha, leben unverheiratet in Bad Doberan.
*
* Geb. zu Rostock1884Mai 2, So. des 1899f Fabrikbesitzers
Dr. Phil.Carl Lorenzund der Anna Crull, T. desGeh.Iustizrats Georg,
Urenkelin des P. Crull in Alt Karin (vgl. da). Ein Bruder ist der
Stadtrichter Carl Lorenz zu Rostock,geb. das. 1887Aug. 1.
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Satolv (Gü.).
1911—1929.Hübencr, Martin, wurde P. in Lldena (s.d.).
Seit 1929. * War der, Johannes, ged. zu Kadur in Ost-
indien 1904März 10,So. desMissionars, jetzigenPastors zu Bishops»
towe in Afrika Friedrich. Abit. Lüneburg 1924Ost., sind. Brcsl. Rost.
Tüb. Rost., Predigerseminar Schwerin 1928 Mich. Als Vikar in
Satvw ordin. und eingef. 1929Okt. 13, P. solit. 1932Okt. 15, eingef.
Dez. 4. — Verh. 19302Nai 2 Luise Rengshausen,geb. zu Lelle 1902
Juni 23, T. des Kaufmanns Rudolf.
— Zu P. Speck (S. 423): Ein So. Ernst war Postmeisterund
Senator in Malchow, f das. 1827 Jan. 15 im 61. 3.
Schlieffenberg.
Zu P. S chma l tz (S. 479):>(Sö. P. am Sachsenbergund in
Bremen-Oslebshausen,fr. Ludwigslust). Ein dritter So. Gerhard, geb.
1874 3an. 12, ist Landgerichtsdirektorin Schwerin.
Schlön (Ma.).
1923—1929.Käding, Fritz (s. 2, S. 726),wurde P. in W en »
d i sch S i l kow in Pommern. Er verwaltete von 1927—1929auch
Gr. Gievitz.
1929—1932.Werner, Theodor, Pfarrverweser 1929 Okt. 29,
wurde zweiterP. an der Schelfkirchein Schwerin 1932Mai 22 (s.d.).
Seit 1932. * tzansch, Johannes, geb. zu Neustettin 1897
Sept. 7, Sohn des f Iustizrats tzansch,war von 1914bis 1922 ak¬
tiver Offizier (Greu.-Rcgt. 9, Stargard i. Pom., dann Reichswehr);
von 1922—1928als Sekretär im Ehef-Cabinet der Diskonto-Gesell¬
schaft in Berlin tätig, wandte sichdann der Theologie zu, stud. Rost.
Bcrl. Grfsw. Rost., Predigerscminar Schwerin 1932 Ost. Als Bikar
in Schlön ordin. und eingef. 1932Okt. 9. — Unverheiratet..
— Kirchenrat D. Adolf Brückner (S. 726) -f zu Rostocknach
21jährigem Ruhestände1927Sept. 15 iin 94. Lebensjahre. (Nachruf
in K. u. Ztbl. 1927,Nr. 20).
— Die ersteFrau desP. Z y l i u s (S. 723),Katharine Elisabeth
Schröder, f 1719bcgr. April 2.
— P. HeinrichSchmidt (S. 723)war zweimal verheiratet. Im
Schlöner Kb. heißt es: „den 2. März 1692 ist meine Frau gestorben"
und (von der Hand des 'NachfolgersZhlius) „den 8. April 1713 ist
begraben vidua B. Auteceß. mei tz. Schmidten." Anscheinendwar
Agneta Magdalena Krüger die ersteFrau und fand die zweite Trau¬
ung 1694Mai 11 statt: unter diesemDatum findet sich im Trau»
registcr die sonst nie übliche kurze Eintragung: „M. M. tz.S."
Schorrentin (Ma.).
Seit 1924. Reuter, Hans, Gutsbesitzerss.a. Fresendorf b.
Rostock,geb. 1895Dez. 31 (s. 1, S. 588).— Zu P. Böhmer (S. 587): Enkel (Sö. des 1897 Dez. 8
im 75. 3. f Lehrers Hermann zu Wismar): August, Verlagsvertreter
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tu Altona, f das. 1929 im 75. 3.; Hermann, ged. 1858,Apotheken¬
besitzerin Berlin; Dr. Phil. Albert, geb. 1859 März 29, Studien¬
direktor i. R. in Teterow (dessenSo. Dr. Phil. Gerhard, geb. 1895
Juli 15, Studienrat in Güstrow); Karl, Propst in Dorf Mecklenburg.
Schwaan (Do.).
Seit 1905. Voigt, Wilhelm, Erbpächterss.a. Teschow,geb.
1865Jan. 28 (s. 1, S. 245), vordem 9 Jahre P. in Alt Schwerin.
—
Eine T. Hanna ist verh. m. Staatsanwalt Ernst Adolf Langfeldt in
Güstrow, geb. das. 1888 Juli 30, So. des Rechtsanwalts Ernst und
Enkel des LanbsyndikusAugust zu Rostock(vgl. unter Reese). Eine
zweite T. Käte ist Oberschwesterim städt. Säuglings- und Mutter-
Heim Kl. Mannsdorf bei Leipzig.
Als Hilfsprediger amtiert:
Seit 1932. * R oh de, Henry, geb. zu Lübeck1908 Febr. 16,
So. des TischlermeistersHermann, erhielt seineAusbildung im Brek-
lumer Missionsseminar. Ordin. und eingef. 1932 April 17. — Un¬
verheiratet.
Zwei kleine Anekdoten mögen hier eingeschaltetwerden. Bei
Voigts Wahl im 3. 1905 war von den beiden Mitaufgestellten der
eine groß und kräftig, wie Voigt selbst,während der andere nur klein
von Statur war. Nachmittags fährt Büdner Tolzin aus dem ein-
gepfarrten Vorbeck,wie er das regelmäßig seit 3ahren tut, den P.
Algenstaedt-Kambsauf sein Filial Gr. Grenz. Unterwegs fragt der
ihn: „Ra, wen HebbenSei hört Morgen denn wählt?" „3e, Herr
Pastur, ick heww den letzten (Voigt) wählt. 3ck bün jo keenPaster-
kutscherin Swaan; wenn ick bat wier, denn harr ick den middelsten
wählt. Dei irst un bei letzt, dat sünd beid' grote starke Kirls; bei
middelst is mjan ganz lütt, mit den'n harrn jo mien Pier dat so vcel
lichter hatt vor den Wagen." — Die zweite Geschichtepassiertebei
einer früheren „Preisterwahl" im 3. 1878. Damals waren eben¬
falls zwei große stattliche Herrn, Hager (später Dargun) und Hitzer
(späterGnoien) kompräsentiert,während der dritte, 3hlefeld, klein und
schmächtigwar, jedocheine sehr starke kräftige Stimme hatte. Als
er die Kanzel betritt, sagt der alte Schulze Harloff aus Zeez: „Oha,
mien lütt 3ung, Wat wist du hier? Du harrst ok inan to Hus bliwen
füllt." Als dann aber 3hlefeld mit mächtiger Stimme seinePredigt
beginnt, da geht ein Schmunzelnüber desAlten Züge: „Alle Wetter,
förn'n Schilling Kirl un för'u Daler Stimm!" Und 3hlefeld wuroe
gewählt.
— Zu P. Walter (S. 244): Eine T. Adolphine war verh. m.
Dr. mcd. 3oh. Heinrich Wilhelm Millies in Neustadt, mit dem sie
1889 die goldeneHochzeitfeierte. Sie starb a. Wwr. 1901 im 89. 3.
Schwarz (Ma.).
Seit 1906. Ehlers, Paul, P.sohn a. Benthen, geb. 1878
April 12 (s. 2, S. 676). — So. P. in Doberan-Althof (s.d.). Ein
zweiter So. 3ürgen ist cand. theol.
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Seil 1931 Juli 1 wird die Pfarre Ahrensberg von Schwarz
mitverwaltet.
Alt Schwerin (Gü.).
Seit 1909. Kankelwitz, Adolf, P.sohn a. KirchLütgen¬
dorf, geb. 1875Jan. 16 (s. 1, S. 429), Propst des Malchower Cirkcls
1930 Okt. 1. Ar.d.S.
Schwerin, Oberkirchenrat.
IuristischeMitglieder.
Seit 1922. Lemcke, D. Dr. Emil, Rittergutsbesitzers?,a. Gr.
Dratvw, geb. 1870 Jan. 4, Oberkirchenrats-Präsidcnt(s. 2, S. 1006),
D. theol. h. c. von Rostock1932Febr. 28.
Seit 1924. von Hammerstein, Frhr. Dr. Christian, So. des
Geh.Ministerialrats Dr. Bernhard, geb.1887Mai 29 (s.2, S. 1006).—
Berh. 1) ZlsabeFreiin von Mcerheimb, f 1926Mai 24. 2) Retschow
1930März 28 Eleonore Schröder, geb. zu Gr. Siemen 1905Dez. 16,
S. des Rittergutsbesitzers Ladislaus Schröder.
— Die Wwe. des 1924 f OKR.°Präsidenten Bierstedt (S.
1005),Hedwig geb.Weihl, f zu Schwerin 1931Aug. 30 im 76. I. —
Ein So. ist derMinisterialrat HeinrichBierstedt,Präsident desLandes¬
finanzamts Mecklenburg-Lübeck.
— Zu Ot?R.°PräsidentD. Giese (S. 1005):Ein So. Wilhelm
Helmuth ist Rechtsanwalt in Berlin. Eine T. Hanna ist verh. m. dem
früheren Bürgermcistcr von Stavenhagen (1905—1920),jetzigen Re¬
gielungsrat a. D. und Rechtsanwalt zu Schwerin Dr. jnr. Carl Wun¬
derlich'); eine zweite, Gertrud, m. Privatdozent Dr. med. Fischer in
Tübingen, Leiter des Tropengcsundhcitshcimsdaselbst.— Daß der
Oberbürgermeisterzu Altona, Otto Giese,ein Bruder, nicht Sohn des
OKR.-Präsidenten war, ist auf S. 1484 f. schonnachgetragcn.
— OKR. Dr. Wilhelm HeinrichBrückner, geb.zu Schlön 1878
Dez. 29 (das S. 1005gegebeneDatum beruhte, ebensowie die dort ge¬
nannten Bornamen auf einer Verwechselungmit seinemBruder, dem
Generaloberarzt in Torgau), f als Staalsminister a. D. und Mi¬
nisterialdirektor zu Schwerin 1928Sept. 18 im 50. I. — Verh. 1907
April 16 Agnete von Heimburg, geb. zu Cloppenburg i. Oldenburg
1886Aug. 25, Ä. des Geh. Regierungsrats Ernst zu Schwartau, lebt
a. Wwe. in Berlin. — Kinderlos.
— Zu Geh. OKR. Carl Schmidt (S. 1005): Die Wwe. lebtin Schwerin. Ein So. Friedrich Traugott, geb. 1889, ist Kapitän¬
leutnant im RcichswehrministeriumBerlin; eine T. Alexandrine Gau»
sekretärinder Mädchenbibelkrcisefür Mecklenburg-Lübeckzu Schwerin.
' Geb. zu Giwien 1874Juni 19, So. des als Revisionsrat zu
Schwerin 1894 Juni 26 im 55. I. f Bürgermeisters Ernst helmuth,
Enkel des Kammcringenieurs und Senators zu Parchim Carl Wun¬
derlich.
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— Zu OKR. Iaspar Schmidt ist zu ergänzen: Verh. Alt-
kalen 1853Sept. 14 Luise Schmidt (s. S. 1004),f a. Wwe. zu Rostock
1909 Dez. 18 im 85. 2. — Ein So. Iaspar war Amtshauptmann
in Warin, 1 1907 Okt. 28 im 48. 2.; eine T. Katharine starb als
Lehrerin zu Rostock1910 im 53. 2.
Theologische Mitglieder .
Seit 1922. Goesch, 0. Bernhard, Kaufmannss. a. Penzlin,
geb. 1880Mai 10 (s. 2, S. 1059),vordem 14 Jahre P. au der Pfarr¬
kirche in Güstrow, Dompred. in Schwerin seit 1921, D. theol. h. c.
von Rostock1926Sept. 29.
Seit 1922. Sieden, D. Julius, s. Dom, Erste Psacre.
— Geh. OKR. D. Paul Bard (S. 1008) f nach 18jährigem
Ruhestandezu Schwerin 1927April 17 im 89. 2. (Nachruf in K. u.
Ztbl. 1927, Nr. 13). — Sö. s. S. 1008. — (Ss. Landesbischof0.
Tolzien). Eine zweite T. Helene heiratete Pastor Sommerfeldt zu
Trittau in Holstein; einedritte, Elisabeth, Sanitätsrat Dr. Hans Braun
in Schwerin; eine vierte, Maria, Pfarrer Girstenbreu zu Feucht in
Bayern.
— Zu Geh. OKR. D. Haack (S. 1066): S.: Hermann, geb.
zu Gr. Vielen 1876 Dez. 14, wurde 1914 als Ministerialrat in das
Finanzministerium berufen, in der vorletztenLandtagsperiodeStaats¬
minister der Finanzen und für Kultus und Unterricht, seit
1933Jan. 1 Präsident der Landesversicherungsanstaltzu Schwerin. —
Tö.: Magdalene, verh. m. dem früheren Gutsbesitzer,jetzigenDirektor
der NorddeutschenAnsiedlungsgesellschaftHeinrichDiestel zu Schwerin;
Maria, verh. m. Dr. med. Faber zu Kenhardt in der Eap-Kolonie;
Martha, gepr. Lehrerin, jetztBürobeamtin in Schwerin; Sophie Char¬
lotte, Lyzeallehrerin daselbst.Eine fünfte (die älteste)T. Lilli ertrank
17.jährig 1895zu Wurzen i. Sachsenbeim Baden in der Mulve.
Schwerin. Dom.
Erste Pfarre (Landessup.).
Seit 1927. Sieden, I). Julius, tzofschlossermeisterss.a. Schwe¬
rin, geb. 1884Sept. 18, vordem 9 Jahre P. in Ribnitz (s. 1, S. 184),
OKR. seit 1922, übernahm die Superintendenturgeschäfte,rurchdem
LandesbischofD. Behm auf seinenAntrag aus diesemAmte geschieden,
zunächstinterimistisch1927Jan. 26; als Landessup.und zugleicherster
Dompred. eingef. 1927 Juni 26, D. theol. h. c. von Rostock1932
Febr. 28.
— Zu Sup. Konsistorialrat I). Dr. Karsten (S. 1007): Der
einzige So. Lorenz war Landmann, f als Rentier zu Güstrow 1908
im 76. 2. — Eine T. Agnes, f 1913 März 5 im 84. 2., war
verh. m. Stadtrichter Carl HeuckH in Alalchin; eine zweite,Auguste,
1
1 Geb. zu Schwarzenhofb. Waren 1823Dez. 8, So. des Guts¬
sekretärsder gräfl. HahnschenBegüteruug, f- zu Malchin 1895März 25
im 72. 2. Ein So. ist der zu Malchin 1856Jan. 18 geboreneLand¬
gerichtsdirektor i. R. Hermann Heuckzu Schwerin (dessenSo. der
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t 1914im 79. I., m. demGymnasialdircktvr, späterenGeh.Regierungs-
rat zn Hannover Dr. Phil. D. theol. h. c. August Ebeling (ein So.
aus dieserEhe, Theodor,starbals Bürgermeisterzu Wernigerode1918>.
— Die Familie Karsten stammt aus Neubrandenburg, wo der Urahn
Johann 1703März 3 das Bürgerrecht als Freischneidererwarb. Ein
1704geborenerSo. Johann Christoph war Apotheker in Neubranden¬
burg, später Notar beim Hofgerichtzu Güstrow; dessenSo. der Prof.
Geh.HosratDr. Franz Christian Lorenz(geb.zu Güstrow 1751April 25,
f zu Rostock1829Febr. 28), Vater des Sup. und des Kirchenrats in
Vilz-).
— Zu Sup. R e i m ka sten (S. 1002):Seine Mutter hießSophie
Keibcl (ob Schwesterdes P. Christian Friedrich in Breesen?).
— Sup. M en ckel (S. 1001)wurde nach der Leichenpred.auf
ihn m. seiner Fkau Susanne Margarethe Schomerus 1737 Febr. 15
(nicht 19) copuliert. Ihr Vater war der 1731f Vicedircktor der Herzog!.
Justizkanzlei zu Schwerin I. U. D. Achilles Friedrich Schomerus. Ein
Bruder war vermutlich der 1690geboreneRektor der Gr. Stadtschule
zu Wismar, spätereRatsherr daselbst,M. Ioh. Friedrich Schomerus
(Schwiegervaterdes Präpos. Schachschneider-Crivitz,des'Sup. Beher»
Parchim und des Sup. Martini-Schwerin).
— Zu Sup. Olthof: Anna Bölschowwird seinerechteMutter
gewesensein. Das von WackenrodergegebeneJahr 1645 (s. S. 999,
Anm. 9) beruht anscheinendauf einem Irrtum oder Druckfehler; nach
dem Rcgisterbandder Vitae Pomcranoruin S. 234 heiratete der Kon¬
rektor, späterePräpos. Johann Olthof sie schon1619 als Wwe. des
1617 f Sachwalts Georg Engclbrccht zu Greifswald.
— Sup. Bilderbeck (S. 969) war vermutlich ein Sohn des
Juris Prakticus Heinrich zu Rinteln. Der LübeckerHeinrich Bilder¬
beckwurde noch 1623 in Altdorf immatrikuliert, wird also mit dem
Sup., der schon1624 Febr. 1 dritter Domprcd. in Schwerin wurde,
kaum identischsein.
Zweite Pfarre.
Seit 1922. Bard, Friedrich, So. des Geh. OKR., geb. 1869
Nov. 26 (s. 2, S. 1059), vorher 12V»Jahre Dompred. in Güstrvw,
vordem8V2Jahre P. in AltMeteln und 4 Jahre in Neuenkirchen.—
Ein So. Johann Albrecht ist Cellist am Staatstheater in Schwerin;
ein zweiter, Paul, studiert Theologie/ Eine T. Anni ist Lehrerin in
Blievcnslorf; eine zweite, Elisabeth, Erzieherin in England.
Polizci-Medizinalrat Dr. Hermann zu Rostock).Ein zweiter So. Adolf
ist Mittelschullchrcr in Teterow; ein dritter, Prof. Dr. phil. Franz,
geb. 1872 Mai 21, Studienrat i. R. in Neustrelitz. Eine T., Eli¬
sabethHcuck,ist Schulleitcrin i. R. in Malchin.
- Von ihren sechsBrüdern sei hier nochgenannt der Geh. Ober-
bcrgrat zn Berlin Carl Karsten, Vater des Prof. Dr. Hermann zu
Rostock(s. unter Wustrow) und Urgroßvater des P. Hermann in Gr.
Methling, und ferner der Bürgermeister und Ehrenbürger der Stadt
Rostock,spätereRegierungsrat im Ministerium des Auswärtigen zu
SchwerinDr. jur. Dethlof Karsten(geb.1787Dez. 17, f zu Berlin 1879).
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— Zu P. Bartsch (S. 1058):Ein Bruder, Dr. med.Friedrich,
war Hanitätsrat in Warin, f 1864 im 56. 3., Vater des 1915 im
67. 2. f Medizinalrats Dr. Ernst in Parchim und Schwiegervaterdes
1910April 16 im 72. 3. t Bürgermeisters Geh. Hofrats Earl Peeck
daselbst(Gutspächterss.a. Köchelstorfb: Wismar, geb. 1838 Dez. 1).
— P. Carl Christian Brandenburg (S. 1057) stammte in
siebenterGeneration in gerader Linie von P. Michael (Bramburg)
in Crivitz ab. Vgl. da.
Dritte Pfarre.
Seit 1916. Haack, Martin, Amtsgerichtssekretärss.a. Reichen»
buch i. Schlesien,geb. 1880April 26 (s. 2, S. 1062),vordem 3 3ahre
P. in Gr. Salitz. — Verh. 2) Frau Barbara von Meding geb. von
Bülow, T. des Oberstleutnantsa. D. Adolf von Bülow.
— P. GeorgH en r i c i (S. 1060)war ein So. desBürgers und
SchustersAndreas Heinrich zu Eilenburg Kr. Delitzsch.Vgl. Simon,
EilenburgischeChronica, Leipz. 1696, S. 453.
Vierte Pfarre.
Seit 1925.Fahrenheim, Henning,Rechtsanwaltss.a. Schwe¬
rin, geb. 1895März 10 (s. 2, S. 1063).— Verh. 1926Aug. 26 Caritas
Baronesse Grotthuß, geb. zu Mitau in Kurland 1908 März 10,
T. desGutsbesitzersCuno auf Pusseneeckenbei Ugalen in Kurland.
—
Ein Bruder F.'s, Dr. phil. Wolfgang, geb. 18913uni 26, ist Studien-




1921—1928.H u r tzi g, Paul, wurde Landessup. in Wismar
(s. d.).
Seit 1928. Schröder, Carl, Lehrerss. a. Varchentin, geb.
1875Dez. 1, zweiter P. seit 1921 (s. 2, S. 1069), vordem 11 3ahre
P. in AltRehse. Erster P. 1928 Okt. 1, Propst der neuerrichteten
Propstci Schwerin-Stadt *) 1932Oft. 1. — Eine S. Hildegard ist Für»
sorge- und Gemeindeschwesterin Grabow; eine zweite, Elisabeth,
Hortnerin ani Kinderhort Annastift in Schwerin. Eine dritte T.
Magdalene ist verlobt m. cand. theol. Werner Schnoor (s. Anhang).
— Zu Kirchenrat Heussi (S. 1067): Ein Bruder, 'Dr. med.
Rudolf, war prakt. Arzt in Crivitz, f das. 1885 im 51. 3. Eine
Schwester,f schon1876im 37. 3., war verh. m. ObermedizinalratDr.
Griewank in Bützow, So. des Kirchenrats in Dassow.
— Zu P. Seidel (S. 1065): Ein dritter So. war namhafter
Chirurg in Vraunschweig. Eine T. Clara heiratete 1873 April 18
den Professordes KirchenrechtsDr. jur. 0. theol. h. c. Rudolf Sohm.
1
1 Der Cirkel wurde geteilt in Schwerin-Land (s. Cramon) und
Schwerin-Stadt.
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— Zn der dritten Frau desKirchenras S t u d«m u n d (S. 1065)
ist zu ergänzen: Schwesterdes P. Schlüter in Pampow. — Line
zweite T. aus erster Ehe, Georgine, geb. 1812,war verh. m. Ghm-
nasialdircktor Dr. Carl Wex in Schwerin (ged. zu Naumburg 1801
Aug. 27, s- 1865Auge 8).
Zweite Pfarre.
1928—1932.K l ei m i n g er, Gottfried, vorher P. in Belitz,
zweiter P. an der Schelfkirche1928eingef. Sept. 23, wurde Jugend»
Pa sto r in Schwerin 1932Mai 1 (s.d.).
Seit 1932. *Werner, Theodor, geb. zu HombergBez. Kassel
1892Juni 12, So. des Pastors Otto. Abit. Verden a. Aller 1910Ost.,
sind. Leipz., HausL. auf Schlotz Lichtenwaldeb. Chemnitz,P. coll. in
Verden 1914Oft. 9, Pfarrverweser in Gistenbeck(Hann.) 1915Jan. 1,
P. in Hermannsburg (Hann.) 1916Juli 1, Pfarrverweser in S chl ö n
1929Okt. 29. Zweiter P. an der Schclfkirche1932April 17,Amtsantritt
Mai 22. — Verh. 1) 1916Juni 28 Dorothea Leopold,geb.zu Dresden
1892Dez. 29, T. des Kunstmalers Max zu Leipzig. 2) 1930Fcbr. 14
Irmgard Bahlcke,geb. zu Mirow (Strel.) 1897Mai 25, T. des Mi¬
nisterialrats Dr. Hermann zu Neustrelitz.
— P. Ioh. Peter Heinrich N a s p c (S. 1068)wurde nacheinem
von ihiu selbst geschriebenenPromcmoria in Grabow 1787 Dez. 9,
in Schwerin 1792 März 4 eingeführt. Ein dritter So. Rudolph,
f 1876 im 77. I., war Kaufmann in Rostock,Schwiegervaterdes Se¬
nators Dr. jur. Christian Behm daselbst(vgl. unter Dobbertin). —Ein dritter Bruder R.'s war Pastor in Grünow (Strel.),- dessenT.
verh. m. P. Christlieb-Alt Rehse.
Schwerin, St. Paulskirche.
Erste Pfarre.
1909-1931. Martins, Paul (s. 2, S. 1070), f nach 48jäh-
rigcr Amtstätigkeit 1931Dez. 11 im 72. I. — Der einzige So. Paul
ist Dr. ing. in Schwerin.
Seit 1932. W i t t r o ck, Viktor, Gutspächterss,a. Livland, geb.
1869 Sept. 18, zweiter P.' seit 1919 (s. 2, S. 1071). Erster P. 1932
April 1. — Ein Bruder seinerFrau ist der P. Frhr. von Engelhardt
in Holzendorf.
— Zu KirchenratD. Köhler (S. 1069):Ein zweiter (älterer: So.
Johannes ist Forstmeisteri. R. in Schwerin; dessenSo. Dr. jur. Wil¬
helm, geb. zu Testorf b. Zarrentin 1893 Aug. 25, Amtsgerichtsrat
in Schwerin. Ein dritter So. Wilhelm lebt als Obersta. D. in Koblenz.
ZweitePfarre..
Seit 1932. Röhrdantz, Theodor, Ingenieurss. a. Berlin, geb.
1894 Juli 7, vorher Pr für Volksmission seit 1925Okt. 1, vordem 5
Jahre zweiter P. in Grabow (s. 2, S. 852). Zweiter P. sollt, ander Paulskirch« 1932 April 1.
— Die Wwe. des 1918f Kirchenrats Mau (S. 1070),Clara geb
Prätorius, ist eine Enkelin des P. Prätorius in KirehLütgendorf




Seit 1925. Hunzinger, Wilhelm, P.sohn a. Roggendorf,
geb. 1891April 22, vorher 5V- Jahre P. i» Roggendorf (s. 3, S. 1164).
P. an der Schlohkirche1925Nov. 15.
— P. Ebers (S. 1077),jetzt zu Windhuk, wurde Anfang 1928
vom dentsch-afrikanischenKirchenbundcsratzum Präses des 46 deutsche
evangelischeGemeinden umfassendenDeutschenKirchenbundesSüd»
und Südwestafrikas gewählt.
— Die Frau des Oberhofpredigersi. R. Geh. Oberkonsistorial»
rats v. Wolfs (S. 1077),Magda geb. Mejer, f 1931 Juli 9 im
80. I. — D. Wolfs feierte am 15. Nov. 1932seinen90. Geburtstag.
Der einzige So. Friedrich Franz, geb. 1873Febr. 28, ist Oberstudien¬
direktor am Oberlhzeumzu Rostock.— Tö.: Marie, Wwe. desDr. mev.
von Hippel; Lene, verh. m. Oberregierungs- und Baurat i. R. Otto
Brüssowin Schwerin; Olly, verh.m. Dr. med.Sehrt zu Freiburg i. Br.;
Elisabeth, verh. m. Dr. med. Mayer in München.
— Zu OberhofpredigerD. Jahn (S. 1076): Ein zweiter So.
Dr. med.Max war Sanitätsrat in Grevesniühlen,zuletztzu Schwerin,
f das. 1918 im 70. I. Sein So. Dr. med.August ist prakt. Arzt in
Schwerin seit 1918.
— Zu Overhospred.Konsistorialrat Walter: Ein zweiter So.
des S. 1076genanntenPostdircktorsWoldcmar, Dr. med.Maximilian,
ist prakt. Arzt in Güstrow seit 1900.
Schwerin, Divisionsprediger.
Zu Kirchenrat Floerke (S. 1078):'Der einzige So. Dr. jur.
Franz, Bankdirektor in Stralsund, fiel im Osten1914. Die ältesteS.
Marie ist Inhaberin eines Fremdenheimsin Braunlage a. Harz; eine
zweite, Dora, ist verh. in Bergedorf. — Eine SchwesterF.'s war die
Frau des P. Dr. Burmeister' an St. Marien in Parchim.
Schwerin, Geistl. f. Innere Mission.
Seit 1906. Studemund, D. Wilhelm,. Amtmannss. a. Lud»
wigslust, geb. 1866Aug. 19 (s. 2, S. 1079), vordam 9 Jahre P. in
Wittcnbilrg, D. theol. h. c. von Rostock1928Okt. 1, M. d.S. — Der
einzigeSo. Hans, geb.zu Wittenburg 1900Juni 2, ist Dipl.-Ingenieur
für Tiefbau, z. Zt. an der HeeresfachschuleLudwigslust tätig. — Line
T. Annalise ist verh. m. dem Chefarzt des Diakonissen-Krankenhauses
Stift Bethlehem zu Ludwigslust Dr. med. Wilhelm Willemer. Eine
zweite (ältere) T. Maria verunglückte tätlich in ihrem Beruf als
Säuglingsschwester1923 Febr. 13 im 25. I.; eine dritte, Hanna, ist
Säuglingsschwesterim Annahospital zu Schwerin.
Seit 1924. S'choof, Friedrich, Obcrsekretärss.a. Rostock,geb.
1891Nov. 29 (s. 2, S. 1080),vordem 4 Jahre P. in BehrenLübchin.
— Zu P. Peter sen (S. 1079):So. P. in Wittenburg ls.d.). —
Tö. (aus zweiter Ehe): Dr, rer. pol. Katharine, geb. 1901März 26,
Studienassessorinin Malchin; Margarete, Lehrerin in Rostock.
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Schwerin, Jugendpastoren.
1920—1926.Meyer, Bruno, wurde P. in B a den d iek
(s.d., jetzt P. an St. Aegidien in Lübeck).
1925—1927. Holtz, Lic. Gottfried, wurde P. in Gammelin
19272uli 31. in B r üz 1931April 1 (s.d.).
1926—1931.M a si u s, Edmund, vorher P. in Rambow, Jugend-
Pastorals NachfolgerMeyers 1926April 1, bis Herbst1928mit dem
Wohnsitz in Friedrichsthal, wurde dritter P. in Malchin (s.d.).
Seit 1932. K l ei m i n ger, Gottfried, P.sohn,a. Teterow, geb.
1888Aug. 12, vorher zweiter P. an der Schelfkirche1928,vordem 4Vs
Jahre P. in Belitz (s. 1, S. 471). Iugendpastor 1932Mai 1.
Schwerin, Geistl. f. Volksmission.
1925—1932.Rohrdantz, Theodor, wurde zweiter P. an der
Paulskirche 1932April 1 (s.d.).
Seit 1932. * B este, Dr. Niklot, geb.zu Ilow bei Neuburg 1901
Juni 30, So. des GutsbesitzersHermann. Abit. Doberan 1920 Ost.,
sind. Marburg Innsbruck Bresl. Rost., Dr. Phil. Rostock1924Dez. 15,
Predigerseminar Schwerin 1925Mich., HausL. in Solzow b. Röbel,
Vikar in Benthen 1926ordin. Dez. 19, Amtsantritt 1927 Jan. 1,
P. daselbst1929Ost. P. für Volksmission in Schwerin 1932Mai 1.— Verh. 1927Jan. 6 LiselotteRaspe, geb. zu Wismar 1906Jan. 13,
T. des Bürgermeistersa. D. Rechtsanwalts Hans (und der Charlotte
Kuthe, T. des 1917Juni 5 im 68. I. f GhmnasialdirektorsDr. Anton
zu Parchim, Schwesterder Frau P. Bchm-RostockSt. Nicolai), Ar-
Urenkelin des Präpos. Raspe in Sülze und Ur°Ur»Urenkelin des P.
Spangenberg in Alt Karin (vgl. da).
Schwerin, Pressepastor.
1924—1927.A l b r echt, Edmund, wurde P. in Z i ttow (s.d.).
Seit 1927. Pro pp, Herbert, Oberpostinspektorss.a. Güstrow,
geb. 1899Mai 11, vorher' 3 Jahre P. in Holzendorf (s. 2, S. 804).Pressepastorin Schwerin 1927Okt. 27, Amtsantritt Nov. 1.
Schwinkendorf (Ma.).
Seit 1917.N i ekr en s, Dr. Wilhelm, Ackerbürgerss.a. GnoieiH
geb. 1882Aug. 7 (Î- 1, S. 540), Propst des Malchiner Cirkels 1931
Okt. 1. — Ein So. Eberhard ist stud. theol.
Serrahn (Gü.).
Seit 1900. Fohl, Friedrichs Lehrerss.a. GroßenLukow, geb.
1870 Juli 5 (s. 1, S. 368).
— Zu P. S chon do r f f (S. 365): Ein So. Ludwig Carl Bern¬
hard war Advokat in Teterow; dessenSo. Ferdinand, geb.1808Dez. 20,
Bürgerineister in Güstrow, f 1869Mai 22.
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SieLotv (Ma.).
Seit 1918. Lange, Wilhelm, So. des Vorgängers, ged. 1872
Juli 11 (s. 2, S. 731), vordem 16 Jahre P. in Zurow.
— Kinderlos.
— Zu Kirchenrat Lange : S. 1485, Z. 16 v. u. ist Franz,
Farmer in Kamerun, als So. Lange's zu streichen.Die Angabe be¬
ruhte auf einer Verwechselungmit dem So. des Sietower Guts¬
pächters Franz Hamann. Uebrigeus war L.'s jüngster So. Otto
(geb. 1883) längere Jahre auf Samoa als Farmverwalter tätig, jetzt
Bücherrevisorzu Lübeck.Die weiteren Sö. (außer dem Nachfolger und
dem P. in Marnitz): Albert, geb. 1874,Dr. rned., f als 1. Assistenz¬
arzt am städt. Krankenhausezu Lübeckan einer Infektion 1900Dez. 1
im 27. I.; Gotthold, geb. 1877,Buchhalter in der Hauptbuchhalterei
von Krupp in Essena. Ruhr; Fritz, geb. 1878,Dr. jur., Staatsrat
in Lübeck;Johannes,geb.1882,Bücherrevisorin Lübeck.— Lin Bruder
des Kirchenrats L. war Lehrer in Klinken, verh. m. einer T. des P.
Riedel in Grebbin (s. d.).
Skate (Pa.).
Seit 1901. Meincke, Wilhelm, Erbmühlenbesitzerss.a. Stove
p. Wismar, geb. 1863Jan. 10 (s. 2, S. 991>,vordem 9 Jahre P. in
Berendshazen,Propst des Parchimer Eirkels 1931 Okt. 26. — Lin
So. Walter, geb. 1897, ist Dr. jur. in Potsdam; zwei andere Sö.
sind Kaufleute, ein vierter ist Landwirt. Eine S. ist verh. in Winnipeg
(Canada).
— Die Wwe. des 1901f P. Haeßler, Doris geb.Bienrann,
t zu Wismar 1931Jan. 28 im 79. I., begr. daselbst.— Eine zweite
S. Else ist verh. m. Kaufmann Ludwig Willgeroth in Wismar, Bruder
des Vers. Die jüngsteS. Clara ist Selegraphensekretärin Wismar. —
Ein Bruder der Mutter H.'s war verh. m. einer S. des P. von
Rußdorf-Ankershagen (vgl. da).
Spornitz (Pa.).
Seit 1924. Sürk, Otto, P.sohn,a. Zahrensdorf-Sempzin, geb.
1875Dez. 28 (s. 2, S. 963), vordem 19 Jahre P. in DambeckPa. —
Ein So. ist Ingenieur; ein zweiter stud. theol.
— Die Wwe. des 1923f P. Bergenroth (S. 962) lebt jetzt
in Rostock.Ein So. Wolfgang ist Kunstmaler in Rostock;ein zweiter,
Felix, fiel als Kriegsfreiwilliger 1915 Jan. 27. Eine S. Ida»Lise
ist verh. m. Dipl.-Ingenieur Klooß in Köln.
— Iu P. S chl i ema n n (S. 962): (Sö. P. in Bützow und
Herzfeld). Der ältesteSo. Gerhard, geb. zu Ludwigslust 1861Aug. 14,
Studiendirektor in Lübtheen, lebt jetzt i. R. in Schwerin, M. d.S.
(seineFrau, S. des Kirchenrats Jung in Lübtheen, f 1932April 1
im 68. I.). Sein Sohn Wilhelm, geb. 1892Aov. 15, ist Oberstudien-
rat in Wismar, verh. m. einer S. des P. Maercker in Burow (s.d.). —
Eine vierte 1869geboreneS. Elisabeth ist verh. m. Oberzollinspektor
i. R. Johannes Solzien in Hamburg, So. des P. Wilhelm in Klaber.
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— Zu P. Kittel (S. 962): Eine T. Luise heiratete 1850
Dr. med.HeinrichBrockmannin Neustadt.— Ein Bruder K.'s, Dr. med.
Adolph, war Medizinalrat in Schwerin, f das. 1880 im 80. 3. —
Der Vater, Ehirurgus, Senator und Kirchenprovisor zu Schwerin,
wurde 1764März 28 zu, Gommern bei Magdeburg geborenals So.
desStadtbrauberechtigtcnBürgers und SeifensiedersHeinrichEhristoph
Kittel. Der Urgroßvater Hieronymus Jeremias betrieb das gleiche
Gewerbezu Barby a. Elbe/
Hohen Sprenz (Gü.).
Seit 1922. G und lach, August, P.sohn a. Warnemünde, geb.
1878Juli 18 (s. 1,' S. 405), vordem 5 Jahre P. in Witzin.
— P. emer. Theodor Koch (S. 405) f zu Bad Doberan 1926
März 20, genau ein Jahr nach dem Tode seiner Frau, im 79. 3. —
Eine zweite T. Elisabeth ist verh. m. Studienrat Martin Pentz in
Wismar, So. des Sup. in Doberan (s.d.); eine dritte, Margarets,
m. Dr. med. Ernst Ebeling in Dobbertin.
— Zu P. T h i em (S. 404): Eine T. Bertha heiratete 1857Dr.
med. August Heuschertin Boizenburg.
Stavenhagen (Ma.).
Erste Pfarre.
Seit 1910. Wedcmcher, Hans, Lchrcrss. a. Lübtheen, geb.
1859Dez. 19 (s. 2, S. 703), vordem zweiter P. seit 1891..— Seine
Frau, Anna geb. Meinshauserr, f 1929 Nov. 30 im 59. 3. — Ein
So. Hans fiel in Frankreich 1918März 30; ein zweiter, Friedrich,
ist Kaufmann in Hausbergea. d. Porta; ein dritter, Gerharo, cand.
ing. in München. Eine T. Anna ist Wwc. des 1922 April 30
t Rechtsanwalts Dr. Walter Beckmanüin Güstrow. — Ein Bruder
W.'s, Friedrich, geb. 1871Okt. 15, war Rektor in Schwerin (f 1933
März 1), Vater des P. Ernst Wedemeyer in Körchow.
Zweite Pfarre.
1910—1929. Martens, 3ohannes, wurde P. in L am -
brechtshagen (s.d.).
Seit 1929. R a d l o f f, Erich, Bcamtens.a. Neustrelitz,geb. 1892
Sept. 15, vorher 10 3ahre P. in Gr. Vielen (s. 1, S. 627). Zweiter P.
in Stavenhagen 1929März 10, Amtsantritt April 15.
Steffenshagen (Do.).
Seit 1904. Otto, Theodor, Rendantens. a. Doberan, geb.
1867März 27 (s. 1, S. 137). Er war Hilfspred. an der Schelfkirche
(nicht Paulskirche).— Ein So. Karl-Heinrich studiert 3ura, ein zweiter,
Herbert, Tiefbau, eine T. Thekla Germanistik.
— Zu Kirchenrat Thiemig (S. 137): Die einzigeT. Elisabeth,




1900—1927.Karsten, Hermann, P.soh-n a. Parkentin, geb.
18532uli 19 (s.3, S. 1313),emerit. nach48jähriger Amtstätigkeit 1927
Okt. 1, lebt in Schwerin. — Seine Frau, Anna geb. Schliemann, f
das.1931Okt. 16 im 72. 3. — Kinderlos.
Seit 1927. Bard, August, So. des Geh. OKR., geb. 1882
Dez. 5, zweiter P. seit 1913 (s. 3, S. 1317). Erster P. 1927Okt. 1.
— Der einzige So. Paul-Heinz wird Ingenieur.
Seit 1927Febr. 1 wird Witzin von Sternberg I mitverwaltet.
— Zu Präpos. Gaedt (S. 1313):Ein zweiter So. August war
Kaufmann in Rostock;dessenSo. ist der 1884 Juli 20 dort geborene
Oberstudiendirektorzu Bad Doberan Helmut Gaedt.
— Zu M. Simon G u tzmer (S. 1307) vgl. Karl Gußmann,
Aus schwäbischemWinkel, in Daheim, 63. Iahrg. (1926/27),Rr. 4:
„An der Spitze des norddeutschenZweiges der Familie (von) Guß¬
mannstehtzweifellosDon Alfonzo deGuzman, der 1500in Spanien starb,
und dessenSohn Petrus als Ordensritter nachPreußen kam und 1524
von den Polen aus seiner Komturei vertrieben wurde, nachdemer
1521 mit Herzog Albrecht von Preußen evangelischgeworden war.
In Pommern heiratete er ein Fräulein von Wobershoven und er¬
warb das Gut Temnik bei Nörenberg im Kreise Saatzig. Sein Sohn
nahm aus unbekanntenGründen den Namen Gutzmer an. Dessen
Sohn Simon, 1572 erster Prediger in Sternberg, war Mitunter¬
zeichnerder Konkordienforurel. So hatte sich vom Stammvater zum
Urenkel der Wandel aus einem streng katholischenspanischenHidalgo
in einen streng lutherischendeutschenPfarrherrn vollzogen."
Zweite Pfarre.
Sleit. 1*927. * Wagner, Richard, geb. zu Schwerin 1900
März 4, So. des 1928April 15 im 68. I. f GhmnasialprofessorsDr.
Richard (und der Philippine Zickermann,T. des BürgermeistersPhi¬
lipp zu Sülze), mütterlicherseitsUr-Urenkel des Sup. Konsistorialrats
Piper in Güstrow (vgl. da). Abit. Schwerin 1919Ost.,von 1919Mai
bis Juli in der Reichswehr,stud. Gott. Leipz. Rost., Predigerseminar
Schwerin 1924Ost.,Hilfspred. in Lübz 1925April 13 bis 1927Mai 4,
von 1927Juli bis Sept. nacheinem kurzenAufenthalt in Bethel Ver¬
treter des erkranktenP. Müller in Warm. Pfarrverweser in Stern¬
berg 1927 Okt. 2. — Berh. 1928 Okt. 9 Anna Bernhardt, geb. zu
Berlin 1899Juli 5, Bruders- und Adoptivtochterdes Propst Bernhardt
in Lübz.
Stralendorf (Schtv.).
1905—1931.Bardey, Carl, Lehrerss.a. Liepe b. Eldena, geb.
1863Aug. 20 (s. 2, S. 1025), emerit. nach 42jähriger Amtstätigkeit
1931 Nov. 1. lebt in Schwerin. — Die einzige T. Olga Maria ist
Organistin in Hagenow.
Seit 1931. * R i cher t, Hans, geb.zu Wittenburg 1898Mai 10,
So. des Schulleiters und Kantors zu Sanitz Heinrich. Abit. Rostock
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1917 Ost., borni Kriegsteilnehmer, stà Rost. Eri. Tüb., Prediger-
seminar Schwerin 1924 Ost., stellvertr. Vikar in Waren 1925 ordin.
Mai 21, Vikar in Demcn 1925Dez. 1, P. salii, daselbst1928Okt. 15,
legte 1981Aprii 1 sein Ami dori aus Gesundheitsrücksichtenieder.
P. in Stralcndorf 1931 eingef. Scpt. 17, Amtsantritt Rov. 1.
—
Verh. 1927 Mai 18 Ina Pagels, geb. zu Rostock1904 tfebr. 17,
T. des Rektors Ernst, Schwesterdes P. Walter Pagels an der heil.
Geislkirchezu Rostock.
Stuer (Gü.).
1910—1927.Fritzsche, Gottfried, P.sohn aus Spornitz (s. 1»
S. 462), ertrank beim Badén in Zippendorf 1927 Aug. 9 im sast
vollendeten 49. I., begr. in Stuer Aug. 12. (Rachruf in K. u. Ztbl.
1927,Nr. 19). — Die Wwe. lcbt in Schwerin.
Seit 1928. * S a l chow, Ernst-Günther, geb. zu Teterow 1901
Mai 23, So. des ApothekenbcsitzersRichard. Adii. Berlin (Lessing-
Ehmn.) 1921 Ost., stud. Beri. Bethel Rost. Bethel, Predigerseminar
Schwerin 1927 Ost. Als Vikar in Stuer ordin. und eingef. 1928
Aprii 15, als P. eingef. 1932 Iuli 24. — Unverheiratet.
— Die Wwe. des 1909 f P. Bahlcke (S. 462), Wilhelmine
geb.Werner, f zu Schwerin 1927Màrz 6 im 76. I., begr. in Serrahn.
— Zn M. Ioh. Gottfried Leu« (S. 461): Ein zweiter So. Leo»
pold starb als Oberstleutnanta. D. zu Wismar 1880Okt. 24 im 84. 3.
Suckoìv (Pa.).
Seit 1915. W egn er, Friedrich, Lehrerss.a. Polz b. Domih,
geb. 1867Mai 31 (s. 2, S. 996), vordem 10 Iahre P. in Roggenstorf.
— Zu Pràpos. Eh resi in (S. 996): Der àlteste So. Friedrich,
geb. zu Brüel 1876 Aug. 21, ist Studienrat i. R. in Kiel. Ein
zweiter So. Hermann starb als cand. techn.1905im 26. I.; ein dritter,
Bernhard, als cand. phil. 1910 im 25. I. Der jüngsteSo. Johannes,
geb. 1888, ist Iugcndpsleger in Kiel.
Sülstorf (Pa.).
1891—1926.Schmid!, Albrecht, Sup.sohn a. Parchim, geb.
1853Mai 28 (s. 2, S. 917), emerit. 1926Rov. 1, lebt in Gadebusch.
Scine Frau, Elisabeth geb. Jung, f das.1930Rov. 28, vier Tage nach
ihrem 68. Geburtstage,begr. in Sülstorf Dez. 1. — Zwei So. blieben
im Wcltkrieg: (s. S. 917). Ein dritter So. Johannes, geb. 1891, ist
Beamter der Raiffeisenbank in Rehna. — Etne T. Elisabeth ist
Lehrerin in Bleicherodea. Harz.
Seit 1926. L i p p er t, Paul, Maurcrmeisterss. a. Domitz, geb.
1879 Febr. 21, vorher 14 Iahre P. in Blücher (s. 2, S. 757). P.
solit. in Sülstorf 1926Rov. 1.
— Zu P. Eberhard: Der S. 917 crwàhnte So. Martin,
P. der Iowashnode,starb zu San Jose in Kalifornien 1920im 67. I.
Ein zweiter So. Friedrich starb als Oberforsteri. R. zu Ribnitz 1932
Jan. 9 im 68. I.
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Sülze (Do.).
1907—1932.Walter, Hans, wurde .zweiter P. in Lud¬
wig s l u st (s.d.).
Seit 1932. von Raison, Johannes, P.sohn a. Kurland, geb.
1881Febr. 10, vorher 9 Jahre P. in Wattmannshagen (s. 1, S. 499).
P. in Sülz: 1932Juli 10.
— Zu Präpos. Raspe: (Sö. s. S. 168). Eine T. Friederike
war verh. m. LandbaumeisterJohann Virck in Sülze (f 1867); sie
starb a. Wwe. bei ihrem So. GhmnasialprofessorDr. Hans Virck zu
Weimar 1895 im 82. I. — Enkel (Sö. des 1887Juni 5 im 76. I.
t GhmnasialdirektorsDr. Heinrich zu Güstrow): Heinrich, Oberamts--
richter zu Wismar, f 1906 Jan. 9 im 68. I. (vgl. unter Alt Karin,
Vater des 1877Aug. 13 zu Doberan geborenenBürgermeistersa. D.
Rechtsanwalts Hans Raspe und Großvater der Frau P. Tw. Beste-
Schwcrin); Carl, Landbaumeisterin Güstrow, f 1909 Aug. 24 im
59. I.; Paul, geb. 1668'April 8, Amtsgerichtsdirektor m Rostock.
Tarnow (Do.).
Seit 1924. Kruhöffer, Hermann, Postmeisterss.a. Kassel,
geb. 1882Mai 6, vordem 9 Jahre P. in Vielist (s. 2, S. 733)..
— Zn Kirchenrat Ackermann (S. 101): Die Wwe. lebt in
Rostock.Eine T. Mathilde, f 1911im 24. I., war verh. m. Postdirektor
Wilhelm Walbaum in Hannover. Eine zweite T. Karl« ist Kranken¬
schwesterin Berlin; eine dritte, Jrmela, ist stud. jur.
— Zu P. Schünemann (S.' 100): Die Angabe „Sohn des
Amtmanns, späterenKonsuls und Hofrats zu Rostock"ist irrig. Sein
Vater Johann Wilhelm starbals Oberamtmannzu Rühn 1805März 5;
der Konsul und Hofrat Detlof Friedr. Wilhelm (f 1831) war ein
Bruder des Pastors. Seine Mutter, Sophie Hedwig Heise,war eine
T. des Pächters Joh. Friedrich in Sanitz; sein Großvater der 1751
Aug. 28 f Regierungsregistrator Otto Friedr. Wilhelm Schünemannin
Schwerin.
Techentin(Gü.).
Seit 1905. Krüger, Friedrich, P.sohn a. Brunow, geb. 1868
März 19 (s. 1, S. 321). — Ein So. Theodor war Leutnant zur See,
T 1925; ein zweiter, Heinz, ist Techniker in Berlin. Eine T. ist
Schwester in Hamburg.
— Zu P. Riedel (S. 321): Ein So. Dr. med.Bernhard war
o. Professor und Direktor der chirurg. Klinik zu Jena, f Las. als
Geh. Medizinalrat 1916im 70. I.
Tessin(Dv.).
1922—1931.Lübbert, Wilhelm, wurde P. in Zarrentin
<s.d.).
Seit 1931. *W alter, Paul, geb. zu KleinSoldina in Est¬
land 1873 Jan. 7, So. des GutsbesitzersEarl. Abit. Dorpat 1890,
stud. Dorpat Leipz., P. zu Koddafcr (Livland) 1897—1910,am Di-
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akonissenhauiezu Reval 1910—1925,P. in Roggendorf 1923
eingef. Jan. 17. P. solit. in Tessin 1931 eingef. März 8.
- Verh.
1899Nov. 8 Käthe Lydia von Roth, geb. zu Paulenhof in Livland
1875Nov. 9, T. des GutsbesitzersGustav.
— P. Christian Haupt d. A. (S. 170)war ein Sv. desPastors
Adam Haupt in Alt Stübnitz, nicht des Pastors Johann. Dieser war
ein viel älterer Bruder des P. Christian; er wurde seinemVater 1664
substituiert. Die Eintragung des P. Christian im Beichtkinderverzeich¬
nis von 1707 (geb. 1661) wird somit stimmen. — Ein zweiter So.
des P. Christian, Friedrich, war Ratsherr zu Bützow; dessen
So.
der Sup. an St. Marien in Wismar.
Gr. Tessin(W>.).
Seit 1922. Salfeld, Carl, P.sohn a. Satow Do., geb. 1875
Juli 22 (s. 3, S. 1257),vordem 13 Jahre P. in Passee.
— Zu P. Ernst E r dma n n (S. 1256): Der Großvater seiner
ersten Frau geb. Mecklenburg war Organist in Bützow, f das. 1777
Nov. 17. Der Vater Joh. Georg Andreas Mecklenburg starb 1809
April 28 „im Tages zuvor zurückgelegten49. Lebensjahre."
Teterow (Gü.).
Erste Pfarre.
1907-1927. Fentzahn, Friedrich (s. 1, S. 484), cmerit. 1927
Okt. 1, f zn Bad Doberan 1930Nov. 26 im 71. I., begr. in Teterow.
— Die Wwc. lebt in Bad Doberan. Ein So. Friedrich ist Ingenieur
in Chile; ein zweiter,Walter, Kaufmann in Mirow. Eine T. Irmgard
ist verh. m. Studienrat Werner zn Löbau in Sachsen;eine zweirc T.
Lore ist Lehrerin.
Seit 1927. Schumacher, August, Lehrerss.a. Schwerin, geb.
geb. 1867April 15, zweiter P. seit 1907(s. 1, S. 487),vordem7 Jahre
P. in Elmenhorst.Propst des Tetcrower Cirkels 1927Sept. 12. Erster
P. 1927 Okt. 1. — So. P. in Plate (s.d.). Die T. Kathi ist verh.
m. Pastor Steffler zu Welkcrsdorf in Schlesien.
— Zu Präpos. Rönnberg (S. 484): Ein So. Hermann ist
Oberzollinspektori. R. in Lübeck;ein zweiter, Johannes, geb. zu Gr.
Salitz 1872 Sept. 16, Oberstrrdiendirektorin Hannover. — Eine T.
aus zweiter Ehe, Elisabeth, lebt in Berlin a. Wwe. des Stadtbaurats
Goeth zu Plauen i. Vogtl.
— Zu Kirchcnrat Grape ngietzer (S. 483): Eine zu Garwitz
1843Fcbr. 2 geboreneT. Bertha heiratete1868April 24denAdvokaten,
späterenBürgermeister in Stavenhagen (1879—1905)Hofrat Dr. jur.
Fritz Schultctus?) Sie starba. Wwe. zu Danzig 1925Mai 23 im 83. 2.
1
1 Geb. zn Malchin 1840 Juli 18, So. des 1899 Dez. 12 im
90. I. 7 BürgerurcistersGeh. Hofrats Dr. jur. Heinrich,Enkel des 1869
Jan. 20 im 83. 2. f Apothekers und Senators Carl zu Plan unv
Urenkel des 1832 im 86. I. f Apothekers und Senators Joh. Peter
Schultetus zu Teterow, f zu Stavenhagen 1905 Sept. 6 im 66. I.
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— Zu P. Herrlich (S. 482): Eine T. Julie heiratete 1784
März 2 den ApothekenbesitzerDaniel Scheibe! in Waren, So des
Präpos. in Penzlin (s.d.).
Zweite Pfarre.
Seit 1928.R om ber g, Bernhard, P.sohna. Kalkhorst,geb.1889
Sept. 1, vorher 9V- Jahre P. in Dreveskirchen(s. 3, S. 1234,1464).
Zweiter P. in Teterow 1928Sept. 23, Amtsantritt Nov. 1.
— Zu P. K l ei m i n ger (S. 487): Die Geburtsdaten der Sö.
(außer dem fr. P. in Belitz, jetzigenIugendP. in Schwerin) seienhier
nachgetragen:Dr. Phil. Rudolf, Oberstudiendirektorin Wismar, geb.
zu Neustadt 1884Nov. 19; Wilhelm, Studienrat in Parchim, geb. zu
Teterow 1891Jan. 27; Dr. med.Johann-Heinrich,Facharzt in Wismar,
geb. zu Teterow 1893Dez. 18. Zwei andere Sö., Franz, Stabsarzt',
und Karl, Obersteuersekretär,fielen im Weltkriege. — Eine T. Eli¬
sabeth lebt in Güstrow a. Wwe. des GymnasialprofessorsNikolaus
Geuther; eine zweite,Heidi, ist verh. m. demGeneralsekretärfür Innere
Mission Herde in Bremen.
— Zu P. Rhades (S. 486): Ein zweiter So. Jakob Earl
(f 1868 im 70. I.) war Seidenkrämer in Wismar, Begründer der seit
1828 dort bestehendenFirma 3/ E. Rhades.
Thelkow.
Die Pfarre wurde nachdemFortgange des P. N eh nachNeu¬
stadt (1925Mai 17) nicht wieder besetzt.Die Verwaltung hatte bis
Ende 1926Propst Martens-Basse, seither P. Tietz-Walkendorf.
— Zu P. Hermes (S. 281): Ein So. aus zweiter Ehe, Ernst,
war Rittergutsbesitzerauf Kl. Prih b. Borkow, f zu Parchim 1873
im 57. I.; dessenSo. Ernst f als Nlajor a. D. zu Marburg a. Lahn
1921 Mai 17 im 71. I., Vater des 1885 Aug. 10 zu Danzig ge¬
borenenAmtsgerichtsrats in Penzlin Dr. jur. Hans Hermes.
Lhürkotv ((M).
1897—1927.Krüger, Paul, P.sohn a. Vrunow, geb. 1857
Febr. 28, Propst (s. 1, S. 490), emerit. nach43jähriger Amtstätigkeit
1927Okt. 1, lebt in Bad Doberan. — Der einzige So. Otto fiel als
Kriegsfreiwilliger in Rußland 1915. Eine T. Hanna ist Sekretärin in
Halle; eine zweite,Margarete, Lehrerin in Dömitz.
Seit 1927. Meyer, Gotthard, P.sohn a. Levin, geb. 1888
Juli 13, vorher 11 Jahre P. in Gr. Gievitz (s. 2, S. 717). AlsPfarrverweser in Thürkow eingef. 1927Okt. 9. — Ein fünfter Bruder
(zu Levin versehentlichausgelassen),Dr. med. Günther Meyer, geb.
1899 Jan. 14, ist prakt. Arzt in Wustrow a. Fischland seit 1925.
Toitenwinkel (Do.).
1913—1928.Schliemann, Ulrich, ging 1928 Mai 1 nach
Südbrasilien als P. an der deutschenGemeindezu tzamburgo Velho
bei Porto Alegre, P. in D obb er t i n 1931Okt. 1 (s. d.).
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Seit 1928. Bethcke, Walter, Oberlehrerss.a. 2ena, geb. 1891
Mai 13, vorher 8V2 Jahre P. in HohenMistors (s. 1, S. 580). P.
in Toitenwinkel 1928Juni 3.
— Die Wwe. des 1907 f Präpos. Eggers (S. 194), Sophie
geb. Kliefoth, f zu Gehlsdorf 1931 Jan. 20 im fast vollendeten 90.
Lebensjahre, begr. in Toitenwinkel. — Ein So. Arnold war Re¬
gierungs- und Baurat der Reichsbahn,f i. R. zu Rostock1930Juli 5
im 62. 2., Schwiegervaterdes P- Tictz-Walkendorf. Ein zweiter So.
Fritz ist Betriebsingenieur bei den RostockerWasserwerken.
— Zu P. F l 0er ke (S. 293): Die einzigeT. (fünf Sö. starben
im Knabenalter an Schwindsucht)war verh. m. Pastor Brachmann zu
Heldrungen a. Harz.
— P. Harberding (S. 193) war ein Enkel des P. Johann
am Heil. Geist 311Rostock (f. S. 1454), nicht des Diak. David an
St. Petri. — Eine T. Maria Juliane heiratete 1777denAmtsverwalter,
späterenAmtsrat zu Dargun Daniel Earl Zickcrmann(geb. zu Dömitz
1734April 24, f zu RostockerWulfshagen 1802Aug. 1).
— Zu P. Brückner (S. 192): Ein dritter So. Johann, geb.
1728 Nov. 9, war Bürgermeister und Stadtrichter in Swinemünde,
s das. 1790Jan. 6.
„1607 Montag d. 26. Januar mittags brannte des Pastors zn
TeutkendorfH Herrn Johann Haus rein hinweg samt allem Bich,
dazu auch seineHausfrau, die unter einer Wand befallen, da sie etwas
hatte wollen erretten. Begraben ward sie Mittwoch d. 28. Januar
in der Kirche durch M. Michael Lange von St. Petri." (Reue
Rost. Llachr. 1841,S. 291).
Gr. Trebbow (Schw.).
1909—1930.Ha a ck, Richard, wurde P. in Pampow (s.d.).
Seit 1931. * Laudari, Fritz, geb. zu Warlow bei Ludwigs¬
lust 1891März 24, So. des Erbpächters Fritz, aus alter wendischer
Bauernfamilie. Abit. Ludwigslust 1912,stud. Germanistik in Heivelb.
Rost., bis 1917im Felde, wo er schwerverwundet wurde, bestanddie
Oberlehrcrprüsung 1919, wandte sich dann später der Theologie zu,
stud. seit 1926 in Rost., Predigcrscminar Schwerin 1930 Üst. Als
Bikar in Gr. Trebbow eiliges.1931April 12. — Verh. 1931März 27
Hildegard Zander, geb. zu Rostock1901 Juni 25, T. des Kaufmanns
Wilhelm.
— P. einer. Theodor Schmidt (S. 1083) f zu Bad Doberan
1927 Juni 29 im fast vollendeten 77. 2. — Die Wwe. lebt in Bad
Doberan. — Kinderlos.
— Zn Präpos. Magnus Staat (S. 1083): Eine zweite T.
Gertrud war Leiterin eines Lehrerinnenseminarsin Schwerin, später
Lehrerin daselbst,jetzt i. R.
1
1 Toitenwinkel wurde früher Toiten d0 r f genannt. Durch die
obigeNachrichterfahrenwir wenigstensden Vornamen des erstenT.'er
Pastors des 17. 2hdts.
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— Zu P. Siegfried Staak (S. 1083): Eine 1831geboreneS.
Luise heiratete den HofbesitzerFriedrich Crull zu Titlingen (Hann.),
So. des Präpos. in Doberan (s.d.).
— Zu P. Georg Pele (S. 1082):Eine S. heiratete 1712Oft. 5
den ApothekerEschenburgin Ribnitz.
Ulitz (Pa.).
Seit 1822. Nix, Paul, Rechnungsratss.a. Berlin, geb. 1882
Juli 7 (s. 2, S. 922), vordem 7 Jahre P. in Biendorf.
— Zu Propst emer. Beltz (S. 921): Ein So. Johannes, geb.
zu Neukalen 1885Mai 10, ist Studienrat in Schwerin. Drei andere
So. sind Landwirte; ein So. fiel im Weltkriege.
— Zu P. Schlüter: (Sö. s. S. 921). Eine T. Elisabeth war
Studienrätin in Neustrelitz, f 1928März 26 im 44. I. Eine zweite
T. Margarete ist Krankenschwesterin Berlin.
Gr. Upahl (Gü.).
1923—1928.Langmann, Otto, Kantorss. a. Malchin, geb.
1898Dez. 20 (s. 1, S. 372), wurde Herbst 1928vom deutsch-evange¬
lischenKirchenausschutzur kirchlichenVersorgung der in Columbien
zerstreut wohnendenDeutschennach Bogota berufen; seit Weihn.
1929P. der neuen deutsch-evangelischenGemeindein Guatemala.
Von 1928bis 1932wurde Gr. Upahl von P. Kruhöffer-Tarnow,
Karchecz von Propst Linde-Parum mitversorgt. Ruchow kam 1928
zu Woserin.
Seit 1932. * B a l cke, Hermann, geb. zu Bad Oldesloe 1890
April 2, So. des Professors Hermann. Abit. Wandsbek 1910 Ost.,
sind. Tüb. Gott. Kiel, PredigcrseminarPreetz in Holstein 1913Mich.,
seit 1914 im Felde, in Polen durch Lungenschutzschwerverwunde^
Hilfspred. an St. Nikolai in Kiel 1916 Mai, P. in Gundelsby Kr.
Flensburg 1916 Nov., Domprediger in Lübeck 1920 Sept. P. in
Gr. Upahl 1932Mai 5.
— Zu P. Schleef d. Ä. (S. 370): Eine zweite Schwesterwar
verh. m. Präpos. Vorast in Bützow.
Varchentin (Mu.).
Seit 1925. S chu n cke, Max, Kommissionsratss.a. Schöneck
i. Dogtl., geb. 1882März 3 (s. 3, S. 1487),vordem 6 Jahre P. in
Gr. Parchow. — Eine 2. Ursula ist stud. med.
— Zu P. Dahlmann (S. 706): Die Familie, seit Anfang
des 18. Jhdts. in Wismar ansässig,stammt aus Stralsund, wo der
Urahn 1676 geborenwurde. Eick Bruder D.'s, Julius, war Bürger¬
meister in Wismar (f 1878April 24 im 63. I.); ein zweiter, Albert,
Gutsbesitzerauf Schlakendorfund Gehmkendorf,Vater des Domänen¬
rats Albert auf Gehmkendorfund des 1919 Juli 23 im 74. I. f
Geh. Iustizrats Eduard zu Rostock. Ein Vaterbruder D.'s war der




1925—1931.Bergter, Georg, wurde P. in G r 2 n z i n b.
Lübz (s.d.).
Nach seinemFortgange wurde die Pfarre ein Jahr lang von
Varchentin mitverwaltct.
Seit 1932. * K r ü ger, Otto, geb. zu Finkenwalde bei Gnoien
1905 Juli 3, So. des Staatsförsters Otto. Abit. Rostock1926 Ost.,
stud. Tüb. Marburg Rost., Predigerscminar Schwerin 1931 Mich.
Vikar in Gr. Barchow 1932Okt. 1. — Unverheiratet.
— Zu Kirchenrat Sander (S. 710): Eine dritte S. Johanna
ist Wwe. des OberstPolstorff, So. des Sup. und Konsistorialrats in
Güstrow (s.d.).
Vellahn (Schw.).
1906—1928.Scheven, Helmut (s. 2, S. 1029), emerit. nach
32jähriger Amtstätigkeit 1928April 1, starb, nachdemer am Palm¬
sonntage noch seine Abschicdspredigt gehalten, am Gründonnerstag
April 5 im 61. 3., begr. in Bad Doberan April 10. — Die Wwe.
lebt in Bad Doberan; der einzige So. Karl, geb. zu Karchow 1899
Jan. 1, ist Rechtsanwalt daselbst.
Seit 1928. * S chma l tz, Bernhard, geb. zu Schwerin 1900
Juli 10, So. des P. am SachsenbergD. Dr. Earl, Enkel des P.
Bernhard in Schlieffenberg. Abit. Schwerin 1919 Ost., stud. Gott.
Tüb. Berl. Marburg Rost., Helfer im Kinderheim Warnemünde,
Predigcrseminar Schwerin 1924 Mich., in der Sozialen Arbeits¬
gemeinschaftBerlin-Ost tätig von 1925Mich, bis 1928,zwischendurch
Hilfspred. in Hagenow1927Jan.' 1 bis Ostern. P. in Vellahn 1928
Mai 13, Amtsantritt Mai 27. — Verh. 1928 Juli 27 Hedwig Bör¬
ger, geb. zu Feldberg (Strel.) 1996Okt. 14, T. desMolkereiverwaltersl
Wilhelm in Klütz.
— P. eurer. Rudolf Karsten (S. 1029) f zu Hagenow 1928
Febr. 23 im 82. I. — Die Wwe. lebt in Hagenow.— Kinderlos.
— Zu P. Jonas Wacker (S. 1026): Eine T. Dorothea hei¬
ratete um 1627denKüster und OrganistenAdaiu Scllschopzu Vellahn,
später zu St. Georgsbergvor Raheburg,.Stammvater des noch heute
in Mecklenburg blühendenGeschlechtesSellschopp.
Hohen Viecheln (Wi.).
1912—1929.Krüger, Gustav, Propst (f.' 3, S. 1289), f nach
34jähriger Amtstätigkeit 1929Nov. 29 im 67. I. (Nachruf in K. u.
Ztbl. 1930,Nr. 17). — Die Wwe. lebt in Rostock. Eirr So. Ulrich
ist Jurist, Steuersachverständigerin Halle. — (Ss. P. Wienkc°Gr.Salitz).
Seit 1930. Krause, Dr. Gerhard, Seminarlehrerss. a. Berlin,
geb. 1893Nov. 30, vorher 61/»Jahre P. in Retgendorf (s. 3, S. 1285).
Als Pfarrverweser in HohenViecheln eingef. 1930Mai 25.
— Zu Kirchenrat Dr. Krabbe (S. 1288): Ein So. Johannes,
geb. zu Roggendors1880März 9, ist Studienrat am Gymnasium zu
Schwerin.
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— Zu Präpos. Mau (S. 1288):Eine §. Julie ist Diakonisseim
Stift Bethlehem; eine zweite, Luise, Lehrerin in Grevesmühlen.
— Zu Präpos. Müller (S. 1288): Eine T. Antonie, f a.
Wwe. 1913im 83. I., war verh. m. Kaufmann Ernst Mau in Wismar,
So. des Präpos. Ludwig in Alt Karin (s.d.).
— Zu P. Heino (S. 1287): Ein So. Joachim Christian war
Bürgermeister in Warin 1778—1790.
Gr. Vielen (Ma.).
1919—1929.Radio ff, Erich, wurde P. in Staven Hagen
(s.d.).
1929—1932.Nerling, Wilhelm, P. 1929 Okt. 1, wurde P.
in Gorlosen 1932 Nov. 1 (s.d.).
Z. Zt. noch vakant.
— Zu P. Magnus Danneel (S. 624): Ein zweiter So. war
der P. an der Klosterkirchein Ribnitz (s.d.).
Vielist (Ma.).
1924—1926.Stahff, Roland, wurde P. in Rittermanns-
hagen (s.d.).
Seit 1927. W eg en er, Paul, Schiffseignerss.a. Plau, geb.
1885 Okt. 25, vorher 4 Jahre P. in Witzin (s. 3, S. 1330). P. in
Vielist 1927 eingef. Jan. 16, Amtsantritt Febr. 1.
— Zu P. Hermes (S, 733): Ein So. Carl war Gutsbesitzer
auf Ignilloblott in Westpreutzen,verh. m. Franziska Beutler, T. des
P. Friedrich Franz in Gägelow. Seine L. Martha heiratete Ober¬
lehrer Richard Bauch in Doberan, Enkel des P. Moritz in Gr.
Raden (s.d.).
— P. Heinrich W i enh o l t (S. 731), nachweislich1534 da,
wurde P. in Waren 1537 (vgl. da).
Vietlübbe (Gü.).
1905—1929.Schultz, Hermann (s. 1, S. 466), f nach 44jäh¬
riger Amtstätigkeit 1929März 23 im 70. I. — Die Wwe. lebt in
Rostock.
Seit 1929. * 2 a n g e, Albert, geb. zu Thelkow 1904Avril 29,
So. des P. Rudolf in Marnitz, Enkel des Kirchenrats Wilhelm in
Sietow. Abit. Parchim 1924Ost., stud. Bethel Tüb. Rost., Prediger¬
seminar Schwerin 1928Mich. Als Vikar in Vietlübbe eingef. 1929
Okt. 6, als P. 1931Dez.6. — Verh. 1930April 25Ruth-Elna Matusch,
geb.zu Sachsenberg1904Febr. 2, $. des ObermedizinalratsDr. Felix.
— Die Wwe. des 1905 f P. Radloff (S. 466), Emma geb.
Martins, f zu Rostock1925Dez. 28 im 68. I.




Seit 1909. Bruhns, Albert, Lchrerss,a. Brunow, geb. 1873
Dez. 24, Propst des GadebuscherCirkels (s. 3, S. 1169).
Vilz (Gü.).
1886—1927.Pfaff, Carl (s. 1, S. 286), emerit. nach 47jäh¬
riger Amtstätigkeit 1927Febr. 1/ f zu Berlin-Steglitz 1929 Juni 26
im 75. I., begr. in Doberan Juni 29. — Die Wwe. lebt in Bad
Doberan. (So. P. in Altbukow). Ein zweiter So. Walter ist Amts¬
anwalt in Bad Doberan; zwei andere Sö. sind Kaufleute in Berlin;
der jüngste, Dr. Phil. Carl, ist an der landwirtschaftl. Versuchs¬
station der I. G. Farben im Rheinland tätig.
Von 1927 Febr. lbis Mai amtierte als Vikar zu Vilz Walter
B r ei er, s. Zahrcnsdorf Pa.
Seit 1927. * R ei n w a l d, Carl-Friedrichs geb. zu Schwerin
1963 Jan. 10, So. des Konrektors Karl. Abit. Schwerin 1921 Ost.,
sind. Rost. 2üb., Predigerseminar Schwerin' 1926 Ost. Als Vikar in
Vilz ordin. und eingef. 1927Juni 12, Pfarrvcrweser 1929Rov. 18. —
Berh. 1927 Juli 2 cand. theol. Valeska Roediger, geb. zu Weimar
1898 Febr. 25, 2. des Kaufmanns Oskar zu Frankfurt a. Main.
— Zu P. Ioh. Gottfried Michaelis (S. 285): Sein Vater
Samuel Friedrich, Pastor zu Steinhageü i. Pom. seit 1681,stammte
aus Sülze i. Meckl. und war vorher Kantor in Gnoien 1677,Rektor
daselbst1679,f zu Steinhageü 1709April 8. Der Großvater war der
S. 166,Anm. 31 erwähnte,aus BrückenKr. Sangcrhausenstammende
Schulmeister und KatcchetaGottfried Michaelis (zu Sülze seit 1653,
f das.Ende 1684oder Anfang 1685).— Ein Enkel (So. des P. Ernst
Gustav),Ferdinand Gustav, begründete1822die Firma F. G. Michaelis,
Weingroßhandlung in Wismar (jetzt im Besitz des Ur-Arenkels);
er starb als Senator zu Wismar 1861Juli 28 im 67. I.
Vipperow (Ma.).
1910—1930.Siegfried, Ludwig, Messcrschmiedemeisterss.a.
Malchin, geb. 1882 Jan. 9 (s. 2, S. 679), wurde 1930März 16 als
P. in Brudersdorf eingef., trat das Amt dort jedochnicht an, P. in
B r «dd i n bei Wittenberge 1930 Juni 15.
Seit 1930. * M a et her, Herbert, geb. zu Kiel-Gaarden 1906
April 1, So. des prakt. Arztes Dr. med. Ernst. Abit. Kiel 1924,
stud.Kiel Berl., besuchtezunächstdas PredigcrseminarPreetz,Prediger-
scminar Schwerin 1930 Ost. Als Vikar in Vipperow ordin. und
eingef. 1930 Okt. 5. — Berh. 1930 Sept. 26 Martha-Maria Selt-
mann, geb. zu Flensburg 1909März 8, 2. des Kaufinanns Arthur.
— P. Gaedt (S. 679) wurde zu Lübz geboren (verdruckt:
Lärz). — Ein So. Otto, geb. 1881, ist Dipl.-Garteubauiuspektor und
Gartenarchitekt in Bützow, Mitinhaber der Firma Fratzschcr& lvaedt
daselbst.Ein zweiter So. Erichs aktiver Offizier, fiel in der Gegend
von Rohen 1914 Sept, im 23. I. — Eine 2. Ella ist verh. m.
Ingenieur Carl 2hoensen zu Daverport-Jowa; eine zweite, Ilse, m.
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demProkuristen bei der Firma Stinnes in Hamburg HermannStruve.
Eine dritte T. Magdalene ist Lehrerin in Rostock;eine vierte, Anna»
marie, starb als Oberschwestervom Roten Kreuz zu Altona 1927
im 42. I.
— Zu P. W a chen h u sen (S. 678): Bei der Taufe seines
erstenKindes in Kladow 1812Dez. 22 stehtals Patin „meine Mutter,
Frau Magisterin Peltzin geboreneMarie ElisabethIäpelihn in Behren»
hoff in SchwedischPommern"; sie war mithin wiederverheiratet.
— Zu P. Passow (S. 678): Eine To. heiratete 1816 Dr.
med. Brysen in Grabow, So. des P. Jakob in Diedrichshagen(s. 3,
S. 1178). Sie starb bei der Gebnrt des 10. Kindes, vier Monate
nach dem Tode ihres Mannes (1836).
Volkenshagen (Do.).
Seit 1911. Gehrke, Karl, P.sohn a. Rethwischsgeb. 1877
Mai 26 (s. 1, S. 198).— Kinderlos.
^ Zu P. Ha ef cke (S. 198): Der ältesteSo. Werner, stud.Phil.,
starb als Kriegsfreiwilliger an den Folgen einer Verwundung im
Feldlazarett zu Houthulst in Flandern 1915 Okt. 25 im 27. I. Ein
zweiter So. Richard ist Landwirt. — Eine T. Caroline, f 1919 im
29. 3., war verh. m. dem Lehrer am Realgymnasium zu Bützow
Hermann Bremer. — S. 1488 lies: Ein Bruder (statt Sohn).
— Zu P. Simonis (S. 197): Ein Bruder Earl Ludwig,
f 1826,war Kaufmann in Güstrow; dessenSo. HeinrichWilhelm gleich¬
falls Kaufmann daselbst,f 1871l), Vater des Bürgermeisters Hof¬
rats Ludwig in Lübz (geb. 1826Dez. 13, f 1890Febr. 7). DessenSo.
Heinrich, geb. 1866 Dez. 21, war Bürgermeister in Goldberg 1898
bis 1903, dann Bankdirektor in Wismar und Gutsbesitzerzu Vor»
wendorf, f 1918Dez. 8; sein So. ist der RechtsanwaltDr. jur. Hans-
Ludwig Simonis, geb. zu Goldberg 1900Aug. 28, verh. m. einer T.
des P. Schnapauff in Bernitt (s.d.). — Eine Schwesterdes P. Si¬
monis, Sophie Christine, 1 1849im 94. I., war verh. m. Stadtrichter
Adam Reinhard in Teterow (f 1828).
Walkendorf (Gü.).
Seit 1924. T i etz, Werner, Schlachtermeisterss.a. Rostock,
geb. 1900April 11 (s. 1, S. 290), als P. ieingef. 1926 Rov. 14. -
Perh. 1929Jan. 4 Elfriede Eggers, geb. zu NeuenkirchenKr. Ziegen¬
hain in Hessen1903Aug. 21, T. desRegierungs»und Baurats Arnold,
Enkelin des Präpos. Wilhelm in Toitenwinkel (vgl. da).
Seit 1926Dez. 12 wird die Pfarre Thelkow von Walkendorf
mitverwaltet.
1 Ein älterer So> (des Kaufmanns Carl Ludwig), Carl Helmuth,
geb. 1789,war Advokat in Güstrow; dessenSo. der 1893 im 77. I.
t Rechtsanwalt Helmuth zu Rostockund der Bürgernreister Dr. jur.
Adolf Simonis daselbst(geb. zn Güstrow 1823März 13, f zu Ro¬
stock1913Sept. 19 im 91. I.).
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Wamckow.
Zu P. Simonis (S. 818): Eine zweite T. Sophie Dorothea
heiratete 1764 den (1814April 21 im 85. 3. f) Ratsherrn Gotthard
Sandmann zn Grevcsmühlen; siestarba. Wwe. 1815Mai 19 im 87. 3.
Hohen Wangelin.
Seit 1967. W a l m, Ludolf, Guisjägerss.a. Rcderankb. Satow,
geh. 18683uli 5 (s. 1, S. 432). — Unverheiratet..
— Zu P. Wischmann (S. 431): Ein So. Karl-Heinrich, geb.
1887April 20, ist Studienrat in Bad Doberan, verh. m. Henni Pfaff,
Brudcrst. des P. Pfaff in Blankenhagen. Ein zweiter So. Friedrich,
geb. 1894 Mai 1, ist Stndienrat in Breslau; ein oritter, Ulrich,
Bankbeamter, fiel beim Sturm auf Prasnhsch in Polen 1914Dez. 6,
26 3. alt. — Eine S. Gertrud ist Lehrerin in Dömitz.
Waren, St. Georgen (Ma.).
1910—1926.G r on ow, Otto, Propst (s. 2, S. 739), emerit.
nach32jähriger Amtstätigkeit 1926Mai 1, f zu Waren 1929Aug. 12
im 63. 3. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1929,Nr. 18). — Die Wwe. lebt
in Waren. Der einzige So. Ernst-August, geb. zu Zehna 1904
3nli 12, ist Studienassessorin Teterow.
Seit 1926.Voßberg, Lic. Herbert,Postvorsteherss.a. Witkowo
in Posen, geb. 1891 Sept. 12, vorher 9 3ahre P. in Russow (s. 1,
S. 67). P. an St. Georgen 1926 April 15, Amtsantritt 3nli 4. —
Zn seinerFrau ist zu ergänzen:Schwesterder Frau P. Propp-Schwe-
rin (vgl. da). — Die, Familie Voßberg, die zuletzt vier Generationen
hindurch in Posen und Wcstprcußenbegütert war, stammt ursprünglich
aus Drainburg in Pommern, wo sie seit 1677 nachweisbar ist.
— Die Wwe. des 1910tf Kircheurats Wolfs (S. '739),Nina
geb. Schlaaff, s- zu Wareir 19313uni 6 im 78. 3. Ein So. Adam,
geb. 1882Nov. 22, ist Studieurat in Güstrow. Ein zweiter (älterer)
So. 3ohanucs ist Laudmann; ein dritter, Martin, 3nhaber des
Graphia-Berlags in Schwerin.
— Zu Präpos. Walter (S. 739): Eine T. heiratete 1852den
späterenMedizinalrat in Gnoien Dr. Hermann Henke.
— Zu Präpos. Schmidt: (Sö. s. S. 737). Ein fünfter So.
Wilhelm war Kommerzienratin Karlshamm in Schweden;ein sechster,
Friedrich, Geh. Lcgationsrat, wurde 1812 in Wien geadelt, f zu
Ludwigslust 1864März 17 im 85. 3.
— lieber P. Willcrs (S. 742) berichtet man mir: Er floh
nach Amerika, weil er cs nicht über sich gewinnen konnte, sich vor
Gericht gegeneinen sicherfalschen'Verdacht zu verteidigen,war dort
Pastor, späterdann Fabrikleiter in Belgien, f als Pensionär in Meck¬
lenburg 1922März 18 im 73. 3. — Seine Wwe., Auguste geb. Struck¬
meyer, f zu Kambs Do. 1930 Okt. 18, zwei Tage vor ihrem 78.
Geburtstage,begr. in Rostock.Sie war eine Schwesterder Mutter des
P. Kreutzer in Kambs. — Ein So. ist Fabrikdirektor in Berlin.
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— Zu P. Fabricius (S. 741): Ein Enkel (So. des 1907
Okt. 17 im 75. I. f Bürgermeisters Geh. Hofrats zn Wismar) ist
der Amtsgerichtsrat i. R. Adolf Fabricius in Waren (geb.zu Wismar
1869 Juli 10).
— Joachim W ei n h o l z (S. 734) war nicht, wie Schlie an-
giebt, Bürgermeisterssohn,sondern ein Sohn' des P. Heinrich Wein¬
holz (Wienholt), der 1537 P. in Waren wurde (vorher in Vielist).
Als evangel. Prädikant begegnetvor ihm zu Waren Johann Tile-
mann, anscheinendbis 1533da.
Waren, St. Marien (Ma.).
Seit 1924. R i b cke, Wilhelm, So. des P. in Wasdow, späteren
Schulrats, geo. 1888Jan. 3 (s. 2, S. 742).— Frau verw. Präpos. Starck (S. 742) ist 1851 (nicht 1852)
Mai 2 geboren.
Marin (Wi.).
1925—1931.Müller, Martin, Klosterpropsts. a. Rostock,
geb. 1884Juni 13 (s. 3, S. 1328),wurde P. an St.Marien in An»
klam 1931Mai 3.
Seit 1931. Jahn, Heinrich, Lehrerss.a. Meckl. Porep, geb.
1895 Aov. 15, vorher 7 Jahre P. in DambeckWi. (s. 3, S. 1273).
Zum P. in Warin gewählt 1931April 26, Amtsantritt Mai 24.
— P. Wilhelm Stolzenburg (S. 1328),emerit. 1925Nov. 1,
lebt in Schwerin. Ein zweiter So. Dr. med. Friedrich ist prakt. Arzt
in Wesenberg (Strel.); ein dritter, Dr. Phil. Ulrichs Chemiker zn
Piesteritz b. Wittenberg. — Eine T. Annamarie ist verh. m. Reichs¬
bankrat Hans Kemper in Berlin-Lichterfelde.
— Zn P. Reincke (S. 1328): Eine zweite T. Emma, geb.
zu Güstrow 1859Nov. 9, heiratete 1885Juli 14 BürgermeisterHein¬
rich Steinfatt ^) in Warin (1880—1916);sie starba. Wwe. zu Schwerin
1930Aug. 30 im 71, 3., begr. in Warin. Sö. ans dieserEhe sind:
Ulrich Steinfatt, geb. 1889 Mai 8, Reichsbahnrat in Schwerin;
Friedrich Steinfatt, geb. 1896Okt. 1, Rechtsanwalt in Schwerin; Karl
Steinfatt, geb. 1898 Juli 28, Dr. chem. zu Landsberg a. Warthe;
Gustav Steinfatt, geb. 1900Febr. 9, Studienassessorin Wisnrar.
Warnemünde (Do.).
1919—1927.Helms, Friedrich-Karl, wurde Landessup.in P a r »
chim (s.d., -f 1930).
Seit 1927. Eberhard, Johannes, P.sohn a. Kurland, geb.
1887Sept. 9, vorher 4VeJahre P. in Gammelin (s. 2, S. 1013). P.
in Warnemünde 1927Juli 3.
Die Hilfspredigerstelle verwaltet:
Seit 1930. * B eh er, Albrecht, geb. zu Perlin 1902 Okt. 23,
So. des P. Albrecht. Abit. Schwerin 1921 Ost., stud. Gött. Erl.
1 Geb. zu Bützow 1850 Jan. 11, So. des AckerbürgersCarl
.Steinfatt, f zu Warin 1916 Jan. 5 im 66. I.
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Zürich Rost., Predigerseminar Schwerin 1926 Ost., Vikar an St.
Marien in Rostock1927Ost., Hilfspred. das. 1929Ost. P. in Warne-
münde 1930Nov. 1, Lic. theol. Rostock1931 Juli 30, seit 1932Juli
gleichzeitigPrivatdozent f. systematischeTheologie an der Universität
Rostock.— Unverheiratet.
— Präpos. emer. August Gundlach (S. 141) f zu Bruns-
haupten 1927Dez. 11 im 85. I-, begr. in Warnemünde Dez. 15. —
Die Wwe. lebt in Bremen. — (So. P. in HohenSprenz). Ein zweiter
So. Dr. jur. Hans, geb. 1882Rov. 29, ist Amtsgerichtsrat in Greves»
mühlen; ein dritter, Stephan, fiel im Weltkriege Sept. 1914.— Tö.:
Mary, verh. m. Rentner Walter Böhme in Blankenburg a. Harz;
Martha, verh. m. Steuerrat Rudolf Seemann in Bremen; Mathilde,
Wwe. des SparkassendircktorsKarl Zeug in Schwerin.
— Zu P. M u sseh l (S. 140) vgl. unter Baumgarten.
— Die Frau des M. Bernhard E a l oa n d« r (S. 138), a.
Wwe. wiedervcrh. m. P. Orestesin Sternberg, hieß Fortuna Agneta
Esich (Hesychia,vgl. S. 1314,Anm. 50) und war eine T. des Bürger¬
meisters I. U. D. Johann Esich zu Bremen und der Gesa Speckhan.
Der Vater mußte 1562seinesLuthertums wegenaus Bremen, wo sich
der Ealvinismus breitgcnracht hatte, Weichenund wandte sich nach
Braunschweig.
Warnkenhagen (Gü.).
Seit 1925. Schulz, Hermann, Bezirksfeldwebels,a. Neustadt
a. Dosse,geb. 1877Nov. 30 (s. 3, S. 1483).
Warsow (Schw.).
1895—1927.R o ese, Eugen (s. 2, S. 1032), emerit. nach
52jähriger Amtstätigkeit 1927Mai 1, f zu Zcrnin 1930Febr. 3 im
79. I., begr. das.Febr. 6. (Nachruf in K. u. Ztbl. 1930,Nr. 11). —
Die Wwe. lebt in Zernin. Ein So. Otto ist Staatsförster daselbst;
ein zweiter, Manfred, ist Oberverwaltungsinspektvrin Güstrow; der
jüngste So. Fritz blieb im Weltkriege (vermißt). — Tö.: Anna, verh.
m. demRektor der Volks- und Mittelschule zu Malchin Adolf Schött-
ler; Leonore,lebt in Rostocka. Wwe. desPastors Woehlkezu Altwigs»
Hagen i. Pom.; Helene, bei der Innern Mission in Rostocktätig;
Editha, Rot; Kreuz-Schwesterim Stadtkrankenhaus Schwerin. Zwei
andere Tö. leben unverheiratet bei der Mutter in Zernin.
Seit 1927. F eh I a n dt, Hans, Lehrerss.a. Wanzlitz b. Gra¬
bow, geb. 1900Aug. 7, vorher Hilfspred. in Warnemünde, vordem
Vikar in Neustadt (s. 2, S. 957). P. solit. in Warsow 1927 eingef.
Mai 29. — Verh. 1926Llov. 2 Annelise Winkelmann, geb.zu Rostock
1903März 2, T. des Lehrers Friedrich.
Wasdow.
Die Verwaltung der Pfarre geschiehtseit 1931Okt. 1 durch P.
Schilbc-Brudersdorf.
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— Zu P. (Schulrat) Ribcke (S. 292): (So. P. in Waren). Lin
zweiter So. Johannes,geh.1891Juni 9, studierteTheologieund Philo¬
logie, jetzt Privatlehrer in Rostock. Ein dritter So. Axel fiel vor
Ppern 1917Aug. 10 im 22. 3.
Wattmannshagen (Gü.).
1923—1932von Raison, Johannes, wurde P. in Sülze
(s. d.).
Seit 1932. *Prag, Ludwig, geb. zu Mainz 1906März 3,
So. des VerwaltungsobersekretärsFranz. Abit. Mainz 1924 Ost.,
sind. Bethel Tüb. Rost. Marburg Rost., Predigerseminar Schwerin
1929Mich., Vikar in Rostock1930Okt. 1. P. solit. in Wattmanns-
hagen 1932 Rov. 1. — Verh. 1932 Okt. 28 Helene Hoppe, geb. zu
Stepenitz i. Pom. 1902Aug. 28, T. des Kaufmanns Albrecht.
— Zu P. Algenstaedt (S. 498): Ein vierter So. Wilhelm,
geb. 1855Aug. 30, war Oberlehrer in Doberan, f 1899Rov. 14 im
45. I. (dessenSo.: Margarete, Lehrerin in Sternberg; Hedwig, verh.
m. dem aus LübeckstammendenAmtsgerichtsdirektorHermann Ery-
thropel zu Schwerin). — Eine zweite T. Bertha lebt in Güstrow a.
Wwe. des 1931Mai 1 f Reg.-VermessungsratsDr. h. c. Wilhelm
Peltz.
— Zu P. Meyer (S. 498): Ein Bruder, Dr. med. Hermann,
war 47 Jahre prakt. Arzt in Rostock,f das. als Medizinalrat 1908
im 90. Lebensjahre.
— Zn P. Zacharias Susemihl: Der S. 498 genannte So.
Dr. med. Detlof Gustav Heinrich, f zu Laage 1842 im 50. I., war
verh. m. einer Schwesterdes P. Sülstorff in Kavelstorf, Vater des
1901 zu Florenz im 75. I. f o. Professors der klassischenPhilo¬
sophie zu Greifswald Geh. Regierungsrats Dr. Friedrich Franz
Susemihl.
Westenbrügge (Do.).
1919—1929.Vorberg, Dr. jur. Axel (s. 1, S. 71) f nachnur
13jähriger seelsorgerlicherTätigkeit 1929Okt. 21 im 63. 2. — Die Wwe.
lebt in Bad Doberan.
Die Verwaltung der Pfarre geschahdann bis 1930 2uli 1
durch P. Kalkofen-Biendorf; von da ab durch P. emer. Romberg in
Rostock(früher in Oualitz, s. d.).
Seit 1931. * R i ng str öm, Ernst, geb. zu Riga 1898März 25,
So. des FabrikbesitzersGotthard, vorher Vikar zu Storkow in der
Mark 1928. Als Vikar in Westenbrüggeeinges. 1931 Mai 3. —
Unverheiratet.
Wismar, St. Marien.
Erste Pfakre (seit 1909 Landessup.).
1911—1928.Nische, Bernhard, Landcssup. (s. 3, S. 1133),
emerit. 1928 Okt. 1, f zu Schwerin nach kaum 10wöchigemRuhe¬
stände1928Dez. 6 im 75. 2., begr. in Wismar Dez. 11. (Nachruf in
K. u. Ztbl. 1928,Nr. 24).
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Die Worte, die Propst Greve-Brüel ihm am Grabe nachrief,
mögen hier aufbewahrt werden:
„Dein sorglichenWächter über das unverfälschteBibelwort, dem
mutigen Verfechter lutherischer Lehre, dem treuen Vorkämpfer der
einen heiligen Kirche, dem gewissenhaften,der Pflicht bis ins
Kleinste und Feinste nachgchendenArbeiter im Weinberg «Lottes,dem
unbestechlichenZeugen der Wahrheit, dem deutschenManne, der wie
Luther sein Volk mit heißem Herzen liebte, der seinen Sinn nicht
wandelte nach den Strömungen der Gegenwart, der in den Nöten
und Stürmen unsererZeit ohneMenschenfurchtund Menschengefällig»
keit heute derselbewar und blieb wie gesternund ehegestern,dem de¬
mütigen Diener seinesHErrn, der still und starkgute und schwereTage
als aus der Hand des himmlischen Vaters hinnahin, dem Vorbild
seiner ihm unterstellten Pastoren, dem charakterfestenund charakter¬
vollen Führer rufen wir GeistlichenseinesKirchenkreisesdurch meinen
Mund in schmerzlicherTrauer, aber in gläubiger Gewißheit, daß das
Grab nicht das letzteWort hat, und daß Christen einander nie zum
letztenMal sehen,ein tief' empfundenes„Habe Dank für alles, was
du uns warst", nach Wie für ihn, der aus der kurzenRuhefrist auf
Erden nacharbeitsschwererLebenszeitein- und heimgegangenist in die
Ruhe, die noch vorhanden ist dem Volke Gottes, so inöge für uns
alle, die wir noch im Licht und Leben wandeln, das Wort Wahr¬
heit werden:
Es ist das ganzeLebenfür den, der Jesumkennt,
Ein stetesstilles Warten auf seligenAdvent.
Das helfe Gott! Amen."
Die Wwe. lebt in Wismar. S5.: Dr. med. Hans, prakt. Arzt
zu Zollenspiekerin den Vierlanden; Dr. ing. Berns, Dozent an der
höh. Lehranstalt f. Ausbildung von Akarineingenieuren in Stettin;
Dietrich Dipl.°Volkswirt in Stettin; Hartwig, Kaufmann in Biele¬
feld. — Eine T. Thea ist Leiterin der Dr. TschüchschenFraurn»
klinik in Wismar; eine zweite, Ilse, techn. Assistentin im Stift
Bethlehem zu Ludwigslust.
Seil 1928. Hu r tzi g, Paul, P.sohn a. Kieth, gcb. 1876Mai 12,
vorher 11 Jahre P. an. der Schelfkirchein Schwerin (s. 2, S. 1667),
vordem 11 Jahre P. in Grevesmühlen. Als Landessup.und erster
P. an St. Marien eingef. 1928Sept. 2, Amtsantritt Okt. 1. — Ein
So. Hans-Erich ist cand. theol., z. Zt. im Predigerseminar;ein zweiter,
Gerhard, studiert Medizin. Eine T. Annaliese ist verlobt m. cand.
theol. Traugott Schliemann, So. des P. Heinrich in Herzfeld (s.d.).
— Die Wwe. des 1920f Sup. Konsistorialrats G en zken (S.
1359), Luise gcb. Kuntze, t zu Wismar 1927 Okt. 5 im 78. I.
— Zu Kirchenrat Goetze (S. 1359): Eine T. Martha, geb.
zu Gnoien 1861März 20, ist verh. m. dem früheren Bürgermeister zn
Neubukow (1891—1906),jetzigenGeh. Oberrcgieruiigsrat i. R. zu Ro¬
stockKonrad Krüger (geb. zu SteinbeckAmts Neustadt 1860Aug. 2!t,
So. des DomänenpächtersLudwig Krüger).
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— Zu Kirchenrat Mahmann (S. 1358): Lin zweiter Ss.
Dr. jur. Wilhelm, geb.1837Sept. 15,war SenatsprásidentbeimReichs-
gericht in Leipzig, f das. 1916 Iuli 30 im 79. 2.
— Zu Sup. Konsistorialrat Koch (S. 1357):Eine T. heiratete
den GerichtssekretárSchliephakezu Wismar; deren To. den 1910 im
96. I. f Generalarzt zu Ludwigslust Dr. med. Eduard Paschen.Eine
zweite T. Koch's war verh. m. Hofrat Dr. med. Dornblüth in Plan.
— Sup. Konsistorialrat Christian Haup t (S. 1356) war ein
Enkel des P. Christian Hanpt d. A. in Tessin (vgl. da). — Ein
dritter So. Dr. jur. Gabriel Christian Antón war Syndikus zu
Wismar, f 1818,Bater des 1835Nov. 22 im 36. I. f Bürgermeisters
Antón (dessenSo. der 1889Márz 26 im 63. 2. f BürgermeisterGeh.
Hofrat Antón) und des Rektors an der Gr. Stadtschulezu Wismar
Dr. Ednard Haupt (geb. 1805 Sept. 22, f 1868 2uni 1). — Ein
vierter So. Gabriel Christoph Daniel war Senator und Kommerzien-
rat in Wismar, f 1854 im 70. I.
— Sup. O t f a r (S. 1352) war verh. m. Barbara Faustina,
T. des Theologennnd Mediziners Iohannes Faust. Bgl. die Leichen»
pred. auf den Sohn Dr. Christian Otfar (1661).
Zweite Pfarre.
Seit 1898. Schlettwein, Paul, Gutsbesitzerss.a. Tcschendorf
Amts Ribnitz, geb. 1867Aug. 15 (s. 3, S. 1363).— So. P. in Prestin
(s.d.). — Ein zweiter So. Gustav-Adolf, geb. 1903,ist Landmann; ein
dritter (der álteste)So. Hans°Andreas fiel 1918Aug. 19 bei Lassigny
im 20. 2. — Die T. Marianne wird Heilgymnastin.
Dritte Pfarre.
1917—1931.L indue r, Hermann (s. 3, S. 1366),f nach25jáh-
riger Amtstatigkeit am Heiligabend 1931, drei Tage vor seinem54.
Geburtstage. — Die Wwe. lebt in Rostock.
Bon 1932 Jan. bis Márz amtierte als Hilfsprediger Julius
Kohle r, jetzt P. in KirchGrambow (s.d.).
Seit 1932. *Beckmann, Fritz, geb. zu Witten a. Ruhr 1901
Aug. 17, So. des jetzigenProfessorsan der TechnischenHochschulezu
Hannover und Oberingenieursder Akkmnulatorenfabrik in Berlin Dr.
Hermann, Bruder des Pfarrers Paul Beckmann in herzogswalde
b. Zirlenzig. Abit. Berlin-Lichterfelde 1921 Ost., stud. zunáchstNa-
tionalokonomieund Jura in Berl. Tüb., wandte sichdann der Theologis
zu, stud. Tüb. Berl. Rost., Predigerseminar Schwerin 1928 Ost., P.
solit. in Zweedorf 1929Mai 1. Zum dritten P. an St.Marien
gewahlt 1932Juni 12, eingef. 2uli 10. — Verh. 1929April 22 Dora




Seit 1903. Morich, Walter, P.sohn a. Wustrow, geb. 1867
2an. 13 (s. 3, S. 1372),zweiter P. seit 1898,vordem 2 Iahre P. in
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Rechlin. — Der So. Dr. nied. Rudolf, geb. zu Lübtheen1893Aug. 1,
ist Arzt in Hamburg. Die ältesteT. Annamarie ist Säuglingspflegerin;
eine zweite, Erika, Heilgymnastin in Hamburg. Eine dritte T. Dr.
mcd. Eva-Luise ist Aerztin in Hamburg; eine vierte, Helene,verh. m.
Dr. med. Georg Grabener in Grimma.
— Zu Sup. Goetze (S. 1371): Eine S. Maria, f zu Wernige¬
rode 1888im 53. 3., war verh. m. Konsistorialrat Karl Gallwitz daselbst.
— P. Sainuel Reimer (Reimarus, S. 1368)wurde zu Luckow
1631Febr. 8 geboren. Seine Frau, Emerentia Lüneburg, war Kauf-
mannst. aus Stettin. Eine S. ÄNaria (Wohl vor 1667 geboren; im
Saufregister von St. Georgen steht sie nicht) heiratete 1694 Jan. 11
P. PaschenUlrich Wassermann in Neukloster.
Zweite Pfarre.
Seit 1993. Müller, Gustav, Apothckenbesitzerss.a. Mal¬
chow, geb. 1870März 17 (s. 3, S. 1377). — Der So. Walter ist
stud. jur.; eine S. Ursula verh. m. dem 1889Febr. 2 zu Granzin b.
Lübz geborenenStudienrat an der Gr. Stadtschule zu Wismar Wil¬
helm Wendt. Zwei andere S5., Irmgard und Gertrud, sind techn.
Assistentinnen.
— Die Wwe. desP. S u sem i h l (S. 1376),Agnes geb.Garthe,
1 nach fast 46jährigem Witwenstande zu Wismar 1929Febr. 11 im
87. 3. — Der So. Martin lebt als Major a. D. in Schreiberhau.
— Zu P. Monich (S. 1376): Ein So. Philipp, Kaufmann
in Hamburg, fiel im Weltkriege; ein zweiter, Walter, Kaufmann in
Afrika, starb zu Berlin 1932 Jan. 30, 45 3. alt. — Die S. Lucie




Seit 1920. B a r deh, Franz, Lehrerss.a. Licpen b. Eldeira,
geb. 1865Scpt. 7 (s. 3, S. 1383),zweiter P. seit 1895,Prädikant an
St. Nicolai 1893.— Kinderlos.
— Zu Sup. Konsistorialrat Walter (S. 1382): Ein zweiter
(älterer) So. Hans starb als Generalleutnant a. D. zu Berlin 1932
Aug. 12 im 81. 3. (Vater des 1916Juli 15 im Weltkriege gefallenen
Archivars Dr. Hans Walter). Ein dritter So. Wilhelm war kauf¬
männischer Leiter einer grosten Brauerei zu Winnipeg in Kanada,
f das. 1927Mai 4. — Drei S5. leben unverheiratet in Bad Doberan
zusammenmit ihrem Bruder, Propst emer. Friedrich Walter (fr.
Malchin).
— P. Behrens (S. 1381) war mütterlicherseits ein Enkel
des P. Siemcrling in KirchMulsow (vgl. da). Seine zweite Frau,
Elisabeth Gertrud Johanna Nibbe, tvar eine S. des 1766 Jan. 22
f tlvnrcktors an der Gr. Stadtschulezu Wismar 3oh. Barthold.
Zweite Pfarre.
Seit 1922. D a xer, Lic. Heinrich, Zimmcrmannss. a. Süd¬
ungarn, geb. 1885 Nov. 28 (s. 3, S. 1388), vordem 2 Jahre P. in




1896-1923. Müschen, Earl, Propst (s. 2, S. 1114), f nach
45jähriger Amtstätigkeit 1925 Okt. 10 im 74. I. — Die Wwe. lebt
in Schwerin,-der einzigeSo. Franz, geb. 1837Juli 6, ist Regierungs-
und Baurat daselbst.— Eine Schwesterder Frau Propst M. ist verh.
m. Gymnasialprofessori. R. Dr. Franz Fritzschein Schwerin.
Seit 1926. Hoher, Bernhard, P.sohn a. KirchGrubenhagen,
geb. 1867Nov. 2, zweiter P. seit 1996(s. 2, S. 1117). Erster P. 1926
Juli 15. — Ein So. ist Landmann; ein zweiter Kaufmann; ein dritter
stud. jur. Eine T. Elisabeth, geb. zu Grabosw1902Okt. 20, ist seit
1929 Okt. 11 verh. m. Dr. med. Walter Mueller in Wismar; zwei
andere Tö. sind Krankenschwestern.
— Kirchenrat Danneel (S. 1113)war ein Enkel des P. Carl
Ludwig in Kloster Ribnitz und Urenkel des P. Magnus Danneel in
Gr. Bielen (vgl. S. 1641und oben unter Ribnitz). Der S. 1113er¬
wähnte dritte So., Paul, geb. 1840 Febr. 18, ivar Bürgermeister in
Brüel 1874—1879,dann Amtsrichter daselbstund in Wittenburg, + als
Oberamtsrichterzu Bützow 1900März 13. Sein So. ist der Amts¬
gerichtsrat in Kröpelin Hans Danneel, geb. zu Brüel 1831Aug. 11.
— P. Joh. Bernhard Schall er (S. 1112)war vermutlich ein
So. des Amtsschreibers Albrecht Schalter zu Gadebusch,der dort
1657 eine $. Hedwig Geseketaufen läßt.
— Zu Präpos. Heinrich Hornemanu (S. 1111): Eine zweite
T. EleonoreChristine heiratete zu Neukirchen1718Sept. 22 denNad¬
ler Lorenz Mussehl zu Bützow, Vater des P. Heinrich Friedrich in
Zarrentin. — Die Familie stammt ursprünglich aus Havelberg, wo
der Vorfahr Hans Hornemannum 1580Amtmann war.
Zweite Pfarre.
Seit 1926. *Petersen, Hermann, geb. zu Dreibergen 1890
Dez. 30,So. des späterenP. für Innere Mission in SchwerinFriedrich.
Abit. Schwerin 1911, sind. Rost. Erl. Leipz., Kriegsteilnehmer 1914
bis 1918,bestanddie theol. Examina in Ansbach (Bayern) 1919bezw.
1921,Vikar zu Haßfurth in Mittelfranken 1919ordin. Sept. 7, Pfarrer
das.1922Juni 1. Zum zweitenP. in Wittenburg gewählt 1926Mai 30,
eingef. eod., Amtsantritt Juli 15. — Verh. 1917 2an. 27 Hiloegarö
Schlag, geb.zil Mylau i. Vogtl. 1895Aug. 25. Ä. desPfarrers Louis.
— P. Joh. Friedrich Reuter (S. 1116)wurde 1745April 21
zu Pritzwalk geboren. Seine Frau hieß Johanna Caroline Marbach.
Wittenförden (Schw.).
1992—1931.K l i n gen b er g, Paul, Lehrerss. a. All Kalen,
geb. 1857Dez. 18 (s. 2, S. 1088),enierit. nach50jähriger Amtstätig¬
keit 1931 Nov. 1, lebt 'in Schwerin. — (So. P. in Müritz-Graal).
Drei andereSö. fielen im Weltkriege. — Eine S. ist verh. in Hildes¬
heim; eine zweite lebt a. Wwe. in Charlottenburg; eine dritte ist Rote
Kreuz-Schwester in Berlin-Lankwitz; eine vierte Postassistcntin in
Berlin-Friedenau.
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Seit 1931. Hill, Walter, Lehrerss. a. Passirr b. Vützow,
geb. 1889 Sept. 28, vorher 8 Jahre P. in Passee (s. 1, S. 64:
3, S. 1479). P. solit. in Wittenförden 1931eingef. Okt. 18.
— Zu Kirchenrat G roh mann (S. 1688): So.: (Wilhelm, P.
in Alt Meteln, s.d.); Max, Dr. nred.,Sanitätsrat in Schwerin, f das.
1931April 26 im 65. 2.; Paul, Landwirt, jetzt Rentner in Berlin»
Charlotteuburg, vcrh. m. Elsbeth Schilde, T. desP. Heinrich in Neuen»
kirchen;Walter, Dr. jur., Ministerialrat in Schwerin; Carl, Chemiker
in Berlin; Friedrich, Dipl.-Ingenieur in Kiel, verh.m. (f) LuiseSchilds
Schwesterder Frau seines Bruders Paul. — Brüder G.'s waren:
1) Adolf, geb. 1833März 10, Oberamtsrichterin Ludwigslust, f 1898
Ott. 15,Vater desForstmeistersEmil Grohnmnn in Dargun. 2) Franz,
geb. 1838Juni 21, Bürgermeister in Dömitz (1866—1879),späterAmts¬
gerichtsrat in Parchim, f das.1920Sept. 17 im 83. 2., verh. m. Magda
Pfaff, Schwesterdes P. Hermann in Blankenhagen,Vater des Land¬
gerichtspräsidentenFranz Grohmann in Güstrow und Schwiegervater
des 1921Jan. 29 f GhmuasialdirektorsDr. Ernst Rickniann-Schwerin.
3) Carl, Forstrevisor in Schwerin, f 1917 Febr. 19 im 70. 3.
— Zu Präpos. Thomählen (S. 1087): Ein So. war Ober¬
ingenieur zu Münster i. Wests.,verh. m. einer T. des Präpos. Pleß°
mann-Dobbertin (s.d.).
Witzin.
1922—1927.W eg cn«r, Paul, wurde P. in V i el i st (s.d.)..
Die Pfarre wird seither von Stcrnberg I mitverwaltet.
Woosten.
1912—1927.S chl i em a n n, Johannes, wurde P. in '21l t
Jabel (s.d.).
Die Verwaltung der Pfarre erfolgt seither von Brüz aus.
— Zu Präpos. W en d t (S. 323): Ein So. Friedrich Christian
war Bürgermeister in Dömitz 1782—1790.
Woserin (Wi.).
1912—1926.Tilse, Johannes, Fabrikbesitzers^ a. Grabow,
geb. 1878Okt. 25 (s. 3, S. 1337),emerit. nach21jähriger Amtstätigkeit
1926 Dez. 1, lebt in seiner Vaterstadt Grabow. Er verwaltete als
Emeritus von 1929Ott. 1 bis 1930 Nov. 15 aushilfsweise noch die
Pfarre Fedcrow.
1927—1930.2 a n ssen, Wilhelm ,Pfarrverweser 1927 3an. 2,
wurde P. in K l a dr um 1930 Nov. 15 (s.d.).
Seit 1931. * S t o cf, Gustav, geb. zu Berlin 1868 Febr. 27,
So. desEiscnbahnbeamtenErnst, stud.Berl. Basel, ordin. 1901,folgte
einem R^ufc der Alten DeutschenTexassynode,mußte jedoch nach
drei Jahren des Klimas wegennach,Europa zurückkehren,seithernach
einigen Pfarrvcrtretungen als Evangelist in der Wichern-Bereinigung
zu Hamburg tätig. P. in Woseriu 1931 eingef. Jan. 18. — Verh.
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Anna Elisabeth Eckhardt,geb. zu Kassel1873April 17, S. des Groß¬
kaufmanns Jakob. — Zwei Sö. sind Kaufleute in Hamburg; eine S.
ist dort verheiratet.
Seit 1928 ist die Pfarre Ruchow mit Woserin kombiniert.
Wredenhagen (Ma.).
1923—1926.Wern icke, Johannes (s. 3, S. 1659),ging Herbst
1926 in seineHeimat Schlesienzurück.
Seit 1926. »Bracke dusch, Hans, geb. zu Herzfeld 1992
Mai 12, So. des P. Ludwig. Abit. Schwerin 1921Ost., stud. Rost.
Sub., Predigerseminar Schwerin 1923Mich. Vikar in Wredenhagen
1926 Okt. 15, P. solit. 1929 eingef. Juli 14. — Verh. 1926 Okt. 27
Ilse Ratzeburg, geb. zu Schwerin 1903 Rov. 28, S. des Kauf¬
manns Alexander.
Seit Mich. 1927 besteht in Wredenhagenein Pfarrhaus; das
Küster- und Schulgrundstückwurde hierfür erworben und aus den
Mitteln des WredenhagenerPfarrfonds umgebaut.
Seit 1927 Okt. 1 wird die Pfarre Kambs von Wredenhagen
mitverwaltet; seit 1930Ost. auchMelz, das von 1927Mich, bis 1930
Ost. durch P. Siegfried-Bipperow versorgt ward.
Wustrow a. Fischland (Do.).
Seit 1900. Vermehren, Max, Oberlehrerss. a. Güstrow,
geb. 1863März 6, Propst des Ribnitzer Eirkels (s. 1, S. 203; 3, S.
1490).— Kinderlos.
— Zu P. Berg (S. 202): Eine zweite S. Sheodoreheiratete
den Prof, der Mathematik Dr. Hermann Karsten zu Rostock,So.
des Geh. Oberbergrats Carl (s. unter Schwerin Dom, Anm. 2) und
Großvater des P. Hermann Karsten in Gr. Methling. — Eine zweite
Enkelin Berg's (S. desKaufmanns Dunckhorstund Schwesteroer Frau
Kirchenrat Voß-Lambrechtshagen)war verh. m. dem zu Berlin 1916
Jan. 12 im 79. I. f Geh. Finanzrat Dr. jur. h. c. Otto Büsing zu
Schwerin (So. des Advokaten Gustav Heinrich und Enkel des 1811
f Apothekers Johann Büsing daselbst,geb. 1837 März 28), szt.
Vizepräsident des Reichstags.
Zahrensdorf-Tempzin (Wi.).
1901—1932.Wolter, Ernst, Erbpächterss.a. Sülten b. Staven-
hagen, geb. 1863 Jan. 29 (s. 3, S. 1321), Propst des Sternberger
Eirkels 1929 Okt. 15, emerit. nach 43jähriger Amtstätigkeit 1932
Okt. 1, lebt in Schwerin.
Seit 1932. * K öp cke, Hans-Jürgen, geb. zu Brüel 1906
April 7, So. des Amtsrichters, späterenBürgermeisters in Reubukow
Dr. jur. Karl !) (und der Clara Reiße, S. des Hotelbesitzersund
1 So. des Lehrers, nachmaligenBankdirektors bei 0er Meckl.
Lebensversicherungs-und Sparbank zu Schwerin Karl Köpcke,geb.
das. 1871März 28, Bürgermeister in Reubukow 1906Okt. 1, t 1915
Aug. 10 im 45. I.
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Posthalters Ferdiimnd zu Halberstadt). Abit. Charlottenburg 1926
Mich., stud. Rost. Tüb. Erl. Rost-, Predigersemiuar Schwerin 1931
Mich. Als Vikar iu Tempzin eingef. 1932 Okt. 16. — Verh. 1932
Okt. 11Gerda Kröger, geb.zu Schwerin 1966Sept. 29, T. desZimmer»
meisters Ludwig, Schwesterder Frau P. Pslugk-Dreveskirchen.
— Kirchenrat Zarncke (S. 1321)wurde zu Bützow getraut, wo
sein SchwiegervaterScheel damals Amtmann war. Sein Vater, der
Ratsherr Jakob Friedrich Zarncke,wurde 1766 Febr. 7 zu Gr. Kelle
bei Röbel geborenals So. des Holländers Zarncke.— Der So. Dr.
Phil. Friedrichs geb. 1825 Juli 7, war o. Prof, der Germanistik an
der Universität Leipzig, f das. 1891 Okt. 15 im 67. I.
— Zu Präpos. Berner (S. 1320): Ein So. August Theodor
war Advokat in Wittenburg.
Zahrensdorf (Pa.).
1903—1933.Ahrens, Helmut, Lehrerss. a. Neustadt, geb.
1863 April 13 (s. 2, S. 774), emerit. nach 43jähriger Amtstätigkeit
1933April 1, nimmt seinenWohnsitz in Rostock.— Kinderlos.
Seit 1933. * B r ei er, Walter, geb. zu Wismar 1960Aug. 13,
So. desProkuristen Willi. Abit. Wismar 1920Miöh, stud.Erl. Berl.
Rost., Predigersemiuar Schwerin 1925 Ost., ordin. 1926 Dez. 20,
Vikar in Vilz 1927Febr. 1, in Gülze 19274Nai 21, P. in Hohe n
M i sto r f 1928 Juli 8. P. solit. in Zahrensdorf 1933 April 1. —
Verh. 1927 Aug. 18 Luise Walter, geb. zu Wismar 1898 Okt. 24,
T. des Lokomotivführers Fritz.
— Die Wwe. des P. Bey thon (S. 772/73),Regina Hercules,
heiratete in zweiter Ehe 1664den Präpos. zu Bergen a. Rügen M.
Johannes Stein.
Zapel (Pa.).
1911—1927.Kreienbrink, Friedrich» Kaufmannss. a. Mal¬
chow,geb. 1860Juli 7 (s. 2, S. 824), emerit. nach 37jähriger Amts¬
tätigkeit 1927Jlov. 1, lebt in Crivitz. — Ein So. Hermann, geb. zu
Gr. Vielen 1899,ist Gutsadministrator in Karwitz Kr. Schlawe (Pom.);
ein zweiter, Gottfried, geb. ebd. 1901 Febr. 27, ist Gerichtsassessor
in Schwerin.
S«eit 1927. * B u n n er s, Walter, geb. zu Wismar 1904
Febr. 22, So. des OberpostsckretärsFritz (und der Margarete Richter,
T. des HofpächtersFranz zu Neukloster). Abit. Wismar 1922 Ost.,
stud. Rost. Tüb. Berl. Rost., Predigersemiuar Schwerin 1928Mich.
Als Vikar in Zapel ordin. 1927 Okt. 30, P. solit. 1930 Okt. 22. —
Verh. Malchow 1930 Nov. 25 Irmgard Zander, geb. zu Wittstock
1906 Juli 6, T. des OberpostsekretärsZander.
— P. einer. Amandus Meyer (S. 824) f nach 17jährigem
Ruhestandezu Schwerin 1928Aug. 4 im 85. I. — Ein So. Dr. Phil.
Conrad ist Studienrat in Berlin.
— Zu P. Willebrand (S. 824): Eine zweite Ä. war verh.
m. dem 1897 im 42. I. f Sanitätsrat Dr. Hermann Melchert in
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Grabow, Bruder der ersten Frau des P. Timm an St. Nikolai in
Rostock.Ein So. aus dieser Ehe, Dr. mcd. Hans-HeinrichMelchert,
ist Nervenarzt in Rostock.
Zarrentin (Schlv.).
1920—1931.Ga lieh, Lic. Alfred, wurde Landessup. in
P a r chi m (s.d.).
Seit 1931. L ü b b er t, Wilhelm, Steuererheberss.a. Ludwigs¬
lust, geb. 1880Dez. 24, vorher 8 Jahre P. in Tessin (s. 1, S. 172),
vordem 7 Jahre in Lüdershagen. P. solit. in Zarrentin 1930eingef.
Dez. 14, Amtsantritt 1931Jan. 1. — Verh. RostockSt. Nikolai 1926
Juli 2 Charlotte Kellermann, geb.zu Babst b. Neukloster1900Sept. 20,
T. des Landwirts Franz.
— Zu P. Heinrich Friedrich Mussehl (S. 1120): Sein Vater
Lorenz war Nadler; seineMutter eine T. des Präpos. Hornemann
in Wittenburg (vgl. da).
Zernin (Do.).
1903—1929.F en tza h n, Johann (s. 1, S. 103), f nach 40jäh¬
riger Amtstätigkeit 1929Febr. 16 im 66. I. — Unverheiratet.
Seit 1929. Köhler, Ludwig, P.sohn a. Picher, geb. 1874
April 25, vorher 18VsJahre P. in Eickelberg(s. 3, S. 1299).P. solit.
in Zeruin 1929 eingef. Sept. 1, Amtsantritt Okt. 16.
Die Pfarre Eickelberg wird seither von Zernin mitoerwaltet.
— Die Wwe. des 1893f P. Koch (S. 103), Anna geb. Böte-
für, f zu Schwerin 1926Okt. 28 im 75. I. — Ein So. Paul, geb.
1884 April 14, ist Studienrat in Ribnitz. Eine T. Anna ist verh.
m. dem Studienrat an der Gr. Stadtschulezu Wismar Otto Krö'plin
(geb. zu Güstrow 1890April 8, So. des Lehrers Peter, Bruder des
1891Nov. 14 geborenenStudienrats Peter an der Aufbauschulezu
Neuklosterund der Elisabeth, verh. m. OberstudiendirektorDr. Rütz da¬
selbst). Eine zweite T. Margarethe ist Lehrerin an der Mittelschule
(Niklotschule)zu Schwerin; eine dritte, Martha, war Lehrerin an der
höh. Schule in Grevesmühlen,f das. 1931Febr. 13 im 46. I.
— Zu P. Wagner (S. 103): Ein So. Emst lebt als Eisen¬
bahnbeamter i. R. in Rostock.— Eine zweite T. Bertha ist verh.
m. Kaufmann Franz Raspe zu Rostock,So. des Kirchenrats Dr.
Franz in Cammin (vgl. da und unter Boddin).
Ziegendorf (Pa.).
Seit 1925. Königsfeldt, Bernhard, Kaufmannss. a. Dor¬
pat, geb. 1862März 2 (s. 2, S. 967).
Zittow iWi.).
1900—1927.Kanrin, Franz, emerit. 1927 Okt. 1, trat dann
nach fünf Jahren nochwieder ins Pfarramt, P. solit. in B en t h en
1932Sept. 4 (s. d.).
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Seit 1927. Albrecht, Edmund, P.sohn a. Hannover, geb.
1889Scpt. 7, vorher 3 Jahre Pressepastorin Schwerin, vordem 4Ys
Jahre P. in Gehlsdorf (s. 1, S. 176). P. in Zittow 1927 cingef.
Okt. 16, Amtsantritt Rov. 1.
— Di« -Frau des P. Höffler (S. 1291), Hedwig Luise
Agneta Scheffel, war eine Enkelin des P. Crull in Hohenkirchen!
(vgl. da).
Seit 1919. Romberg, Karl-August, P.sohn a. Kalkhorst,geb.
1868Dez. 6 (s. 3, S. 1260),vorher 3 Jahre P. in Roggenstorf,vor¬
dem 7 Jahre in Woldegk (Strel.) und 6 Jahre in Penzlin.
— P. Dicke (S. 1258) wurde m. seiner Frau, Magdalena
Sibhlla Ligligendahl, zu Bützow 1695Okt. 22 copuliert. Ihre Schwester
heiratete die Pastoren Reuter und Gerckenin Ruchow (vgl. da).
1910—1929.Hoher, Friedrich, P.sohn a. KirchGrubenhageih
geb. 1860 März 23 (s. 2, S. 779), cmcrit. nach 40jähriger seel-
sorgerlicherTätigkeit 1929 April 15, lebt in Bad Doberan. — Der
einzige So. Günther ist Kaufmann in Osnabrück.
1929—1932.Beckmann, Fritz, P. solit. 1929Mai 1, wurde
dritter P. an St. Marien in Wismar 1932Juli 10 (s.d.).
Seit 1932. * B r ü g g e, Otto, geb. zu Neubukow 1908Febr. 27,
So. des Zimmerpoliers Fritz zu Wismar. Abit. Wismar 1927Ost.,
stud. Rost. Tüb. Marburg Rost., Predigerscminar Schwerin 1931
Mich. Als Vikar in Zweedorf ordin. und eingef. 1932 Okt. 9. —
Unverheiratet.
— Zu P. Susem ihl (S. 778): Eine ältere T. Katharine
Sophie, geb. 1747, heiratete 1769 Sept. 8, am gleichen Tage, an
dem ihr Vater seinezweite Ehe m. der Wwe. des Schleusenmeisters
Schultz zu Palmschleuseeinging, deren Sohn, den Landzöllner und
SchleusenmeisterJohann Friedrich Schultz. Suscmihl soll die Ge¬
nehmigung zur Heirat der Tochter davon abhängig gemachthaben,
daß ihre Schwiegermutter ihn heiratete! Ein So. aus dieser Ehe
(der Katharine Sophie), Friedrich Octavius, war Apothekenbesitzer
und Senator in Rchna, f das. 1843 Okt. 25 im 61. 3.,- dessenSo.
der 1899 Jan. 5 im 68. I. f LandesökonomieratDr. h. c. Albert





Zum Vikar in Kalkhorst ist bestellt:
*Wiechers, Ernst, geb. zu Wismar 1907 Okt. 7, So. des
SchlossersAdolf. Abit. Wismar 1927 Ost., stud. Rost. Lüb. Berl.,
Predigerseminar Schwerin 1932 Ost., als Vikar in Sternberz ordin.
1933April 1. Seine Einführung in Kalkhorst ist auf den 30. April
festgesetzt.— Verlobt m. Friede! Hillmann, T. des P. Max in Gä°
gelow (s.d.).
Zu Brüel (P. Vitense): Der zweite So. Dr. med. Julius
ist in den „Meckl. Ärzten" übersehen.Er liest sich 1918 Sept. 23
als prakt. Arzt in Laage nieder, starb an Lungenentzündungjedoch
schoneinen Monat später 1918 Okt. 25.
Zu Goldberg: P. Wehn er wurde Propst des Goldberger
Cirkels 1933Febr. 11.
Zu Kambs Ma.: Der S. 52 (zu P. Fabricius) genannte
Landdrost Wilhelm Friederichs, geb. zu Lübz 1819 Febr. 6, starb
zu Ribnitz 1890 Juni 16 im 72. I. Sein So. Wilhelm, gcib. 1858
April 29, ist Amtsgerichtsrat i. R. in Schwerin.
Zu Kavelstorf ist zu berichtigen:Der So. Albrecht des Kirchen¬
rats Wandschneider war Oberlehrer an der Realschulezu Ro»
stock (S. 54 verdruckt: Doberan). Sohn (Land. p. l. c.) s. Anhang.
Zu Levin: Ueber den sechstenSohn des Propst Meyer
(Dr. med.) s. unter Thürkow (S. 117).
Zu P. Klaehn-Plate (S. 1051): Sö.: Ulrich, geb. zu
Gadebusch1873Aug. 10,Landesschulratund Ministerialrat in Schwerin;
Otto, geb. zu Brüel 1875Juni 7, D. theol., Pastor in Montreal in
Kanada; Theodor, geb. zu Plate 1883 Juni 22, Lic. theol., Studien¬
rat in Bad Doberan. Ein vierter So. Johannes, geb. 1885April 27,
Wissenschaftl. Hilfslehrer am Gymnasium zu Schwerin, starb im
Weltkriege als Leutnant und Munitionskolonnen-Führep im Lazarett
1918 März 16. — (Ss. Propst Timm-Pritzier). Eine zweite T.
Irmengard ist Wwe. des 1918f Pfarrers August Bomhard zu Markt
Einersheim in Bayern.
Zu Rehna: Die Frau des P. Prest (S. 1157),Annie geb.
Franke, f 1933 April 4 im 53. I.
Zu Bietlübbe Wi.: Die Wwe. des P. Heinrich Bircken-




Enthält die z. Zt. amtierendensowiealle früheren Geistlichen,zu denen
im VorstehendenNachträge irgendwelcherArt gegebensind.x) Die
Namen der im Amte Stehenden sind gesperrt gedruckt;dahinter
in Klammern gestellte Seitenzahlen beziehen sich auf nicht mehr








Alb recht 136 (36)
Algenstaedt 24, 52, 90,
127
von Amsberg 54
















Becker6, 41, 83, 12,94
Beckmann 129
Behm 29, 95 (5, 28,





















































B u n n er s 134
B u r cha r d 39







C lo d i u s 22
Co l d i tz 34






Crull 10, 13, 29, 48,




D a h n ke 69
Danneel 92, 121, 131
D ax er 130
Dehn 20


















Engel 87, 87, 89
Eugelbrecht95
von Engelhardt48
E r dma n n 22, 25
(1l6)
Fabricius 8, 37, 52
(vgl. 137), 70. 125
Fahrenheim 107
Fehlandt 126
Fentzahn 116, 135 »
Firnhaber 70
Fischer 63




Francke13, 34, 44, 64
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Gutzmer 113






l, Hahn 45, 48
Hakendahl 62
Halbach18
Hama n n 33, 49
Ha n sch.102
Harherding 118
Ha r l o f f 7
Ha r m 81 (32)






































Hoher 43, 131 (43,
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K a n kel w i tz 104
Karsten 73 (37, 40,
40, 80, 84, 105,
113,120)

















Koch 45 (112, 129,
135)
Köhler 40, 135 (57,
63, 83, 101, 108)






Köpcke 60, 133 (62)














Krüger 67, 115, 120










La n da n 118
Leberecht39
Lechler 100
L eh n h a r d t 24, 27,
64
Leiser 49














L i p p er t 114
Litzmann 85
Livonius 7, 8
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Meyer 21, 27. 36.
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Mussehl 8, 87, 135
Rath 74
zur Nedden 42, 83
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Passow 25, 47, 88,
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Pauli 14















































R i cher t 113
Riedel 42, 89, 115
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S chli emann 20, 28
47, 49, 64, (18, 56,
74, 111)





Schmidt 72, 84 (35,
50, 51, 51, 55, 58,
Gl, 62, 68, 79, 83,






Scho o f 109
S cho oP 91 (68)
Schrader 97






Schulz 37, 43, Kl.
75, 85, 126(14, 31,
36, 67)
Schulze 82





















Simonis 88, 88, 123,
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(34, 43, 64, 108)
Stuewer 71
Suhm 61
Sufemihl 7, 8, 52,





Tarnow 27, 28, 35,
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V i t en se 49 (16, vgl.
137)




Voß 8, 9, 11, 24, 51,

















W a r ber 102
Wassermann77
W edem eh er 59, 112
W egen er 87, 121
W egn er 114

















W i eger t 70






W i l b r a n d t 80, 85
(12, 17, 27, 66, 76)
Wilhelmi 16,46
Willcbrand 72, 73, 73,
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W i t t r o ck108
Wöldicke 6
















Enthält eine Zusammenstellungder im Vorstehendengenanntenmeck¬
lenburgischen Juristen, Philologen, Mediziner, Apotheker, Rats¬
herrn usw?) Me Lebenden(*) sind von den Verstorbenen (f) ge¬
trennt aufgeführt; dagegen war «ine Trennung zwischen früheren
und jetzigen Inhabern des betr. Amtes in dieser gedrängten (zum
Teil vielleicht, was sich aber nicht ändern ließ, reichlich sum¬
marischen)Aebersichtnicht angängig. Vgl. hierzu auch die Anm. zu
den Bürgermeistern.— Wo die Seitenzahl in Klammern gestellt ist,
fehlen iin Text Geburts- und Sterbedatum; bei allen übrigen (mit
Ausnahme der Mediziner, vgl. das Vorwort) steht entweder eins
von beiden oder beide.
Staatsminister, Ministerialdirektoren und -Räte, Oberlandes¬

























* Daß dieseZusammenstellungkeinen notwendigen Bestandteil
eines Buches über die Pfarren bildet (einzelne der hier Registrierten
stehenauch nur in einem losen Zllsammenhangemit ihnen), darüber
bin ichmir klar. Gleichwohlglaubte ich, daß sie als ZugabeManchem
willkommen sein möchte. Zeigt sie andererseitsdochauch,wieviel das
meckl.-schwerinschePfarrhaus in seinenSöhnen und Töchternund durch
sie dem Heimatlandegegebenhat. Leider konnten die in dem Haupt¬
werke bereits genannten — die das Bild wesentlichvervollstäildigt
hätten — hier nicht wiederholt werden.
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Amts- und Landgerichtsdirektoren und »Räte, Kanzlei», Steuer-



















































































(O) Regierungsräte, (O) Reg.-Bauräte,
(Geh.) Finanz- und andere Räte:
Regierungsrätin: *Petersen 65
10 145



















































































1 Unter diesemStichwort sind (mit wenigen Ausnahmen) auch
die später in andere Stellungen Aebergegangenenaufgeführt; es sind
mithin auch Amtsgerichtsräte, Regierungsräte, Rechtsanwälte usw.
unter ihnen zu suchen.Aebrigens werden vereinzelt unter den Bürger¬
meistern wie auch (mehr noch) unter den Ratsherrn Nicht-Juristen
sein. Aerzte, Apotheker usw., die das Amt eines Bürgermeisters oder
Ratsherrn nebenherbekleideten,sind unten ihrem Stichwort genannt;
doppelte Mnnungen sind grundsätzlich vermieden.
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Rechtsanwälte (Advokaten), (O) Staatsanwälte, Ministerial-







































































































































































































* Bauch 47 Lindemann 44 Schöttler (126)
Böhmer 103 Polstorff 44 Stoppel 48
Eberhard 68 Rütz (135) Wilbrandt 17
Gaedt 113 Schliemann 111 Wolfs 109
Kleiminger 117 Schmidt 50
f Francke (13) Raspe 115 Völkner (61)
Haupt 129 Rickmann132 Wedemeher112
Kindler 42 Romberg 51 Wex 108
Küthe 110 Schaumkell 75 Wrobel 16
Märk 21 Schomerus 106 Zastrow (91)
Nibbe 130 Sellschopp11
Nölting 34 Simonis 88
(O) Studienräte (Ghmnasialprofessoren, Oberlehrer), Studi
assessorenund --Referendare:
* Ackermann15 Karsten84 Staat 84
Ahrendt 21 Klaehn 137 Stahl 62
Algenstaedt 52 Kleiminger 117 Steinfatt 125
Barmwoldt 13 Koch 133 Stier (36)
Barnewitz 56 Köhler (82) Stoermer 37
Belh 119 Krabbe 120 Straede 13
Beyer 62 Kröplin 135,133 Vick 55
Böhmer 71, 103 Mau 6, 12 Vitense 49
Christmann 74 Pentz 29 Voigt 39
Fahrenheim 107 Peters 77, 86 Botz 95
Fritzsche(131) Piper 28 Walter 56
Gerlach84,85 Romberg 62 Walther 98
Grohmann 72 Schaumkell 75 Wendt 130
Gronow 124 Scheven100 Wilhelmi 16
Grufke (26) Schliemann 111 Wischmann 124
Hackbusch41 Schmidt 50 Wolfs 124
Heuck 106 Schulz 67
Hildebrandt 96 Simonis 89
f Algenstaedt127 Klaehn 137 Schultz (67)
Bauch 87 Köhler 82 Schütt 57
Bruns 36 Pechel 70 Wagner 113
Crull 10 Pries 97 Walter 56
Fabricius 52 Scheven 29 Wandschneider!
Geuther (117) Schmidt 50 vgl. 137










* Ehrenberg (25) Seraphim (17)
f Dugge (52) Karsten 106 (132)







Enthält alle sonstigenim Vorsteheirdengenannten Namen, doch sind
die im Anhang zn demHauptwerkeS. 1661—1745bereits registrierten,
sofern sie nicht in neuem Zusammenhängebegegnen,hier n,icht
wiederholt.
Arndt 95
Bade 15, Bahlcke108, Barnewitz 37, Becker38, Behr 30,
Berger 61, von Bergmann 79, Beringe 50, Berlepsch 48,
Bertelsmann 77, Besser5, Betche 78, Bindemann 26, Birn-
bräuer 8, Blohm 59, Bobzin 90, Böhme 126, Boekh 5,
Bomhard 137, Borchard 36, Börger 120, Brachmann 80, 118,
Brandenburg 63, Brandt 25, Bremer 123, Brenning 70, Brie»
ling 19, Brügmann 98, Brum 27, Bruns 12, Bugenhagen95,
von Bülow 107, Bunge 10, Burger 72, Burgwedel 37, Burkert71
Caroly 100, Classe 49, Cornelinssen 57, Crull 87
Degener92, Diestel 105, Dietrich 56, Dose88, Drephal 37,
Druschki 78, Duhr 52
Ebeling 106, Eckhardt 133, Eggers 123, von Lickstedt 77,
Engelbrecht 106, Esich 126, Ewig 41
Faber 105, Faust 129, Feicke15, Fichtner 36, Fischer 104,
Fratzscher11, Freytag 83, Friese 25, Fromm 16, Fuckel 65,
von Fumetti 17
Gagzow58, Gallwitz 130, Garthe98, Geismar 96, Gerdetz22,
Gericke 84, Giebel 23, Giese 55, Gold 47, Goeth 116,
Gothe 101, Grabener 130, Grampp 83, Grosse86, Groth 70,
72, 76. Grotthuß 107, Gundlach 59
Haller, von 86, Hamann 63, Hancke80, Hand 61, Harder67,
von Harling 20, Hartmann 34, Hartwig 63, Hast 88, Heckel12,
Hegk 54, Heinzen 44, Heise 115, Hemleben 100, Herbig 24,
Herde 117, Hilgenstock29, Hintze42, Hoppe 66, 127, Hörich 20,
Hübde 60.
Ianell 95, Iänichen 45, Jenning 64, Iggena 48, Ihle 77
Kämpfer 74, Kappe 40, Karl 37, Karow 23, (von) Karpf30,
Kaether 53, Keibel 106, Keller 80, Kellermann 135, Kemper125,
Kilius 59, Klenze. 8, Klockmann 48, Klootz 111, Kock 40,
Kohl 41, Königesheim45, Körner 100, Körte 63, Kortüm 10,
(von) Koester 28, Koezle 129, Kröger 31, 134, Krüger 45,
Krull 10,70, Krummstroh66, Kruse27, Krusius 49, Kuhberg61,
Kurz 15
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Cange 42, 45, Lan 54, Leesche61, Lenz 44, Leopold 108,
Liebmann 86, Ligligendahl 99, 136, Chibemann41, Ctnbncr 15,
Lohse 50, Cubicic 81, Luneburg 58, Lust 47, Lyhmann 66
Maas 44, Mangelsdorf 81, Mantzel 64, Marbach 131,
de Marne 94, Marpurg 32, Marsmann 78, Maertens 57,
Martins 85, Mayer 109, Mecklenburg 116, don Meding 107,
Meijzner 72, Meister 10, Melchert 55, Meher 38, Mohr¬
mann 63, Moller 58, 101, Mollner 95, Molt 7, Morleh-
Hvdgkinson 92, Muller 47
Nahmmacher 56, Neese 101, Neumann 82, Nordmann 77
Ocker68, Oltmanns 58, Ordelin 56, Oertzen76, Otto 16
Pagrls 114, Palmer 98, Peltzin 123, Peter 28, Pcters 23,
Pfaff 124, 132, Pistvrius 46, Prillwitz 81.
Quintana 39
Rahn 57, Rammelt 80, Ratzeburg133, Reitze133, Reiten-
bach48, Rengshausen102, Reuter 37, Richter 59, 134, Riecken75,
Roediger 122, Rosecke53, von Roth 116, Ruzdorf 59
Samuel 66, Sander 74, Schaefer37, Schetelig9, Schircks34,
Schlag 131, Schlatter 5, Schlegel 41, Schlie 47, Schliep-
hake 129, Schmid! 62, 130, Schneider 33, 88, Scholle 12,
Schroder47, 62, 84, 104, von Schultz6, Schulz 55, Schummer47,
Schutze33, Seemann126, Sehrt 109, Seidler 70, Sellschopp69,
120, Seltmann 122, Seyer 18, Sibeth 51, von Sienen 56,
Sohm 107, Sommerfeldt 105, Sorensen 43, Speckhan 126,
Steffen 7, Steffler 116, Stein 134, Steinhagen 6, Stein»
Hauser44, Stier 80, Storzel 61, Streitenfeld 51, Strempel 69,
Struse 123, Sturm 43,
Tarnow 54. Techel 75, Lesche9, Tessin 77, Thilo 82,
Thoensen 122, Timm 47, Tolzien 81, 111, Tunschel 90
Aplegger 31
Bell 36. Vetter 9, Vick 61, Virck 115, Votz 19, 65,
Voheler 6
Wahl 93, Walbaum 15, 115, Walter 134, Wannske 38,
Weber 55, 94, Werner 36, 116, Weslphal 97, von berWieden 59,
Wilke 24, Willenberg 56, Willgeroth 111, Winkelnumn 126,
von Wobershoven 113, Woehlke 126, Wrobel 16, 35
Zachow59, Zander 118, 134, Zeitz 83, Zeug 126, Zimmer-
mann 74, Zundel 32.
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Anhang.
Die Kandidaten P- l. c.
(2n alphabetischerFolge).
Baltzer, Heinrich, gel», zu Wismar 1910 März 16, So. des
Gymn.-Prof. Dr. August. Abit. Wismar 1928Mich., stud. Erl. Kiel
Rost., 1. theol. Prüfung Febr. 1933.
Berg, Christian, ged. zu Wesenberg (Strel.) 1908 März 30,
So. des BürgermeistersDr. Hans (vgl. obenS. 23). Abit. Neustrelitz,
stud. Tüb. Rost., 1. theol. Ost. 1931.
Bohnen, Dr. jur., geb. zu Köln-Mülheim 1893Nov. 17, So.
des Direktors Ludwig. Abit. St. Petersburg 1913, stud. Rost. Erl.,
1. theol. März 1933.
Brümmer, Heinrich, geb. zu Hamburg-Borgfelde1903Sept. 11,
So. des Privatiers B. Abit. Hamburg 1928 Ost., stud. Rost. Bonn
Tüb., 1. theol. Febr. 1933.
Dittmer, Willi, geb. zu Ludwigslust 1903März 7, So. des
Oberlehrers Dr. Wilhelm. Abit. Rostock1921Ost., stud. Tüb. Bonn
Rost., 1. theol. Febr. 1933.
G loede, Günter, geb. zu Wismar 1910 Mai 21, So. des
Lehrers Carl. Abit. Wismar 1928Ost., stud. Tüb. Berl. Bonn Rost.,
1. theol. Juli 1932.
Haller, Konrad, geb.zu Bentwisch1909Nov. 13, So. desErb¬
pächters Kvnrad. Abit. Rostock1928Ost., stud. Bonn Rost., 1. theol.
Febr. 1933.
Hildebrandt, Ernst, geb. zu Haber in Böhmen 1908Aug. 3,
So. des P. August in Damshagen. Abit. Wismar 1927 Ost., stud.
Erl. Tüb. Rost., 1. theol. Juli 1931.— Verlobt m. Maria Kirn¬
bauer a. Oberschützenin Steiermark.
H u r tzi g, Hans-Erich, geb. zu Grevesmühlen 1909 April 3,
So. des Landessup. in Wismar. Abit. Schwerin 1927 Ost., stud.
Erl. Zürich Rost., 1. theol. Juli 1931.
Langlo, Helene, geb. zu Skrave in Schleswig 1906 Juli 24,
Tochter des Propst L. in Eckernförde. Abit. Eckernförde1926 Ost.,
stud. Erl. Kiel Münster, 1. theol. Ost. 1932.
M eh er, Albert, geb. zu Rostock1909Mai 9, So. des Rentners
Albert. Abit. Rostock1927Mich., stud. Rost. Leipz. Erl., 1. theol.
Juli 1931.
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Pracht, Gustav,geb.zu Schwarzeubachin Bahern 1901Màrz 12,
So. des Dr. med. Adolf. Abit. Rostock 1922 Mich., stud. Rosi.
Wien, 1. theol. Febr. 1932.
Pries, Hans°Heinrich, geb. zu Kiel-Gaarden 1910 Mai 4,
So. des OberlandjàgersHeinrich. Abit. Moers 1927Osi., stnd. Bonn
Rost., 1. theol. Febr. 1933.
R i p cke, Friedrich-August, geb. zu Plau 1909 Mai 21, So.
des EisenbahuinspektorsHeinrich. Abit. Schwerin 1927 Ost., stud.
Rost. Wien Munch. Gott., 1. theol. Febr. 1933.
Schliemann, Traugott, geb. zu Holzendorf 1909 Okt. 10,
So. des P. Heinrich in Herzfeld. Abit. Parchim 1928Ost., stud. Erl.
Rost., 1. theol. Juli 1932. — Verlobt m. Annaliese Hurtzig, T. des
Landcssup. in Wismar.
Schnoor, Werner, geb. zu Schwerin 1909 Okt. 15, So. des
EisenbahnbeamtenHelmuth. Abit. Parchim 1928 Ost., stud. Grfsw.
Tub. Rost., 1. theol. Mich. 1932.— Verlobt m. Magdalene Schroder,
T. des Propst Carl iw Schwerin.
Stegen, Gotthard, geb. zu Repnitz b. Tessin 1910 Màrz 31,
So. des Buchhalters Friedrich. Abit. Rost. 1928 Mich., stud. Rost.
Erl. Tub., 1. theol. Febr. 1933.
S t r u ck, Helmuth, geb. zu Doberan 1907 Nov. 18, So. des
Bankleiters Helmuth. Abit. Doberan 1927 Ost., stud. Rost. Ham¬
burg Erl., 1. theol. Ost. 1932.
Vagt, Fritz, geb. zu Kamin b. Moitin 1905Sept. 17, So. des
Landmanns Theodor. Abit. Wismar 1925Ost., stud. Heidelb. (Philo-
logie) Rost., 1. theol. Sommer 1932. — Verlobt m. Helga Wolff,
T. des Kaufmanns Richard W.
Wandschneidcr, Herbert, geb. zu Rostock 1909 Juli 25,
So. des Oberlehrers Dr. Albrecht, Enkel des Kirchenrats Friedrich
in Kavelstorf. Abit. Rostock1928 Ost., stud. Berl. Rost. Wien, 1.
theol. Febr. 1933.
Winkelmann, Heinrich^ geb. zu Forstort Kohlenbach 1906
Dez. 3, So. des Forsters Heinrich^ Abit. Celle 1926Ost., stud. Rost.
Erl. Gott., 1. theol. Sommer 1932.
Wompner, Willi, geb. zu Hannover 1906 Okt. 29, So. des
PostschaffnersW. Abit. Hannover 1927 Ost., stud. Gott. Rost.,
1. theol. Juli 1931.— Verlobt m. Friedel Wachtel, T. des Maler-
meisters W.
Zedler, Paul, geb. zu Hamburg,1910Jan. 19, So. des Vuch»
halters Gustav. Abit. Schwerin 1928 Ost., stud. Tub. Rost. Beri.,
1. theol. Juli 1932.
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An dieseListe der Jüngsten mag sich noch eine Uebersichtüoer
die ältesten (über 65 Jahre alten) Geistlichenunserer Landeskirche
anschließen,für derenabsoluteVollständigkeit ichallerdings keineBürg-
schaftübernehmenmöchte. Die Namen der noch im Amte stehenden
sind durch gesperrtenDruck hervorgehoben.Es sind geboren:













1857: Sarnighausen-Retgendorf; Scheven-Rühn; Krüger-Thürkow;
v. Rvmberg-Kalkhorst;Lemcke-RostockHeil.Geistk.;Holtz-Lüssow;
Kliesoth-Frauenmark; B eruhardt-Lübz (tritt am 1. Mai
in den Ruhestand); S o th mann-Brenz; P u l s - KirchJesar;
Schulz-Bössow; Klingenberg-Wittenförden.
1858: Romberg-Qualitz; Lemcke-Ribnitz;Engel-Redefin; Leberecht-Tor-
losen; Meyer-Levin.
1859: Stolzenburg-Warin; Schulz-Gehlsdorf; Piper-Hohenkirchen;




brink-Zapel; P a ep ke- Kirchdorf; Stolzenburg-Krakow.
1861: Shnwo ldt-Peuzlin; Staak-Plate; Köhncke-Hanstorf;Wie¬
ge r t - Malchin; Mamerow-Rühn; K öp cke- Kreien; Sup. 1).
Leo- Malchin; Martens-Basse.




1863: Meincke-Slate; Wolter-Zahrensdorf-Tempzin; von Bloß»
feldt - Ludwigslust; Vermehren- Wustrow; 2archow-Boi»
zenburg; Ahrens-Zahrensdorf Pa.; Schultz- Beidendorf;
Böhmer-Mecklenburg; Idler-Kittendvrf (tritt am 1. Okt.
in den Ruhestand); Voß-Petschow; Crull-Lübow; Bardey-
Stralendorf; Köhn-Garwitz; Dahlmann-Goldbcrg; Taetow-
Rossow; Peg ler-Kölzow.
1864: Köhncke-Buchholz; v. W i l b r a n d t - Parkentin; Schlie-
mann-Bützow; Krüger-Ludwigslust (tritt am 1. Okt. in
den Ruhestand); Schreiber -Brunshaupten; Brückner-
Nenbukow; Ov erbeck-Lübtheen; Winter-Ivenack (tritt am
15. Mai in den Ruhestand); Wiegand-Plau.
1865: Schnapauff-Bernitt; Harnack-Satow Do.; Boigt-
Schwaan; Lühr-Lärz; Loh ff-Rostock St. Jakobi; Schulz-
Gnevsdorf; Krcfft-Drcibergen; Beyer- Perlin; K a l l i es -
Neustadt; B a r dey - Wismar; Peglcr-Neuburg; Reimer-Kar-
chow-Minzow; Korff-Rostock St. Petri.
1866: Hoher- KirchGrnbcnhagen;S chl i ema n n - Herzfeld;W el t -
zien-Rostock St.Jakobi; Schulz-Kröpelin; v. Stude-
mund-Schwerin; C lo d j us-Camin; Iaacks-Börzow;
Walter- Doberan.
1867: Eberhard-Neukirchen; K r u se- Gr. Panksw; Morich-
Wismar St.Gec>.; Timm-Pritzier; Otto-Steffenshagen;
Schumacher - Teterow; W eg n er - Suckow;Weinreben-Dob-
bertin; Schlettwein-Wismar; v. Dr. Schmaltz-Sachsen-
berg; S chra cp-Borgfcld; D. Ap pe l-Kieve; Hoher»
Wittenburg; Karsten-Gr.Methling; Preß-Rehna.
1868 Jan. bis April: Borgwardt-ibambs Ma.; Meltz er° Dargun;
Stock-Woserin; H illmann-Gägelow; Krüger-Techen»
tin; S chl iemann-AltJabel.
Ihr 65. Lebensjahr vollenden in diesem Jahre 1933 ferner:
Walm-Hohen Wangelin; Schmidt-Pinnow; Romberg-Zurow.
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6in humoristischerAusklang, um die freien Seiten (die mich immer
ärgern, weil man sie dem Drucker mitbezahlenmuh) wenigstensnoch
in etwas auszufüllen. Notabene: wer nicht mag, braucht ihn nicht
zu lesen!
Als ich szt. die Fragebögen versandte,da waren ihrer Viele,
die nicht darauf reagierten. Ein bekannter Pastor, dem ich meine
Not klagte, schriebmir:
„Minsch, wenn >ick Sei raden kann:
Fangen 'S dat humoristischan!
Wovor keiner sick verwahrt —
Schicken 'S em 'ne gedruckteKort'.
Wenn dei mennigein deiht lesen,
Künn dat woll, so mein' ick, Wesen,
Dat hei 'n lütten Fuck sick giwwt
An Sei sleunigstWebberschriwwt!"
Diesem vortrefflichen Rate bin ich gefolgt, habe den Pegasus
bestiegenund mich zu nachstehendenVersen aufgeschwungen,die ich
allen bis dahin in SchweigsamkeitVerharrenden zusandte:
„Den Nachtrag zu den Pfarren schreiben?
Das wird ja nichts! Das lag nur bleiben!"
So wollte man den Mut mir rauben,
Ich aber wollte es nicht glauben
Und glaub's auch noch nicht, daß man mich
Bei meiner Arbeit läßt im Stich!
Schrieb ich vergebens auch bisher,
So hoff' trotz alledem ich sehr,
Daß heut' ich keine Fehlbitt' tu — —
Ich lass' Sie künftig auch in Ruh!
Vor allem hätt' ich Ihre Kinder
(Wenn groß schon)gerne, und nicht minder
Die — wenn Sie's könnten noch erfahren —
Von denen, die vor Ihnen waren.
Ging aber ganz der Stoff zur Neige,
Genügt mir auch 'ne Fehlanzeige!





Der Erfolg dieses 808-Rufes, wie eia Pastor ihn nannte,
war denn auch, wenngleichkein durchschlagender(Manche verhärteten
ihr Herz auch dagegen),so doch immerhin ein lohnender. Line be¬
sondereFreude waren mir, was ich auch schon im Vorwort zum
Ausdruck brachte, die dichterischenErwiderungen auf meine Karte.
Ein paar davon seienhier abgedruckt.Die ersteAntwort erhielt ich
von einem 70jährigen:
„Gern helf' ich Ihnen in der Not,
Verehrter Gustav Willgeroth!
Werd' nennen meiner Kinder Namen
And auch wohin sie alle kamen.
Doch von den andern, die vor mir
Bevölkerten das Pfarrhaus hier,
Kann leider ich nicht j^unde geben,
Weiß auch nicht, ob und wo sie leben.
Mög' Ihre Arbeit wohl gelingen
And uns und Ihnen Freude bringen!"
Ein zweiter schicktedie nachstehenden,Verse, die ich unter schä¬
migem Erröten wegenZeile 5 und 6 hier wicdergeb«:
„Wie s<chrbedaur' ich Ihre tiefe Not,
Mein hochverehrterHerr von Willgeroth!
(Pardon! -Das „von" mußt' ich dazwischenflicken,
Es wollte mit demVersmaß sonstnicht glücken;
Auch dünkt mich, ist Ihr Sammelwerk es wert,
Daß inan Sie mit dein.Adelsstand beehrt).
Verzeih'« Sie, daß ich nicht schoneh'r geschrieben,
Aus Bummelei ist's leider unterblieben.
Ihr Notschrei hat jedoch,was er bezweckt,
Mein schlafendes- Gewissen aufgeweckt.
Mög' Ihre Dichtung auch bei meinesgleichen
Die hartgcsott'nen Herzen schnell erweichen
And von der Schreibfaulheit, dem bösenLaster,
Kurieren sie. Dies wünscht
Ihr...... Pasten
Ein drittes Poem, das mir Freude machte,wenn's auch auf
eine Fehlanzeige hinauslief:
„Min leiw Herr Willgeroth,
Wat mak'n bei Preisters blot!
Sei sünd doch tau biduern!
Nu sälen 'S nich länger luern.
Hier is nix nah tau mellen,
Nix nigs is tau verteilen,'
So, as Sei 't hebbenschrewen,
So is 't in.....ok blewen."
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Endlich von einem vierten noch die Schlußzeilen:
„Nun bleibe stumm, wer es noch kann!
Ich kann es nicht, drum will ich eilen
And in ein Paar ganz kurzen Zeilen
Erledigen die paar Lappalien
And schickenmeine Personalien.
And nichts für nngut, drum zum Schluß
Eulpfangen Sie 'neu schönenGruß!"
Den Dichtern (auch denen,die hier nicht zu Worte gekommen
sind, weil ihre Verse sich wesentlich auf Sachliches beschränkten)
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Nachflg. Johs. Rückert, Wismar i. M.
PeLschotv (Do.).
Seit 1897.Voß, Hermann,P.sohn a. Sanitz, geb.1863Aug. 13
(s. 1, S. 160). Zwei Tö. sind staatl. gepr. Kindergärtnerinnen; eine
dritte ist Kreisfürsorgerin in Heide (Holstein); eine vierte Säuglings¬
pflegerin in Berlin.
— Zu P. Becker (S. 160): Ein So. Bleches, ged. 1846,starb
1875als cand. theol.; ein So. aus zweiter Ehe, Wilhelm, geb. 1872
Jan. 22, ist Pastor in Californien. Eine T. Frieda, f 1932Dez. 1
im 78. 3., war verh. m. Kaufmann Paul Grampp in Rostock;von
ihren Tö. ist eine verh. m. Ministerialrat Dr. Franz Weber zu
Schwerin (früher Studienrat am Realgymnasium zu Rostock),eine
zweite m. dem Besitzerder Ratsapothekein Bützow Paul Spierling,
Schwiegervaterdes P. Rüß-Rühn.
Picher (Pa.).
1925—1927.* Z i n zow, Martin, geb. zu Köpitz in Pommern
1879Sept. 24, So. des Sup. Elias zu Zinnowitz, Hilfspred. zu Loitz
(Pom.) 1906 Dez., P. in Ev^'n 1908 März, freiwilliger Divisions¬
pfarrer 1914Okt. 1 bis 191*' P. in Picher 1925Dez. 1, wurde
P. in Neuhalden ^ ^ /’ Sept. 1.
— Verh. 1908 Juni 1
Anna Freytag, T. X
*
/ Kay Freytag.
Seit 19?"x # O zu Wesenbcrg(Strel.) 1898
Juni 23, S X /\ Kriegsteilnehmerseit 1917
März, ^ \
0 yr ▼ ^
*0y1918 April, von 1918Okt.
,<\ V ^ / stud. dann Rost. Leipz.,
^ / Malchow 1926 orbin.' X V Oft. 23. — Verh.
0i"
- „ ®ertrub 9ei>-
- mu9' 10 im
f zu Rostock1926^6^
..es geb. Bergcmann, f cbd.
..amarie, f 1910im 35. I., war
a>Rennecke(seit 1913Chefarzt des
Enkel des P. Christoph Huldreich
Äte T. Margarete ist Mittelschullehrerin
dritte, Gertrud, Sippenforscherinin Rostock.
— Köhler (S. 912): Ein vierter So. war Arzt
in Zwickauun /lebt jetzt i. R. in Bayern; ein fünfter ist Erzieher an
der HerrnhutischenKnabenanstaltzu Niesky in der Oberlausitz.
— Zu P. Joh. Hermann zur Nedden (S. 911): Eine zweite
T. Johanna heiratete 1829den Generalchirurgus zu Ludwigslust Dr.
med. Joh. Christian Kloost, Bruder des P. an St. Petri zu Rostock
(s-d.).
Stadtt'
Daniel
in Vlotho
6* 83
